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Sahlkamps in Oefterreicl )
— st — Wien , 18 . April .

Ruhig fließen die Gewässer des Wahlkampfes , des ersten
des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes , dahin . Zwar fehlen
die Ingredienzien der Wahlbeivegung nicht : es werden Ver -

sammlungen gehalten , Flugblätter verteilt , Wahlbroschüren
geschrieben ; aber die echte und rechte Leidenschaft� scheint
diesen Wahlen versagt zu bleiben . Ist es die beispiellos

lange Dauer , die den Wahlkampf so verflacht ? Sicherlill )
hat ihren Anteil daran , daß sich die diesmaligen Wahlen ,
zum Unterschied von den der letzten zwei Auflösungen ,
in solcher Ruhe abwickeln , auch die übermäßig und über -

flüssig lange Zeit , die der Agitation eingeräumt war .

Am 30 . Januar sind die Pforten des alten Privilegienparla
ments geschlossen worden , und am 14 . Mai ist der erste Wahl
tag : das bewirkt fast naturgemäß , daß der Wahlkampf zu
keinem Höhepunkt gelangt und keine dramatische Entwickelung
ihm gegeben ist. Warum die Regierung den Wahltag so ver -

hat und von der Auflösung bis zur Wahl dreieinhalbzögert
Monattonate verstreichen läßt , ist nicht zu erklären ; weder bedarf
es . da man schon vorher in Oesterreich allgemein gewählt hat ,
solcher Vorbereitungen , noch ist angesichts der vielen und

schweren Aufgaben , die des neuen Reichsrates harren und zu
denen in erster Linie der Ausgleich mit Ungarn zu zählen ist ,
so viel Zeit übrig . Jedenfalls ist durch diese beispiellos lange
Frist der Wahlkampf erst sehr spät in Fluß gekommen und

hat sich die politische Kraft beträchtlich verzettelt .
Doch ist dies für die auffällige Datsache , daß sich die

ersten Wahlen des gleichen Wahlrechts weit leidenschaftsloser

anlassen als die , da die Energie der Wählermassen durch die

Kurien empfangen war . nicht die entscheidende Ursache . Diese
ist vielmehr darin zu suchen , daß es derzeit an der die

politische Leidenschaft bewegenden Parole in Oesterreich voll

ständig mangelt . Insbesondere haben die nationalen

Fragen an Bedeutung verloren , an Anziehungskraft ein

gebüßt . Nicht als ob sie aufgehört hätten , Problenie zu sein ,
die sehr ernsthaft zu bewerten sind ; aber die Zeiten , wo

sie — und das in allen Nationen — die Wähler in eine

Art Taumel versetzen konnten , die scheinen doch
endgAtig überwunden zu sein . Nicht zum geringsten
wirkt dabei das neue Wahlsystem mit seinen so emsig
zusammengestellten und vorsichtig eingehegten national

einheitlichen Wahlbezirken mit , das außer verzweigten und

eingezwängten andersnationalen Splittern keine nationalen

Minoritäten kennt , also die nationale Majorisicrung . die früher
die Wahlkämpfe so vergiftet hat , ausschließt . Aber die natio

nalen Energien haben einander auch also mattgesetz t ;

jede Nation kennt nun die Grenze ihrer Macht und keiner ist
die Erfahrung erspart geblieben , daß ein Uebergreifen darüber

hinaus sich bitter rächt . Auch hat die allgemeine Nationali

sierung das nationale Moment als unterscheidendes Merkmal

ausgeschaltet : indem alle Parteien national sind und keine

der anderen an Strammheit nachsteht oder nachstehen will , verliert

der Chauvinismus an Kredit und die nur - und übernationale

Politik , von der die bürgerlichen Parteien jahrzehntelang ihr
Leben fristeten , ist nun unmöglich . Natürlich fehlt es deshalb

nicht an Gegensätzen : weder an dem Klassengegensatz zwischen
Besitzenden und Besitzlosen , noch an dem das österreichische
Leben so stark berührenden zwischen bürgerlicher Freiheit und

Klerikalismus . - Insbesondere in den Industriegebieten , den

Sudetenländern , Niederöstcrreich und Steiermark , ist der Wahl -
kämpf im überwiegenden Maße Klassenkampf — wenngleich
er sich bei den Bürgerlichen in allerlei Vorwände , zumeist den

der „ nationalen Abwehr " gegen die internasionale Sozial -
demokratie flüchtet und vermummt . Auch ist die antiklerikale Welle

infolge des Versuches der niederösterreichischen Christlichsozialen ,
als Reichspartei " außerhalb ihres Stammlandes Fuß zu

fassen , etwas kräftiger als in den letzten Jahren , welche die

bürgerlichen Parteien gegenüber dem verheerenden Klerikalismus

jeder Gegenwehr bar , schwach und Hülflos offenbarten . Doch

ist das Eigenartige dieser Wahlkämpfe , daß sie in lauter Einzel -
gefechte zerflattern , eine allgemeine Ströinung sich innerhalb
keiner Nation einstellt .

Was der Wahlkanipf innerhalb aller bürgerlichen Parteien
aufdeckt , ist die sonderbare Tatsache , daß es in Oesterreich poli -

tische , fest gegliederte bürgerliche Parteien — die Christlich -
Sozialen , die ihre ganze Organisation den Sozialdemokraten
nachahmen , vielleicht ausgenommen — eigentlich nicht

gibt . Kaum bringt es eine Partei zu einer Landes -

Organisation ; aber um die Mandate kämpfen nicht

Parteien , sondern Kandidaten . Statt organisierter
Parteiler , die für den Kandidaten einstehen und denen er ver -

antwortlich ist , sieht man ein drastisches Gemenge einzelner
Kandidaten , die nur ihren Wahlbezirk kennen und mit markt -

schrcierischen Worten und Gebärden ihre Vorzüge anpreisen .
Im Wesen ist das die Ursache der vielen „ Parteien " , die ins -

besondere im deutschbürgerlichen Lager auftreten und zwischen
denen die Unterschiede kaum mit der Lupe zu erkennen sind ,
die eben jede nur eine bestimmte Stadtclique repräsentieren ,
welche sich und ihren Gefolgsmann ans Ruder bringen will .

Aber auch diese schwache Bindung wird oft noch als

zu lästig empfunden , und die beliebteste Form der

Kandidatur ist jene des „ Wilden " . der sich zu

I nichts verpflichtet und alles versprechen kann . Infolge -
i dessen wird die ganze Politik des Bürgertums auf die

j kindischeste Kirchturmpolisik reduziert : Der Kandidat muß ein
« „ Einheimischer " sein und wird vor allem auf die „ Vertretung "
' der Bezirksinteressen eingeschworen . Es ist geradezu erstaun -

lich , wie gering im bürgerlichen Lager der Zufluß intelligenter
Menschen ist ; mehr als die Hälfte der Kandidaten dürften bei

den Deutschbürgerlichen „ Gemeindevorsteher " sein und da

durch Aufhebung der Privilegien eine Reihe alter und er -

fahrener Politiker aus dem Parlamente ausgeschieden worden

ist , so kann unter Umständen die Vertretung der „ führenden
Nation " aus ein Niveau gesenkt werden , das über das einer

provinzialen Gemeindevertretung nicht hinausreicht .
Auch in Wien und in Niederösterreich , wo die christlich -

sozialen Lärmmacher Hausen , geht es diesmal , so intensiv auch

gearbeitet wird , friedsamer und ruhiger zu als sonst . Nicht
zum wenigsten wird dabei mitwirken , daß unseren Feinden
der zugkräftige und populäre Führer fehlt . Ohne Lueger
aber , der dem Tode entgegenwankt und dem der Aufenthalt
im Süden die von schwerem Siechtum gestellte Frist ver -

längern soll , bieten die Wählcrversammlungen dem Spießer
keine „Hetz " , kein Amüsement mehr ; was die Größen niederen

Ranges an Beredsamkeit vorführen , hat für die durch das

jahrzehntelange Vielreden blasierten christlichsozialen Wähler
keine Anziehungskraft . Dann enthebt sie die in Niederöstcr¬

reich eingeführte Wahlpflicht lsie gilt , durch Landes -

aesetzgebung eingeführt , noch in den Ländern Mähren , Schlesien ,

Oberösterrcich . Salzburg und Vorarlberg ) der Hauptarbeit :
nämlich die Wähler zur Urne zu bringen . Da diese aber

kommen „ müssen " und innerhalb des Bürgertums in Wien

nur die letzten Nachzügler des Liberalismus abzusterben be¬

ginnen , so steht vor ihnen als bürgerlicher Kandidat nur der

Christlichsoziale : die Wahlpflicht wird zur Parteipflicht . Auch
macht das neue scharfe Gesetz zum Schutze der Wahl - und

Versammlungsfreiheit die ärgsten Roheiten , an denen die

christlichsoziale Geschichte so reich ist. unmöglich ; der

Mißbrauch der ökonomischen Macht muß sich nun

wenigstens im Dunkel verbergen . Uebrigenö zeigen
mannigfaltige Erscheinungen , daß es im Gebälke der

christlichsozialen Partei bedenklich knistert , daß die mit den

unglaublichsten Versprechungen geköderten Schichten der „ kleinen

Leute " die große Komödie dieser Rettung zu durchschauen
anfangen und der alten Komödianten überdrüssig werden .

Vielleicht deshalb wird von dem jetzigen Generalissimus der

Partei , dem unklerikalen Hofrat Dr . Gestmann der Versuch
unternommen , den Klerikalismus aus - den Alpenländern in

die Sudetenländer zu tragen und die große rönnsche
„Rcichspartci " zuwege zu bringen , der das rcichsdeutsche Zentrum
als Vorbild dient . Wie töricht dieser Versuch war , werden

die Wahlen nach allem wohl offenbaren
Die Stellung und die Aussichten der Sozialdemokraten

werden wir noch ausführlicher darlegen .

Der Wahlkampf in Glanchau - Meerane .
Aus dem 17 . sächsischen Wahlkreis wird uns ge -

schrieben :
Der Wahlkampf ist bereits in vollem Gange , auch die Gegner

sind schon eifrig bei der Arbeit . Ihre Taktik scheint dahin zu gehen ,

nach Möglichkeit in unseren Versammlung zu reden , weil sie an -

nehmen , daß die Arbeiter es ablehnen , den Gegnern die Ver -

sammlungen zu füllen .
Wie bereits telcgraphisch gemeldet , ist der Genosse Molken -

buhr in der Kreisparteiversammlung einstimmig als Kandidat

aufgestellt worden . Genosse Molkenbuhr , der auf Wunsch der

Genossen bereits am Donnerstag in Meerane eingetroffen war ,
konnte sich daher noch am gleichen Tage den Wählern vorstellen .
Es waren nämlich bereits für den Donnerstag vier Versammlungen
im Kreise einberufen worden . Molkenbuhr referierte in
Meerane vor einer überfüllten Versammlung . Auch die Gegner
hatten sich in großer Zahl eingefunden , mit ihrem Kandidaten
Dr . C l a u ß an der Spitze . Das Referat Molkenbubrs wurde
mit jubelndem Beifall aufgenommen . An der Diskussion nahm
dann Dr . Clauß da ? Wort , um eine Rede zu halten , die zum
größten Teil mit dem übereinstimmte , was Molkenbuhr gesagt
hatte . Es fehlte eigentlich nur noch , daß der Gegner sich als

Sozialdemokrat erklärt hätte ! Die Großindustriellen gestatten ihm
diese Seitensprünge , in der Hoffnung , auf diese Weise die Wähler
hinter das Licht führen zu können . Sowohl Molkenbuhr als

auch zwei Genossen aus Meerane leuchteten dem Pscudoarbeitcr -
freund ganz gehörig heim . Die Versammlung war ein durch -

schlagender Erfolg für uns .
Am gleichen Abend sprach Genosse Stücklen in Hohen -

stein , au chdort war die Versammlung , trotz der Ungunst der

Witterung , sehr stark besucht . Auch hier hatten sich viele Gegner
eingefunden ; ihr Wortführer bat die Arbeiter dringend , sie möchten

wenigstens das Programm des „ nationalen " Kandidaten lesen .
das dieser jetzt noch erweitert habe ! Auch hier wurde dem

Mann von Arbeitern bedeutet , daß man zum Liberalismus auch
dann kein Vertrauen haben könne , wenn er unter einer falschen
Maske auftrete . Ebenso imposante Kundgebungen waren die Ver -

sammlungen in Glauchau , wo Genosse Dr . Le ntz s ch - Leipzig
sprach, und in Lichten stein , wo Genosse Schöpflin das

Referat übernommen hatte .
« Die gegnerische Presse arbeitet bereits kräftig nach Reichs -

verbandsnianier ; diese Art des Kampfes wird sich natürlich bis zum
Wahltag noch entsprechend steigern . Unsere Parteigenossen haben
für die Dauer der Wahl eine besondere Wahlzeitung
geschaffen , die Tag für Tag die Schwindeleien der Gegner zu bc -

handeln hat . Das in einer Auflage von 30 000 Exemplaren
täglich erscheinende Blatt wird natürlich gratis verteilt . Am

Expedition : STl . 68 . Lindenstrasae 69 »
Zsernivrerber : Am » IV . Nr . 1984 .

Sonntag gelangt auch noch ein Flugblatt im ganzen Kreise zup
Verteilung .
» Versammlungen sind noch in großer Zahl vorgesehen . Genosse

Bebel spricht am Sonntag in Glauchau , außerdem werden
noch neben dem Genossen Molkenbuhr tätig sein die Genossen
Sindermann , Gradnauer , Leutzsch . Schöpflin ,
Roske , Stücklen . Ebert . Heine , Singer , Hue
u. a. Die Gegner werden die Abgeordneten Streesemann ,
Dr . Junk , Weber usw. gegen uns vorschicken , so daß aus
beiden Seiten unter Aufbietung aller Kräfte gearbeitet wird . In
den nächsten Tagen werden überdies auch noch die Schwindel «
apostel des ' Reichsvcrbandes auf dem Plan erscheinen .

Müller - Sagan für das Wettrüsten .
Herr Müller - Sagan gehört bekanntlich dem Reichstage

nicht mehr an und kann seine Stimme zugunsten des Wettrüstens
im Parlament nicht mehr erheben . Er fühlt sich deshalb gedrängt ,
wenigstens in der Presse in den Chorus der Bassermänner und

Flottenpatrioten einzustimmen , die zur Milderung der gegen -
wältigen gespannten internationalen Situation den Teufel mit

Beelzebub austreiben wollen , indem sie ein noch forcierteres
Wettrüsten empföhlen !

Herr Müller - Sagan veröffentlicht in der „ Vossischen
Zeitung " einen Artikel , in dem es heißt :

„ Das Gefühl einer bedrohlichen Isolierung beginnt schwer
auf der Seele des deutschen Volkes zu lasten ; aber der Druck ,
den es ausübt , wird mit einem entsprechenden — sagen wir es
rund heraus — erhebenden Gegendruck beantwortet .

Gewiß , wir Deutschen wollen den Frieden . Wir möchten
gern in Ehren Frieden halten mit allen Völkern , schon deshalb ,
weil im Frieden die Wohlfahrt des deutschen Volkes am besten
gedeiht und der Frieden dem Grundcharakter des deutschen Volkes
entspricht . Aber wir sehen die Gefahr vor Augen , daß uns via
Frankreich kriegerische Verwickelungen aufge -
zwungcn werden , denen wir uns vielleicht nicht entziehen können
ohne Schaden für die Wohlfahrt und Würde des Reiches . . .

Tie veränderten auswärtigen Beziehungen werden zurück -
wirken müssen auf die Stellung des deutschen Reichstages zu
HeereS - , Flotten - und Kolonialfragen . Die bürgerlichen Frak -
tionen werden für das Landhcer im Interesse einer Steigerung
seiner Schlagfertigkeit guten Herzens manches bewilligen müssen ,
was sie guten Herzens hätten beanstanden können , wenn
uns nicht die Deutschland umgehende englische Geschäftigkeit
die größte Vorsicht zur . Pflicht machte . "

Herr Müller - Sagan erklärt also , daß künftig auch der Freisinn
nicht nur alle Flotten - und Kolonialforderungen bewilligen müsse .
sondern er ermuntert nock obendrein die Regierung , auch ihre
Forderungen für den Landmilitarismus zu erhöhen !

Diese Haltung jenes volksparteilichcn Freisinnigen , der noch
vor ungefähr Jahresfrist die Flotten - und Kolonialbegeisterung des
Herrn Eyckhoff nach Kräften zu dämpfen suchte , erscheint umso
unglaublicher , wenn man sich die Entwickelung allein unseres
Marinismus vergegenwärtigt . Als im Jahre 1898 die
Tirpitzsche 409 - Millionenvorlage angenommen war und im Jahre
darauf Wilhelm II . in Hamburg jene Rede hielt , in der er er -
klärte , daß uns eine starke deutsche Flotte bitter not tue , wandte

sich die damals noch von Eugen Richter redigierte „ Frei -
sinnige Zeitung " entrüstet gegen die „ I n t « r e s s e n t e n -

kreise der Schiffswerften und Großeisen -
i n d u st r i e" , die schon wieder auf neue Marinebauten speku -
lierten . Nicht minder ereiferte sich die „ Freisinnige Zeitung " gegen
die Agrarier , die sich für erhöhte Aufwendungen zu Militär - und

Marinezwecken „ schrankenlos begeisterten , zumal wenn sie glaubten ,
dadurch nach oben sich wieder einschmeicheln zu können " . In der

folgenden Nummer prophezeite die „ Freisinnige Zeitung " , daß
die Regierung sich eine schwere Riederläge holen werde , wenn sie
dem Reichstag ein neues Flottengesetz vorzulegen die Kühnheit
haben sollte . Mit Genugtuung druckte das Blatt dann am
24 . Oktober Ausführungen der „ Kreuz - Zeitung " nach , in
denen es hieß , daß Deutschland geschichtlich und tatsächlich zu den «
FcstlandSmächtcn gehöre und daß das Schicksal des Deutschen Reiches
stets im Ringen der Heere , nicht aber in dem der Flotten entschieden
werde . Darin liege gerade der grundlegende Unterschied�zwischen
England und Deutschland , und deshalb könnte es nicht das End - «
ziel des deutschen Strebens sein , England als Seemacht gleich .
zukommen !

So schrieb die freisinnige und die k o n s e r v a t i v e ( I ) '
Presse im Oktober 1899 . Im Dezember 1899 hingegen wurde
bereits die neue Marincvorlage angekündigt , die nicht weniger als
b Milliarden forderte . Diese Flottenvorlage wurde angenommen .
Und obgleich diese Flottenvorlage die Ausgaben bis zum Jahr 1917
decken sollte , wurde bekanntlich 1998 eine abermalige Flottenvorlage
angenommen , die zirka 899 Millionen erheischte ! Und jetzt ist
dem Reichstag bereits eine neue Vorlage angekündigt , die nicht
weniger als 22v Millionen Mark für die Erweiterung des

Nordostseekanals fordert . Und trotz dieser ungeheuerlichen
Ausgaben erklärt Herr Müller - Sagan , daß Deutschland nun noch
neue Rüstungen nicht nur zur See , sondern namentlich auch zu
Lande machen müsse ! Und das , obgleich gerade das unsinnige
Wettrüsten » dessen Sinnlosigkeit im Jahre 1899 nicht nur der

Freisinn , sondern auch die konservative „ Kreuz - Zeitung " zu »
gab , erst die gespannte internationale Situation hervorgerufen hat !

Man sieht , die bürgerlichen Parteien von der äußersten Rechten
bis zur äußersten Linken haben sich derartig in den Widersinn einer

uferlosen Rüstungspolitik verstrickt , daß es allerhöchste Zeit wird ,
daß das Proletariat ihrem Aberwitz ein Ende setzt !



Der Freisinn als „ Schützer "
der Bolksrechte .

Die beiden freisinnigen Parteien haben wieder einma

bewiesen , daß sie bereit sind , alle Prinzipien preiszugeben�
wenn sie dafür nur im Regierungsblock gelitten werden . Sie
haben bei einer Wahlpriifung in der vierten Abteilung des

Reichstags sich rückhaltlos für aintliche Wahlbeeinflussung erklürt
Die sämtlichen Wahlen werden den Abteilungen des

Reichstags zur Vorprüfung überwiesen . Die Wahlverhand
lungen sind nach der Geschäftsordnung des Reichstags aN die

Wahlprüfungs - Kommission abzugeben , wenn ein Protest vor -
liegt , oder „ von der Abteilung die Gültigkeit der Wahl durch
Mehrheitsbeschluß für zweifelhaft erklärt wird " .

Der Genosse Legten , der als Korreferent in der
vierten Abteilung über die Wahl des Vorsitzenden des Vev
bandes zur Verleumdung der Sozialdemokratie , v. L i e b e r t,
zu berichten hatte , beantragte , diese Wahlverhandlungen an
die Wahlprüfungs - Kommission zu überweisen , obgleich ein
Protest gegen die Wahl nicht vorlag . Er begründete den
Antrag damit , daß dadurch , daß der Reichskanzer an v. Lieber
den bekannten Silvesterbrief gesandt hatte , amtliche
Wahlbeeinflussung in schärfster Form vorliege . Da die Wahl -
prüfungs - Kommission die Wahl des Abgeordneten v. Richk
Hofen - Damsdorf schon deswegen für ungültig erklärt hat ,
weil der Reichskanzler in einem Schreiben an den Redakteur
der „ Täglichen Rundschau für Schlesien und Posen " auf den

Inhalt seines Silvesterbriefes hingewiesen hatte , so müsse
sie um so mehr zu einer Ungültigkeitserklärung der Wah
des Empfängers dieses Silvesterbriefes kommen . Dieser
Empfänger war ausdrücklich zur Veröffentlichung
des Briefes e r m ä ch t i g t und hat von dieser Ermächtigung
ausgiebig st en Gebrauch gemacht . In seinem Wahl
kreise habe dieser Brief bei der Agitation gegen die Sozial
dcmokratie eine sehr große Rolle gespielt . Außerdem liegt
aber auch unmittelbare amtliche Wahl
b e e i n f l u s s u n g bei der Wahl des Vorsitzenden des
Vorsitzenden des Reichsverbandes zur Verleumdung der
Sozialdemokratie vor , weil der Generalmajor Keim an diesen
geschrieben hat , daß auch von feiten der Reichskanzlei alles
geschehen ist , um die unbequeme Konkurrenz eines
zweiten bürgerlichen Kandidaten dem Vertrauten des Reichs
kanzlers vom Halse zu schaffen . Unter diesen Umständen
müsse der Wahlprüfungs - Kommission und dem Plenum des

Reichstags Gelegenheit gegeben werden , zu beurteilen , ob
die Wahl v. Licberts gültig sei .

Die Mitglieder des Zentrums und die der Fraktion der
Polen schlössen sich diesen Ausführungen an . Dagegen er -
klärten Konservative , Antisennten , Nationalliberale und

Freisinnige sich gegen die Ueberweisung an die Wahl -
prüfungs - Kommission ! So wurde der Antrag des Genossen
Legien mit 23 gegen 15 Stimmen abgelehnt ! Der Genosse
Horn hatte beantragt , in namentlicher Abstimmung über den

Antrag zu entscheiden , wogegen der Freisinnige Eickhoff
sehr energisch protestierte . Nachdem auch der national -
liberale Vorsitzende der Abteilung auf die Schwierigkeit einer

namentlichen Abstimmung hingewiesen hatte , zog Genosse
Horn seinen Antrag zurück .

Trotzdem sollen die Frcisinnsmannen der Festnagelung
nicht entgehen . Es gehören der Abteilung an von der Frei -
sinnigen Vereinigung Hoffmeister und Dr . H e ck s ch e r ,
von der Freisinnigen Volkspartei C u n o , Dr . D o o r °

mann , Eickhoff , Dr . H e r in e s und Sommer .

Bisher galt es als s e l b st V e r st ä n d l i ch , daß der

Freisinn gleich den Sozialdemokraten jede amtliche Wahl -
beeinflussung energisch zurückwies und der Reichstag hat im

allgemeinen in den letzten Jahren die gleiche Stellung ein -

genommen . Im vorliegenden Falle handelte es sich aber

gar nicht einmal darum , die Wahl aus den angeführten
Gründen für ungültig zu erklären , sondern nur darum , der

Wahlprüfungs - Kommission und dem Plenum
des Reichstags die Möglichkeit zu geben , über die

Gültigkeit der Wahl zu entscheiden . Der Frei -
sinn verdankt feine Existenz im Reichstage schließlich dem

gleiche » amtlichen Einfluß , der sich bei der Wahl Lieberts

geltend machte . Man kann somit seine Scheu begreifen ,
wegen dieses Einflusses eine Wahl für ungültig zu er -
klären . Damit aber , daß er gegen den Antrag stimmte , die
Wahl Lieberts durch die Wahlprüfungs - Kommission nach -
prüfen zu lassen , gab er die Rechte des Reichstags , sich gegen
amtliche Wahlbeeinflussung zu wehren , preis . Er ist durch
diese Handlung feinen Bundesgenossen , den Konserva -
t i V e u und Antisemiten völlig gleichwertig
geworden . Er ist damit einen Schritt weiter auf die

Bahn hinabgeglitten , die ihn unaufhaltsam zur aus -

gesprochensten Reaktion führt . Je schneller er sich dem Ende
des Weges nähert , um so besser , denn schließlich hat man
lieber einen Ltonservativcn als politischen Gegner , als solche
jämmerlichen Liberalen !

_

Ein Polizeispitzel als anarchistischer
Agitator .

Wie uns aus Breslau mitgeteilt wird , hat dort im letzten
halben Jahre ein Polizeispitzel eine überaus rege Tätigkeit
für den Anarchismus entfaltet . Eine Tätigkeit , die er zu

gleicher Zeit zu Denunziantendicnsten für die Breslauer
Polizei verwertete . Der Mann , ein Kellner namens

F r a n z W e r n e r , tat sich zunächst durch fein lebhaftes
Interesse für die Breslauer „ Volksmacht " hervor . Er holte
sich täglich die erste Nummer der „ Volksmacht " ab , angeblich
um so seinen Lesehunger so früh als möglich zu stillen , in

Wirklichkeit aber , um diese Nummer sofort der Kriminal -
Polizei auszuhändigen . Da dieser seltsame Botendienst
eigentlich sehr überflüssig war , da ja das königliche Polizei -
Präsidium das tägliche Pflichtexemplar pünktlich geliefert er -
hielt , wendete sich Franz Werner bald wichtigeren Aufgaben
zu . Er wandte sich an einen Berliner Anarchisten ,
den er um die Angabe einiger anarchistischer Adressen in
Breslau ersuchte . Der Berliner Anarchist hielt nach dem
ihm zugegangenen Briefe Werner für einen „ guten Menschen " .
Immerhin empfahl er dem Breslauer Anarchisten , dessen
Adresse Wern ? r mitgeteilt hatte , zunächst einige
Vorsicht .

Werner entfaltete nun unter den Breslauer Anarchisten
eine überaus lebhafte Tätigkeit . Er interessierte sich un -
gemein für die anarchistischen Blätter , und drang namentlich
darauf , ihm doch gleich hundert Stück von dem

prächtigen „ Rebellen - Liederbuch", � das verboten , aus¬

zuhändigen . Es war natürlich nur ein Zufall , daß
wenige Tage nach der Bestellung in den Räumen des
Breslauer Anarchisten nach den Rebellen - L' ederbüchern ge -

h a u s s u ch t wurde . Ebenso fügte es der Zufall , Laß auch
die übrigen dem Werner bekannt gewordenen Anarchisten
unter allerhand Vorwänden nach der Polizei beschieden
wurden , um über ihre Personalien nähere Auskunft zu
geben . Auch an künftige Rekruten machte sich Werner

heran , um sie beim Glase Bier auszuhorchen .
Die Breslauer Genossen , die durch das erstaunliche

Interesse Werners für die ersten Nummern der „ Volksmacht
aufmerksam geworden waren , observierten den Werner und

stellten nicht nur seine Intimität npt den Breslauer Polizei
behörden , sondern auch seine Polizeispitzeleien in Anarchisten�
kreisen fest . Sie erfuhren bei ihren Nachforschungen auch ,
daß der Kellner Werner fch . wer bestraft ist , aber

nicht wegen politischer Vergehen ! Da es unseren
Breslauer Genossen gelungen ist , die aufreibende Tätigkeit
dieses Polizeispitzels festzustellen� und ihn . auch zu photo -

graphieren , dürfte wohl der Spitzeltätigkeit des wackeren

Mannes ein Ende gesetzt sein .
Bemerkenswert ist das große Interesse , das zurzeit die

Behörden für den Anarchismus bekunden . Während man in

Baden den Teilnehmern der Anarchistenkonferenz durch die

unbegreiflichsten Maßnahmen zu einem Martyrium zu ver

helfen , suchte , ging man in Breslau sogar dazu über , zur
Obfervierung der Anarchisten einen Menschen heranzuziehen ,
der sich in den artigsten provooateur -
Diensten gefiel ! Es scheint fast , als bedürfe man einiger
anarchistischer „Fälle " , um das reformierende Vereinsgesetz
zu einer Art Ausnahmegesetz zu machen , in dessen
Schlingen man dann gelegentlich auch den Sozialismus zu
fangen hofft l —

_

Finnlands Sozialdemokratie in der

Landtagswahl .
Die finnischen Landtagswahlen vom tS . und 16. März dieses

Jahres haben bekanntlich mancherlei Ueberraschungen gebracht .
Zunächst die , daß die Wahlbeteiligung so außerordentlich stark war
und in vielen Wahlkreisen die Männer in der Beteiligung sogar
noch von den Frauen übertroffcn wurden . Im Durchschnitt haben
von den ungefähr 1 400 000 Wahlberechtigten 7S bis 80 Proz . ihre
Stimme abgegeben ; in einer Anzahl Orte waren es 00 bis 9ö Proz .
Bei der Stimmenauszählung und der Verteilung der Mandate
aber überraschte die alle Hoffnungen unserer Genossen und alle
Befürchtungen der Gegner übertreffende Stärke der Sozialdemo -
kratie . Finnland stand plötzlich mit 80 Sozialdemokraten unter
200 Landtagsabgeordnctcn , gleich 40 Proz . , unter allen Ländern
an erster Stelle und hatte doch bisher in seiner alten Stände -
Vertretung nur einen sozialdemokratischen Abgeordneten gehabt .
der — dem Adelsstand des alten Landtags angehörte . Vor der
Wah ! des neuen finnischen Landtags war Dänemark das Land mit
der stärksten sozialdemokratischen Vertretung , allerdings nur in
seinem Unterhaus , dem Folkething , von dessen lt4 Mitgliedern 24 ,
gleich 21 Proz . , Sozialdemokraten sind . Die Stärke der Sozial
demokratie im Lande selbst läßt sich freilich durch einen solchen
Vergleich nicht feststellen . Beginnt doch in Dänemark das Wahl
recht erst mit dem 30 . Lebensjahr und ist doch die Wahlkreis
einteilung so ungerecht , daß die Zahl der Arbeitervertrcter keines

wegs der für die Partei abgegebenen Stimmenzahl entspricht ,
während man in Finnland vom 24 . Lebensjahr ab wahlberechtigt
ist , die Frauen nicht von diesem Wahlrecht ausgeschloffen sind und
die Mandate proportional den Stimmenzahlen der Parteien Verl
teilt werden .

Unser schwedisch - finnisches Bruderorgan „ A r b e t a r e n'
bringt nun in einem Leitartikel , betitelt . Die sozialdemokratischen
Wahlsiege " , eine Uebersicht über den Prozentsatz der sozialdemo -
kratischen Stimmen und die gewonnenen Mandate in den ein -
zclnen Regierungsbezirken und Wahlkreisen . Folgende Tabelle
gibt darüber Auskunft

Sozd . Stimmen Sozd . Mandate Mandaten

NylandS - Bezirk
Abo - „

TavastehuS - „

Wiborg « „

MickelS - ,
Wasa - „

Kupio -

Uleaborg -

Jn dem hier nicht mit aufgeführten Bezirk Lappmarlen wurde
nur ein Altfinne gewählt .

Daß der Prozentsatz der Stimmen nicht immer der Zahl der
Mandate entspricht , hat seinen Grund darin , daß in einem Teil
der Wahlkreise bürgerliche Wähler für Kandidatenlisten stimmten ,
die gänzlich durchfielen . Die angeführten Prozentsätze zeigen , daß
die sozialdemokratischen Stimmen ziemlich gleichmäßig über das

ganze Land verteilt sind . Ueberast , mit Ausnahme nur zweier
Wahlkreise , sehen wir die Sozialdemokratie in starker Position .
Jy drei Wahlkreisen ist ungefähr ein Viertel , in vier Kreisen über
die Hälfte der Stimmen sozialdemokratisch und in den übrigen
Kreisen schwankt die Stimmcnzahl der Partei zwischen 34 und
49 Proz .

„ Was bedeutet das ? " fragt „ Arbctarcn " und antwortet : „ daß
das Gerede , der Sozialismus gewinne nur in den Großstädten und
Industriezentren Anhänger , durch die finnischen Wahlen von 1907
nochmals glänzend widerlegt wurde . Eine nähere Untersuchung
wird zweifellos ergeben , daß die landwirtschaftlichen Arbeiter ,
wenn nicht prozentual mehr , so doch in gleich Hohem Maße für die
sozialdemokratischen Kandidaten gestimmt haben wie die Industrie -
arbeiter . Und die Wahlen gewinnen nicht zuletzt durch diesen Um -

stand ihre besondere Bedeutung . . . . "

Die Verteidigungsschrift der „ Azione " .
R o m . 17 . April . ( Eig . Ber . )

Die heutige „ Azione " veröffentlicht das Schreiben , das die
Redaktion der . Azione " dem heute zusammentretenden Parteivor -
stand vorlegen wird , um sich von der gegen sie erhobenen Anklage
zu reinigen . Das Schriftstück ist von den Genossen Mantica
und Orano verfaßt und in ruhiger Sprache gehalten . Es bc -
handelt die Gründung der Zeitung , die finanzielle Leistungsfähig -
keit des Herrn degli Uberti , sein Verhalten gegenüber seinen Ver -
wandten und schließt mit einer Reihe von Vorwürfen , die die Re -
daktion gegen die Art erhebt , in der der Angriff gegen sie geführt
wurde .

Ueber die Gründung wird gesagt — was ja bereits bekannt

ist — daß Herr Scarano auf den Annoncenteil als auf eine
Geldquelle spekulierte . Er hatte die Gründung einer unabhängigen
Zeitung der äußersten Linken geplant deren Chefredakteur der

Abgeordnete d e F e l i c e sein sollte ( früher „ wilder " Sozialist , seit
kurzem der Partei wieder beigetreten ) . De Felice trat im lej�en
Augenblick zurück , da ihm finanziell günstigere Bedingungen bc -

stimmten , die Redaktion eines Blattes in Catania zu übernehmen .
Gemeinsame Bekannte brachten L e o n e in Beziehung zu Scarano .
der für die Gründung eines syndikalistischen Blattes gewonnen
wurde und die Leitung der Redaktion Leone anbot . Leone befragte
Scarano über die finanzielle Basis , und ersah aus einem schrift -
lichen Vertrag , daß Herr degli Uberti der Geldgeber sei, Kr ließ

sich darauf seine Selbständigkeit in der Leitung ver Zeitung schrift -
lich gewährleisten und unterbreitete die ganzen Verhandlungen
der syndikalistischen Gruppe der römischen Parteisektion . Diese
Gruppe erklärte , daß ihr der Name Leones hinreichend Garantie
für die finanzielle Basis und politische Haltung des Blattes böte .
Sie hob die Notwendigkeit einer eigenen Zeitung für die syndikali - -
stische Gruppe hervor , da der „ Avanti " in hohem Maße parteiisch
in seinen Veröffentlichungen sei , und autorisierte Leone , die Re -
daktion zu übernehmen .

Ueber die Finanzlage degli Ubertis bringt die „ Azione " Doku »
mente bei , die beweisen sollen , daß dieser Herr bloß an Register -
gebühren beim Antreten seines beweglichen und unbeweglichen Ver -
mögen » . 998 Lire bezahlt und an direkter Steuer im letzten Jahre
4299,76 Lire entrichtet hat , während Morgari ebenfalls Doku -
mente borgelegt hatte , nach denen das Jahreseinkommen degli
Ubertis 6801 Lire beträgt . Hier wird also der Parteworstand die
Glaubwürdigkeit der beiden Schriftstücke prüfen müssen .

Um darzutun , daß degli Uberti stets in uneigennützigster Weise
bereit war , seinen Verwandten finanziell beizustehen , druckt die
„ Azione " Erklärungen ab , aus denen hervorgeht , daß dieser Herr
seinen Verwandten Darlehen von 10 000 , von 19 000 und von
26 000 Lire gewährt hat , ohne anderes zu verlangen , als einen
gerichtlich wertlosen Schuldschein ; die Darlehen erfolgten zinsfrei
oder gegen ganz geringen Zinsfuß . Auch wird eine Erklärung
degli Ubertis abgedruckt , in der dieser angibt , seit dem 14. Oktober
1906 seinem Schwager 26 000 Lire gesandt oder ausgehändigt zu
haben . Bekanntlich hat Morgari seinerzeit eine Erklärung ab -

gedruckt , in der derselbe degli Uberti jede Zahlung in Abrede stellt .
Nach diesen Erklärungen erhebt die „ Azione " Beschwerde gegen

das Vorgehen ihrer Angreifer , denen sie vorwirft , ihre Pflicht als
Genossen verletzt zu haben , indem sie 1. eine aus kommerziellen
Gründen unmögliche Veröffentlichung der Finanzlage der „ Azione "
forderten ; 2. eine schon dem Parteworstand ' und dem Preßverein
vorliegenoe Angelegenheit in einen öffentlichen Skandal ver »

wandelten ; 3. eme Enquete veranstalteten , ohne die Interessenten
zu hören ; 4. den Redakteur Sgarbi mit der Enquete beauf -
tragten . obwohl fie dessen moralische Inkompatibilität Leone gegen -
über kannten ; 5. gegen geachtete Parteigenossen vorgingen , ohne
diesen vorher ihren Verdacht mitzuteilen ; 6. den Sekretär des Gc -

samtvorstandes und das Zentralorgan der Partei zu Angriffen auf
eine Fraktion verwendeten ; 7. gegen besseres Wissen die Anklage
aufrecht erhielten , daß die „ Azione " redaktionell von ihren Geld -

gebern beeinflußt wäre , und 8. Insinuationen an Stelle deutlicher
Anklagen veröffentlichten .

*
*

Rom . 19 . April . ( Privattelegramm . )
Nach zweitägigem Verhör über die Geldquellen der „ Azione " .

erklärten die Redakteure der „ A z i o n e" . den Parteworstand wegen

Befangenheit abzulehnen und verließen unter Protest gegen den

parteiischen Bericht des „ Avanti " die Sitzung . Der Parteivor »

stand verlangte Einsicht in das Vcrwaltungsrcgister der „ Azione " ,
die abgelehnt wurde . Die Sitzungen des Vorstandes dauern fort
unter Abwesenheit der Angeschuldigten .

Rom , 20 . April . ( Prwattelegramm . )
Der Parteworstand votiert einstimmig unter Stimmenthaltung

Ferris eine Tagesordnung , die Morgaris Vorgehen gegen die

„ A z i o n e" billigt , die Geldquellen der „ Azione " füv verdächtig
erklärt und die Genossen , die Redakteure dieser Zeitung sind , auf -
fordert , sofort zurückzutreten bei Strafe der Ausstoßung aus der

Partei . Das Votum enthält einen schweren Tadel gegen die Rc -

daktion der „ Azione " .
•

Rom , 20 April . ( Privattelegramm . )
Die Redaktion der „ Azione " veröffentlicht soeben eine Notiz »

daß sie sich dem Entscheid der syndikalistischen Gruppe Roms unter -

ordnen wird . Die Gruppe wird heute nacht zusammentreten .

poUtflcbc Qebcrlicbt
Berlin , den 20 . April 1907 .

Die Klassenjustiz auf der Auklagebank .
„ Hier ist Rhodus , hier tanze ! " Genosse Heine hat in der

heutigen Rcichstagssitzung dem nationalen Block in einer großen
Rede zum Etat des Reichsjnstizamts eine scharf präzisierte Aufgabe
gestellt . Sicherung des Koalitiionsrechts vor der

Klassenjustiz gilt es ; an dieser Aufgabe sollen die Herren

Sozialpolitiker der bürgerlichen Parteien einmal beweisen , daß ihr

so laut kundgegebener sozialpolitischer Eiser echt ist . Wie nötig
eine solche Sicherung ist , dafür hat Genosse Heine in seiner scharfen ,

auf durchschlagendes Beweismaterial fest begründeten Rede Belege
überreichlich geliefert . Dafür und für anderes mehr . ES war ein

großes Strafgericht über die Klassenjustiz , das herniederging und

die Rechte des öfteren zu zornigem Widerspruch aufpeitschte . Man

kann das verstehen , denn den Klassengcnossen der Richter ist die

Klassenjustiz , die Rechts Ungleichheit zwischen Proletarier und Bc °

ätzenden , natürlich die einzig mögliche Form der Rechtsprechung .
Man kann es daher auch wohl verstehen , daß der Staatssekretär

des Reichsjustizamts . Dr . Niebcrding . bebend vor Erregung das

Wort zur Erwiderung nahm , um „die Ehre des Richterstandes "
vor den Angriffen Heines zu retten . Auf die zum Himmel

chreienden Einzelfälle prcutzisch - deutscher Klassenjustiz ging er

nicht ein . Es war ja auch bequemer , unserem Redner einfach vor -

zuwerfen , daß er einseitig und übertrieben gesprochen habe . Recht
kleinlaut gab indes der Staatssekretär angesichts der offenkundigen
Nichtachtung des Koalitionsrechtes der Arbeiter zu , daß die be -

treffenden Bestimmungen einer verbessernden Aenderung bedürfen .

Allein , dieses Zugeständnis hat in Rücksicht auf die starr - reaktionäre
Gesinnung des Staatssekretärs wenig oder gar keine Bedeutung .

Für die von Heine apostrophierten Rekruten des Regierung » -

blockes , die Freisinnigen , erklärte der Abgeordnete Dr . Ablaß .

sie erwarteten nicht , daß die Reichsjustizverwaltung mit der neuen

Mehrheit des Reichstags ein Wettrennen mit modernen Anschau -

ungen und Maßnahmen unternehmen werde , sintemal , wie der

Redner meinte , man noch nicht wisse , wer bei der Paarung des

neuen Rcgicrungsblockes das Männchen und wer das Weibchen sei .
Der Liberalismus entwickelt schon einen ganz netten Galgenhumor .
Dr . Ablaß trat für eine zeitcntsprechende Aenderung des Plakat -

gesetzes und der Eidesformel ein .

Nach ihm erging sich der konservative Abgeordnete Varen -

Horst , feines Zeichens Amtsrichter , in den unlogischsten und

drolligsten Expektorationen . Die Darstellung , warum er gegen den

Zeugniszwang der Redakteure sei , ist fast mehr als naiv . Die

Wagner ( der schon vor Heine stark reaktionäre Anschauungen

verzapft hatte ) und Vahrenhorst als Verteidiger der Justiz

auftreten zu sehen , muß für den mit allen Wassern gewaschenen

Staatssekretär sehr bitter sein . Indes , für den deutschen Staats .

bürger wird gerade dadurch der Bestand der Klassenjustiz offen »

sichtlicher . Denn schließlich kann niemand aus seiner Haut , am

wenigsten aber die Diener der sächsischen Justiz .
Die Debatte war für das Zentrum vom Abg . Spahn und

für die Nationalliberalen vom Abg . In n k eröffnet worden . Beide

traten für die seit Jahren verlangte Entlastung des Reichs .

gerichtS . sowie für die Beseitigung des Zeugnis »
zwanges ein .

Weiter war die dritte Lesung des Gesetzentwurfs betreffend
den Gebührcntarif für den Kaiser Wilhelni - Kanal ohne Debatte

vollzogen .
Am Montag wirb der Justizetat weiter beraten . —



Aus dem Äreiklaffeuhause .
DaS Abgeordnetenhaus hielt heute eine sehr lang ausgedehnte .

aber in ihrem Inhalt recht dürftige Sitzung ab . Bei der all -
gemeinen Besprechung des Bauetats wurde auf die weitere
Erörterung der Anregungen auf Errichtung eines besonderen
Wasscrbauministeriums allseitig verzichtet ; man begnügte sich da -
mit . auch in der Generaldebatte allerhand SpezialWünsche vorzu -
bringen . Denn seitdem die Erwählten des Dreillassenwahlrechts
Kenntnis davon erhalten haben , daß der Reichstag schon zu Pfingsten
in die Ferien gehen will , ist auch ihre Sorge um die Volkswohlfahrt
nur noch darauf gerichtet , dem Volke die Lektüre von Abgeordneten -
hausbcrichten möglichst bald zu ersparen . Unter den einzelnen
Wünschen seien die des Abgeordneten Gyßling auf besseren Schutz
der samländischen Küste , des Abgeordneten von Böhlendorf auf
Regulierung der Ucker und des Abgeordneten von Oldenburg auf
Kanalisierung der Nogat erwähnt , weil ihnen die Regierung weit -
gehende Berücksichtigung in Aussicht stellte . Sonst wurde die Be -
sprechung des Bauetats ohne wesentliche Debatte , nur mit den üb -
lichen Beamtenwünschen , diesmal für Bauinspektoren und Strom -
meister , zu Ende geführt .

Montag steht der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung und
der Ansicdelungskommission auf der Tagesordnung . —

Nur keinen Blockkonflikt .

,
Der fteikonservative Herr v. Zedlitz setzt in einem langen

Artikel rm „ Tag " auseinander , daß sich die Regierung mit der
rcichsgesctzlichen Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts
ja nichtmbereilen dürfe . Diese Materie könne unter Um -
ständen sehr leicht zum Sprengpulver des Blocks werden . Die
Parteien der Rechten könnten dem Gesetz nur dann zustimmen ,
wenn das von Posadowsky proklamierte Mindestmaß von
Kautelcn gegen Störung der öffentlichen Ord -
nung und Sicherheit und gegen Mißbrauch der
Vereins - und Versammlungsfreiheit gewahrt
werde . - Da nun aber das Zentrum möglicherweise alle Minen
springen lassen werde , um den Block zu sprengen , müsse die Regie -
rung äußerst vorsichtig sein . Sie müsse nicht nur fest
entschlossen sein , den Bedingungen der R e ch t e n Rech -
nung zu tragen , sondern sie dürfe auch keinen Zweifel dar -
über lassen , daß sie sich nichts abhandeln lassen werde . Zeige
die Reglcrung eine solche Entschiedenheit , so werde sie die Intrigen
des Zentrums durchkreuzen ; fehle eine solche Entschlossenheit , so
müsse an der Durchführung der konservativen Paarung verzweifelt
werden .

Das bedeutet nichts anderes , als daß auch die F r c i k o n s e r -
v a t i v e n dem Freisinn zumuten , auch in der Frage des Vereins -
und Versammlungsrechts reaktionärer zu sein als selbst das
Zentrum ! —

Die Schonzeit .
Das Verl . Tageblatt " bringt eine Notiz aus parlamentarischen

Kreisen , in der dem Reichskanzler nahegelegt wird , die ihm
vom Freisinn gewährte Schonzeit doch nicht allzu sehr aus -
z u d e h n e n. Die Regierung arbeite denn doch in etwas zu lang -
samem Teurpo . Zunächst sei nur die LOO- Millionenvorloge für den
Nordostscekanal zu erwarten . Die Reform der Strafe für
Majestätsbeleidigung sei zwar schon vor drei Monaten angekün -
d i g t , aver immer noch nicht zu erwarten . Der löbliche Bundes -
rat arbeite geradezu im Schneckentempo . Auch das , was
Posadowsky über das neue Vereins - und Versamm -
lungsrecht gesagt habe , sei sehr wenig Vertrauen er -
weckend . Da solle Ruhe und Ordnung aufrechterhalten werden .
Dazu genüge doch aber das allgemeine Strafrecht . Viele
Freisinnige seien der Ansicht , daß sie unmöglich mit langer Nase
bis zum Herbst verabschiedet werden dürften , ohne die geringste
Sicherheit , daß sie nicht am Ende die Geprellten seien .

Das „ Berl . Tageblatt " ist gewissermaßen wild liberal . Die
freisinnig vereinigte „ W e s e r z e i t u n g" beweist viel mehr
G eck> u l d. Die volksparteiliche „ Fr eisinnige Zeitung "
sowie die derselben Richtung angehörende „ Vossische Zei -
t u n g " denken gar nicht daran , derartig zu „ drängelnd Im
Gegenteil , auch ohne die geringsten Garantien , jemals liberale
Konzessionen einzuheimsen , begeistern sich ja die Müller - Sagan und
Konsorten für die opferwilligste Blockpolitik ! —

Durchführung der Schiffahrtsubgabe « .
Die preußische Regierung rückt ihrem Ziele , der Einführung

von Schiffahrtsabgaben auf den deutschen Strömen , immer näher .
Die württcm bergische Regierung hat sich bereits den dringenden
preußischen Vorstellungen als zugänglich erwiesen ; sie zögerte aber
bisher mit einer direkten Zustimmung , da sie erst die Ansicht des
Handelsstandcs hören wollte . Jetzt ist auch dieses Hindernis be -

scitigt , denn aus Stuttgart wird telegraphisch gemeldet :
Die hiesige Handelskammer hat auf Grund der neuesten

Vorschläge Preußens ihren bisherigen Standpunkt gegen die
Rhcinschlssahrtsabgaben aufgegeben und ihren Beitritt zu
der geplanten Finanzgemeinschaft ausgesprochen
unter der Voraussetzung , daß die verfassungsmäßigen Rechte ge -
wahrt , der württembcrgische Anteil an den Abgaben gesichert und
die Schiffahrt auf dem Neckar für den Ve - rtehr von
Schiffen mit mindestens 1000 — liJOO Tonnen er¬
möglich t w i r d.

Auch die Handelskammer von Reutlingen hat sich einstimmig
für den Eintritt Württembergs in die Fmanzgemcinschaft aus¬
gesprochen .

Die preußischen Vorschläge , von denen in der Meldung ge -
sprachen wird , bestehen darin , Württemberg , Bayern , Hessen , Baden
und Elsaß - Lothringen möchten zusammen eine Finanzgcmcinschaft
bilden , welche die erhobenen süddeutschen Schiffahrtsabgaben ge -
meinsam zur Vertiefung und Verbesserung der Wasserstraßen der -
wende .

Da jetzt nur noch Sachsen , Anhalt , Hessen , Hamburg und

Oldenburg als Gegner der ' Schiffahrtsabgaben übrig bleiben , so
dürfte es der preußischen Regierung gelingen , ihre Forderung im
Bundesrat durchzusetzen und ihren Agrariern die von diesen ge -
forderte Erschwerung des Frachtverkehrs auf den Wasserstraßen
gehorsamst zu Füßen zu legen .

Die Wahlarbeit des Flottenvercins .
Der Deutsche Flottenverein bezeichnet sich selbst als „ un -

politisch " . Wie wenig diese Behauptung begründet ist , haben die

Agitationsleistungen und die Briefe des Generalmajors Keim zur
Genüge bewiesen . Einen neuen Beweis dafür liefert der letzte
Jahresbericht , in den , über die Wahlarbeit des FlotienvereinS fol «
qendeS mitgeteilt wird : >

„ Vor eine wichtige nationale Aufgabe wurden die Mitglieder
des Deutschen Flottenvereins durch die Auflösung des RcichsiageS
am 13. Dezember 190S gestellt . Die Reichstagsauflösnng erfolgte
infolge Sttcktbewilligimg einer nationalen Fordenmg der Regierung
betreffs unserer Kolonien . Die Regierung gab die nationale Wahl -
Parole auS : „ Für unsere Kolonien und gegen die antinationale
Mehrheil vom 13. Dezember . " Es war selbstverständlich
Pflicht der Mitglieder eines nationalen Per -
eins , wie es doch unser Flotten verein ist und
sein soll , in diesem Wahlkampfe Stellung zu
nehmen . In Erfüllung dieser Pflicht erließ das Präsidium des
Deutschen Flottenvereins laut Beschluß der Präsidialsitzung vom
10. Dezember 1003 das bekannte Rundschreiben , das die Mit -

gliedcr de ? FlottenvereinS ermahnte , in dem Wahlkampfe f ü r
Deutsch 1a uds E h� « und Ansehen einzutreten .
Die Arbeit unserer Vereinsmitglieder ' n dieser bewegten Zeit
war keine vergebliche ; sie war von guten Erfolge gekrönt , denn

das Wahelergebnis war ein nationalerReichStag .
Was der Kaiser und der Kanzler vom deutschen Volke erwarteten ,
hat dieses geleistet und die Mitglieder des Deutschen Flotten -
Vereins haben in ihrer ungeheuren Mehrzahl hierbei persönlich
ihre Schuldigkeit getan .

Für die „ Ehre und das Ansehen " Deutschlands heißt natürlich :

für die Parteien des nationalen Blocks und ihre Interessen . —

Liberaler Wahlschacher .
Trotzdem dem bayerischen Liberalismus der Beschluß des

Schweinfurter Parteitags der Sozialdemokratie Bayerns : bei den
kommenden Landtagswahlen unter allen Umständen selbständig
den Wahlkampf durchzuführen , bekannt ist . und dieser Beschluß in
den letzten Wochen wiederholt besprochen wurde , traten die L i b e -
ralcn in Bamberg dieser Tage an unsere dortigen Partei -
genossen heran , um sie zu einem Kompromiß gegen das Zentrum
zu bestimmen , wobei sie nicht nur versprachen , der sozial -
demokratischen Wahlvereinskasse alle Kosten ,
die durch die Wahl entstehen , zu ersetzen , sondern sie waren auch
noch so gütig , unseren Genossen zuzugestehen , bei der Aufstellung
des gemeinsamen ( liberalen ) Kandidaten mitsprechen zu dürfen .
Trotzdem die Herren gleich von vornherein auf den Beschluß des

Parteitags , der für alle unter allen Umständen bindend
sei . hingewiesen wurden , versuchten sie , doch weiter zu kuhhandeln ,
bis sie zuletzt in deutlicher Weise abgewiesen werden mußten .

In den Tod getrieben .
Wegen schändlicher fortgesetzter Mißhandlun -

gen von Rekruten stand am Mittwoch der Gefreite
E m m e r l i ch vom Gardereiter - Regiment vor dem Kriegs -
gericht in Dresden . Am 22 . Februar , früh in der siebenten
Stunde , wurde auf dem Hofe der Gardereiter - Kaserne der
Gardist Burkhardt an einem Wagen - erhängt auf -
gefunden . Die Untersuchung ergab sofort , daß dem Selbst -
mord schwere Mißhandlungen vorausgegangen sind . Unzählige
Mißhandlungen und Schikanen , die der Gefteite an Rekruten ver -
übt hat , wurden durch die Untersuchung aufgedeckt . So hat der
Angeklagte am 22 . Februar , also am Tage des Selbstmordes , den
Verstorbenen früh gegen 6 Uhr im Stalle in der f ü r ch t e r -
lichsten Weise gemißhandelt . Ohne Grund hat er ihm
bei Betreten des Stalles mehrere heftige Ohrfeigen ge -
geben und ihm darauf mehrere kräftige Stöße mit der
Faust in den Rücken versetzt . Er hat darauf sein Opfer in
den Pferdcstand geworfen und ihm dort ebenfalls einige
Schläge mit der Faust versetzt , hat ihn wieder hinan ? -
geschleift und lang auf die Stallgassc hingeworfen . Erst nach
längerer Zeit erhob sich der Gcmitzhandelte und ging ruhig davon .
Um das Maß voll zu machen , ließ der Soldatenschinder den Ver -
storbcncn noch Strafdienst machen . Schon des öfteren war Burk -
Hardt mißhandelt und nach allen Regeln schikaniert worden . So
hat er für den Rekruten - Gefreiten oftmals Arbeiten verrichten
müssen , die ihm nicht zukamen . Am Tage vor dem Selbstmord
hat sich der Angeklagte dem Verstorbenen gegenüber geäußert :
„ Du kommst ja morgen nicht mehr zum Fressen ! "
Womit der Angeklagte nur allzusehr recht haben sollte . Etwa
1 Stunde nach den Mißhandlungen im Stalle
ging der Gardereiter hin und machte seinem
Leben ein Ende . Der Rekrutcnerzieher hat auch noch
andere Soldaten mißhandelt . Den G a r d i st B e r g e r hat der
Angeklagte , weil dieser einen Befehl nicht ausgeführt hatte , mit
aller Wucht gegen den Schrank gestoßen und ihm Ohr -
feigen versetzt . Hierbei hat er dem Mißhandelten zugerufen :
„ Hund , ich mach Dich kalt ! " Auch den G a r d i st Müller
hat er verschiedentlich geohrfeigt . Eine große Anzahl von Miß -
Handlungen hat der Angeklagte noch verübt , die nicht unter An -
ilage gestellt sind . Die Beweisaufnahme hat ergeben , daß der
Selbstmord des jungen GardereiterS eine un -
mittelbare Folge der Mißhandlungen war . Der
Angeklagte war fast durchweg geständig , nur will er in großer Er -
regung gehandelt haben . Das Kriegsgericht verurteilte den nieder -
trächtigen tsoldatenschinder zu - - 3 Monaten Gefängnis !
Beantragt waren 6 Monate . — Es gibt noch milde Richter !

Dem Verdienst eine — Hungerpeitsche und den braven
Leuten einen Orden .

Die „ Saarwacht " zu Saarbrücken schrieb dieser Tage :
Der „ Reichsanzeiger " publiziert die Verleihung der Auszeichnungen

gelegentlich des Redener Unglücks . Es wurde verliehen : dem Berg -
inspektor Wilhelm Müller zu Reden der Rote Adlerorden 4. Klasse ,
den Steigern Peter Groß zu Heiligenwald und Ernst Bartsch zu Reden
der Königliche Kronenorden 4. Klasse , sowie den Häuern Daniel
Dick zu Landsweiler , Johann Mohr zu Merchweiler , Johann
Breier und Johann Heintz , beide zu Heiligenwald , und
dem Grubenschlosser Friedrich Schmidt zu Landsweiler das

Allgemeine Ehrenzeichen . Der bravste Retter aber , der mit Helden -
mut ins Feuer stürzte und die Leichen der Kameraden barg , der

Bergmann Moltcr von Ncunkirchen , der nach dem Zeugnis aller

Bergleute die meisten Toten barg , ein Vater von 15 Kindern , der
33 Jahre die lleberschiisse des Bergfiskus mehren half , wurde ausS
Pflaster geworfen , weil er vor der ReichStagSwahl ein sozialdcmo -
kratischeS Flugblatt las , was einen der saarabischen Denunzianten
veranlaßte , sich ein rotcS Röckchen z « verdienen .

„ Neu - Dentschland " .
Ueber die neudeutsche Streusandbüchse lässt sich die

„ Deutsche Tageszeitung " von einem bei dem Bahn -
bau Lüderitzbncht — Keetmanshoop beschäftigten
Beamten schreiben :

„ Die Hauptschwieriflkeit des Baues der Bahn liegt zwischen
der Küste nnd ilubub m der Ueberwindnng der Wanderdünen ,
hinter Kubub landeinwärts im Kampfe mit dem FclSgestein . Dem
Techniker haben die Wanderdünen mehr Kopfschmerzen ge -
niacht als ihren Kollegen der Bau deS GotthardtnnnelS . Ein
Berg steht still , an ihm kann man messen und rechnen , die Wander -
dünen sind aber unberechenbar . Kaum hat man die Trace
festgelegt , so kommt ein Sandsturm und übersandet
alles , daß man von den Pfählen und Markierpnnkten nichts mehr
sieht . Der Bau bis Kubub war auf drei Wasserstellen
angewiesen , die 50 —30 Kilometer von der Bahn ent -
fernt lagen . Von diesen Wasserstellen mußte das Wasser auf
Kamelen an die Bahn geholt werden . Die Bahnstrecke ist
vollständig ohne Wasser , deshalb weist sie auch nur
drei Haltepunkte ( Ausweichstellen ) auf . Das Trink -
Wasser für die Arbeiterkolonnen wurde auf den
Lokomotiven mitgefiihrt . Hinter Kubub ändert sich da « Bild
aber zunächst auch noch nicht , und eine neue 70 Kilometer
lange Durststrecke ist noch zu überwinden . Dann beginnt
die Gebirgsregion , die einen anderen ArbeitSmoduS bedingt als
die Sandwüste . "

Also bis zur Mitte des Landes nur Sand wüste .
Dann beghmt die — S t e i n w ü st e l

Selbst die freisinnige „ Breslauer Zeitung " meint

dazu :
„ Diese Schildening bestätigt nur . was man über die süd -

afrikanische Sandwüste längst wußte oder wissen konnte .
Wer trotzdem in diesem Südwestafrika immer noch ein
Eldorado erhofft , der hat in der Tat einen starken
Glauben oder — beides Pflegt in der Regel auf dasselbe
Hinauszulaufen — wenig Wisse n. "

Das sagt ein Blatt , das die D e r n b u r g s ch e n

Dattelkistenphantasien skrupellos kolportiert hat !
Das Blatt einer Partei , die die südwestafrikanische

Kolonialarmee bewilligt , ohne mit der Wimper zu

zucken ! — '
_

Treu und Glanben .

Im Düsseldorfer Schneidergewerbe ist der Kampf beigelegt

worden , nachdem die beiden Parteien sich geeinigt haben . Wie die�

Unternehmer willens sind , die getroffenen Abmachungen zu be -

folgen und ihr Wort zu halten , zeigt ein vertrauliches Rund -

schreiben des Arbeitgeberverbandes an seine Mitglieder , das die

„ Volkszeitung " ' in Düsseldorf zu veröffentlichen in der Lage ist .

Das Schreiben , datiert vom 18. April 1907 , lautet :

„ An unsere Mitglieder !
Die Lohnbewegung hat infolge Einigung mit den

Arbeitnehmern ihr Ende erreicht . Die neuen Tarife

gehen unseren Mitgliedern sofort nach Fertigstellung zu, , eben -

falls die Mitteilung , nach welcher Tariftlasse Sie zu entlohnen

haben , und können nun neue Arbeiter eingestellt werden . Hierzu
bemerken wir , daß in den nächsten vier Wochen keine

Arbeiter eingestellt werden dürfen , welche vor

dem Streik in cineyr Geschäft eines unserer

Mitglieder gearbeitet haben , es sei denn nur mit

der ausdrücklichen Genehmigung des früheren Arbeitgebers .
Indem wir hoffen , daß das Solidaritätsgefühl unter den

Mitgliedern immer mehr wachsen möge und sie sich im eigensten

Interesse immer fester zusammenschließen , begrüßen wir Sie .
Der Vorstand . "

Mit anderen Worten : der Streik ist beigelegt , der Friede ist

geschlossen — aber die Unternehmer führen heimlich den Krieg

weiter . Die Aussperrung soll bestehen bleiben für die Arbeiter .

Und nun rede noch einer über Terrorismus ! Wir empfehlen den

Fall für die Mappe des Reichsverbandes . —

Gegen den Zeugniszwang .
Der Münchener Journalisten - und Schrift -

steller - Verein hat in einer am Donnerstagabend abgehaltenen
Versammlung einstimmig folgende Resolution gefaßt :

„ Der Münchener Journalisten - und Schriftsteller - Berein legt

gegen die neuerdings beliebte Anwendung des ZeugniszwangSver -
sayrens im Falle Schlegel - Kulm dach entschiedenste Ber -

Wahrung ein . Der Verein vertritt die Anschauung , daß es

moralisch durchaus verwerflich ist , durch derartige
Zwangsmaßregeln einen Berufsgen offen zu einer Handlung nötigen
zu wolle », welche als Charakterlosigkeit nnd Pflicht -
Vergessenheit aufgefaßt werden müßte und denselben allge -
meiner Verachtung und beruflicher Schädigung preisgeben würde .

In Konsequenz dieser Anschauung spricht der Verein sei »
höchstes Befremden aus über die in der Presse beikannt -

gegebene Anschauung des Landgerichts Bayreuth , ' der Redakteur

habe durch Preisgabe des Redattionsgeheimnisses „ keinen erheb -

lichen RechtSnachtcil zu befürchien " , und erklärt eine derartige Auf -

fassung , durch die das Standesbewußtsein der Redakteure auf das

empfindlichste verletzt wird , für geeignet , das Vertrauen zu
unseren G e r i ch t e n , als den berufenen Wächtern über Treu

und Glauben im öffentlichen Leben , bedenklich z u er -

schütter » . Eine Abänderung , der einschlägigen gesetzlichen Be -

stimmungen erachtet der Verein als für die Redakteure vordring -

lichste Aufgabe aller Niatznahmen auf dem Gebiete der Justiz -

reform . " » -
_

Schweiz .

Stadtratswahlen und städtische Wohnungen in Zürich .

Zürich . 18. April . ( Eig . Ber . )

Am nächsten Sonntag , 21 . April . Häven die Stimmberechtigten
der Stadt Zürich den kleinen Stadtrat von 0 Mitgtic »
der » neu zu wählen , ferner über die Vorlage betreffend
den Bau von Wohnhäusern durch die Stadt abzustimmen .

Vor drei Jahren vollzogen sich die städtischen Wahlen im

Zeichen des freiwilligen Proporzes . Zu einer solchen Vereinvarung
war diesmal auf keiner Seite Lust vorhanden , auf sozialdemokra «

tischer so wenig wie auf bürgerlicher , und nun ist der Wahlkampf
entbrannt . Gegenwärtig besteht der Stadtrat aus 3 Sozialdemo -
kraten , 2 Demokraten und 4 Liberalen . Unsere Partei beschloß nun

Bekämpfung des brutäten Polizeichefs Stadtrat Welte und Auf -
stellung eines 4. sozialdemokratischen Kandidaten in der Person des

Genossen Dr . Klöti , Sekretär der kantonalen Bandirektion . Die
Liberalen , vom berüchtigten reaktionären Bürgerverband dazu ge -
drängt , beschlossen die Bekämpfung unseres Geiwssen Dr . Eris -
mann , dem sie - den reaktionären Gcldsackspolitiker Dr . Sieker

gegenüberstellen . Die Demokraten halten an ihren zwei Sitzen
fest und nehmen neben den bisherigen 4 Liberalen auch die
3 Sozialdemokraten einschließlich des Genossen Erismann auf ihre
Liste . Seine Wiederwahl dürfte daher gesichert sein . Sonderbar

ist der Grund , warum die scharfmacherischen Bürgerverbändler un »
scren Genossen Erismann bekämpfen . Er besteht nämlich in den
Sympathien für die russischen Freiheitskämpfer , die unser Genosse
hegt und die ihm , der jahrelang an der Moskauer Universität als

Professor wirkte und das freiheitliche Rußland kennen und lieben
lernte , alle Ehre machen .

Die Vorlage verlangt die Zustimmung zu einem Kredit
von 2 430 000 Frank zur Herstellung von Wohn »
Häusern auf städtischem Boden im Jndustriequartier . DaS Pro »
jekt sieht drei Häuserblocks von 9, 10 und 0 Gebäuden mit zu -
sammen 225 Wohnungen vor , wovon 40 zweizimmerige , 140 drei -
und 30 vierzimmerige , die zum Preise von je 380 , 513 und
048 Frank vermietet werden sollen .

Es liegt auf der Hand , daß die ärgste Wohnungsnot vorhanden
fein muß , ivenn bürgerliche und kapitalistische Behörden sich zu
einem solchen Schritte entschließen . DaS ist denn auch der Fall .
Die private Bautätigkeit hat sich einfach als unfähig erwiesen , dem
zunehmenden Wohnungsbedürfnis zu genügen ; sie ist so wert hinter
der Vermehrung der Bevölkerung zurückgeblieben , daß 1003 nur
39 leere Wohnungen oder 0,3 Proz . im Dezember vorhanden waren
gegen 1204 oder 4,0 Proz , im November 1890 . Die Wohnungsnot
besteht aber nicht nur im Mangel an Wohnungen , sondern amfi in
der Teuerung , die dem Arbeiter cS fast unmöglich macht , den Miet »
zins aufzubringen . So ist im Arbeiterquartier Äußersihl der
Durchschnittspreis eines Zimmers in den letzten 5 Jahren von IM
auf 183 Frank gestiegen .

Die Hausagrarier stehen sich dabei sehr gut und sie bekämpfen
denn auch die Vorlage , ebenso der reaktionäre Bürgerverband . Man
darf aber doch hoffen , daß die große Mehrzahl der Stimmberech »
tigten vernünftig genug ist , die Vorlage anzunehmen ,

dlfgÄlH .
Der autonome Zolltarif . - >

Budapest , 0, April . Handelsminister Kossuth erklärte bek
der Verhandlung über den selbständigen allgemeinen
Zolltarif im Ausschuß deö Abgeordnetenhause » ,
die Annahme eines selbständigen ungarischen Zolltarifs , welcher
identisch mit dem gemeinsamen Zolltarif sei , könne nicht al »
offensiver Schuß gegen Oesterreich mißdeutet werden . Dieser
Zolltarif , der die Grundlage der auswärtigen Handelsvertrags
bilde , müsse jedenfalls Gesetzeskraft erlangen , bevor die Handels -
Verträge vom Abgcordnetenhaufe angenommen würden . Mit Bezug
auf die Ausgleichsverhandlungen mit der Oester »
reichischen Regierung könne er keine Einzelheiten mit -
teilen , er könne jedoch zur Beruhigung des Landes erklären , daß
die Vereinbarung in Form eines Zollvertrage » , nicht
in Form eines Z ol l b ü n d n i s s es abgeschlossen werden
solle . Die Regierung lege größten Wert darauf , daß die sak »
tische Errichtung von Zollschranken für die
Zeit von 1017 an sichergestellt werde . Behuf »
Durchführung dieser Politik habe er , Kossuth , einen Borschlag ge -
macht , welchen daS österreichische Kabinett nicht ungünstig
aufgenommen habe , doch seien noch betreffs maochex Punkte Per -



ttnbarungen zu treffen . Die Erklärungen desHandelsministerS
wurden beifällig aufgenommen . Der Ausschuh beschloß hierauf , den
selbständigen Zolltarif unverändert anzunehmen . —

frankreid ) .
Das Koalitionsrecht der Beamten .

Paris , 2». April . In einem Disziplinarverfahren
gegen die P o st b e a m t e n Clavier , Ouilici und Amabie , die den
offenen Brief an Clcmenceau mitunterzeichnct hatten , hat heute
der Disziplinarrat der Posten und Telegraphen die Amts -
entsetzung der drei Beamten mit 7 gegen 2 Stimmen be¬
schlossen .

6ngland .
Die Kolonialkonfercnz .

London , 20 . April . ( 2B. T. 35. ) Auf der Kolonialkonferenz
Wurde heute einstimmig der Beschluß gefaßt , in London unter
der Aufsicht des Kolonialamtes ein besonderes Institut
einzurichten , welches die Angelegenheiten vorbereiten soll , die vor
die alle vier Jahre stattfindende Reichskonferenz gebracht werden
sollen . Ebenso kam man überein , daß ein Z e n t r a l st a b für
Behandlung der Fragen der Reich�verteidigung errichtet
werden soll .

Amerika .

Frieden in Zentralamerika .
/gashington , 19. April . ( W. T. B. ) Zwischen Nikaragua

Und Salvador ist eine vorläufige Fried enS -
av machung zu stände gekommen . Nach hier eingegangenen
Nachrichten sind ferner Befehle ergangen , durch die alle nitorr <a " <u
nifchcn Truppen aus Honduras zurückgezogen werden .

Die russische Revolution .
Die nächste Anleihe .

Petersburg . 20 . April . Wittes Auslandsreise gilt , wie
versichert wird , dem Besuch seiner Tochter , nicht einer neuen An -
leihe sl). In Finanzkreisen taucht die Meinung auf . die Regierung
werde sich eine Anleihe von der Duma bewilligen lassen » jedoch keine
abschließen , weil sie gegenwärtig keine brauche� (?) .

Die Hooligans oben auf .
Die „Russische Korrespondenz " erhielt das nachstehende Tele -

gramm :
Petersburg , den 20 . April . In einer größeren Gesellschaft in

Gegenwart des gewesenen Münsters Chilkoff erklärte der Beamte
der Staatskontrolle Peter Daviehne , daß der Verband des aktiven
Kampfes gegen die Revolution , den er angehöre , demnächst Miljukoff
beseitigen werde . Vorgestern versuchten einige der Zeugen die vom
Verbände des russischen Volkes für den Prozeß Herzenstein ge -
warben worden sind , in die Redaktion der „Rjetsch, , einzudringen .
Als sie sahen , daß man sie erkannte , flohen sie . Vorgestern sind
wieder einige Personen , die wegen Pogroms in Nischni -
Nowogrod verurteilt waren , begnadigt worden .

StudcntenanSsperrilng nnd - Streik .

Petersburg , 20 . April . Die hiesige militärmedizinische
Akademie ist gestern auf Anordnung des Direktors wegen Abhaltung
unerlaubter Versammlungen zeitweilig geschlossen worden .
Dessenungeachtet hielten die Studiereuden gestern eine Versammlung
ab und nahmen eine Resolution an , die folgende Forderungen stellt :
Wiederaufnahme der relegierten Studierenden , Relegierung
derjenigen Studierenden , die dem Verbände der
wahrhaft russischen Leute angehören , Anerkennung
des Chargiertenratcs nnd sofortige Entfernung zweier
Stabsoffiziere von der Akademie . So lange diese

Forderungen unerfüllt bleiben , beschlossen die Studierenden zu
st r e i k e n.

ArbeiterstreikS .
Petersburg , 20. April . Die Ansstandsbewegung auf dem

Petersburger Nikolai - Bahnhof ist durch Gewährung einer

Lohnerhöhung beendet . — In Odessa sind , wie von . dort ge -
meldet wird , 300 Eisenbahnangestellte in den Ausstand ' getreten und
daraufhin alle entlassen worden .

Baku , 20. April . In B a l a ch a n i j sind die Arbeiter der
elektrischen Kraftstation in den Ausstand getreten , was die Einstellung
der Arbeit in zahlreichen Naphthawerken mit elektrischem Betriebe

zur Folge gehabt hat .
Bauernunrnhen .

Atkarsk , 20 . April . Im Kreise AtkarSk find Bauernunruhen
ausgebrochen .

Die Lage in Lodz .
Lodz , 19. April . Heute kam es wiederum zu Unruhen unter der

Arbciterbevölkerung . wobei fünf Personen getötet und ebensoviel ver -
wundct wurden . Die Straßen werden von Patrouillen durchzogen .
Den Bewohnern des Vorortes Widzewo wurde untersagt , nach 7 Uhr
abends die Straßen zu betreten .

Bombeufund .
Tiflis , 19. April . In einem von Verschwörern bewohnten Hause

wurden elf gelade neBomben und Schriftstücke der Terroristen -
Vereinigung aufgefunden . _

GcwcrkfcbaftUchc�
Berlin und CtmgcgencL

Die Arbeiter der städtischen Gaswerke

berfammelten sich am Freitag vollzählig in Kellers großem Saal ,
um eine Aussprache über die soziale Einsicht der städtischen Be -

Hörden zu pflegen , ihre äußerst minimale Entlohnung sowie die
miserablen Arbeitsverhältnisse in den städtischen Gaswerken vor der
Oeffentlichkeit zu enthüllen . May gab einen Uebcrblick über die
Situation . Die Gasarbciter hatten ihre bescheidenen Forderungen
vor der Etatsberatung im roten Hause allen Stadtverordneten usw .
zugestellt , hoffend , daß das Stadtparlament ein Einsehen haben
werde . Es haben nur die sozialdemokratischen Vertreter es für
ihre Pflicht gehalten , für die Forderungen einzutreten . Der
Dezernent der Gaswerke glaubte das Begehren der Arbeiter mit
einigen Worten im Hurraton abtun zu können und der Stadt -
kämmerer rechnete mit frappierender Geschwindigkeit heraus , daß
eigentlich den Gasarbeitern das glänzendste Los beschieden sei .
Wohl erzielen einige Leute einen Tagesverdienst von 4 Mark bis
4,80 Mark . Man vergißt aber , daß dieselben dann täglich zwölf
Stunden arbeiten müssen , um bei 40 Pf . Stundenlohn diesen
Höchstsatz verdienen zu können . Ob dabei der Körper gesund und
widerstandsfähig bleibt , das geht die Herren , die ja keine Not leiden
brauchen , nichts an .

Die Arbeiter der englischen Gasanstalten haben bereits zu den

Lohnforderungen Stellung genommen und ihren Direktionen keinen

Zweifel darüber gelassen , daß sie willens sind , mit dem minimalen

Lohn und den schlechten Arbeitsbedingungen nicht mehr zufrieden
zu sein .

Die rege Diskussion zeigte , daß die Versammelten fest ent -
schloffen sind , eventuell durch den Kampf das zu erreichen , was
ihnen auf friedlichem ZLege zu erlangen nicht möglich ist . Ein
Antrag Dadaczinsky , das Publikum durch ein Flugblatt über
die rückständigen Verhältnisse in den städtischen Gaswerken auf -
klären , wurde dem Vorstand überwiesen .

Es wird eine neungliederigc Kommission gewählt , welche noch -
mals versuchen soll , den zuständigen Körperschaften mehr Verstand -
nis für die berechtigten Forderungen der Gasarbciter beizubringen .
Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Die heute in Kellers Saal versammelten Gasarbeitcr der
Stadt Berlin bedauern , daß weder der Magistrat , noch die Stadt -
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berordnetenbersammlung bei der diesjährigen EtatSberaiung an
die Verbesserung der Lebenslage der städtischen Gasarbeiter ge -
dacht haben und diese leer ausgehen ließen . Die Gasarbeitcr er -
warteten um so eher eine Verbesserung ihrer Lebenslage , als der

größte Teil der Arbeiter mit 4 Mark und 4,20 Mark Tagelohn eine

menschenwürdige Existenz bei der schweren Arbeit nicht finden
kann . Daher wäre eine Lohnerhöhung wohl am Platze gewesen .

Ferner bedauert die Versammlung , daß die Verwaltung der

städtischen Gaswerke die auf der Anstalt IV eingeführte verkürzte
Arbeitszeit nicht auch auf die anderen Anstalten ausgedehnt hat .

Die städtischen Gasarbeiter fühlen sich durch die gänzliche Nicht -
bcachtung ihrer Wünsche benachteiligt und hintenangcsetzt . Sie

beauftragen daher eine Kommission , bestehend aus den Kollegen
Tschcu , Laschinski , Langner . Gottschalk , Kahl , Becker , Wcsolowski ,
Buch und Gommert , mit den in Frage kommenden Instanzen über
die aufgestellten Forderungen :

1. Lohnerhöhung .
2. Verkürzung der Arbeitszeit

nochmals zu verhandeln . " _

Der Tarifvertrag der Hcrrcnmasischiieidcr .
Ueber die weiteren Verhandlungen mit den Arbeitgebern wurde

am Donnerstag in einer Mitgliederversammlung des Schneider -
Verbandes berichtet , die bei Buggeuhagen am Moritzplatz stattfand .
Der große Saal war überfüllt und wurde polizeilich abgesperrt .
Wohl an tausend Personen fanden keinen Einlaß mehr . Den Bericht
gab Kunze . Die Verhandlungen haben vom Dienstag voriger
Woche bis zum Dienstag dieser Woche gedauert . Das Zentral -
organ der Arbeitgeber sucht den Ausgang des Kampfes noch immer
als einen Sieg des Arbeitgebcrverbandes hinzustellen . Tatsächlich
haben jedoch die scharfmacherischen Maßnahmen dieses Verbandes
nur eine Desorganisation unter seinen eigenen Mitgliedern zur Folge
gehabt , während der Schneiderverband innerlich und äußerlich ge -
stärkt aus dem Kampf hervorgegangen ist . Die Gehülsenschaft hat
auch keineswegs , wie es der Arbeitgeberverband wünschte und wollte ,
im ganzen Reiche die Arbeit ohne weiteres wieder aufgenommen , um dann
abzuioarten , was nachträglich bei den Verhandlungen herauskommen
iviirde . In Frankfurt a. M. . Stuttgart und München haben die
Gehülfen es vorläufig noch abgelehnt , die Arbeit wieder aufzu -
nehmen . In diesen Städten ist also der Kampf noch nicht beendet .
In Hamburg ist die Arbeit am Donnerstag dieser Woche wieder
aufgenommen worden , nachdem dort die Verhandlungen endlich zu
einem annehmbaren Resultat geführt hatten . Der Berliner Lohn -
tarif ist der umfangreichste , der bisher im Berufe zustandegekommon
ist . Er umfaßt 32 Druckseiten . Dazu kommt noch ein Kommentar
sowie der allgemeine Tarifvertrag , so daß Las Ganze endgültig
fertig gestellt , wohl auf 50 bis 60 Seiten anwachsen wird . Lohn -
erhöhungen sind in allen Tarifklassen durchgeführt , jedoch sind sie im
zweiten Tarif für die Geschäfte , wo dieser bisher durchgehends be -
zahlt wurde , weniger bedeutend . Im dritten und vierten Tarif ,
sowie zum Teil für die Arbeit , die nach dem neuen fünften Tarif
bezahlt wird , betragen die Lohnerhöhungen durchschnittlich ungefähr
10 Proz . Der Sport - und Livreetarif ist ebenfalls wesentlich ver -
bessert worden . In dieser Woche muß schon überall nach den neuen
Tarifen bezahlt werden ; wo dies nicht geschieht , ist dies der Orts -
Verwaltung sofort mitzuteilen . Es sind Kommissionen in den

einzelnen Werkstätten zu wählen , die über die Durchführung des
Tarifes zu wachen haben . Die Lohnzahlung soll laut Tarifvertrag
wöchentlich Freitags bis abends 3 Uhr erfolgen . Die Lohnbücher
sind Donnerstag abzuliefern . In dieser Woche wird der Lohn jedoch
ausnahmsiveise am Sonnabend ausgezahlt . Die Lohnbücher , in
denen auch der Arbeitsvertrag abgedruckt ist , werden , wo nicht von
den Arbeitgebern , von der Ortsverwaltung des Schneiderverbandes
ausgegeben .

Die Lohnbewegung hat vor allem den schätzenswerten Vorteil
gebracht , daß an Stelle des heillosen Wirrwarrs , der bisher in den
Lohn - und Arbeitsverhältnissen der Herremnaßschneiderei herrschte ,
ein einheitlich und gut geregeltes Tarisverhältnis tritt . Differenzen
bestehen noch bei der bekannten Firma Leineweber , tvobei es
sich um die Streikbrecher handelt , die sich dort eingenistet haben . —
Dre Versammlung schloß mit der Annahme folgender Resolution :

„ Die heute , den 13. April , bei Buggeuhagen tagende Mitglieder -
Versammlung erklärt sich mit den gettoffenen Vereinbarungen ein -
verstanden .

Bezüglich der ' Firma Leineweber erklärt die Versammlung , daß ,
so lange hinsichtlich der Streikbrecher eine Regelung nicht eingetreten
ist , ein Vertrag mit dieser Firma als Mitglied des Arbeitgeber -
Verbandes nicht abzuschließen ist .

Die Ortsvcrwaltung und Lohnkommission werden beauftragt ,
alsbald den nicht dem Arbeitgeberverband angehörigen Firmen den
neuen Tarif zu überreichen und mit ihnen zu vereinbaren . "

Die Lritergerüstbauer , die streikenden sowohl als auch die in
Arbeit stehenden , versammelten sich am Freitagabend im „ Eng -
tischen Garten " , um die Situationsberichte über die Bewegung
entgegenzunehmen . Die Versammelten waren mit den Berichten
von Hannemann , Walter und Werner sehr zufrieden .
denn sie konnten daraus erkennen , daß die Bewegung günstig steht .
Daß die Vertrauensmänner in wichtigen Angelegenheiten selbst -
ständig vorgehen , wo eine schnelle Entscheidung notwendig ist ,
wurde gebilligt . Es erregte die Befriedigung der Arbeiter , dag die
Organisation durch das Abkommen mit der Deutschen Hausbau -
Gesellschaft den notwendigen schnellen Ersatz für die Firma Arndt
u. Co. in der Armee - und Marine - Ausstellung bieten konnte .
Arndt droht in seinem Aerger den Polieren , die ihn am Dienstag
auch verließen , mit Klagen und Ersatzansprüchen . — Das sali -
darische Verhalten der Arbeiter am Bau „Fürstcnhof " fand Aner -
kennung . Werner warnte davor , sich dem Glauben hinzugeben ,
daß der Streik in den allernächsten Tagen beendet sein müsse . Die
Unternehmer bieten alles auf , um die Organisation der Gerüst -
bauer zu zerstören ; da wird der Kampf noch etwas länger dauern .
Bis jetzt sind keine Abtrünnigen zu verzeichnen . Einstimmig
wurde beschlossen , daß die arbeitenden Kollegen die Streikenden
durch eine Extrasteuer unterstützen sollen ; die Rüster haben 3 M.
und die Poliere 5 M. wöchentlich zu zahlen .

Friede im Steinsetzergewerbe .
Zu dem in der vorigen Nummer enthaltenen Bericht über die

Lohnbewegung der Steinsetzer wird uns berichtigend mitgeteilt , daß
die Annahme der Vorschläge der Schlichlungskonimission nicht gegen
eine stark « Minderheit , sondern mit einer außerordentlich großen
Mehrheit erfolgte . Dagegen erhoben sich nur ungefähr S Stimmen .
Der Irrtum des Berichterstatters erklärt sich ' daraus , daß die
Opposition sich fast vollständig in der Nähe des Podiums und des
Berichterstatters befand und letzterer die Kopf an Kopf gedrängte ,
im Saale stehende Menge von unten nicht übersehen konnte .
Weiter ist zu berichtigen , daß nicht nur den Hafenarbeitern , sondern
auch den Holzarbeitern S00 M. bewilligt wurden .

Achtung ! Bäcker !
Die Berliner Verwaltung des Deutschen Bäckerverbandes er -

sucht uns , mitzuteilen , daß die für Dienstag anberaumte Ver -

sammlung der Bäcker nicht in der „ Neuen Welt " stattfindet , wie
eine Anzahl Blätter irrtümlich berichtet haben . Die Versammlung
findet vielmehr nachmittags 3 Uhr in Kellers Festfälen ,
Koppenstr . 29 , statt . _

Die streikenden LandfchaftsgSrtner hielten am Freitagabend
in MietheS Festfälen , Schünckerg , eine Versammlung ab , in welcher
T. KamrowSki Bericht über den Stand des Streiks gab . Besondere
Erwähnung und Beleuchtung erfuhr in dem Bericht das zweite von
den organisierten Arbeitgebern an die Garten » und Villenbcfitzer
gerichtete Flugblatt , worin „faustdicke Lügen " dutzendweise ent -

halten sind . Mit unvergleichlicher Dreistigkeit behaupten diese
Herren darin , daß der Jahresverdienst eines Gehülfen nicht 1080 M. ,

sondern 1350 — 1809 M. beträgt . Verschwiegen haben sie . aber ,
welche Stundenlöhne sie zahlen . Unwiderlegt ist auch unsere Be -

hauptung , daß die LandschastSgärtnerci nur Saisonarbeit ist und
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die BeschäfiigungSgeit km Jahre höchstens 200 Tage betragt , ge -
blieben . Eine andere Stelle des Flugblattes , die die ganze
Borniertheit dieser Herren kennzeichnet , ist jene , welche die be -

willigten 78 Firmen mit zirka 360 Gehülfen als für die Landschafts -

gärtnerei Groß - Berlins nicht in Betracht kommend bezeichnet . In
ZLakwhcit sind nur etwa 5 — 7 Firnren im Verband , die als Groß -

firmen in Betracht kommen . Alle übrigen sind kleine und mittlere

Firmen mit 5— 8 und 15 — 25 Gehülfen im Frühjahr und 2 — 3 und
£ - 15 im Sommer . Solche Firmen aber sind unter denjenigen , die

bewilligt haben , vorherrschend . Auch Firmen mit 20 — 30, sogar
mit 50 Gchülfen und 30 Gartenarbeitern haben die Unterschrift ge -

leistet . Für Groß - Berlin kommen an LandschaftSgehülfen zirka 500

in Betracht Davon stehen 159 , mit Gartenarbeitern gerechnet ,

noch im Streik . Für diese Woche ist den Streikenden die Streik -

Unterstützung um 1 M. erhöht worden und beträgt 19 M. für Ledige
und 13 M. . zuzüglich 59 Pf . für jedes Kind , für Verheiratete

Deutkches Reich .

Zur Aussperrnna im Eulengebirge .

Am Freitag nahm der Gewerberat Töpert in Reichenbach auf

Veranlassung des Textilarbeiterverbandes Rücksprache mit den

Textilbaroncn ; es war vergeblich , die „ Herren " wollen

eine Machtprobe , sie verlangen bedingungslose Zurücknahme der

von den Liehrschen Arbeitern eingereichten Kündigung . Herr

Töpert ging zum Rcichcnbacher Filialbetriebe der Firma Liehr und

forderte die Arbeiter auf : die Kündigung zurückzunehmen . Die

Arbeiter lehnten das glatt ab . Ebenso wie in Reichenbach ging

es in Langenbielau . Die Arbeiter wurden in einem Fabrikraum

zusammengerufen , der Gewcrberat ersuchte in einer Rede um

Zurücknahme der Kündigung . Nein , antworteten die

Arbeiter einmütig , lieber ziehen wir fort !

Damit ist das Ultimatum des Unternehmertums abgelehnt und

die Unternehmer , die in den letzten Jahrzehnten zu Millionären gc -
worden sind , werden Tausende der Aermsten der Armen aufs

Stratzenpflaster werfen . _

Die Fuhrleute in Wiesbaden sind in Streik getreten . Sie

fordern Erhöhung der Fuhrpreise pro 1000 33ackstcine von 3,50 M.

auf 5 M. Falls die Fuhrleute bis nächsten Montag die Fahrten
nicht wieder aufgenommen haben , wollen die Bauunternehmer die

Maurer und Bauarbeiter aussperren .

Zum Streik bei Seidel u. Naumann .
Am Freitag abend fanden 7 gutbesuchte Versammlungen der

Metallarbeiter statt , in denen über den Stand des Kampfes be -

richtet wurde . Es wurde besonders scharf das Verbot des Streik -

postcnstehcns und das Verhalten der bürgerlichen Presse gekenn -

zeichnet . Die letztere täusche die Oeffentlichkeit , wenn sie schreibe ,
die Streikenden hätten alle Zugeständnisse der Firma abgelehnt .

In Wirklichkeit hätte die Firma absolut keine bindenden Zugestand -

nisse gemacht . In allen Versammlungen wurde eine Resolution

angenommen , in der anerkannt wird , daß die Streikenden alles gc -
tan hätten , um eine Einigung zu erzielen . Weiter wird in der

Resolution gesagt , daß die Arbeiter den Maßnahmen der Unter -

nchmer mit Ruhe entgegensehen , auch eine eventuelle Aussperrung
nicht fürchten . Zum Schluß wird in der Resolution aufs schärfste

protestiert gegen die polizeilichen Maßnahmen zugunsten der

Unternehmer .
Sämtliche Versammlungen verliefen trotz der begreiflichen Er -

rcgung der Versammelten ohne Zwischenfall , zeigen aber die Ent »

schlossenhcit der Metallarbeiter , den aufgezwungenen Kampf durch -

zufechten .
Husland .

Die neue Zentrale der niederländischen Gewerkschaften .
Der Vorstand des Niederländischen Verbandes der GeWerk «

schaftcn — „ Nederlandsch Verband van Vakvereenigingen " —

hat dieser Tage den Bericht über die Zeit vom 1. Januar 1906 ' bis

zum 1. Januar 1907 , das erste Jahr seiner Tätigkeit , heraus -
gegeben . Der Bericht läßt erkennen , daß die niederländische Gc -
werkschaftsbewegung seit Gründung der neuen Zentrale einen er -
freulichen Aufschwung genommen und die inneren Streitigkeiten
zum guten Teil überwunden hat , die bisher ihre EntWickelung
hemmten und ihre Schlagfertigkeit beeinträchtigten . Die Geweri -
schaften , die sich Anfang vorigen Jahres dem Verband angeschlossen
haben , sind ihm sämtlich treu geblieben und am Jahresschluß ge¬
hörten dem Verbände 18 Gewerkschaften mit 297 Ortsabteilungen
und 26 227 Mitgliedern an . Die Mitgliederzahl der angeschlossenen
Gewerkschaften ist im verflossenen Jahre um durchschnittlich 38,33
Proz . gestiegen . Am stärksten wuchs die Mitgliederzahl des Metall -
arbeiterverbandes , und zwar um 101,28 Proz . , dann die des Maler -
Verbandes um 83,75 Proz . Die Mitgliederzahl des Textilarbeiter -
Verbandes stieg um 73,37 , die des Handels - und Kontorgehülfen -
Verbandes um 44,39 und die des Verbandes der Kleidungsindustrie -
arbeiter um 32 . 29 Proz .

Die Einnahmen der angeschlossenen Verbände beliefen sich in

der Zeit vom 1. April 1996 Äs zum 1. Januar 1907 auf 453 437,54

Gulden , die Ausgaben auf 93 792,17 Gulden . Für Streiks und

Aussperrungen gaben sie 30 718,97 Gulden aus , für andere Unter .

stützungcn 32 169,71 Gulden und für Unterstützungen anderer Ge -

werkschaften 13 405,74 Gulden . Ihr gesamtes Vermögen betrug
am Jahresschluß 505 371,96 Gulden . Der Verband der Gcwerk -

schaftcn nahm an ordentlichen Beiträgen 4613,82 Gulden ein . seine

Ausgaben beliefen sich auf 4653,37 Gulden , so daß also vorläufig
mit einem kleinen Defizit gearbeitet wurde . An freiwilligen Bei .

trägen für im Kampf stehende Arbeiter liefen 24 628,48 Gulden ein .

Das Organ des Verbandes „ De Vakbeweging " erscheint

14tägiy und erreicht eine Auflage von 2509 Exemplaren . Es ist ,
wie das deutsche „ Correspondenzblatt " für die ' Vertrauensmänner

der Gewerkschaften bestimmt . Ueber die internationalen Be -

Ziehungen sagt der Bericht :
„ Mitteilungen , die wir empfangen haben , lassen vermuten ,

daß im Laufe des JahrcS 1997 die Abfcheidung des Nationalen

Arbeitersekretariatcs vom Internationalen Sekretariat und de '

Anschluß des Verbandes erfolgt . "

Letzte JVacbncbtcn und Dcpefcbcn ,
Aussperrung tut Aachener Baugewerbe .

Aachen , 20 . April . ( 33 . T. 33. ) Die Maurer und Bau -

hülfsarbelter im hiesigen Baugewerbe erhielten heute schriftlich
die Kündigung zum 4. Mai . Die Aussperrung erfolgt , weil

man sich über einen neuen Tarif nicht hat einigen können .

Unter den auszitsperrenden Arbeitern find allein etwa

800 Maurer . _

Bernngliickte Helfer in FcnerSnot .

New Uork , 20 . April . ( B. H. ) Bei einer im Süden der Stadt

ansgcbrochenen Feuersbrunft wurden mehrere Feuerwehrleute durch
Brandwunden schwer verletzt . _

Die Spitzel schwärmen auS .

Petersburg , 20. April . ( B. H. ) Infolge der Entdeckung der

revolutionären Militärorganifation wurden zahlreiche Geheimpol , zisten
in die Provinz gesandt , um Nachforschungen nach weiteren Organi -
sationen vorzunehmen . _

Unruhen in Persien .
Rachitschcwan , 20 . April . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur ) . Im ChanateMaku an der Grenze dcS Gouverne -

mcnts Eriwan sind bedeutende Unrusibn ausgebrochen . Der Chan ,

welcher sich der Persischen Parlamentspartei nicht unterordnen

wollte , wurde verjagt und entkam mit Lebensgefahr nach Nachit -

schcwan , von wo er sich nach Eriwan begab ; fein Palais und seine

Schätze wurden geplündert .
_ _

_ _ _

iaul S inger & Co. , Berlin SW .
"
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Keicdstag .
34 . Sitzung . Sonnabend , den 20 . April , vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstisch : Frhr . v. Stengel , Dr . Nieder -
ding .

Der Gebührentarif für den Kaiser Wilhelm -
Kanal wird in dritter Lesung debattelos angenommen .

Der Bericht der Reichsschuldenkommission wird
auf Antrag des Abg . Dr . Spahn ( Z. ) der Rechnungskommission
überwiesen .

Es folgt die zweite Lesung des

Etats für die Reichsjustizverwaltung .

Hierzu liegt eine größere Reihe von Resolutionen vor . Eine Re
solution Albrecht u. Gen . ( Soz . ) ersucht um Vorlegung eines
Gesetzentwurfes , durch welchen das neuerdings in Frage gestellte
Recht der Reichstagsabgeordneten , in Ansehung
dessen , was ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut ist , das
Zeugnis zu verweigern , ausdrücklich festgestellt und ein
gleiches Recht für Mitglieder eines Landtages oder einer Kammer
eines zum Reiche gehörenden Staates begründet wird . Auch eine
Resolution des Zentrums spricht den gleichen Wunsch aus .

Eine Resolution Dr . Ablaß u. Gen . ( frs . Vp. ) will den
Reichskanzler ersuchen , dafür Sorge zu tragen , daß die gleich
mäßige Zuziehung aller Stände zum Ge
schworenen - und Schöffendienst in den einzelnen
Bundesstaaten durch Zahlung von Tagesgeldern aus
Landesmitteln an die Schöffen und Geschworenen erleichtert wird .
Auch hier hat das Zentrum eine gleichlautende Resolution ein
gebracht .

Eine Resolution Bassermann ( natl . ) — und wiederum
eine gleichgerichtete Graf Hompesch - Dr . Spahn ( Z. ) -
fordert einen Gesetzentwurf , durch den die unmittelbare Haf
tung des Staates und anderer juristischer Personen des
öffentlichen Rechtes für den von ihren Beamten bei Aus -
Übung der ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt zugefügten
Schaden grundsätzlich ausgesprochen wird .

Weitere Resolutionen Bassermann ( natl . ) verlangen
Gesetzentwürfe zur Beseitigung des Zeugniszwanges der
Presse , zur Sicherung der Bauhandwerker -
forderungen und zur Schaffung eines Zwangsver -
gleiches außerhalb des Konkurses .

Eine Resolution v. Maitz an (k. ) verlangt ein Gesetz über
die Haftung der Automobile für den durch sie auf öffent -
lichen Straßen und Plätzen entstandenen Personen - und Sach -
schaden .

Schließlich nimmt eine Resolution Dr . Warenhorst
u. Gen . iRp . ) den alten Wunsch der Reichstagsmehrheit auf
Einschränkung der Haftung des Tierhalters
wieder auf .

Slbg . Dr . Spahn ( Z. , auf der Tribüne fast unverständlich ) legt
den Standpunkt des Zentrums zu den einzelnen Resolutionen dar .

Abg . Dr . Junck ( natl . ) : Der Gesetzentwurf zur Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker ist bereits fertig ; es ist uns
unverständlich , warum er nicht eingebracht wird , die Frage ist
längst spruchreif ; wir sind bereit , der Forderung zuzustimmen .

Die Bestimmungen über die Haftung des Staates für den
durch Beamte verursachten Schaden zeigen die ganze Zerrissenheit
Deutschlands ; hier herrschen die verschiedensten Bestimmungen .

Gegen den Zeugniszwang der Presse hat sich auch
ein Staatsanwalt in Dresden ausgesprochen ; tatsächlich bewirkt
das Standesbewußtsein der Redakteure , daß auch jetzt bereits das
Zeugnis in der Regel verweigert wird ; wir wünschen , daß ihnen
dieses Recht cingeränmt werde .

Den Anträgen des Zentrums und der Sozialdemokraten auf
Erweiterung der Immunität der Abgeordneten stimmen wir zu ;
freilich sind wir der Meinung , daß gegenwärtig ein Recht auf
Zeugnisverweigerung für die Abgeordneten nicht besteht .

Auch die Resolutionen über die Heranziehung aller Berufs -
stände zu Schöffen und Geschworenen finden unsere Zustimmung ;
ebenso die über die Haftung von Unternehmern von Automobil -
betrieben . Im übrigen bringe ich den Wunsch zum Ausdruck , daß
die Strafprozeßreform uns recht bald beschäftigen möge . Auch
möchte ich wissen , wie der Herr Staatssekretär über eine Straf -
rcchtsreform denkt . Für bedenklich halte ich es , wenn bei der Straf -
prozetzreform die Uebertretungen dem Einzelrichter , die Bergehen
den Schöffengerichten und nur die Verbrechen den Strafkammern
zugewiesen werden , wie es der Staatssekretär neulich angekündigt
hat ; denn dann würde nur bei den Verbrechen die Berufung an
das Reichsgericht möglich sein .

Bei der Reform der Zivilprozeffe werden die Anregungen des

Oberbürgermeisters Adickes sicherlich beachtet werden ; aber wir

brauchen den Engländern nicht ohne Not nachzulaufen , wir müssen
den deutschen Verhältnissen Rechnung tragen .

Zum Schluß noch eine Bemerkung allgemeiner Natur : Bei

früheren Beratungen des Reichsjustizetats ist gesagt worden ,
unsere Justiz diene nur der herrschenden Klasse , unsere Rechts -
Pflege sei nur eine Pflege von Klassenprivilegien . Gemeint war
damit die Strasrechtspflege . Aber es ist Pflicht , zu betonen , daß
durch unser Zivilrecht im Gegenteil ein Zug geht , den Wirtschaft -
lich Schwachen zu stärken gegenüber dem wirtschaftlich Starken .

( Sehr wahr ! bei den Nationallibe ' ralen . ) Unsere Rechtsprechung ist
keineswegs eine Klassenjustiz . ( Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . Nieberding : Der

Gesetzentwurf zur Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker ,
dessen Wicdereinbringung der Abg . Bassermann gewünscht hat , wird
dem Hause zugehen , sobald ihm überhaupt größere Vorlagen zu -
gehen werden .

Bezüglich der Haftung des Staates für Handlungen von Be -
amtcn stehen wir auf dem Standpunkt , daß dies Sache der Einzel -
staaten sei , von denen ein Teil die Materie auch bereits geregelt
hat , während es nur Sache des Reiches ist , die Haftung für Hand -
lungen von Reichsbeamten zu regeln . Wir meinen aber , daß wir
im Reiche auf die Regelung in Preußen warten müssen ; ich glaube .
die preußische Regierung wird demnächst eine Erklärung im Abge -
ordnctenhause über die Regelung dieser Frage abgeben , und wir
werden sie dann auch ins Auge fassen .

Bezüglich des Zeugniszwangs der Redakteure hat die Re -

gierung nicht die Absicht , vor der Reform der Strafprozeßordnung
ein interimistische « Gesetz hierüber zu erlassen . Einer schikanösen
und parteiischen Anwendung des Zeugniszwangs steht die Reichs -
Verwaltung und der Reichskanzler fern . Wir können nur wünschen ,
daß die Gerichte jeden einzelnen Fall mit großer Borficht be -
handeln . Aber an erster Stelle mutz stets die Aufrechterhaltung
der Rechtsordnung stehen , nicht das Bedürfnis der Presse . ( Sehr
richtig ! rechts . )

Mit dem Abg . Dr . Junck teile ich den Wunsch nach Abschluß der

Strafprozeßreform , die auch ich für sehr dringlich halte . Mein

Bestreben ist es , die Reform vorwärts zu bringen ; doch wird sie
bis zur nächsten Session nicht abgeschlossen sein .

Ferner hat Dr . Junck sich nach dem Stande einer Reform des
materiellen Strafrechts erkundigt . Dieses Werk mutz , wenn es dem

Reichstage vorgelegt wird , von der Sympathie der großen Mehrheit
des Volkes getragen sein ; aber die Vorarbeiten wollen wir nicht
der Kritik und dem Streit der Parteien übergeben , das würde

für das Werk nicht förderlich sein .
Die Entlastung des Reichsgerichts wird im Auge behalten .

Eine Aenderung des Amtsgerichtsverfahrens hoffen wir in der

nächsten Session dem Hause vorschlagen zu können .
Abg . Dr . Wagner (k. ) : Herrn Dr . Junck bemerke ich, daß das

Gericht weder den Schwachen noch den Starken schützen , sondern
lediglich Recht sprechen soll . Die angekündigte Reform des Amts ,

k gerichtsverfahrens begrüßen wir , eine Dezentralisation der Zivil -
justiz würde gerade im Interesse des Mittelstandes erfreulich sein .
Den eingebrachten Resolutionen stehen wir meist sympathisch gegen -
über ; anders freilich stehen wir zu den auf die Abschaffung des
Zeugniszwangs für Redakteure und auf Erweiterung der Jmmu -
nität gerichteten Resolutionen . Der Vergleich des Redakteurs mit
dem Arzt , Rechtsanwalt , Geistlichen trifft nicht zu ; denn diesen
wird etwas mitgeteilt , damit sie es niemandem mitteilen , dem
Redakteur jedoch , damit er es veröffentlicht . Wir sind Freunde
der Freiheit der Presse ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) , aber
sie muß auch ein besonders hohes Verantwortlichkeitsgefühl haben .
Die Beseitigung des Zeugniszwanges würde nur Drückebergern
Gelegenheit geben , sich zu schützen . Deswegen lehnen wir sie ab .
Dieselben Gründe leiten uns bei Ablehnung der Erweiterung der
Immunität . Auch ein Staatssekretär darf sein Zeugnis nicht nach
eigenem Ermessen verweigern , sondern der Vorgesetzte hat darüber
zu befinden ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) , und dieser darf
die Erlaubnis zur Verweigerung des Zeugnisses nur geben , wenn
die Sicherheit des Reichs oder eines Bundesstaates bei Abgabe des
Zugnisses gefährdet erscheint . ( Wiederholtes Lachen bei den Sa
zialdemokraten . ) Im staatlichen Interesse wollen wir die Schutze
mauern der Rechtsordnung aufrecht erhalten . ( Bravo ! rechts ,
Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Heine ( Sog . ) :

Ich will nur ganz kurz erklären , wie wir zu den einzelnen
Resolutionen stehen . Die Resolution Varenhorst über die
Einschränkung der Haftung der Tierhalter wird von uns
bekämpft wie bisher . Dagegen werden wir der Resolution wegen
der Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker zustimmen , ob -
gleich wir damit nicht etwa sagen wollen , daß die Lösung , die bisher
in dieser Frage versucht worden ist , uns befriedigt . Zustimmen
werden wir auch der Resolution , die einen ZwangSverglcich außer -
halb des Konkurses anstrebt und der Resolution betr . Haftung für
durch Automobile veranlahten Sckmden » vorbehaltlich unserer
Stellung zu dem in der vorigen Session bereits angekündigten
Gesetzentwurf . Etwas näher eingehen muß ich auf die Resolutionen ,
die den Zengniszwang der Presse und die Immunität der Abge -
ordneten deHandeln . Was diese Immunität betrifft , so geht uns
die Resolution des Zentrums nicht weit genug .
Unsere Resolution geht weiter , sie konstatiert zunächst , daß nach der
richtigen Auffassung heute bereits das Recht der Abgeordneten zur
Zcugnisorrweigerung über ine Dinge , die ihnen in ihrer Eigenschaft
als Abgeordnete mitgeteilt werden , besteht , und daß dieses Recht
nur ein Ausfluß des Rechtes ist , daß sie für ' das , was sie hier
sagen , nicht zur Verantwortung gezogen werden dürfen . Die cnt -
gegen gesetzte Auftassung , die neuerdings in einigen Gerichts -
urteilen zum Ausdruck gekommen ist , entspringt der Gier der
Bureaukratie , ihre Machtbefugnisse zu erweitern . ( Lachen rechts . )
Unsere gesetzlichen Rechte sind verfassungsmäßig . Ich will mich
aber darauf beschränken , auf die Broschüre des Dr . Müller - Meiningen
hinzuweisen , sie scheint mir alles juristisch Notwendige darüber zu
entlKilten . Uebrigens scheint mir doch ein Unterschied zu bestehen
zwischen der Volksvertretung des Deutschen Reiches und diesem oder
jenem Amtsrichter , der die Laune bekommt , einen Abgeordneten zu
vernehmen ; die Rechte des Abgeordneten stehen höher , als Winkel -
interesse . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Herr
Staatssekretär sagte , in dieser Frage müsse das Interesse der Rechts -
ordnung entscheiden , nicht das Bedürfnis der Presse . Wenn aber
Redakteure das Recht zur ZeugmSverweigerung verlangen , welches
die Rechtsanwälte , die Geistlichen , die Aerzte und im gewissen Maße
auch die Hebammen haben , so fordern sie es nicht in ihrem Interesse ,
sondern in dem Interesse der Rechtsordnung , aus dem heraus es
den Rechtsanwälten , Geistlichen und Aerztcn gegeben ist . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Denn die Rechtsordnung be -
steht nicht darin , daß die Gerichte und andere Behörden Rechtck
haben , sondern , daß das höhere Recht , das sittliche Recht im Volke
nicht mit Füßen getreten werde . ( Lebhafte Zustimmung bei den
Sozialdemokraten . ) Wenn ein Vertrauensmann des Volkes , ein
Zettungsredakteur , durch den Druck des Zeuanisznxmgcs zur Preis¬
gabe seiner Ehrenpflicht gezwungen wird , so ist dies ein Verstoß
gegen die sittliche Rechtsordnung , eine Unterdrückung der wahren
Rechtsordnung . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr
Wagner meinte , durch die Beseitigung des Zeugniszwangs würde
ein Recht für Drückeberger geschaffen . Wir wissen ja , wozu das
Recht , Redakteure und neuerdings auch Abgeordnete zu vernehmen ,
benutzt wird . Man will in den seltensten Fällen einer strafbaren
Handlung auf die Spur kommen , sondern man will denjenigen , der
eine strafbare Handlung nach seinem besten Wissen aufgedeckt hat ,
dafür kujonieren . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich
erinnere an den Fall des Herrn Erzberger . Wo waren da die
Drückoberger ? Nicht Herr Erzberger war es , der sich drückte ,
sondern diejenigen , welche mit Hülfe von Disziplinarverfahren die
Dinge zu vertuschen sich bemühten , die andere aufgedeckt hatten .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Wagner hat eine
Parallele gezogen zwischen Beamten und Redakteuren . Er sagte ,
nicht einmal der Staatssekretär der Justiz hätte das Recht , aus
eigenem Ermessen das Zeugnis zu verweigern , sondern die Ent -

sckreidung habe der Vorgesetzte . Ich appelliere an den gesunden
Menschenverstand , ob das etwas anderes ist , als eine juristische
Silbenstecherei . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wer ist
denn der Vorgesetzte des Staatssekretärs ? Der Herr Reichs -
kanzler , und in diesen Dingen werden doch wohl Staatssekretär
und Reichskanzler eins sein . Der Staatssekretär hat natürlich das

Recht der Zeugnisverweigerung <nls eigenem Ermessen . Und ich
gönne es ihm von Herzen fiir die Dinge , die er in seiner amtlichen
Eigenschaft erfährt . ' Anders est es mit den unteren Behörden . Herr
Wagner sagt , die Zustimmung der Vorgesetzten zur Verweigerung
der Aussage dürfe nur erteilt werden , wenn ' die Sicherheit des

Reiches oder eines Bundesstaates in Frage komme . Das ist auch
eine Bestimmung , die sich auf dem Papier sehr schön ausnimmt ,
aber in unerhörtester Weife mißbraucht wird . ( Sehr rühtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Wir wissen , daß jeder Schutzmann , jeder
Spitzel sich darauf beruft und von der Zeugnispflicht entbunden zu
werden pflegt . Gerade diese Bestimmung wird zum Schutze von

Drückebergern verwendet . Freilich : hätten wir eine Rechtspflege ,
die nicht stets bemüht wäre , die öffentliche Kritik von Uebelständen
zu unterdrücken , so brauchten wir dieses Recht nicht . Wer unter
den bestehenden Verhältnissen muß es die Presse erhalten . ( Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär hat ge -
sagt , daß , wenn auch die Resolution angenommen wird , keine

Hoffnung besteht , daß die verbündeten Regierungen sich darauf ein -
lassen . Er ' hat das ni cht uns gesagt . Wir wissen das , und haben
uns darauf eingerichtet . Er hat es vielmehr den Herren vom Block

esagt , den Herren von der neuen Mehrheit , die an eine liberale
lera glauben . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die haben

hier Gelegenheit zu hören , wie die Regierung sich zu liberalen

Wünschen stellt . Zwei Resolutionen liegen vor über die

Haftung der Beamten .

Sie gehen uns beide nicht weit genug . Nicht nur die Haftung
der Reichsbeamten , sondern auch die der Staatsbeamten in den

Einzelstaaten könnte durch Reichsgesetz geregelt werden , wenn das

Reich nur wollte . Die Regelung , die in den einzelnen Bundes -
taaten erfolgt ist , ist ungenügend , bor allem herrschen in Preußen

ungenügende Bestimmungen . Wie notwendig eine weitgehende
Besserung ist , dafür will ich Ihnen einen Fall anführen , der

kürzlich durch die Presse gegangen und durchaus authentisch ist .
Ein Mann wurde im Gefängnis augenleidend . Er meldete seine
Erkrankung häufig ; schließlich sogar täglich . Der Arzt hatte aber
die fixe Idee , daß der Mann simuliere und er ließ ihn weiter in

der dunklen Zelle sitzen und arbeiten . Er wurde bestraft , setzte es
aber doch schließlich durch , daß er an einen Spezialarzt gewiesen
wurde . Diesem aber schrieb der Gefängnisarzt vorher einen

Brief , durch den er beeinflußt wurde , so daß er ebenfalls ein

Leiden bei dem Manne nicht erkannte . Acht Tage darauf war der
Mann vollständig und unheilbar blind . Die einzige Sühne ist
gewesen , daß der Arzt seine Stelle als Gcfängnisarzt niedergelegt
hat . Der Unglückliche hat keine Entschädigung bisher erhalten .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Fall hat sich im
Gerichtsgefängnis in Glogau abgespielt . Das ist aber nur ein
Fall , ähnliche Fälle sind häufig .

Im abgelaufenen Jahre sind mehrere Fälle vorgekommen ,
welche die Aufmerksamkeit auf das Rechtsleben gelenkt haben .
Im preußischen Abgeordnetenhause ist der Fall des Schuhmachers
Voigt besprochen worden . Bei der Strafprozeßordnung wird über
die

Ausweisungsbefugnis der Polizei

zu reden sein . Es gibt aber einige Bestimmungen , die dringend
der Abänderung bedürfen . Das sind die Bestimmungen über die

Freizügigkeit und die Befugnis der Landespolizeibehörde , einzelne
Leute auszuweisen . § 3 des Gesetzes über die Freizügigkeit be -

stimmt : „insoweit bestrafte Personen nach den Landesgesetzen
einer Beschränkung des Aufenthaltes unterworfen sind , behält es
damit sein Bewenden " . Hiernach wird das Gesetz von 1842 für
zu Recht bestehend erklärt , worin es heißt , daß Personen , welche

zu Zuchthaus oder wegen eines Vergehens bestraft sind , wodurch
die öffentliche Sicherheit oder Moral gefährdet wird , von der

Polizei eines Ortes , in welchen sie neu hinziehen , ausgewiesen
werden können . Auf Grund einer solchen Bestimmung werden in

Preußen Arbeiter ausgewiesen , die einmal eine kleine Strafe er -
litten haben ; natürlich werden nicht alle Arbeiter ausgewiesen ,
sondern nur sobald sie sich politisch oder gewerkschaftlich mißliebig

gemacht haben . Auch Schriftsteller , die sozialdemokratisch tätig
waren , sind ausgewiesen worden . Der lächerlichste Fall , der mir
in meiner Praxis vorgekommen ist , ist der eines Schriftstellers ,
der früher einmal als sozialdemokratischer Redakteur einige
Strafen erlitten hatte , aber langst mit der Politik und der Partei
nichts mehr zu tun hatte . Dieser Mann wohnte 5 Jahre un¬

behelligt in Wilmersdorf . Eines Tages nahm er eine andere

Wohnung und zog eine Straße weiter nach Friedenau . Darauf
erhielt er eine Ausweisung aus Friedenau , weil er dort als ein

für die öffentliche Sicherheit oder Moralität gefährliches Subjekt
erachtet wurde . ( Heiterkeit . ) Aber damit nicht genug ; er wurde

nicht nur aus Friedenau ausgewiesen , sondern jetzt auch aus

Wilmersdorf , wo er 5 Jahre gewohnt hatte , und aus dem ganzen
weiteren Polizcibezirk Berlin . Ich habe damals durch eine Rück -

spräche mit dem Dezernenten im Polizeipräsidium , dem ich unter
die Nase rieb , was wohl die Oeffentlichkeit sagen würde , wenn ihr
der Fall in geeigneter Weise unterbreitet würde , die Zurücknahme
der Verfügung durchgesetzt , aber unzählige arme Arbeiter , die
keinen Rechtsanwalt haben , erreichen das nicht . Alle paar Wochen
kommen Leute dieser Art zu mir , die wegen gqxinger Vorstrafen
von Anno dazumal ausgewiesen worden sind . Ihnen ist nicht zu
helfen , und nach den Erfahrungen , die gewisse Abgeordnete bei

ihren Besuchen bei Behörden gemacht haben , werde ich mich auch

sehr hüten , zu privaten Besprechungen mit den Behörden zu gehen ,

( Heiterkeit . ) So werden eine ganze Anzahl von Leuten ihres red -

lichen Erwerbes beraubt , oder gar , wenn sie schwächliche Naturen

sind , oder ihnen etwas Aergeres anhängt , dirett wieder ins Ber -

brechen getrieben , wie es seinerzeit mit dem Voigt geschehen ist .
Da müssen wir durch Reichsgesetz eine Aenderung herbeiführen ;
denn auf eine vernünftige Polizeipraxis in Preußen könnten wir

lange warten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Ich wende mich nun zu dem , was mir besonders am Herzen

liegt . Vor einem Jahre habe ich hier über

die politische Justiz

gesprochen . Der preußische Justizminister hat sich damals , obwohl
er Mitglied des Bundesrates ist , nicht im Hause eingefunden , um
mir entgegen zu treten ; dagegen hat er den Professor Giercke zu
einer Abendgesellschaft eingeladen und ihn vor hohen , höchsten und
allerhöchsten Herrschaften einen Vortrag halten lassen , in dem die
Justiz nach allen Regeln der Kunst herausgestrichen wurde . Da hieß
es , daß der Ausdruck „Klassenjustiz " nichts anderes sei , als die
Antwort auf gerechte Verurteilungen sozialdemokratischer Friedens -
störer ; die Justiz aber sei vollkommen unanfechtbar und könne

so grundlose Verdächtigungen mit Verachtung zurückweisen . So

ähnlich , wenn auch nicht so poetisch und stilistisch vollkommen wie '
der berühmte Professor Giercke , sagte es ja heute auch der Kollege
Wagner . ( Heiterkeit . ) Er hat dagegen protestiert , daß die Justiz
die Aufgabe habe , die Schwachen zu schützen . Sie habe nur die

Aufgabe , Recht zu sprechen . Das kann ja sein : die Justiz darf sich
nicht anmaßen , das Gesetz zu ändern und parteiisch für die Arme «

zu entscheiden . Das verlangen aber die Armen auch gar nicht .
Wir verlangen nur , daß nicht parteiisch gegen das Volk entschieden
wird , daß nicht dke Gerichtspraxis in Wege geleitet wird , bei denen
die Interessen des Volkes und sein Recht gegenüber den Interessen
anderer Stände zu kurz kommt . Und das ist bei uns der Fall !
In unserer Justiz werden Urteile gefällt , wird ein Verfahren ein -

geschlagen , das mit Recht als Klassenjustiz bezeichnet werden kann .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich will nicht sagen , daß
jedes Urteil , das gefällt wird , diese Charakterisierung verdient ,

( Ironisches Hört ! hört ! rechts ) ich will auch nicht sagen , daß jeder
Richter Urteile der Klassenjustiz fällt . Ich will nicht behaupten .
daß die Urteile , die man als Klassenjustiz bezeichnen mutz , nun
etwa mit der bösen ausgesprochenen Absicht gefällt werden , ungerecht

zu sein . Das mutz ich gegenüber den fortwährenden Verdrehungen
der Worte , die man gesprochen hat , hier immer wieder betonen .

Ich zweifle nicht im geringsten daran , daß die Richter , die solche
Urtette fällen , sich in dem Augenblicke immer in bona lickes ( guten
Glauben ) befinden . Ich bin allerdings auch der Meinung , daß
solche bona kickee etwas furchtbar Billiges ist . Sie stellt sich immer
in dem Augenblicke ein , wo man sie braucht . ( Sehr gut ! links .
Zuruf des Abgeordneten Dr . Wagner : Da hebt ja ein Satz
den anderen auf ! Sagen Sie doch deutlich , was Sie meinen ! )
Nein , da hebt nicht ein Satz den anderen auf , der einfache Sach -
verhalt ist vielmehr der , daß , sobald der Richter an einen Fall
kommt , wo feine Klassenvorurtcile und Klasseninteressen mitspielen ,
sein Blick getrübt wird . Er sieht nur noch , was auf der einen
Seite ist , und nicht mehr , was auf der anderen Seite ist . So be -
mächtigen sich der Richter politische oder soziale Vorurteile , und
dann fallen sie in Gedankengänge juristtscher Konstruktionen , die
nur der einen Seite gerecht werden und nicht der anderen . Gewiß
sind wir alle Menschen und Irrtümer kommen auf allen Seiten vor ,
was ich aber meine , geht ük*: r die bloße menschliche Schwäche , über
das bloße einem Irrtum unterliegen weit hinaus . Ich stche vor allen
Dingen die Klassenjustiz in dem mangelhaften Interesse für das ,
was aus dem Urteile für die Parteien folgt , wenn sie aus dem
niederen Volke hervorgehen . Was soll man z. B. zu folgendem
Fall sagen . In Beuthen i. O. - S . wurden 2 Kinder eines armen
Mannes , ein Knabe von 12 und ein Mädchen von 13 Jahren , an -
geklagt , weil sie Steine auf die Schiene der Straßenbahn hin -
gelegt hatten . Die Kinder sagten , sie hätten einmal sehen wollen .
wie die Straßenbahn hopst . ( Heiterkeit . ) Die Straßenbahn war
aber dabei entgleist . Unzweifelhaft ist das ein grober Unfug . Das
Gericht aber verurteilte die Kinder wegen Gefährdung eines Eisen -
bahntransportes zur Mindeststrafe von je einem Jahre Gefängnis .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Dafür , daß . das gesetzliche
Mindeststrafmaß ist , können allerdings die Richter nicht , wohl aber
hätten sie zu prüfen gehabt , ob die Kinder die erforderliche Einsicht
in die Strafbarkeit der Handlung gehabt haben , zumal da sie eben
erst das strafmündige Alter erreicht hatten . Es wurden aber nicht
die geringsten Ermittelungen über die persönlichen Verhältnisse ,
die Vorbildung und Aufsicht der Kinder angestellt , sondern das
Urteil begnügt sich mit der Floskel : „bei der großen Bedeutung ,
die die Straßenbahn im Jndustriebezirk hat , ist nicht daran zu
zweifeln , daß die Kinder von der Gefährlichkeit ihrer Handlungs -
weiss und somit auch der Strasbarkeit überzeugt warcu, " Dm



ifi eine von den juristischen Reden ' Sarken . ssön deneü mim m
5 Minuten 100 aus dem Aermel schütteln kann . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Das Urteil wurde rechtskräftig und erst
bei der Frage , ob die Kinder der bedingten Begnadigung teilhaftig
werden sollten , wurden die Ermittelungen angestellt , die nach dem
Gesetz schon vorher hätten eingeleitet werden müssen . Erst jetzt
wurden Lehrer und Pfarrer gefragt , und da stellte sich heraus , daß
das Mädchen schwachsinnig war und trotz aller Bemühungen das
Ziel der dritten Volksschulklasse von unten an noch nicht hatte er »
reichen können . Dabei schilderten Lehrer und Pfarrer sie als
gutgcartctes und nettes Kind . Auf Grund der richterlichen
Formel von der Bedeutung der Strahenbahn war sie aber
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden . Vom Knaben
wurde festgestellt , daß er ohne mütterliche Pflege und , weil
der Vater sich um ihn nicht kümmern konnte , ohne elterliche Pflege
aufgewachsen war . Hätte es da nicht nahegelegen , zu sagen , daß
die Kinder nicht die nötige Einsicht in die kriminelle Strafbarkeit
ihrer Handlungsweise gehabt haben ? Bei Kindern aus sog . besserem
Hagse hatte man sicherlich Erhebungen darüber angestellt . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . Widerspruch rechts . ) Ich bin ja
auch ein alter Praktikus und habe auch Kinder anderer Stände der -
teidigt ; dann ist man jedesmal mit größter Bereitwilligkeit auf die
Frage eingegangen , ob sie die zur Strafbarkeit erforderliche Ein »
ficht gehabt haben . Sie haben ja natürlich auch einen Anwalt zur
Seite , aber bei den Arbeiterkindern geht die ganze Verhandlung
eins , zwei , drei . Besonders im oberschlesischen Jndustriebezirk
werden wegen unbedeutender Körperverletzungen und unwesent
licher Eigcntumsvergehen so ungeheuerliche Strafen verhängt , daß
man das Gefühl hat , daß die Richter da oben gar nicht mehr daran
denken , was das für einen aus dem Volke auf sich hat , daß eS dem
gang egal sei , ob er auf ein oder drei Jahre ins Zuchthaus gesteckt
wird . Ich habe aus meiner Erfahrung den Eindruck , daß man
dort das Gefühl dafür verloren hat , daß die unten im Volke auch
Menschen mit Gefühlen und Schmerzen find . Natürlich ist alles
juristisch unanfechtbar , und alles , was in einem Urteile stehen muß ,
wird hineingeschrieben . Das genügt eben aber nicht , um die Recht -
sprechung zu dem zu machen , was sie sein soll , zum Ausdruck der
Gerechtigkeit . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

lieber die politischen Prozesse habe ich mich im vorigen Jahre
ausführlich verbreitet und gehe nicht noch einmal darauf ein . Da -
gegen ist es notwendig , über den Mangel an Verständnis , ja über
die vielfach

feindselige Haltung der Rechtsprechung gegenüber den Bestrebungen
der Arbeiterschaft auf wirtschaftliche Hebung ihrer Lage

zu sprechen . Für das Recht und die Interessen der Arbeitgeber hat
die Rechtsprechung immer Verständnis ; man pflegt ausführlich zu
begründen , welchen Schaden der Arbeitgeber durch eine Arbeitsein -
stellung oder Sperre hat . Daß aber die Arbeiter auch leben wollen ,
dafür hat man nicht entfernt dasselbe Verständnis . Nur für eine
Sorte von Arbeitern hat die Rechtsprechung immer ein sehr großes
Verständnis , daö sind die Streikbrecher . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) . Wenn der Streikbrecher einen organisierten
Arbeiter beleidigt , wird dieser auf den Weg der Privatklage ver -
wiesen . Wenn aber der organisierte Arbeiter den Streikbrecher be -
leidigt , so wird sofort ex okficio Anklage erhoben . In Nürnberg
hat im vorigen Sommer ein Streikbrecher einen durchaus fried -
lichen Arbeiter über den Haufe « geschossen , aber man hat den
Mörder entwischen lassen und jetzt sitzt er im Auslande und ist nicht
zu fassen . ( Zuruf des Abg . Kreth : „ Die Nürnberger hängen eben
keinen , bevor sie ihn haben ! " Heiterkeit reckits . ) Nein , sie hatten
ihn eben und haben ihn laufen lassen ! Sie haben ihn eben laufen
lassen , um ihn nicht zu hängen . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . )

Ich will auf die ähnlichen Schikanen , soweit sie das Vereins -
und Versammlungsrecht umfassen , heute nicht mehr eingehen . Ich
möchte nur eines hervorheben : Es kommt bekanntlich nicht selten
vor , daß Arbeitgeber vyn Arbeitern die Nnterschrift eines Reverses
verlangen , wonach sie keiner Olewerkschast angehören dürfen . Diese
Vcrtragsbestimmung verstößt offenbar gegen die guten Sitten inr
Sinne des § 138 des Bürgerlichen Gesetzbuches . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Und daß ein solcher Vertrag , der gegen
die guten Sitten verstößt , nichtig ist , das ist bei der Beratung des
§ 138 ausdrücklich sogar von dem Regierungsvertreter anerkannt
worden . Jetzt hat aber vor kurzem hier in Berlin eine Kammer
des Gewerbegerichts unter einem juristisch gebildeten Vorsitzenden
erklärt , eine solche Bestimmung wäre doch verbindlich , und so
wurde damit eine grobe GesetzeSvcrletiung gutgeheißen . Wenn dort
Verständnis geherrscht hätte für das Bedürfnis der arbeitenden
Klassen , für den Wert des Koalitionsrechtes , dann wäre ein solches
Urteil unmöglich gewesen . Weiter sind Ihnen ja alle die

Schikanen gegen das Versammlungsrecht durch Saalverweigerungen

bekannt , wie sie durch Polizei und Arbeitgeber vorgenommen
werden . Wenn sich die Arbeiter dann einmal helfen wollen und
erklären : wir vermeiden ein Lokal , das uns nicht dulden will ,
wenn wir unsere Interessen vertreten , dann auch bei Festlichkeiten ,
und wenn wir unser Bier trinken wollen , dann hat die Justiz
fortwährend Verfolgungsaktionen dagegen ins Werk gesetzt und
hat das als

groben Unfug

angesehen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Nicht immer
mit Erfolg . Ein sehr vernünftiges Gericht in Berlin hat erklärt :
„ Es ist eine naheliegende , nicht verwerfliche Mahregel erlaubter
Selbsthülfe . Gaittvirten , welche zu Versammlungen einer be -
bestimmte « politischen Partei ihre Räume grundsätzlich verweigern ,
mit der Erklärung entgegentreten , daß nunmehr die Genossen in

Zukunft das Lokal überhaupt nicht mehr besuchen würden ; nicht
mit Unrecht ist darauf hingewiesen worden , daß für die Mitglieder
einer Partei eine Art Anstandspflicht besteht , solche Lokale zu
meiden . " ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Infolgedessen
sind denn auch die Anklagen wegen groben Unfugs in solchen
Fällen mit der Zeit eingeschlafen . Da trat Sachsen auf den Plan .
( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Durch das Königreich

- Sachsen wurden Polizeiverordnungen erlassen , wodurch es ver -
boten wird , öffentlich dazu aufzufordern , in einem bestimmten Ge -
schäfte nicht zu kaufen , oder in einem bestimmten Lokal nicht zu
verkehren . Diese sächsischen Polizeiverordnungen bedeuten einen
groben Eingriff in das Reichsrecht und die Kompetenz der Reichs -
gesrtzgebung . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokratev . ) Es soll
dadurch ein Druck verhindert werden , der auf die Wirte ausgeübt
wird . Allerdings ist es ja regelmäßig der Zweck eines solchen
Boykotts , einen Druck auszuüben . Will die Polizei da » verhindern ,
so kommt sie in Konflikt mjt § 240 des St . - G�B. über Nötigung .
der in erschöpfender Weise diesen Gegenstand der Freihcits -
beschränkung . durch Drohungen geregelt hat . Und wenn man
andererseits diese Verordnungen damit motiviert , daß durch den
Boykott Aergernis erregt werde , so kommt man in Kollision mit
dem Paragraphen über den groben Unfug , der den äußeren Bestand
der öffentlichen Ordnung schützen soll . Das ist für jeden Juristen
klar . Das königlich sächsische Landgericht in Chemnitz erklärt trotz .
dem diese Verordnung für gültig , denn der Einwand , es sei eine
dem Reiche überwiesene Gesctzgcbungsmaterie , stimme nicht . Der
Paragraph vom groben Unfug gelte nur der Erhaltung des

. . . äußeren " Bestandes der öffentlichen Ordnung , während durch
diese Polizeiverordnung gegen den Boykott die öffentliche Ordnung ,
aber nicht ihr äußerer Bestand geschützt werde . ( Hört ! hört ! und
große Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Bei diesem Ergebnis
der sächsischen Juristenweisheit muß ich lebhaft an die Hexenküche
im Faust denken : „ Ein vollkommener Widerspruch bleibt gleich
geheimnisvoll für Weise wie für Toren " , und : „ Es war die Art
zu allen Zeiten , durch drei und eins und eins und drei Irrtum
statt Wahrheit zu verbreiten . " ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wenn man uns mit derartigem Spiel mit Worten kommt
und glaubt , das als Rechtswissenschaft auftischen zu können , so
blickt da nichts weiter hindurch als die Absicht , die Arbeiter zu
schädigen . Daß die Herren das selbst für Rechtswissenschaft halten ,
glaube ich nicht .

Auch über das
Streikpostenstehen

ist hier wiederholt gesprochen worden . Neuerdings kommt w- ieder
die Mode auf , gegen Streikpostenstehen mit dem groben Unfug -
Paragraphen vorzugehen . So haben die Landgerichte Mühlberg
und Torgau einige Streikposten , ine auf Zugangswsgen zu der
kleinen Stadt , Hunderte von Metern von einander entfernt , standen ,
mit der Absicht , Arbeitswillige fern zu halten — die aber gar nicht
kamen — wegen groben Unfugs , wegen Belästigung des Publikums
angeklagt und verurteilt . Diese Art der Rechtsprechung gleicht einem
Schlafenden , der , vom Alpdrücken geplagt , sich nach Seiten wirft ,
um den Druck loS zu werben . Auch , in der Anwendung des Er -
pressungsparagraphen gegen die Arbeiter gibt eS wieder neue und
tüchtige Fälle . Diese Rechtsprechung beruht bekanntlich darauf , daß
in dem Streben nach Erlmigung besserer Lohn - und Arbeits -
bedingungen das Streben nach einem rechtswidrigen Vermögens -
vorteil erblickt wird . Die Konsequenz wäre , daß ein Beamter , der
um höheres Gehalt petitioniert , damit auch einen rechtswidrigen
BermöaenSvorteil erstrebt . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Durch § 152 ist den Arbeitern ausdrücklich gestattet , sich
zum Zwecke der Erlangung besserer Lohn» und Arbeitsbedingungen
zu vereinigen und zu streiken . Tun sie das aber , so werden sie
wegen Erpressung angellagt und verurteilt . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Wenn Arbeiter ihre Mitarbeiter veranlassen
wollen , ihrem Verbände beizutreten , so wird �gesagt, die Ackbeiter
wollten die anderen zwingen , ihrem Verbände beizutreten , damit der
Verband die paar Groschen dieser anderen Arbeiter verdiente ; also
wollten sie dem Verbände einen rechtswidrigen VermögenSvortcil
zuwenden . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokaten . ) Ein krasser
Fall hat sich im Herzogtum Sachsen - Altenburg zugetragen . Dort
wurde ein Gewerkschaftshaus umgebaut . Der Arbeitgeber sperrte
auf Verlangen seines Arbeitgeberverbandes die organisierten Ar -
beiter aus , fodaß dieses Gebäude durch Streikbrecher gebaut werden
sollte . Das konnten natürlich die Arbeiter , zumal es sich um ein

Gewerkschaftshaus handelte , nicht zulassen . Als mein Parteifreund
Horn dies dem Arbeitgeber unterbreitete und erklärte , daß , wenn
die Arbeit weiter durch Streikbrecher ausgeführt würde , über den
Bau die Sperre verhängt werden würde , wurde et wegen Erpressung
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Was würden Sie sagen ,
lrenn man Leute aus besseren Gesellschaftsklassen , die irgend ein

Restaurant vermeiden wollten , wenn ihnen nicht bestimmte Vorteile

gewährt würden , auch wegen Erpressung verurteilte ! ( Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Arbeiter , die nicht mit Nicht -
organisierten zusammenarbeiten wollen , ohne jeden Versuch einer

Beeinflussung stillschweigend beim Arbeitgeber ihre Entlassung
nehmen , so wird das auch als Drohung , und Erpressung angesehen .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese ganz verworrene

Rechtssprechung beruht auf einer ntersuiürdigcn Definition der

Drohung , wonach Drohung die Ankündigung eines jeden UebclS

ist , auch wenn eine Handlung in Aussicht gestellt wird , zu
der der sie Bornehmende objektiv berechtigt ist . Dieser
chöne Satz stammt übrigens nicht von mir , sondern

vom Reichsgericht . ( Heiterkeit . ) Arbeitgeber aber können

offen erklären , iver nicht mit unseren Lohnbedingungen
einverstanden ist , wird ausgesperrt . Sie werden niemals angeklagt .
Nun ist neuerdings noch eine ganz neue Auslegung der § 8 152 und

153 zutage getreten , die tatsächlich das Koalitionsrecht der Arbeiter

aufhebt . 8 153 bestimmt : Wer andere durch Anwendung körper -

lichen Zwanges usw . zu bestimmen versucht , an solchen Verab -

redungen des 8 l52 teilzunehmen , wird mit Gefängnis bis zu
3 Monaten bestraft . Dadurch sollte natürlich nur der Zwang ge -

troffen werden , den Arbeiter auf Arbeiter und Arbeitgeber auf

Arbeitgeber ausüben , nicht aber der Zwang , der von Arbeitern

auf Arbeitgeber und umgekehrt ausgeübt wird . Denn dieser ist

ja durch 8 152 ausdrücklich für straffrei erklärt . Diese Auffassung
des 8 153 folgt klar aus der Entstehungsgeschichte desselben . DaS

Gegenteil anzunehmen , wäre auch vollkommen verrückt . Diesen

Schritt zu tun , ist nun aber dem Reichsgericht vorbehalten gewesen .

( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Es bat * in zwei Eni -

scheidungcn erklärt , daß der 8 152 ohne Unterschied von „ anderen "

spreche , auf welche eingewirkt werde , dadurch gebe er zu erkennen ,

daß auch Arbeiter , welche Arbeitgeber mit Streik bedrohen oder

umgekehrt , nach 8 153 strafbar seien . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
dcmokraten . ) Welche Fälle nun eigentlich für die Anwendung des

8 152 noch übrig bleiben , das ist noch zu erfinden . ( Heiterkeit bei

den Sozialdemokraten . ) Freilich , das Reichsgericht erklärt , diese

Auslegung des § 153 greife in keiner Weis ? in den 8 15� ein .

Damit gibt es zu erkennen , daß es mit der Kühnheit von Leuten ,
die gar nichts von einer Sache verstehen , über diese Sache redet .

( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Spaßhaft ist , wie das

Reichsgericht dabei sucht , sich aus das hohe Pferd der juristischen

Wissenschaft zu schwingen , wobei es freilich Zaum und Zügel ver -
liert . Die Buchstabeninterpretierung aus dem Worte „ anderen " ist

kindlich naiv . Aber ärger ist es , daß das Reichsgericht sich auf die

Entstehungsgeschichte beruft und frischweg erklärt , der Minister
v. Berlepsch , der die Nichtanwendbarkeit des 8 153 in solchen Fällen
ausdrücklich betont , habe falsch zitiert . ( Hört ! hört ! und Heiter -
keit bei den Sozialdemokraten . ) Es hat nämlich bloß die Verhand -

lungen bei der Gewerbeordnung von 1869 in Betracht gezogen , nicht
aber die früheren Verhandlungen von 1868 und 66 , und die Ver -

Handlungen im Preußischen Landtage , obwohl 1869 ausdrücklich

hervorgehoben worden ist , man könne sehr kurz sein , weil ja die

ganze Materie schon oft durchgesprochen sei . In dem Material von

1868 und 66 steht das ausdrücklich drin , was das Reichsgericht in

dem Material von 1869 nicht hat finden können . Ich kann nicht

glauben , daß die Senate des Reichsgerichts diese Verhandlungen

nicht gekannt haben sollen ; sie haben aber nnr berücksichtigt , was

ihnen in den Kram paßte . Formell richtet sich zwar die Auslegung
de ? Reichsgerichts auch gegen die Arbeitgeber ; aber w» r haben es

bei dieser Rechtsprechung stets erlebt , daß sie immer nur gegen die

Arbeiter angewendet wurde . .
Im Laufe des letzten Jahres hat sich nun folgender Fall ab -

gespielt . In Breslau wurde im März vorigen Jahres der Ar -

bcitersekretär Schlegel vom Metallarbeiterverband wegen Vergehens

gegen § 152 angeklagt . Er hatte einem Arbeitgeber gesagt : „ Wenn

Sie unseren Ansprüchen nicht gerecht werden , so werden die Ge »

hülfen streiken . " Er wurde daraufhin in allen Instanzen wegen

Vergehens gegen die Gewerbeordnung verurteilt . Der Herr Staats -

sekretär hätte nur hören , sollen , wie der Borsitzende , als ich auf die

Entstehungsgeschichte des Paragraphen und die Aeußerung des

Ministers von Berlepsch hinwres , erklärte : „ Was solche Leute

sagen , hat für das Gericht gar keine Bedeutung . " ( Hört , hört ! bei

den Sozialdemokraten . ) Schlegel bekam 14 Tage Gefängnis .

Einige Tage darauf erschien in Breslau eine Bekanntmachung des

Verbände « der fchlesischen Metallindustriellen — bei einigen

Firmen streikten einige Former um höhere Löhne — : „ Wenn die

ausständigen Former bis zum 11. April mittags die Arbeit nicht

aufgenommen haben , werden sämtlche organisierten Former am
12. April crusgesperrt ; bleibt diese Maßnahme ohne Erfolg , so
schließen die Arbeitgeber am 19. April früh ihre Betriebsstätten ,

jedoch nur für die organisierten Arbeiter . " DaS war nichts an .

dercs , als was Schlegel getan hatte . ( Sehr gut ! bei den Sozial .
dcmokraten . ) Ich sagte mir . da sitz « die Klassenjustiz in der Falle ,
und stellte Strafantrag . Ich habe mich zwar nicht einen Augen -
blick in dem Traume gewiegt , daß die Herren Kommerzicnräte
etwa angeklagt oder gar verurteilt würden , ich wollte nur sehen ,
wie die Klassenjustiz sich au « der Schlinge ziehen würde . Ich sagte
mir : hier müssen die Leute doch den Unsinn einsehen , den d,e Justiz
treibt ! ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Natürlich lehnte
die Staatsanwaltschaft ein Einschreiten ab . Sie sagte : was da

veröffentlicht ist , ist keine Ankündigung eineS UebelS , sondern nur
eine Mitteilung . ( Große Heiterkeit . ) Ich stellte den Antrag dann
beim Oberlandesgericht Breslau , und das mußte ja nun in Konse -
quenz seiner Verurteilung im Falle Schlegel die Anllage erheben .
Das Landgericht aber lehnte die Einleitung des Verfahrens ab , so
daß es keine Berufung an das Oberlandesgericht mehr gab . Daraus

ergibt sich also , wie ich auch im Prozeß erklärt habe : wenn im Be -

zirk des ObrrlandeSgcrichts Breslau Arbeiter sich einer Handlung
schuldig machen , w « Schlegel , so werden sie bestrast , wenn « her

Arbeitgeber dieselbe Handlung begehe », nicht . ( Zuruf des Abg.

Bebel : Das ist Wohl keine Klassenjustiz ? ) ES mag ja sein , daß dick
Richter alle bona sicke gehandelt haben , jedenfalls hat sich immer in
dem Augenblicke , wo es nötig war , die richtige juristische Uebcr -
zeugung eingestellt . ( Der Staatssekretär schüttelt den Kopf . ) Für
das Voll ist es nicht genug , daß die Richter bona sicke gehandelt
haben ; das Volk fragt nicht nach der subjektiven Auffassung der
Richter , sondern nach dem Ergebnis , und wenn das Ergebnis so ist ,
daß der Arbeiter Gefängnis bekommt , wenn er dasselbe tut , wie
der Arbeitgeber , der Arbeitgeber aber frei ausgeht , dann hat das
Volk das Recht , von Klassenjustiz zu sprechen . ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Weitere ähnliche Fälle der Rechtsprechung gehen sehr häufig
durch die Zeitungen . So wird berichtet : Ter Ortsverband der
Malermeister Berlins fordert in einem Schreiben aus , an die nicht
dem Verband angehörigen Meister kein Material zu liefern uns
sie bei zu vergebenden Arbeiten nicht zu berücksichtigen . Das ist
Sperre , daS ist dauernde , ja lebenslängliche Sperre . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Durch die Androhung lebenslänglicher
Schädigung sollen die außenstehenden Meister in den Verband ge -
zwangen werden . Wenn da ? nicht Terrorismus ist , so weiß ich
nicht , was Terrorismus ist . Das hier von den Arbeitgebern ein -
geschlagene Verfahren ist strafbar auch nach der alten Auslegung
des 8 153 der Gewerbeordnung . ( Sehr wahr ? bei den Scraial -
dcmokraten . ) Ebenso steht es mit dem Schreiben det Holz -
industriellen . Der Eingang des Schreibens spricht von der „ Ehren -
Pflicht " , die kämpfenden Kollegen zu unterstützen . Schon das ist
eine Ehrenkränkung der sich Weigernden . ( Staatssekretär
Dr . Nieberding schüttelt den Kopf . ) Jawohl , Herr Staats -
sekretär , diese indirekte Ehrenkränkung ist in büßenden und aber -
büßenden von Fällen in Prozessen — allerdings gegen Arbeiter —

( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ) — von den Gerichten ange -
nommen und bestraft worden . ( Hört ! Hört ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Aber es gibt Richter und Staatsanwälte ja nur gegen die

Arbeiter , aber nicht gegen die Unternehmer . ( Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . ( Lachen und Widerspruch einiger Kon -

servativer . ) Sie ( nach rechts ) kennen die Fälle nicht , wie ich sie
kenne . Wenn Sie sie kennen würden , so würde , das nehme ich zu
Ihrer Ehre an , Ihr Gerechtigkeitsgefühl Sie zu denselben Schlüssen
führen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Selbst die Jnvalidenkarten werden zur Brcmdmarkung der
Arbeiter benutzt . Neben diesen strafrechtlichen Drangsalierungen
des Koalitionsrechts der Arbeiter erleben wir aber auch von Jahr
zu Jahr mehr

Beeinträchtigung des Koalitionsrechtes .

die auf Grund des Zivilrechts erfolgen . Im § 823 des Bürger -
lichen Gesetzbuchs wird es als unerlaubt bezeichnet , wenn jemand
vorsätzlich oder fahrlässig die Freiheit und das Eigentum oder andere

Rechte eines anderen verletzt . § 826 bestimmt , wer in einer gegen
die guten Sitten verstoßenden Weise einem anderen Schaden zu -
fügt , ist schadenersatzpflichtig . Schon bei der Beratung des Bürger -
lichen Gesetzbuches wurden diese Bestimmungen als Kautschuk -
bcstimmungcn angesehen , und jetzt werden sie zur Beeinträchtigung
des Koalitionsrechts der Arbeiter benutzt . Ein Vorredner hat aus
eine Entscheidung des Reichsgerichts hingewiesen , in der die Sperre
loyal ausgelegt wird und ausgeführt wird , daß sie nicht als Ver -

toß gegen die guten Sitten anzusehen sei , wenn sie ausgeübt wird ,
um einen sofort zu erreichenden Zweck zucrrcichen , daß sie da -

zegen geg » n die guten Sitten verstoße , wenn sie daraus gerichtet ist ,
>ie wirtschaftliche Existenz des Betroffenen zu vernichten . Solche

Entscheidungen sind sehr gut , werden aber zugunsten des Arbeiters
in den seltensten Fällen angewendet . Andererseits werden gegen
die Arbeiter die genannten Bestimmungen oft sehr rigoros ange -
wendet . Wenn ein Arbeitgeber Arbeiter aussperrt , so wird dies
als zulässig angesehen , wenn es sich nicht um die dauernde Ver »

nichtung der Existenz handelt . Wenn aber Arbeiter eine Sperre
oder einen Boykott etwa über eine Brauerei oder Fabrik oder einen

Bäckermeister verhängen , so gibt es eine ganze Anzahl von Ge -

richten , natürlich auch wieder das sächsische Obcrlandesgericht , welche
troh des vorübergehenden Zweckes darin eine Handlung erblicke «,
welche gegen die guten Sitten verstößt , und sie durch die Auer -
kcnnung der Schadenersatzpflicht zu hindern suchen . Die Entschei -
dung des Reichsgerichts , in der sich das Reichsgericht einem Urteil
in Chemnitz anschließt , worin die obigen vernünftigen Grundsätze
ausgesprochen werden , ist durchaus singulär geblieben . Wir habe »
den Prozeß der Hamburg - Amerikanischcn Paketsahrt - Aktiengcsell -
schaft gehabt . Da waren unbeteiligte Arbeiter durch unbeteiligte
Unternehmer ausgesperrt worden . Sie hatten auf Schadenersatz
geklagt , das Reichsgericht aber hat erklärt , derartige Sympathie -
aussperrungen seien zulässig . Aber in Nürnberg hat man eine

vorübergehende Sperre einer Bäckerei als wieder gegen die guten
Sitten verstoßend angeschen .

Weshalb führe ich diese einzelnen Fälle an ? Ich weiß sehr
wohl , daß der Staatssekretär daran nichts ändern kann , und ich
weiß auch , daß ihm ein unmittelbarer Einfluß auf die Rechtspflege
nicht zusteht , und würde auch nicht wünschen , baß ein einzelner
Vcrwaltungsbeamter einen solchen Einfluß übte . Ich führe sie an ,
um zu beweisen , daß das Koalitionsrecht der Arbeiter durch diese
verworrene Rechtsprechung , durch diese fortwährenden Drang -
saliernngen , mit einem Wort durch diese Klassenjustiz vollständig in

Frage gestellt ist . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es

ist notwendig , nicht zu warten , bis das Strafgesetzbuch fertig ge ,
worden ist , sondern eS ist dringend notwendig , jetzt schon

durch ein Rotgcseß daS Koalitionsrecht zu schüßen .

Die Sicherung des KoalitionsrcchtS ist die beste Sozialpolitik , die
Sie treiben können . Die Arbeiter wollen lieber ein gutes Koa »
litionSrecht . als viele von den guten Anträgen , mit denen sie jetzt
überschüttet werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Diese guten Dinge nehmen sie gern in den Kauf , sie haben aber
nicht entfernt den Wert eines guten Koalitionsrechts . ( Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . )

Wie verhalten sich aber dazu die Fraktionen deS Hauses ?
Wenn man sie hört , sind sie sämtlich Freunde des Koalitionsrechts .
Als aber im Jahre 1899 das ZuchthauLgcfctz in den Orkus ge -
wandert war , haben meine Freunde Antrage zu Sicherung des
Koalitionsrechts eingebracht und auch schon auf diese Judikatur
hingewiesen . Herr Bassermann erklärte damals , wenn diese Ju -
dikatur weiter ginge , so wisse er nicht , wo das KoalitionSrccht
bleiben solle . Nun diese Judikatur hat sich seitdem noch weiter
entwickelt . Damals haben Sie sich auf unsere Anträge nicht ein -

gelassen , sondern sie niedergcftimmt . Damals haben Sie vielleicht
noch den Vorwand gehabt , daß Sie nicht die Novelle zur Gewerbe -

ordnung gefährden wollten . Aber seitdem ist auch nichts zur
Sicherung des Koalitionsrcchts getan . Nun . darum keine Feind -
schaft . Sie haben erklärt , daß Sie das Koalitionsrecht schütze »
wollen , und wenn Sie das tun , so wollen wir den gegenwärtigen
Fraktionen die Sünden der früheren gern verzeihen . Wir haben
doch jetzt

einen sozialpolitischen Block ,

zu dem auch das Zentrum gehört , und der für das Koalitionsrecht
eintreten will . Deshalb sage ich zu Ihnen , hier ist Rhodus , komme
her und tanze , oder trolle -dich und schweige , wcnn du nicht tanze »
kannst . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Nieberding :

Der Vorredner hat so schwere Vorwürfe gegen die Gerichte er »
hoben , daß ich meine Geduld aufs äußerste vicistrru muß , um ruhig zu
bleiben . ( Zustimmung rechts. ) Sein Schema ist : die Richter sind
nicht bösartig , aber sie find fo versunken in Standesvorurteilen , daß
sie objektiv nicht Recht sprechen können . Nachdem er in dieser
Weise Stimmuug gemacht hat , bringt er einzelne Fälle vor . und

verlangt , der Reichstag solle ein Verdikt abgeben , ohne
die andere Seite zu hören . DaS ist unerhört . ( Z» «
stimmung rechts . ) Der klassenbeschränkteste Richter würde
arme Mädchen nicht in der Weise verurteilen , wie der Ab -

geordnete Heine eS hier vorgetragen hat . Sehen Sie sich unseren

Richterstaud au . Es sind Leute genug darin , die aus den einfachsten
Verhältnissen hervorgegaugeu sind . ( Zustimmung rechts . ) Ich gebe

zu , daß die Brstimmuiigen über die Erpressung im Sttasgesehbnch und



über das Koalitionsrecht in der Gewerbeordnung nicht so nar
abgegrenzt sind , wie es in unserer von Leidenschaften beherrschten
Zeit vielleicht wünschenswert ist . Ich muß anerkennen , daß die
Rechtsprechung des Reichsgerichts auf dem Gebiete der Erpressung
und des Koalitionsrechts in der letzten Zeit zu manchen Ergebnissen
geführt hat , die berechtigte Zweifel hervorrufen ( Hört I hört ! ) ,
daß die Bestimmungen unserer Gewerbeordnung über die Koalition
nicht so klar und fest abgegrenzt sind , wie es bei dieser
Materie erforderlich ist . Es wird sehr enister Erwägung be -
dürfen , ob nach dieser Richtung hin die Bestimmungen nicht
einer Einschränkung , jedenfalls aber einer Klarstellung bedürfen . Wir
werden bemüht sein , hier zu bessern . Die Auslegung , die daS Reichs -
gericht dem Erpressungsparagraphen gegeben hat , ist ernster Nachprüfung

&
unterziehen . Die Reichsanwaltschaft wird anzuweisen fem , alle Ge -
tspunkte , die nach unserer Ansicht noch nicht vollständig geklärt

sind , nochmals zu erörtern . Mehr können wir nicht tun . Jedenfalls
hat das Reichsgericht , auch wenn es bei seinen Entscheidungen geirrt
haben sollte , die besten Absichten im Auge gehabt . Ich bedauere ,
daß der Vorredner das nicht anerkannt hat , aber er kann überzeugt
sein , die Reichsjustizverwallung wird sich nicht abhalten lassen , diese
Dinge in objektivster Weise zu prüfen . ( Bravo I)

Abg . Ablaß (frs . Vp. ) : Graf PSsadowskh hat hier sehr schön
davon gesprochen , daß wir uns des Rüstzeuges des alten Polizei -
staates entledigen müßten , um ein modernes Koalitionsrecht zu
schaffen . Um so mehr mutz ich bedauern , daß der Staatssekretär
der Justiz dem Zeugniszwang der Presse gegenüber einen so Welt - ,
fremden Standpunkt eingenommen hat , wenn er auch nicht so anti -
diluvianisch war , wie der des Herrn Wegner . Ueber unsere
Stellung zum Koalitionsrecht mag Herr Heine sich beruhigen ; wenn
wir nach dem Zustandekommen des Blocks auch nicht einen munteren
Galopp von der Reichsjustizverwaltung erwartet haben , so werden
wir doch auf ein freies Koalitionsrecht dringen . Herr Heine kann
ruhig abwarten , was für ein Kind aus der neuen Paarung ent -
steht , zumal noch nicht feststeht , wer bei dieser Paarung Männchen ,
wer Weibchen ist . ( Heiterkeit . ) Redner geht auf die pretzgesctzlichen
Bestimmungen in den einzelnen Bundesstaaten ein . Am rück -
ständigsten sind sie in Preußen . Preußen in Deutschland voran
in der Reaktion . ( Zustimmung links . ) Redner geht auf das
politische Plakat und seine EntWickelung ein , das in Preußen ver -
boten ist . Trotz des Verbotes haben in Breslau vor Jahren , dls es
sich um die Wahl von Hascnclcver und Kräcker handelte , die Sozial -
Demokraten in wahrhaft genialer Weise ein politisches Plakat ver -
fertigt . Kräcker besaß ein Zigärrengeschäft . Auf dem Plakat waren
Zigarrensorten empfohlen ; die Anfangsbuchstaben der Empfehlungen
ergaben als Akrostichon gelesen den Namen „ Hasenclever " ; unter -
zeichnet war das Plakat . „ Kräcker " . ( Große Heiterkeit . ) Meine
Herren Sozialdemokraten , ich gratuliere Ihnen noch nachträglich
zu diesem genialen Streich . ( Heiterkeit . )

Dann will ich die Aufmerksamkeit des Staatssekretärs auf eine
weit ernstere Sache lenken : auf den konfessionellen Eid . Dieser
führt zur öffentlichen Lüge , wenn Leute ihn leisten , die an Gott
nicht glauben , und er schafft Märtyrer der Ueberzeugung , wenn
Leute , die ihn aus religiösen Bedenken verweigern , bestraft werden .
Bor einem Menschenalter hat bereits der berühmte Strafrechts -
lchrer Dochow ausgeführt , daß jeder Deutsche sein religiöses Leben
nach freiem Ermessen einrichten kann , nur muß er sich hüten , als
Zeuge vor Gericht zu kommen . Mit berechtigtem Spott sagt er .
wenn ein Zeuge uns fragt , wie wir diesen Zustand nennen , so ant -
Worten wir : Bis auf weiteres heißt er offiziell „ Gewissensfreiheit " .
( Große Heiterkeit links . )

Schließlich will ich auf die ungleiche Behandlung des Staats -
anwalts und Verteidigers vor Gericht hinweisen ; eS ist unwürdig ,
daß der Verteidiger in eine Ordnungsstrafe genommen werden
darf . Diese Bestimmung muß beseitigt werden . ( Bravo ! bei den
Freisinnigen . )

Abg . Barenhorst ( Rp. ) : Herr Heine hat hier gesprochen
wie Antonius , er sagt über den Richter wie Antonius :
. . Brutus ist ein guter Mann " . ( Zuruf : ehrenwerter !
Große Heiterkeit . ) . Tatsächlich hat er den Richtern ' den Borwurf
des offenen Rechtsbruchs gemacht , und das weisen wir entschieden
zurück , j ( Zustimmung rechts . ) — Der Resolution , die eine lex
Erzberger verlangt , stimmen wir nicht zu . Gegenwärtig haben
Abgeordnete das Recht zur Verweigerung des Zeugnisses nicht ,
und über die Frage der Erweiterung der Immunität können wir
uns mindestens nicht ohne weiteres entschließen . Für die Be -
seitigung des Zeugniszwanges der Redakteure allerdings trete ich
persönlich , nicht meine Fraktion , ein ; den « sie hat praktisch keinen
Wert .

Weiter verlangen wir die Sicherung der Forderung der Bau -
Handwerker .

In einer besonderen Resolution verlangen wir die Wände -

rung des Z 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches . Durch den be -
stehenden Zustand schädigen sie auch die Schlachthäuser . ( Zuruf :
Was hat das mit der Rcichsjustiz zu tun ? ) Die Herren von der
Reichsjustiz essen doch auch Schweinefleisch . ( Schallende Heiterkeit . )
Leider hat der Deutsche Juristentag sich für Aufrechterhaltung des
§ 833 ausgesprochen . Hoffentlich lassen sich die verbündeten Re -
gierungen dadurch nicht beeinflussen .

Staatssekretär Dr . Rieberding : Die verbündeten Regierungen
stehen nach wie vor auf dem Standpunkt , daß der § 833 des Bürger -
lichen Gesetzbuches nicht aufrecht zu erhalten ist.

Vizepräsident Kaempf schlägt dem Hause vor , sich zu vertagen .
Widerspruch erfolgt nicht .

Abg . Heine ( Soz . ) : Herr Staatssekretär Nieberding hat wieder -
holt gesagt , ich hätte den Richterstand beleidigt . Ich erwidere ihm ,
daß ich ausdrücklich erklärt habe , daß es gewisse Richter und gewisse

Urteile gwl , die ich als Klassenjustiz bezeichne , und daß ich aus -
drücklich hervorgehoben habe , daß es auch eine ganze Reihe anderer
Urteile und Richter gibt , aus welche diese Bezeichnung nicht zutrifft .
Zweitens hat Herr Nieberding mir vorgeworfen , daß ich hier Dinge
vorbringe , für die er die Akten nicht zur Stelle habe . Ich habe
ihm vor 4 Wochen Mitteilung gemacht , daß ich den Breslauer Fall
hier zur Sprache bringen werde und habe ihm auch das Akten -
zeichen mitgeteilte Von dem Beuthener Fall ist daS Aktenzeichen
A. I . M. 28/06 . Landgericht III Berlin ; diese Akten sind beim
Landgericht III in Berlin , er kann sie also in wenigen Stunden
haben .

Herr Vavenhorst hat sich erlaubt , mein Auftretep als Drücke¬
berger » zu bezeichnen . Ich habe über einen solchen Ausdruck mit
ihm nicht zu rechten . Aber was die bona ückes anbetrifft , so will ich
sie ihm als Richter jederzeit zubilligen nach dem Grundsatz : Herr ,
sie wissen nicht , was sie tun . ( Große Heiterkeit . )

Staatssekretär Dr . Nieberding : Ich bestätige Herrn Abgeord -
neten Heine daß ich von dem Breslauer Fall vollständig Kenntnis
habe ; ich habe sie mir auf seine Mitteilung hin verschafft . Ich habe
aber ausdrücklich gesagt , daß ich eS ablehnen müsse , auf einen
einzelnen Fall einzugehen, wenn das Haus die Akten nicht kenne .

Die durch den Staatssekretär wiebereröffnete Diskussion wird
auf Antrag des Abg . Mugdan ( frs . Vp. ) von neuem vertagt .

Abg . Heine ( Soz . , persönlich ) : Der Herr Staatssekretär hat sich
darauf berufen , daß die Akten der Breslauer Sache den Mitgliedern
des Hauses nicht vorliegen . Ich lege hier die Beschlüsse auf den

Tisch des Hauses nieder .
Abg . Barenhorst ( Rp. , persönlich ) : Ich akzeptiere die von Herrn

Heine mir angebotene bona ückes . Bezüglich der hier vorgebrachten
Fälle möchte ich erwidern . . .

Vizepräsident Kämpf : Das ist nicht persönlich . ( Heiterkeit
links . )

Abg . Barenhorst ( fortfahrend ) : Dann behalte ich mir die Er -
widerung vor .

Schluß 6 Uhr . Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . ( Kleinere
Vorlagen , Fortsetzung der heutigen Beratung . )

Aus der badischen Hausindustrie .
Die Notwendigkeit eines schleunigen gesetzlichen Schutzes der

Heimarbeiter zeigt der am 12. April von uns besprochene Bericht
der badischen Fabrikinspektion über die badische Heimindustrie fast
Seite für Seite . Nachstehend geben wir noch einige Auszüge aus
dieser verdienstvollen Arbeit der badischen Favrikinspektion .

Die Fabrikinspektion hat bei ihren Lohnberechnungen
den elfstündigen Arbeitstag zugrunde gelegt . Danach erzielten heim -
arbeitende Männer Tagesverdienste wie folgt :

Graveure . . . . . . . . . . . K, — M.
Beuteltuchweber

. . . . . . . .

3,70 ,
Orchestrionarbeiter . . . . . . .3,30 ,
Uhrbügelmacher und Goldschmiede . . 8, — „
Uhrenschildermaler . . . . . . . 2,30 ,
Uhrenmacher . . .. . . . . .2,20 ,
Lieferungsschneider . . . . . . .2,50 ,
Korbflechter

. . . . . . . . . .

2,20 ,
Bürstenmacher

. . . . . . . . .

2,20 „
Schuhmacher .

. . . . . . . .

2,20 „
Zigarrenmacher . . . . . . . .. 2,10 m
Hausweber der Seidenbandindustrie . 1,80 ,
Mundharmonikamacher . . . . . .1,30 ,
Wickelmacher . . . . .. . . . 1,30 ,

Wesentlich geringer sind die Löhne derHeim »
arbeiterinnen . Ein einigermaßen übersichtliches Bild ge -
währen erst die Stundenlöhne . Sie erreichen bei den nach -
stehenden Branchen den folgenden Betrag :

Beim
Emaillieren von Silberwaren . . . . . 31 Pf .
Polieren und Brünieren von Silberwaren 17 „
Lumpensortieren . . . . . . . . . .17 ,
Nähen von Bandagen

. . . . . . . .

16 ,
Maschinenstricken

. . . . . . . . .

13 —16 ,
Segeltuchverarbeitung

. . . . . . . .

16 „
Kettenmachen . . . . . .. . . . .15 »
Strohhulknüpfen

. . . . . . . . .

14 »
Nähen von Strohhüten . . . . . . .12 —14 ,
Entrippen von Tabak . . . . . .. . 7 —14 ,
Seidenbinden

. . . . . . . . . . .

14 .
Säckeflicken

. . . . . . . . . . .

13 .
Verlesen von Baumwollabfällen . . . . .12 ,
Diitenkleben . . .

. . . . . . . .

12 „
Bürsteneinziehen

. . . . . . . . . .

10 —12 .
Trikotnähen . . . . . . .. . . . .7 —12 ,
Lahrer Kartonageindustrie . . . . . .11 ,
Seidenbandindustrie

. . . . . . . .

10 ,
Fransenknüpfen an Seidcnschärpen . . . 10 »
Ramiebiischcln ( Entfernung der Fasern von

der Pflanzenstaude ) . . . . . .10 „
Strohseilslcchten . . . . . .. . . . 9 ,
Seidenwinden

. . . . . . . . . .

8 .
Trachtensticken

. . . . . . . . . .

8 „
Knopfausnähen

. . . . . . . . . .

6 ,
Endschuhflcchten . . . . . . . . . . 6 ,
Stecken von Lesen ( Heftenmachen ) . . . 4 ,
Wollspinnen . . . . . . .. . . . 3 „
Weißsticken .

'

. . . . . . . . . . .

3 „

Diese Stundenlöhne bergen in sehr vielen Fällen den Ver -
dienst der Kinder in sich . Man kann sich leicht erklären ,
daß die Ernährung der Heimarbeiterfamilien auf
der Grundlage dieser Stundenlöhne basiert , sofern nicht der Beruf
des Vaters ein besseres Auskommen sichert . Ein Waldshuter
Textilarbeiter erklärte der Fabrikinspektion : Kaffee ist die
Grundlage aller Mahlzeiten . Einmal im Monat wird
F l e- i s ch� gekocht . Ein anderer Heimarbeiter sagte : Es ver -
geht oft ein Vierteljahr , ehe Fleisch auf den Tisch
kommt . Nur Sonntags können wir Fleisch essen, gab auf die ent -
sprechende Frage ein Bürstenhausarbeiter zur Antwort . Die gleiche
Mitteilung bekam die Fabrikinspektion von etwa 30 versch ? ?c>enen
Berufsangehörigen . Viele Heimarbeiter im Schwarzwald essen
früh Hafermus oder Schwarzbrot , mittags eine Mehlspeise und
abends abgerahmte Milch . Ein anderes Ernährungsrezept be -
gegnete recht oft der Fabrikinspektion : morgens Kaffee , abends
Suppe oder Kaffee ; Fleisch kommt nur Sonntags aus den Tisch .
Die Zwischenmahlzeiten bestehen aus Brot . Von 200 über den
Fleischverbrauch befragte Frauen stellen 84 einmal , 110 zweimal ,
22 jeden zweiten Tag , 10 fünf - bis sechsmal pro Woche Fleisch aus
den Tisch . Nur 24 Frauen war es möglich , täglich Fleisch zu kochen .

Zu dieser elenden Ernährung kommt die grausam lange
Arbeitszeit . Die Heimarbeiterin einer Metallwarenfabrik
steht jeden Morgen um 4 Uhr auf , „ weil sie tagsüber wegen des
Haushalts oft weniger zur Heimarbeit kommt " . Eine Bürsten -
einzieherin arbeitete jahrelang den ganzen Tag und bis 12 oder
1 Uhr nachts ; sie ist körperlich ruiniert und klagt , daß sie jetzt „ nur "
noch 10 Stunden pro Tag arbeiten kann . Ein Uhrenarbeiter in
Lenzlirch arbeitet im Sommer von früh 5 Uhr bis abends 10 Uhr ,
im Winter eine Stunde weniger . In der Kartonnagenindustrie
arbeiten die Frauen von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends , beim

Zigarren - oder Wickelmachen ist eine sechszehnstündige Arbeitszeit
recht häufig ; in der Saison arbeiten Konfeltionsschneider 18 und
19 S t un den ; die Heimarbeiterinnen der Kleider - und Wäsche -
konfektion nähen durchschnittlich 15 diS 16 Stunden . Die Korsett¬
näherinnen halten es für ein Unrecht , wenn sie nur 12 Stunden
arbeiten . In der Goldwarenindustrie wird oft von ftüh 5 Uhr
bis in die tiefe Nacht hinein gearbeitet . Die Seidenbandweber

sitzen von früh 5 Uhr im Sommer und von 6 Uhr im Winter an
ihrem Stuhl , und eine Arbeitszeit von 18 Stunden ist schon zu ver -

zeichnen gewesen . Eine zwölfstündige Arbeitszeit halten die Vor -

Hangstickerinnen für selbstverständlich . Eine sich mit der Herstellung
von Briefumschlägen beschäftigende Familie erklärt : Wenn ein

Austrag erledigt werden soll , arbeiten wir bis 10, 12 oder 2 Uhr
nachts . Wir arbeiten jeden Sonn - und Feiertag . Bei der Stuhl -
flechterei arbeiten Frauen und bis in die späte Nacht , „ manchmal
bis 1 und 2 Uhr " . Genug der entsetzlichen Schilderungen ; der

Minimalarbeitstag ist in der badischen Hausindustrie zum mindesten
der dreizehnstündige .

Schädigungender Gesundheit der Heimarbeiter und

ihrer Familienanaehörigcn sind selbstverständlich . Bei den Gold -
acbeiiern leiden die Augen ; die Mehrzahl der besuchten Bijoutiers
waren kurzsichtig und trugen Brillen . Als die verwandte Benzin -
lampe in einem Räume drei Wochen lang täglich 6 bis 8 Stunden
brannte , gingen sämtliche Blumen ein . Durch den Prozeß des
Lötens ist d,e Gesundheit der ganzen Familie gefährdet . Den
Seidenbandwebern wurden nach der Einführung des elektrischen
Antriebs ihrer Stühle die Akkordpreise herabgesetzt , so daß sie ihre
tägliche Arbeitszeit verlängern und ihre Gesundheit noch mehr wie
vor dem technischen Fortschritt der Einführung der Elektrizität
schädigen müssen . Die Bcuteltuchweber müssen jahraus jahrein
in feuchten Kellern arbeiten , da der Webstoff eine andere Be -

feuchtungsweise bis jetzt nicht kennt . Der Fußboden ist eine einzige
Lache sumpfigen Wassers . Die Pfosten des Webstuhls sind rasch
verfault und müssen oft ergänzt werden . Wegen Rheumatismus
in Hand und Arm können die Weber oft tagelang nicht arbeiten .
Ein 53 jähriger Beuteltuchweber hat in einem solchen Kellerloch
volle 25 Jahre zugebracht . Nur die kräftigsten Naturen können
beim Berufe bleiben . Bei der Segeltuchweberei klagen die Frauen
beim Nähen der harten Gegenstände auf der Nähmaschine über
geschwollene Füße und Unterleibsschmerzcn . Ein 86 jähriger
Uhrcnbestandteümacher muß noch heute Stehbolzen feilen und
polieren ; da er für das Stück 2 Pf . bekommt , ist er recht froh, wenn
er im Monat 25 Mk . verdient . Die Fabrikinspcktion war beim
Anblick des alten Mannes derart gerührt , daß sie niederschrieb :
„ Unauslöschlich bleibt das Bild des bis zum
letzten Blutstropfen arbeitenden Greises in die
Erinnerung des Besuchers eingepräg t . " Trotzdem
ist im Deutschland der Sozialresorm für die Arbeiter die Kompott »
schüssel voll .

Wann endlich werden die Regierungen und die bürgerlichen
Parteien sich zu gesetzlichen Eingriffen bereit finden lassen , die seit
Jahren die Sozialdemokratie gefordert hat ? Dies jammervolle
Elend , das der Bericht des badischen Fabrikinspektorats unwider -
leglich darlegt , ist eine herbe Anklage gegen die herrschenden Klassen
und die Gesellschaftsordnung .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle z « unentgeltlicher Be .
Nutzung sür jedermann , SW. , Alexandrinenstr . 28. Geössnct täglich von
6' /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1 und 3 —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zurzeit 515 Zeitungen und Zeitschristen jeder Art
und Richtung aus .

Wagerftand am 20. April . Elbe bei Anlstg — , — Meter , bei
Dresden 88 dp . — Elbe bei Magdeburg 2,85 Meter . — Oder
bei Natibor 8,20 Meter , Schnee . —Oder bei Breslau + 0,66 Meier . —
Oder bei Brieg 3,68 Meter . — Neitzemündung 3,30 Meter .

VIvu ! Das schönste Fokal der weiteren Ißeu !

ÄÄ Umgebung Sellins ist unstreitig jr «. . «.
= Restaurant Waldesruh =

am Langen See , vis - a- vis dem Sportdenkmal Grünau , in der Billen -
tolonie Wendenichlosi . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Wasser , großem Parkett - Saal , Veranda und
Nebenränmen , ein vorzüglicher A. ii «tl »a : - ioi - t für Fabriken ,
Vereine , Gesellschaften etc . — Kuftccküchc , Kegel
bahnen , Boots - , Schieß - , Würfel - und Schaukclstand .

OröDeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . - - - - -

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet
4092t ! ' Brich Gerbert .

Dampfschiffs - Reederei Tismer
A Nietler - Schöneweide . Telephon Nr. 14.

K» /l Den verehrten Vereinen , Fabriken usw. empfehle ich
meine grotzen Salondampfer zu kulanten Preisen .

Absahristelle Berlin : ScbUHngsbrttckc . _
4363g »

300 volle 8 ?f. -Higarren für 11. 80 1.
300 grotzart . 10 Pf . - Zig . 14 . 40 M. , 300 feinste 7 Pf . <Zig . 10 . 50 M. ,
300 ff . 5 Pf . - Zig . 9 M. Bernd ! & Co , ZI

Tapeten ,
300 grotzart . 10 Pf . - Zig . 14 . 40 M , 300 feinste 7 Pf . - Zig . 10 . 50 M ,
300 ff . 6 Bf . - Zig . 9 M. Berndt & Co. , Zlg . - Enaroi , SW. , Hagelsbergertlr . 46.

Farben und Pinsel
in großer Auswahl

den billigsten Preisen

Max Krämer , . Mr. ' Kernau, Äfs "

m ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
s », Ha — B und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück

> « / > einzeln zu den billigsten Preisen in guter
Hill UUllH gediegener Arbeit empfiehlt 4475L »

mht £ ambrechff
� » V Berlin h» w. , Sliueenstraßs 10 ,
VerlaBgea Sie , bitte , illuilr , Preltlisto . aa der Alten Jakoistraße .

' f ' " " * * * f * <

Lieferant der Konsum - Genossenschaft
----- Berlin und Omgegend =

jes Berliner u. Cnarlollea - �

VV i

Genossenschaft
G» rr», h» H»

Koffntw
Brunnenstr . 185

A �Qogr . von organisierton
Schneldor - GehUlfon

Berllno

r �

rfjfr
„ w _

» V
vr . ¥*/ unserer Waren

O ��iclgt in eigenen Betriebswerk� .
stitten unter den vom Schneider - �

Verband festgeseizteo Bedlngange »

Verlangt bei Euren Zigarren - Händlern

Wichtelmännchen !
Beste 6 PfennigsZigarre ,

Vertreter ; Beo Ansbach , Berlin O. , Schilling «traBe SS.

ÄuBersewinlieh billige, modern und solid gebaute Wobnuiiogeo
von 4, 3, L und 1 Zimmer mit allem Zubehör

Berlin N„ Uferstraße 12/13 und Martin Opitzstraße 21 - 24
vis - a- vis dem Brunnenplatz , 5 Minuten vom Bahnhos Wedding

durchschnittlich 220,00 M. pro Zimmer per 1 . Jnli 1007 zu ver¬
mieten . 286

_ Anfragen Wipper , Userstraße 13, Part .

GelegeuheltshauL j

500 Stück la Fahrräder
Aar solange der Vorrat Cfl . . Ofl WJttr
reicht . . . das Stiick NVU bis OU IvIKo

HP * Teilzahlnng gestattet . " WM

Transporträder 100 Mk. billiger wie bei der Konkurrenz .
Deutsche 45651 . »

Transport - Fahrrad - Gesellsehafl
Poststraße 26 . BERLIN C. Poststraße 26 .
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A. WE RTH E I M
In dieser Woche m besonders billigen Preisen :

KLEIDERSTOFFE

Glatte und gestreifte Wollbatiste ca . no cm breit Mtr . I . ss , I . qomk.

Eoliennes u . Marquisettes 2. 15, 2. 85 Mk .

Mtr . 1 . 35 , 1 . 75 Mk ;

Mtr . 1 . 35 , 1 . 90 Mk .

Ein

grosser

Posten :

Gestreifte und karierte Alpakas
Phantasiestoffe SnTÄSei ' en ' moderne Karos

Gestreifte u . karierte Zephyrs Mtr . 38 , 45 ?k.

Lyoner Seidenstoffe bedruckt Mtr . leo , I . 95 Mk .

Englische ��ephyrs gestreift und kariert Mtr . pft

Bedruckte Wollmusseline Mtr . 75 , 95 Pf .

DAMENHÜTE u . BLUMEN
r� \ p \ r \ \ s £ * aus Strohgeflecht , engl . Genre mit Sammet R - 7�
OIUUlSC und Seidenstoff garniert \ J . lO

Glockenform eleVÄeld�banTG�mltü� 6 . 90

f�lrtr » L ' on - Fnnm aus Phantasie - Geflecht m. Chan - 7
VJJIUUrSCl I IUI III geantseide und Rose garniert I . Oü

Bast - Glocke mit Seidenband - Garnitur 10 . 25
rvlin aus Phantasie - Geflecht m. Rosen - Q �

OUpl I lie I Ul 1 1 1 Montüre u. Taffetbandschleifen

Feldblumen - Buketts

Kirsch - Piketts mituub

Ranken für Kinderhüte

Ranken für Damen - u. Kinderhüte

38 , 72 Pf .

42 , 65 pf .

75 Pf .

1 . 15

Rosen pikettS mit Laub u. Knosoen 55 . 75 Pf .

Ein Posten : Schwarze ungarnierte Hüte Qe�chteT "
Corme ' " ,nd 80 pr

DAMEN - HANDSCHUHE

Damen - Glace - Handschuhe kniöp?enDpuok " I . iömk .

Damen - Nappa - Handschuhe !rniöP?enruck" 1 . 45 Mk.

Lange Halbhandschuhe 35 , 55 , 75 pf .

Lange Spitzen - Handschuhe Ä ? 6 75 , 95 pf .

Imitierte Schweden - Handschuhe 68 pf .
mit 2 Oruckknöpfen

Imitierte Leinen - Handschuhe �niöp2fenruck" 95 pf .

Spitzen - Handschuhe mit 2 oruckknöpfen 75 pf .

SONNENSCHIRME KNABEN - GARDEROBE

WASCHBLUSEN

Halbleinen mit bunten Streifen

Einfarbig . Zephyr v<£dlr ?enktam

Gestreift . Zephyr
Baumwoll . Musselin ?;8s,peachtel*

Weisser Batist E�au6' 61' 3. 50,
WeiSSer Batist mit Stickerei , halsfrei

Weisser Mull SSSe " " �

Sport - Bluse HöhTsaum1

Krepon - Schirme weiss mit farbigen Atlasstreifen 3 . 75 Mk.

Reinseidene Schirme einfarbig mit Auaskame 4 . 25 Mk.

Reinseidene Schirme �»• ■»»"»«• rmitAuas . 5 . 75 Mk<

Reinseidene Schirme �o�r . Ä k" iert 7 . 25 Mk.

Reinseidene Entoutcas 5 . 50 Mk.

Reinseidene Schirme 1 1 . 25 « k .

Reinseidene Entoutcas 8 . 75 Mk.

Ein Posten :

Qt�inl�loirlan aus blauen und farbigen Stoffen
D C IM f \ I C I U C I für ca . 3 —9 Jahre , alle Grössen

Barchent - Blusen für
" u

blau - weiss gestreift ,
offene und geschlossene Form

Blusen - Anzüge für
feine graumelierte O
Stoffe , gefüttert D . yU

Unsere Geschäftshäuser werden um �2 9 Uhr geöffnet .

mz wi wz zmz EMI

W

Rand gesetzl . geechtiu ?-

' Hsanivortlicher Redakteur : Hau » Weber . Berlin . Für de » Anseratenteil verimiiv . : Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : BorwäMOuchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer Li Co. , Berlin SW�T
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17. Geukralversammluvg des Zimmererverbavdes .
Köln , 19. April .

Die Verhandlungen werden fortgesetzt bei dem Gegenstand :
Agitation und Organisation .

An Stelle des durch dringende Verbandsgeschäfte abberufenen
Kameraden Ecke redet zu dem Gegenstand der Verbandsredakteur
Bringmann - Hambnrg . Er begründet eine vom Verbands -
ausschust und Zentralvorstand ausgearbeitete längere Resolution .
deren ersten Teil wir hier wiedergeben :

„ Der Zentralverband der Zimmerer und verwandten Berufs -
genossen Deutschlands will seinen Zweck erreichen hauptsächlich durch
die Zusammenfassung der Zimmerer Deutschlands in unserem Zentral -
verband . Er steht daher jedem Zimmerer offen , auch wenn er im
Zimmerergewerbe selbst nicht tätig ist . Er nimmt nach wie vor
seine Mitglieder auf ohne Rücksicht auf ihre religiösen und politischen
Meinungen , ohne Rücksicht auf ihre nationale Abstammung . Wer in
Deutschland den Zmrmererberuf ausübt , kann auch Mitglied des
Zentralverbandes der Zimmerer Deutschlands sein , ja es must dahin
kommen , daß es jeder Zimmerer als eine Art Makel
empfindet , wenn er unserem Zentralverbande nicht
angehört . Unser Zentralverband gliedert sich in Verbands -
Zahlstellen , deren Aufgaben im Verbandöstatut umschrieben
sind . An allen Orten Deutschlands ( mit Ausnahme des König¬
reichs Sachsen oder wo es sonst nicht ratsam erscheint ) , wo der
Verband mindestens zehn Mitglieder hat , können diese , falls genügend
Aussicht auf Fortbestand vorhanden ist , zu einer Zahlstelle zusammen -
treten . Wo mehrere Orte zusammen ein einheitliches
Lohngebiet bilden , müssen sich die Verbandsmitglieder , die
in diesen Orten ihren Wohnsitz haben , in nur einer Zahl -
st e II e zusammenschließen . Auch m kleinen Orten , die in unmittelbarer
Nähe eines grösseren Ortes liegen und wo vorwiegend solche Zimmer -
lcute wohnen , die in den größeren Orten arbeiten , dürfen keine

selbständigen Zahlstellen gebildet werden . Die
Verbandsmitglreder m solchen Orten müssen vielmehr fich der
Zahlstelle des größeren Ortes anschließen . Zahlstellen , dre sich über
mehrere Orte erstrecken , können jedoch nach Maßgabe der örtlichen
Verhältnisie in Bezirke gegliedert werden . Für solche Zahlstellen
wird in jedem Einzelfalle ein besonderes Regulativ beschlossen , bei
welchem das Verbandsstatut maßgebend bleibt . Das Bestreben ,
Sonderorganisationen zu gründen , ist verwerflich und
liegt nur im Interesse der Unternehmer . "

Der letzte Satz richtet sich insbesondere auch gegen die so -
genannten „ christlichen " Gewerkschaften , denen der
Referent auf Grund der vorstehenden Leitsätze jede Daseins -
berechtigung abspricht . Die „christlichen " Agitatoren suchen die Mit -
glieder der freien Gewerkschaften immer wieder auf das religiöse
Gebiet zu locken , obwohl dies mit dem gewerkschaftlichen , auf
die Verbesserung der wirtschaftlich - sozialen Lage gerichteten
Kampfe nichts zu tun hat . Der Zimmerer- Ver ' band ist
politisch und religiös neutral , aber politisch nicht in dem Sinne , wie
ihm vorgeworfen worden ist ; denn in jedem Sinne politisch neutral
lann keine Gewerkschaft sein . Denn die Existenzmöglichkeit der

gewerkschaftlichen Organisationen ist nur gesichert , wenn sie sich auf
eine politische Partei stützen . Und die in der Vertretung der Arbeiter -
und Gewerkschaftsinteresien bei weitem am meisten bietende Partei
ist die Sozialdemokratie . Der Zimmererverband sucht und

findet seine Interessenvertretung in der sozialdemokratischen Partei .
Aber auch nur in diesem Sinne ist er politisch nicht neutral . Es
trifft auch gar nicht zu, daß die christlichen Verbände gegründet

seien , um die Weltanschauung ihrer Angehörigen zu wahren . Sie
sind zugestandenermaßen aus der Zentrumspartei heraus gegründet
worden , um dieser die Arbeiteranhänger und Wähler zu sichern , und
es ist vielfach zu verzeichnen , daß Arbeitgeber und Kapitalisten die
christlichen Gewerkschaften zu fördern und bevorzugen , und zwar
lediglich deshalb , um die Macht der Gewerkschaften zu schwächen
nnd die Arbeiter unter sich uneinig zu machen .

Weiter befaßt der Redner sich mit drei aus Lübeck , Mülheim
a. d. Ruhr und Lehe - Geestemünde gestellten Anträgen , die auf die
Schaffung eines Jndustrieverbandes durch Verschmelzung
der Verbände der Maurer , Bauhülfsarbeiter und Zimmerer hin -
zielen . Er kommt zu dem Ergebnis , daß diese Anträge abzulehnen
seien . Durch die bestehenden Kartellverträge mit den genannten
Bruderorganisationen werde das Interesse der Zimmerer gewahrt ,
die einen in sich selbst abgeschlossenen Beruf vertreten . Die Zu-
sammenfassung der Arbeiter verschiedener Berufe in einer Organisation
habe nur dort einen Sinn , wo die Berufe selbst ineinander aufgehen ,
zusammen eine Industrie bilden .

In der Diskussion wurde von mehreren Delegierten die
beantragte Verschmelzung unter Hinweis auf die großen agitatorischen
Vorteile befürwortet . Das Unternehmertum schließe sich auch für
daS gesamte Baugewerbe einheitlich zusammen . Nach der Ver -
schmelzung würden sich auch in kleineren Orten gemeinschaftliche
Bureaus einrichten und die verkleinerten Bezirke sich von den Gau -
leitern viel nachdrücklicher bearbeiten lassen .

Im weiteren Verlaufe der Diskussion wünschen einzelne Redner
die zeitweise agitatorische Bearbeitung des flachen Landes durch
Verbandsagitatoren während der Bausaison . Der Saarbrücker
Delegierte schildert die außerordentlich schwierigen Agitations -
Verhältnisse im Saargebiet , der Danziger Delegierte diejenigen in
Oftpreußen . In dem letzteren Gebiete habe man mit dem bisher
vielfach anempfohlenen „ Ignorieren " der christlichen Gewerkschaften
diesen keinen Abbruch getan . Sie machten dort erhebliche Fortschritte
und trieben gemeinsam mit der Polizei den fteien Gewerkschaften
die Säle ab , so daß diese der Verleumdungstattik der „ Christen "
nicht entgegentreten könnten . Es empfehle sich dort die Verbreitung
von Flugblättern als Ersatz - und Gegenmittel .

In der Abstimmung wird die von der Verbandsleitung vor -
gelegte Resolution einstimmig angenommen . Die auf Verschmelzung
mit den Maurern und BauhülfSarbeitern hinzielenden Anträge
werden mit großer Mehrheit abgelehnt . Ebenso werden abgelehnt
diejenigen Anträge , die eine Acndcrung des Systems der Anstellung
der Gauleiter , die durch den Zentralvorstand erfolgt , herbeiführen
wollen .

Hierauf erstattet Knüpfer - Berlin den

Bericht über den fünften Gewerkschaftskongreß .
Er bezeichnet den Verlauf und die nachfolgenden Auseinander -

setzungen als nicht erfteulich . Erfreulich dagegen sei das dort zutage
getretene gewaltige Wachstum der Gewerkschaftsbewegung . Durch
den Beschluß des Mannheimer Parteitages sei erfreulicherweise das
Verhältnis zwischen Partei und Gewerkschaft geklärt und gefestigt
worden , und es hätten sich dort die Grundsätze als richtig bestätigt ,
wie sie der Zimmererverband seit seiner Gründung bezüglich des
Verhältnisses von Partei und Gewerkschaften vertreten habe . Der
Gegensatz zwischen beiden Teilen der Arbeiterbewegung , von dem
aus dem Kölner Kongreß gesprochen wurde , sei in Wirklichkeit nicht
vorhanden . Bezüglich des politischen Massenstreiks sei nicht zu
wünschen , daß die politischen Ausgaben der Arbeiterklasse von den
Gewerkschaften übernommen würden . Zu einer Beschlußfassung über
die Maifeier sei es auf dem Kölner Gewerkschaftskongreß nicht ge -
kommen . Es solle bis zum kommenden internationalen Kongreß

eine Verständigung gesucht werden . Bezüglich der Maifeier hättek
die Vertreter des Zimmererverbandes schon früher auf dem nänr
lichen Standpunkt gestanden , wie er jetzt in dem Aufruf des Partei -
Vorstandes zum 1. Mai zum Ausdruck komme . Sie würden geger
die Resolution Schmidt gestimmt haben , falls diese zur Abstimmung
gekommen wäre , weil die Resolution den Gewerkschaften Ver -
pflichtungen auferlege , wogegen die Vertreter des Verbandes der
Meinung feien , daß die Maifeier Sache der Partei fei , und wei '
Schmidt eine völlige Veränderung der Feier durch Verlegung auf
den Abend gewollt habe .

Der Redner beantragt eine Resolution , worin die General -
Versammlung sich mit den Beschlüssen des fünften Gewerkschafts -
kongresses einverstanden erklärt und ivorin sie wünscht , daß das bis -
herige Verhältnis zur Generalkommission bestehen bleibt .

In der Diskussion wünscht Schubert - Leipzig , daß aus den
Gewerkschastskreisen heraus das Genossenschaftslvesen noch mehr
gefördert werde , weil auch dieses ein Mittel im Kampfe gegen den
Kapitalismus sei . — Steinte - Dortmund findet den Standpunkt ,
den Bringmann bezüglich der Maifeier auf dem Kölner Kongreß
eingenommen habe , unverständlich . — Bringmann bezeichnet
den Pressebericht , auf den Steinke sich bezog , als unzutreffend .

Mehrere Redner wenden sich gegen die Art der Wahl der
Delegierten zum Gewerkschaftskongreß . Sie fordern Wahl durch
die Mitglieder statt durch die Generalversammlung ; es sei ein Fehler ,
das meistens Beamte gewählt würden . Andere Redner wenden sich
gegen das den angestellten Mitgliedern entgegengebrachte Mißtrauen
und sie weisen darauf hin , daß die Generalversammlung es doch in
der Hand habe , wen sie wählen wolle . Im übrigen sei
die Wahl der Delegierten durch die Generalversammlung das einzig
richtige Verfahren , weil der Verband auf dem Kongreß doch auf
Grund der Generalversammlungsbeschlüsse vertreten werden solle .

Alle Anträge auf Acndcrung des Wahlverfahrens zum Gewerk -
schaftskongreß werden abgelehnt . Die Resolution wird gegen zwei
Stimmen angenommen . Es wird beschlossen , den nächsten GeWerk -
schaftskongreß durch zwölf Delegierte zu beschicken, und zwar sollen
außer dem Zentralvorsitzenden Schräder , dem Ausschuß «
Vorsitzenden K u b e - Berlin und dem Redakteur Bringmann ,
noch folgende Delegierte entsandt werden : Knüpfer - Berlin ,
Dailenschmidt - Stuttgart , Jansen - Düsseldorf , Lehmann -
Hamburg , I m b s - Straßburg , Witt - Berlin und K e m m e r -

München . Die zwei fehlenden Delegierten werden noch durch Stich «
wähl festgestellt .

ES ist noch mitzuteilen , daß heute auch die beiden holländischen
Vertreter Verdorst und Berger aus Amsterdam und der schweizerische
Vertreter Wilh . Schräder aus St . Gallen eingetroffen sind .

Die von der Kommission ausgearbeitete Resolution über die
Jugendorganisation findet einstimmige Annahme . Sie bezeichnet
besondere Jugendorganisationen als nicht zweckmäßig zur Wahrung
der Interessen der jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , da diese
Aufgabe den gewerkschaftlichen Organisationen zufalle . Die Erziehung
der jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen im Sinne der sozialistischen
Weltanschauung könne nicht Aufgabe der einzelnen Gewerkschaften
sein , sondern müsse dem Zusammenwirken von Partei und Gewerk «
fchasten vorbehalten bleiben .

lieber den internationalen Arbeiterkongreß refe -
riert Bringmann . Der Verbandstag beschließt die Beschickung durch
vier Delegierte . Es werden gewählt der Vorsitzende Schräder ,
der Ausschußvorsitzende Kube , der Redatteur Bringmann und
K n ü p f e r - Berlin .

Morgen gehen die Verhandlungen zu Ende .
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No . 8. Kleiderschrank , echt Nußbanm
mit Hutboden und Messingstange
und reicher , modemer Schnitzerei ,
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eigene über ganz
Deutschland verbreitete

Geschäfte .

In Berlin und Umgegend :

C. , RosentbalerstraQe 14.
C. , Spittel markt 15.
W. , Potsdamerstraße 56 .
W. , Schillstraße 16.
8. , Oranienstraße 32 .
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durch aparte , elegante

Paßformen bei billigster

Preisstellung besonders

aus , welche Vorzüge seit

Jahrzehnten die Basis unseres

Unternehmens bilden .

In Sport - u . Touristen -
Fußbekleidung bieten unsere

Lager zweckmäßigste Auswahl .

fiabj - Sebube und - Süefelcben
in reizenden Farben .

onraflläch 8 AZA
Älteste u . bedeutendste Schuhwaren • Fabrik Deutschianas .

Welche aussriiliesslich eiaene Beschäfte miterhalt «

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO. , Köpeniekerstr. 121, Ecke MictiaelkinMaße .
Seste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart

Für die Frttbjabr . - und Sommer - Malaon 1007 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Mein «
Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadeUosen Sitz und dauerhafte StoSe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle
Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch m meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift m Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Knschnelder und Werket litten

Im Hanae . Besfehtlgung ohne Kanfkwg ; gestattet . — Anklelde . lmmer in jeder Abteilang . — I > er neueste Katalog wird gratis versandt . - 1684L -

ÜMAWtyM
l mir gekaalu - P

Portieren p

Teppiche
TteppdecKen ,

lue
8,75
8. 7»

JMtbMtlnde I —«
Fmiter . btdimimi

unter Preis .
n nosssr Feste .

mit kleinen Dmok -
f fehlem , eaene WUg,

eigene Fe- 8. 78 min
7�0 JJÖ

TeppichhausqeorgLonge, g73 ' 7�-
Zahnärztliche Klinik

106 BellE-Illianeestraße 106, gegeoillier Varenbaus Janiort.
iiabuiichen unentgeltlich . Bei fünftl . Zähnen u. Plomben w. b. AuZ .

lanen firrethnet . - Geöffnet von 9 —S Uhr . Sonntags 9 - 12 Uhr . 4SS4L »

8pe ?lal -

ASbei - Wie '

Harr; Goltti
59 Moritzplatz 59 1

Ecke StallschreiberstraBe .
Nicht zu vergleichen mit
Abzahlungs - Geschäften , |

1 welche Garderobe usv
führen .

Extra - Abteilang
�verliehen geweeener Möbel. ,

. Wöchentliche ei . monntl . /

46472 *

S teppdecken
billigst direft in der

gabrif *

7 » . Wallstr . 7 « ,
Ivo auch alte Steppdecken ausgearbeitet' '

Bernhard Strohmandel .werden .
ßseiin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

Kamoutuchv schwarz u. farbig

Costumes - Nito ffe in den neuesten Muotarn
Helden - Stoffe zu Blusen und Futter

Hanunete , Futterstoffe ete .

Confection
Paletots , Jaketts .

Stanbmantel , Oostumes ,

Costnines - Böcke in großer Auswahl

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Husten ,
Heiserkeit 1

beseitigen
wunderbar leicht]

und schnell I
die derühmten

Hustentropfen
von

Otto Reichel .
Nur echt , wenn !

mit Marke . |
„ üledtco "

oer " en.

In allen Drogerien und bei
Otto Holcbel , Berlin SO. 43,

EisenbahnstrnBe 4. *

Versandhaus Germania
Billigste Bezugsquelle Herrengarderobe

— — fertig und nach Maß — - isosl *

— Mit 20 Jahren - UllteP dOBl Linden 21 , 11 — FndrstodI -

MaßsAbteilung :

12 Mark
elegante Herren - Beinkleider

nach Maß , garantiert tadel -
loeer Sitz

45 Mark
vornehme Sommer - Paletot .
nach Maß , beste englische

und deutsche Stoffe

45 Mark

elegante Herren - AnzQge

nach Maß , vornehmer Sitz

Proben gratis und franko

Sonder - Angebnt für fertige Herrengarderobe :
9 bis 12 Mark

hochvorncbme fertige Beinkleider

eleganter Schnitt , tadelloser Sitz

25 bis 40 Mark

hochelegante fertige Anzfige und Paletots

aus feinsten Maßstoffen

Vorjährige Sachen
bedeutend unter

Selbstkeslen -
Prei «.
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/VJANDORF & C9
Spütelmarkt kelle Alliancesfrasse

Glas

Wasserbecher gepr « « * 4p £
Sturzflaschen 15 i�teWg20 � « « �45 , 48 pt

Butterdosen gepieut

Käseglocken gepreast

Dessertteller g- p . « « t

Zuckerschalen gepmit

KompOttSChalen gepresst , Satz 3 Stück

Wasserflaschen Kngei und stem

Fruchtschalen mit

Biertulpen mit Spruch , Kristall

Weissbierpokale
Rotweingläser guu

Rheinweingläser gi »tt

Portweingläser gia «

Likör - Gläser giatt

2 3 pf .

38 , 48 pf .

4, 6 pf.

12, 20 pf

48 pt

22 pf

42 pi .

33 pt

klein 18 Pf. , gross 2 8 Pf.

20 Pf . mit Bordüre 33 Pf.

2 3 Pf , mit Bordüre 3 5 Pf.

18 Pf. , mit Bordüre 30 Pf

16 Pf , mit Bordüre 25pt

Grosse Frankfurtersfrasse

Kontag , Dienstag , Mittwoch soweit Vorrat .

Porzellan weiss

SaUCieren verschiedene Formen 45 Pf.

KaffeetaSSen mit Unterfassen Qj 13 pf

Dessertteller Feston 13� massiv 15 n

Brunnenstrasse KoHbuser Damm

Porzellan dekoriert

Speiseteller flach oder tief

Restaurationsteller Aach oder «ef

Restaurationstassen

Obertassen massiv

Kompottsätze Tteuig

T errinen verschiedene Formen

Kaffeekannen verschiedene Formell

Vorratstonnen

Essig - und Oelflaschen

Salz - und Mehlmesten

SatZ - Töpfe Satz S Stück

Gewürztonnen

23 pf

20 pt

15 pt

9. 12 pf.

90 pt

1 . 35

48 pt

75 pt

75 pf .

1 . 65

1 . 95
20 pt

KaffeetaSSen mit Untertassen

Kaffeetassen mit ooidxand

Dessertteller aoidsum

Dessertteller dekoriert

Speiseteller �f�
Dessertteller

Kompotteller
Terrinen

Bratenplatten ovai

Gemüseschüsseln
Aach oder tief

Saucieren

Kartoffelschüsseln

Kompottieren

15, ISpt

20 pt

2 3 pt

23 pt

28pf .

20pt

18 Pf.

2 . 65 , 3 . 25

1. 05 , 1. 25 , 1 . 65 ,
2 . 45 . 3 . 25

1 . 10

90 , 95 pt

1 . 75

80 , 35 , 1 . 10 1,45

Tafelserviee

Tafelserviee

Tafelserviee

weiss mit Goldrand
23 Teile für 6 Personen

Bankenmaster
13 Teile lür 6 Personen

Kombiamen - od. Bosenmnst .

23 Teile für 6 Personen

12 . 75

14 . 50
16,50

Tafelserviee
Kaffeeservice

Kaffeeservice

weiss mit Goldrand
60 Teile für 12 Personen

9 Teile , moderne Form ,
weiss mit Ooldrand , für

6 Personen

9 Teile , dekoriert , für
6 Personen

25 . 75
2. 95
375

Waschsörvicö bunt . * Teue 1,75 , Mit Fond , < teuig lt95j 2. 45 , "v�eu?' 2 95, 3 75, 5- 25» 6- 59» 7- 25

ElTlEllllB neublau - grau

Schmortöpfe ohne » mg 38 , 48 . 55 , 70 , 85 pt

Schmortöpfe mit Bing 55 , 70 , 85 , 98 , 1 . 20

Kasserollen ohne sing 25 , 23 . 35 , 42 , 43 ? , .

Kasserollen mit Bing 48 , 60 , 70 , 80 ? , .

Wasserkessel m sa . 48 , 60 , 75pt

Wasserkessel mit saok , u . Quam « 1 . 25,1 . 55
Wasserkessel mit Back , ff. dekoriert 1,95 . 2 . 45
Kaffeekannen B. dekoriert , grosse Form 1 . 95

Milchtöpfe 45 . 55 , 65 . 85 Pf.

Durchschläge 33 , 55 . 70 ? �
Tassensiebe 13pt

Blumenbretter o». wo cm gross , grün 95pt

Blumengitter verstellbar , gmn 48 , 75 , 95 « -

Balkonkasten lestr. soem 85 so cm 1 . 00 i <x>cml . 35

Giesskannen WelÄc. hrt0 <,er 42 , 48 . 75 . 95 « .

Fensterklammern stück 2 « .

GasKocher i Loch 65 , 95 pt 2 4 95

Gaskocher 2 Loch oben und unten geschlossen 6 75

Gaskocher t Loch oben und unten geschlossen 9 50

2 GaSplätten mit Erhitzer 4 95

Spirituskocher 25 . 35,43 ? , .

Spirituskocher 2 KoohAammen • 95 Pf.

WäSChetrOCkner mit 10 stüben zum sochiehlehen 9 5 Pf.

Esslöffel 5?, .

Kaffeeflaschen * %£ £ £ 42 , 48 , 60 , 70 ? , .

Essenträger 33 , 45pt
Schaffnerkannen 33 , 45 , 55 ? , .
WaSSerkonSOle mit »ass , nenblan 42 ? , .
Wasserkonsole 43 , «• i�odert 95P { .
Seifenhalter für die Leitung , neablaa 13 Pf

Seifenhaiter Museheiform 25 pt

Konsole , Sand , Seife , Soda 1 . 25,1 . 65
Nachtgeschirre 33 , 45 , 55 pt

LeUChter Hlnschelferm , weiss , oder nsnblan 3 3 Pf.

W wisebakts - Artikel

Zi n k - W aschf ässer 3 - 50 , 10 . 00 . 11 . 50
Zink - Waschtässer Ä 9 75,11 . 50 . 13 . 50
Zinkzober 9 - 00 11 - 00

Wringmaschinen ca. ss „ « waizenunge 9 . 50
Seifenhalter für die Badewanne zmk 43�
Fussbänke 42 , 65 ? , .

Putz - oder Wichskasten 42pt

Brotkasten oval , n. lacUert , innen emaUiert 2 25

Plättbretter

Plättbretter bezogen

Aermel - Plättbretter bezogen

Eimer gran 70 , »«»blan 85 » marmoriert 95 Pf.

Ascheimer neubun , grau 1. 15, 1. 25 , 1 . 35
Kehrichteimer mit Deoksi und sohrift 2 . 45
Eimer n. dekoriert mit Deckel 1 88
Eimer dekoriert , mit MesslngbOgel und Knopf 2 . 45
Waschschüsseln ». dekonert79,��K� ' 72 . 95

Wasserkrug *. dekoriert 1 . 95
Küchenschüsseln üachlö , 20 . 22 , 28 , 30pt
Müllschaufeln gesten « 33 , 33 « .

Maschinentöpfe 8, 10 , 12, 15pt
Kaffee - oder Zuckerbüchsen ,ÄU 48 pt

Gazeglocken rund

95 pt

1 - 95

42pt

20 , 25 , 30pt

Wirtschaftswagen mit emaniertem ZHTerblatt 1 - 95
Messer und Gabel vernickelt , Dutzend Paar 4 . 95
MeSSer und Gabel S vemlckelt , Dutzend Paa »5. 75
Messer und Gabel rÄ %uH�Vp £ 4 - 95
Einzelne Tischmesser "• ÄkeW 20 , 25pt
ESSlöffel Brlttanla , Dutzend 1 . 35
Theelöffel Brlttanla , Dutzend 65 Pt

Briefkasten lackiert 42�
Stehleitern st » » 33�
Eisschränke 14 - 00 21 - 00 24 - 00

Gardinenspanner komplett ( Spanne mit Liebe ) 11 . 75
Kaffeeservice vernickelt , tteuig 4 . 95

Aussergewöhnlich billig !

Prima Velour - Teppiche
Grösse ca . 135/200 cm statt 20 . 75 15 . 75

Grösse ca . 170/235 cm statt 34 . 75 26 . 85

Grösse ca . 200/295 cm statt 49 . 75 39 . 25

Grösse ca . 265/340 cm statt 90 . 25 65 . 50

Ein grosser Posten Linoleum - Läufer

Axminster - T eppiche
Grösse ca . 130/195 cm statt 13 . 50 9 . 75

Grösse ca . 165/230 cm statt 22 . 75 15 . 75

Grösse ca . 200/290 cm statt 32 . 75 2 3 . 50

Grösse ca . 265/340 cm statt 48 . 50 36 . 75

ca . 67 cm breit

. . . . . . . . .

Meter 75 p ,

Vi;
" • mmlawötttbei ffifWirut : H» » d Wrbrr . Berlin . Für Da Mleratenteil veramw . : TH. Mos » , vertin . Druck u. » erlag : « onvSrt » Ouchdruckere , u. « eriags » » pau Ziast Dwgtt ck ta . , Aota 3W .
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Rmq der parteu
. Borbereitungen zur Maifeier .

�
Die Leipziger P o l i z e i d i r e k t i on hat das Gesuch des

Leipziger Maikomitees um Genehmigung eines Festzuges von
der inneren Stadt nach Stötteritz , dem langjährigen Mai
feierorte der Leipziger Arbeiter , wie alljährlich , abschlägig be .
f ch reden , da der Festzug doch „ lediglich eine soziale
demokratische Demonstration " sei , die den Straßen -
Verkehr stören werde . Die Polizeidirektion hat jedoch nichts ein -
zuwenden , wenn wie in früheren Jahren die Teilnehmer in un -
geordnetew Zuge und unter Vermeidung der inneren Stadt auf
geradem Wege dem Festplatze zuwandern .

Maifestzüge sind verboten worden in Altona und
Wandsbeck aus den bekannten unzutreffenden Gründen .

Arbeitsruhe beschlossen die organisierten Schuh -
tnacher Lübecks .

_ _

Zum Parteitag der badischen Sozialdemokratie .
Der badische Landesvorstand hat einen Bericht über die Tätig »

« it im letzten Jahre erstattet , dem wir folgendes entnehmen :
Es bestehen in den 14 badischen Wahlkreisen 160 Vereine . Zu

Veginn des Jahres 1906 wurde die Organisation entsprechend dem
Jenaer Parteistatut umgestaltet , so daß jeder Wahlkreis einen
sozialdemokratischen Verein bildet , in dem die bestehenden kleinen
Vereine als örtliche Mitgliedschaften eingeordnet sind . In einigen
Kreisen ist die Organisation so streng zentralisiert , daß das ganze
Rechnungswesen bei dem Kreisverein liegt . Der Mannheimer
Kreis hat deshalb auch einen eigenen Parteisekretär angestellt .
Die allgemeine Agitation bestand in der Verbreitung eines Flug -
blattes über die Tätigkeit des Reichstags und Landtags in
256 009 Exemplaren und des erstmalig ausgegebenen Volks -
kalcnders in 72 000 Exemplaren . Außerdem sind etwa 150 000
Agitationsbroschüren zur Verbreitung gekommen . Versamm -
lungcn , die von der Zentralleitung arrangiert wurden , haben zirka
470 stattgefunden ; das ist aber natürlich nur der kleinere Teil der
überhaupt abgehaltenen . Die Kreise arbeiten sonst das ganze
Jahr selbständig . Es haben zum Beispiel allein im Mannheimer
Kreis 70 Volksversammlungen und zirka 270 Ortsvereinsversamm -
hingen stattgesunden .

Im letzten Jahre wurden 48 neue Vereine mit ins -
gesamt 1200 Mitgliedern geschaffen . Zur systematischen Werbung
von Mitgliedern wurde ein Flugblatt in 40 000 Exemplaren an die
Mitgliedschaften abgegeben . Wie lebhaft der Mitgliederverkehr
ist , geht daraus hervor , daß von der Zentralleitung über
460 000 Beitragsmarken und 6845 Mitgliedsbücher an die Mitglied -
schaftcn versandt wurden .

Ein gewaltiges Stück Arbeit erforderten die Wahlen . Zu
Beginn des Berichtsjahres nahmen noch einige Landtagsnachwahlen
die Kräfte und Mittel der Partei in Anspruch . Es gelang uns
nicht , neue Mandate zu erobern . Am Schlüsse des Jahres setzte
die ReichStagswahl ein . Der Wahlkampf war sehr heftig , obwohl
nur in einem Kreise die Gegner in Reichslügenverbandsmanier
kämpften . Es wurden im ganzen Lande ( 14 Kreise ) abgehalten
761 Wahlversammlungen und 15 gegnerische besucht . 45 Flug¬
blätter in einer Gesamtauflage von 1 340 700 fanden Verbreitung ,
ungerechnet die zahllosen kleinen Spezialflugblätter . Agitations -
broschüren , Plakate usw . , die auch noch eine Auflage von mindestens
35 000 erreichen . Die Kosten der Wahl sind sehr hoch ; es wurden
verbraucht , ungerechnet die nicht unbedeutenden Ausgaben der
lokalen Organisationen 43 000 M. gegen nicht ganz 30 000 M. im
Jahre 1903 . Von diesen 43 000 M. wurden 28 600 M. in den
Kreisen selbst aufgebracht . Den Rest mußte der Landesvorstand
zuschießen .

Das Wahlrcsultat ist glänzend , unsere Stimmenzahl stieg von
72 300 auf 93 300 , von 21,9 auf 23,8 Proz . der abgegebenen
Stimmen . Unsere Partei ist die einzige in Baden , die absolut
und relativ zunahm . Der liberale Block ging trotz Hurrawahl um
0,1 Proz . zurück , das Zentrum gar um 5,3 Proz . , dafür sind dem

Zentrum über 3 Proz . konservative Stimmen zuzurechnen , da es
in zlvci Kreisen unter Verzicht auf eigene Kandidaten sofort für
die Konservativen eintrat .

Die Presse hat sehr gute Fortschritte gemacht , Zahlen über
die Steigerung der Abonnentenziffer enthält der Bericht zwar nicht .
aber aus dem finanziellen Stand geht das hervor . In Offen -
bürg ist ein neues Wochenblatt gegründet worden , das nach knapp
halbjährigem Bestehen ziemlich 1600 Abonnenten hat .

Eine Statistik über die Zahl der in badischen Gemeinde -

Vertretungen gewählten Sozialdemokraten ergibt , daß in 83 Ge -
meinden Parteigenossen in der Gemeindeverwaltung sitzen . Es

sind das 1132 Bürgerausschußmitglieder ( Stadtverordnete ) und

zwar 18 von der I . Steuerklasse , 138 von der II . und 976 von
III . Steuerklasse gewählt . Dazu kommen 59 Stadt - bezw . Ge -
mcinderäte , 4 Bürgermeister und 8 andere Gemeindcbcamte

( Ratsschrciber , Rechner usw . ) — zusammen also 1203 Genossen in
den Gemeindeverwaltungen der 88 Gemeinden . 83 Proz . der als

Sozialdemokraten gewählten Gemeindevertreter sind politisch ,
68,8 Proz . gewerkschaftlich organisiert und 80 Proz . sind Leser
der Parteipresse . Die „ Kommunale Praxis " wird leider bei dieser
großen Zahl von kommunalpolitisch tätigen Genossen nur in
42 Exemplaren gelesen .

Aus der Jahresabrechnung ist zu entnehmen , daß 1500 M.

für die Landtagsnachwahlen , 1200 M. für Versammlungen , eben¬

soviel für andere Agitation und 15 200 M. für die Reichstagswahlen
ausgegeben wurden . Aus dem ganzen Berichte geht hervor , daß
eS auch in Baden mit der Parteibcwegung rüstig voran geht .

Eine Pnrieivetcranin , Genossin PeterS , vollendete am

Donnerstag zu W a n d s b e ck bei Hamburg ihr achtzigstes
Lebensjahr . Das „ Hamburger Echo " widmet ihr folgende
ehrende Zeilen : In ihrem langen , arbeitsreichen Leben — seit
frühester Jugend ist sie „ im Tabak " tätig — hat sie stets treu zur
Sache der Arbeiterschaft gehalten . Namentlich was den Versammlungs -
besuch anlangt , beschämt die Greisin durch ihre Gewissenhaftigkeit
die große Masse derer , die jünger als sie sind , sehr . Wenn irgend
ihr Gesundheitszustand es erlaubt , erscheint sie und verfolgt auf -
merlsam die Verhandlungen . Wir wollen wünsche » , daß ihre zähe ,
körperliche Rüstigkeit und ihre unverwüstliche Lebenslust ihr noch
recht lange erhalten bleiben , damit sie auch fernerhin den Lässigen
ein gutes Beispiel bieten und durch ihr Borbild die Faulen zur
Pflichterfüllung anspornen kann .

Ausschlüsse . In Metz wurden nach zweitägiger Verhandlung
eines Parteischiedsgerichts der bisherige Parteigenosse Voort -
mann und noch mehrere andere Genossen aus der Partei aus -

geschlossen , weil sie entgegen der Parteiparole im letzten
Augenblick vor der Rcichstagsstichwahl im Mahlkreise Metz ein

Flugblatt zugunsten des liberalen Kandidaten Dr . Gregoire unter -

zeichnet hatten . Die Partei hatte die Parole ausgegeben , bei der
Stichwahl zwischen dem liberalen und dem Zentrumskandidaten
sich eventuell der Abstimmung zu enthalten , in keinem Falle aber
dem liberalen Kandidaten ihre Stimme zu geben .

WaS bei der BünbniSpolitik herauskommt .

Rom , 17. April . ( Eig . Ber . ) Die Genueser kommunalen

Wahlen haben zum so und sovielten Male gezeigt , daß die So -

gialisten bei den Bündnissen mit den bürgerlichen Parteien stets
nur zu verlieren haben . Wenn die Genueser Genossen
allein vorgegangen wären , so wären sie sicher gewesen , die 12 der
Minorität reservierten Sitze zu erobern . Statt dessen gingen sie
eine Koalition mit Liberalen . Radikalen und Republikanern ein ,

Lgrderten aber für sich 30 von den 48 Sitzen der Majoritätsliste .

iDas Endresultat war , daß die klerikal - konservative Koalition mit
t ' inem Durchschnitt von 9000 Stimmen die ganze Majoritätsliste

durchbrachte und von den 12 Sitzen der Minorität nur 3 von So -
zialisten erobert wurden . Die Illusion , die Mehrheit in der Stadt -
Verwaltung zu erlangen , hat die Sozialisten darum gebracht , sich
in der Minderheit zu behaupten . Die liberal - sozialistische Liste
brachte es im Durchschnitt auf 7000 Stimmen .

poUzeilichcs , öcrichtiiches usw .

Strafkonto der Presse . Genosse Zenker , früherer verantwort -
licher Redakteur der . Volkswacht " zu Bielefeld hatte sich
vor der Strafkammer zu Bielefeld wegen Beleidigung eines Haupt -
manns v. Saverne zu Detmold zu verantworten .

Die „ Volkswacht " hatte einen Artikel abgedruckt , in dem be -
hauptet wurde , daß der Unteroffizier Kornemann einen Selbstmord -
versuch begangen habe , und daß er dazu durch die Behandlung ,
die ihm von feiten jenes Hauptmanns widerfahre », veranlaßt
worden sei . Diese Behauptungen waren nicht nur in der
„ Volkswacht " , sondern auch in einer großen Anzahl anderer
Blätter , zum Beispiel auch in der . Lippischen Landes -
zeitnng ' aufgestellt worden . Aber nur gegen die „ Volks -
wacht " wurde vom kommandierenden General Slrafantrag gestellt .
Vor Gericht wurde nun nachgewiesen , daß kein Selbstmordversuch ,
sondern nur ein übrigens bis heute noch nicht völlig aufgeklärter
Unglücksfall vorliege . Der Staatsanwalt beantragte , auf 6 Wochen
Gefängnis zu erkennen . Das Gericht verurteilte den Genossen
Zenker zu 300 M. Geldstrafe . Von einer Gefängnisstrafe , so
wurde in der Urteilsbegründung ausgesührt , sehe man ab , weil der
Angeklagte die Notiz aus der „ Lippischcn Landeszeitung " über -
nommen habe .

Eine strafbare „ Rede " . Vor der Bochumer Strafkannner hatte
sich der Genosse R ü ß l e r zu verantworten wegen Haltens einer
Grabrede . R. soll am 21 . Februar auf dem evangelischen Fried
Hofe Hierselbst bei einer Kranzniederlegung folgende Worte ge
sprachen haben : „ Ruhe sanft , Du Opfer des Molochs Kapitalismus " .
Das Gericht Jbelegte den Angeklagten mit einer Geldstrafe von 15 M. ,
weil solches bei einer Beerdigung von ungewöhnlicher Art und die
„ Rede " auch ohne vorherige Erlaubnis gehalten sei .

Die Presse vor der Rcvisionsinstanz .
Die Kritik an einem Breslaucr Schutzmanne hatte dem Ge -

nassen Müller von der „ Breslaucr Volkswacht " durch
Urteil des dortigen Landgerichts vom 26 . November 1906 300 M.
Geldstrafe eingebracht . In der „ Volkswacht " war unter der Ueber -
schrift : „ Ein Schutzmann als zärtlicher Ehegatte " ein Artikel er -
schienen , worin von dem Schutzmann Nazareth gesagt wurde daß er
seine Frau mißhandelt habe , so daß diese von ihm fortgelaufen
sei. N. sei ein jähzorniger Mensch . In der Verhandlung vor dem
Breslauer Landgericht wurde festgestellt , daß die Ehe Nazareths
keine glückliche ist , und daß die Ehefrau Mißhandlungen zu er -
tragen hatte . In dem Urteil des Landgerichts wurde gesagt , in
dem Artikel sei N. als brutaler und gewalttätiger Mensch ge -
schildert , der a u ch öfter mit dem Dienstsäbcl seine Frau schlage .
Es sei aber festgestellt , daß er dazu den Dienstsäbel nur einmal
benutzt habe . Da nun gesagt war , daß der Polizeipräsident ,
trotzdem er N. kenne , ihn noch im Dienste belasse , fühlte sich auch
dieser beleidigt . Der Schutz des § 193 war Müller versagt worden ,
da er die Interessen der Frau nicht wahrgenommen habe ; denn
wenn Müller durch seine Kritik die Entfernung des N. aus dem
Dienste habe herbeiführen wollen , hätte er doch der Frau N. nur
Schaden zugefügt .

Die Revision rügte die Verkennung des Z 193 und die Be -
schränkung der Verteidigung . Auf Antrag deS Reichsanwaltes
wurde sie vom Reichsgericht ohne Begründung verworfen .

Sin Freispruch . Genosse Seifert in Königswalde bei
Annaberg war , wie wir gemeldet haben , vom Annaberger Schöffen -
geeicht wegen Beleidigung des Ortspfarrers Golde zu 40 M.
Geldstrafe verurteilt worden . In einer gemeinschaftlichen Sitzung
des Gemeinderates — dem S . seit etwa zwei Jahren angehört —
und des Kirchenvorstandes wurde über den Verkauf der Pfarrwiese
an die politische Gemeinde verhandelt . Das Grundstück ist etwa zwei
Acker groß . Die im Gemeinderate sitzenden sachverständigen Guts -
befitzer hatten es aus 1400 M. geschätzt , da in Königswalde ein
Acker bester Boden mit 700 M. sehr gut bezahlt sei . Die Kirchen -
gemeinde forderte aber für einen Acker 1400 M. , für das ganze
Grundstück also 2800 M. Da bemerkte Genosse Seifert : „ Die Kirche
soll leinen Wucher treiben ; überall will sie eine Extrawurst haben , sie
handelt nicht nach dem Bibelwort : „ Ihr sollt nicht Schätze sammeln .
die Motten und Rost fressen . " Das Schöffengericht fand in der
Aeußerung , die Kirche soll keinen Wucher treiben , eine Beleidigung
des OrtspfarrerS . JI 1 1) S . legte Berufung ein ; ebenso der Amts -
anwalt , er wollte S . strenger bestraft wissen . (!) Das Urteil hielt
der Nachprüfung durch das Berufungsgericht , deS Landgerichts
Chemnitz , nicht stand ; es wurde aufgehoben und Genosse Seifert
freigesprochen . In der Urteilsbegründung wurde gesagt, daß
S . den Ortsgeistlichen nicht habe treffen wollen ; seine Aeußerungen
seien allgemeiner Natur und gegen die Kirche gerichtet gewesen .

ßerlcbta - Zeitung .
Die Schönheit der Frm » .

Das Landgericht II in Berlin hat am 20 . September v. I .
den Verlagsbuchhändler Herniann Schmidt von der Anklage aus
§ 184 , 1 Str . - G. - B. freigesprochen . Er war angeklagt , in den Jahren
1905 und 1906 unzüchtige Abbildungen feilgehalten , zum Zwecke
der Verbreitung vorrätig gehalten , angekündigt und angepricien zu
haben . In seinem Verlage ist das Werk „ Die Schönheit der Frau "
von Dr . Paul Hirth und Kunstmaler Eduard Daelcn erschieuen .
Dasselbe besteht aus 20 Lieferungen mit 180 Bildern nach Freilicht -
aufnahmen . Diese Bilder , nackte Frauen darstellend , sollen nach
der Anklage gegen das Gesetz verstoßen . Das Gericht hat aber an -
genominen , daß der Angeklagte des ihm zur Last gelegten Vergehens
nicht schuldig ist , da die fraglichen Abbildungen objeltiv nicht unzüchtig
sind . Die Bilder , so wird in der Begründung gesagt , stellen zwar
nackte Frauen dar , aber sie haben künstlerischen Wert und wirken
so. daß für das ästhetische Gefühl des normalen Beschauers eine
sinnliche Empfindung nicht aufkommt . Daran wird nichts dadurch
geändert , daß je nach der Stellung die Geschlechtsteile sichtbar sind
und daß das Gesicht den Ausdruck der Lebensfreude zeigt . — Gemäß
dem Antrage des Reichsanwalts erkannte ani Freilag das Reichs -
gericht auf Verwerfung der Revision des Staatsanwalts .

Wann werden endlich die NuditätSschnüffler wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses unter Anklage gestellt werden ? Wer an dem
Nackten als solchem Anstoß nimmt , offenbart dadurch die unzüchtige
Richtung seiner Gesinnung . Das Vorgehen gegen künstlerische Werke
stärkt daS Auskommen wirklicher SchweinereUiteratur .

Automobilraserei .
Der in Diensten eines Manrermcisters F. in Charlottenburg

stehende Chauffeur Theel erhielt eines Tages von dem Amts -
Vorsteher in Grunewald ein Strafmandat in Höhe von 30 M. wegen

zu schnellen Fahrens . Er konnte sich nicht besinnen , überhaupt an
jenem Tage durch den Grunewald gefahren zu sein . Bor dem

Schöffengericht Charlottenburg behauptete der Zeuge Rosen -
b e r g . deutlich die Nummer des Angeklagten erkannt zu haben , ob -

wohl Theel behauptete , daß er an dem fraglichen Tage gar nicht
durch den Gnmewald gefahren war . Auch in der Berufungsinstanz
blieb R. bei seinen Angaben . Das Gericht hielt die Angaben
des Zeugen für glaubwürdig und verwarf gestern die B e -
r u f u n g aus Kosten des Angeklagten . Der Zeuge Rosenbcrg ist
jetzt als Hülfsba * " schaff » « in d" r Rheinaeg - nd ang - ste� und syMNft

von dort jedesmal nach Berlin . Früher hatte der ehemalige
Handlungsgehülfe Rosenberg häufig Strafanzeigen gegen Auto -

mobilisten erstattet . Er soll in einem Jahre gegen etwa 3000 An -

zeigen gefertigt und zum Zweck einer Anzeige häufig mit einer

Stoppuhr Automobile erwartet und kontrolliert haben . In
Automobilkreisen ist man über den eigenartigen Zeugen sehr er «
bittert . Uns scheint — gleichviel , ob em Schutzmann oder ein be -
sonderer Automobilfeind solche Anzeigen erstattet : ein verurteilende ?
Erkenntnis wegen zu schneller Fahrt beruht stets auf sehr unsicherer

Grundlage , falls die Geschwindigkeit nicht durch GeschwindigkeitS -
messer einwandfrei festgestellt ist . Wir sind sicher keine Freunde der

Lust verpestenden , Staub entfachenden und Menschenleben ge -
fährdenden Automobilraserei . Aber bedenklich erscheint es unS ,

Verurteilungen auf Grund von Bekundungen solcher Leute aus «

zusprechen , deren Widerwille gegen Automobile oder deren amtliche
Pflicht , Uebertretungen zur Anzeige zu bringen , leicht subjektive
Empfindungen an Stelle objektiver Wahrheit treten läßt . Die vom
Bundesrat entworfene Polizeiverordnung gegen Automobile trägt
der Möglichkeit leider keine Rechnung , automatisch durch Geschwindig -
keitsmesser die Fahrgeschwindigkeit einwandfrei festzustellen . Unter

dieser Mangelhaftigkeit haben viele Antoführer zu leiden . Gegen
Automobilraserei und deren Folgen vermag uur eine Haftpflicht der

Autobesitzer in weitestem Umfange , Versicherungspflicht der Auto -

besitzer und das gesetzliche Verlangen etwas zu schützen ; durch tech¬
nische Einrichtungen die Staubentwickelung auf ein erträgliches Matz
herabzusetzen . Dieser Weg würde freilich nicht die Auto f ü h r e r ,
sondern die Auto besitzer treffen . Und deren sozialer Einfluß ist
stärker als das soziale Verständnis für den Wert von Menschenleben
und Menschengesundheit . Kleinliche Polizeimaßregeln können die

wirklichen Schäden unvernünftiger Autoraserei nicht hemmen .

Prinzessin und Kammerfrau .

Die bekannte Affäre der ehenraligen Kammerftau der ver¬

storbenen Prinzessin Amalie von Schleswig - Holstein , unverehelichte
Anna Johanna M i l e w s k i soll nun endlich am nächsten Dienstag
wiederum vor der 1. Strafkammer des Landgerichts Berlin II zur
Verhandlung kommen . Frl . MilewSki war mit der alten Prinzessin
Amalie von Schleswig - Holstein , einer Tante der Kaiserin , vielfach
auf Reisen und gewann einen großen Einfluß auf die alte Dame .
Sie behauptet , daß sie der Prinzessin mit ihrem eigenen Gelde
wiederholt aus augenblicklichen Verlegenheiten geholfen habe .
Dieses enge Verhältnis zwischen der Prinzessin und dem Fräulein
Milewski wurde in Hofkreisen übel empsimden , aber
alle Bemühungen , Fräulein MilewSki aus der Umgebung
der Prinzessin zu entfernen , blieben erfolglos , da die Prinzessin
sich von ihrer Kammerfrau nicht trennen wollte . Als beide
in Kairo sich aufhielten , begab sich im Austrage des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig - Holstein der Kammerherr
von Blume nthal nach Kairo , um an Ort und Stelle die

Entfernung des Frl . Milewski aus deni Hofstaat der Prinzessin zu
bewirken . Dies geschah in sehr gewaltsamer Weise . Frl .
Milewski wurde von der ägyptischen Polizei verhaftet und als

„gefährliche Ausländerin " aus Aegypten ausgewiesen . Veranlassung
hierzu sollen wahrheitswidrige Aeußerungen gegeben haben . Als
die Prinzessin gestorben war , trat Frl . MilewSki mit einer Forderung
von 50000 M. aus , die sie der Prinzessin geliehen zu haben be -

hauptet . Herzog Ernst Günther bestritt diese Forderung und
stellte die Behauptung aus , daß Frl . Milewski der Prinzessin
bei deren Lebzeiten wertvolle Schmucksachen gestohlen
habe . Außerdem war bei einer bei Frl . M. vorgenommenen HauS -

suchung eine Barsumme von 17 000 M. mit Beschlag belegt worden .
Die Anklage wegen Diebstahls ist bereits vor vier

Jahren erhoben worden . Der erste Termin fand am 27. Sep -
lember 1904 unter Vorsitz des Geh . Justizrats G a r tz statt . Der
Termin endete damals nach umfangreicher Verhandlung mit der
Vertagung , der Gerichtshof beschloß jedoch , die Angeklagte wegen
Fluchtverdachts in Untersuchungshaft zu nehmen . Auf Grund eines
ärztlichen Zeugnisses wurde die Angeklagte bald wieder aus der
Hast entlassen . Zwei andere Termine verfielen gleichfalls der Ver -

lagung . Am 13. Februar 1906 war wieder einmal Termin angesetzt .
Auch in diesem kam die eigenartige Affäre nicht zum Abschluß , denn
die Ingeklagte lehnte damals den ganzen Gerichts hos als

befangen ab . Sie behauptete , Herzog Ernst Günther
habe ihr sagen lassen , daß , wenn sie nicht einen von ihm
vorgeschlagenen Vergleich bezüglich der beschlagnahmten Gelder
und Juwelen annehme , zu einem Jahre GesängniS ver -
urteilt iverden würde , wie ihm ein Richter der Strafkammer ,
mit dem er gesprochen , mitgeteilt habe . Der AblehnungS -
antrag wurde dann als unbegründet zurückgewiesen , nachdem die
hierüber vernommenen Mitglieder der Strafkanimer versichert hatten ,
daß sie weder mit dem Herzog Ernst Günther , noch mit einem Be -
austragten desselben , noch mit sonst jemand über die Affäre ge -
sprachen hatten . Ein vor einiger Zeit anberaumt gewesener Termin
wurde wiederum , ohne daß erst in die Verhandlung eingetreten
wurde , aus unbekannten Gründen vertagt . Inzwischen haben sich
im Anschluß an diese Affäre die verschiedensten gerichtlichen
Akte abgespielt . Herzog Ernst Günther ist im Schlosse
Primkenau über die Angelegenheit als Zeuge kommissarisch ver -
nommen worden . Gegen die Prinzessin Henriette von
SchljeSwig - Holstein strengte Frl . Milewski eine Be -

leidigungSklage an , weil sich diese in einem zu den Akten

Sekommcnen
Briefe in beleidigender Weise über sie geäußert

abe . Diese Beleidigungsklage endete mit der Znrücknahnie , nach -
dem Prinzessin Henriette der Klägerin eine befriedigende
Erklärung abgegeben hatte . Ein von Frl . M. gegen den
Kammerherrn v. Blumenthal angestrengter BeleidigungS -
Prozeß verlief im Sande . Wegen ihres Anspruchs auf
5j0000 Mark und Herausgabe der beschlagnahmten
17 000 Mark hatte Fräulein M. gegen den Nachlaßpfleger
der Prinzessin einen Zivilprozeß angestrengt . der dem Wer -
nehmen nach durch Vergleich beendet sein soll . Gegen die
ägyptische Regierung endlich hat Rechtsanwalt Dr . Gräfe
für Frl . M. bei dem internationalen Gerichtshof in Kairo die Klage
wegen Verletzung des Völkerrechts angestrengt . Diese Klage ist noch
nicht entschieden . — Die Diebstahlsauklage gegen Frl . M. soll nun
am Dienstag wiederum verhandelt werden . Den Vorsitz im Ge -
richtshofe wird Landgerichtsdirektor Leue führen . Für die Ver -
Handlung , die im Schwurgerichtssaale Nr . 406 im neuen Kriminal -
gerichtSgcbäude stattfindet , sind zwei Tage in Aussicht genommen .
Der Eintritt zum Zuhörerraum ist nur gegen Einlaßkarten gestattxt .
Ueber das Ergebnis der Verhandlungen werden wir berichten .

Mißhandlungen in einer Irrenanstalt .
Dr . Edel legt in einem an uns gerichteten Schreiben im An -

schluß an unseren Bericht vom Mittwoch über den Mißhandlungs -
Prozeß Gewicht darauf , zu betonen , daß der Pfleger Vietz unmittel -
bar nachdem der zur Anklage gebrachte Vorfall der Anstaltsverwal -
tung gemeldet Ivar . entlassen ist ; ferner , daß nur den Oberpflegeru
oder den stellvertretenden Oberpflegern Schlafmittel anvertraut
waren . Nur diese waren nach den Anstaltsvorschriften berechtigt ,
aus Grrmd ärztlicher Anordnung Schlafmittel zu verabfolgen . Wenn
in einem besonderen Falle die sofortige Anwendung eines Schlaf -
mittels zu erfolgen hat , so war das in ein Buch einzutragen und
sofort Mitteilung zu machen . Endlich hebt Dr . Edel hervor , daß der Arzt
Dr . Ludewig nachträglich beeidigt ist . Wir nehnien keinen Anstano ,
diese Punkte ausdrücklich zu betonen . Sie ändern indes an den
Mißständen des heutigen Jrrenanstaltssystems nicht das geringste .
Was insbesondere das Eingeben gefährlicher Schlafmittel anlangt ,
so liegt durchaus kein berechtigter Grund vor , tvenn auch nur in
Ausnahmefällen , derartiges ohne ausdrückliche ärztliche Anordnung
zuzulassen : in einer An. stalt sollte jederzeit ärztliche Hülfe so »
kort - rrcichbar sein .
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Freie Bolksbühne . Nachmittag -
3 Uhr . 11. und 12. Abteilung
Berliner Theater : Der Slichter
von Zalamca .

I . Abteilung im 9Ieuen Schau
spielhaub : Paracelsus . Di « letzten
Masken . — Das Fest des Sanll
Matern .

i . Oper im Lortzing - Theater :
Z' l , Uhr : Zar und Zimmer -
mann .

Nene freie Bolksbühne . Nach -
mittaas 2*1, Uhr : 6. Abteilung
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

Nachm . 3 Uhr : 9. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condottieri .

Nachm . 3 Uhr : 2. Abteilung im
Schiller - Theater 0 . : Der Vogel
im Käfig .

Nachm . 3 Uhr : tt . Abteilung im
Schiller - Thcater Ii . : Helden .

Ansang VI , Uhr .
NfL Opernhaus . Salome . ( Ansang

8 Uhr . )
Montag : Siegsried . ( Ans. 7 Uhr . )

Ngl . Schauspielhaus . Die Raben .
steinerin .

Montag : Was ihr wollt .
Neues kgl . Operntheater . Ge>

schlössen .
Deutsches . Der Gott der Rache .

Montag : Der Revisor .
Rammerspicle : Sonntag : Agla -

vaine und Selysette . Montag :
Frühlings Erwachen . ( Ansang
8 Uhr . )

Lesfiug . Di « Stützen~ " - "
Uhr :

der Gesellschast .
Die versunkeneNachmittags 3

Glocke .
Montag : Die Stütze » her Gesell -

schalt .
Ansang 8 Uhr .

Lorhing . Die lustige » Weiber von
Dindsor .

Montag : Das Glöckchen dcZ Ere .
mite ».

Renes Schauspielhans . Alt
Heidelberg .

Rontag : Herthas Hochzeit .
Berliner . Der Hund von Baskerville .

Montag : DiejeSe Vorstellung .
Schiller « . «Walliici - Tvealer . )

Der Pfarrer von Kirchfeld .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bogel im

Käfig .
Montag : TraumuluS .

Schiller - Theater Charlottenburg .
TraumuluS .

Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Moloch . Der zerbrochene

Krug .
Schiller hl . ( Friedrich vtlbelm

städtisches Theater . ) Am grünen
Weg.

Nachmittag « 8 Uhr : Heide ».
Montag : Unsere Käte .

Komische Oper . Neua . Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Die Ueder

mauS .
Montag : Neugierige graue » .

Zentral . Wiener Blut .
Nachmittags 3 Uhr: Die Geisha .
Montag : Der lustige Krieg .

Westen . Die lustig « Witwe .
Nachm . 3 Uhr : Der
Montag : Die lustige

Kleines . ' S Katherl .

» u

Nachmittags 3 Uhr : Bunburv .
Montag : ' s Katherl .

Sienes . Der Dlev .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Siestbenz . Haben Sie nichts
verzolle » ?

Nachmittags 3 Uhr : Der Prinz »
gemahl .

Montag : Haben Sie nichts zu
verzollen 1

Lustspiel hau » . Husarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : Der Fr
Montag : Husarensieder .

Deutsch - Ameritanische « . Mamsell «
Nitouche .

Nachmittags 3 Uhr : Zar und
Limmermann .

Montag : Mamsell « Nttouche .
Thalia . Wo dt - Liebe hinsällt .

Nachmittag » 3 Uhr : Eine lustig «
Doppelehe .

Montag : Wo dt « Lieb « hinsällt .
Luise » . Eine ossizielle Frau .

Nachmittags 3 Uhr : Marianne , ein
Weib aus dem Bolke .

Montag : Eine offizielle Frau .
Trtauon . Frl . Josette — meine

Frau .
Nachmittags 3 Uhr ; Di » Liebe ».

schaulel ,
Montag : Frl . Josette »» meine

Frau .
Bernhard Rose . Der Trompeter

von Käckingm .
Nachmittag » 8 Uhr : Sherlock

Holmes .
Montag - Die Geter - Wallh .

Meiropol . Der Teusel lacht dazu .
Nachmittags 3 Uhr : Aus in « Me-

tropol I
Montag : Der Teusel lacht dazu .

» odr . . Herrnfeld . Ein verrückte «
Hoter

Montag : Dieselbe Borstelluna .
lv »t »» craar >en . Weo de Werode .

VheziaMaien .
Montag : Dielelbe Vorstellun

Ilpollo . Der Triumph des "

Spezialitäten .
Nachmittag » 3*1, Uhr : AU da »

Moocb .
Montag : Der Triumph des Weibes .

Kasino . Nick Carler . Speziaiitälen .
Nachmittags 4 Uhr : Hotel Klinge -

busch.
Montag : Nick Carter .

Walhalla . Spezialitäten .
Nachmittag » 3' / , Uhr : Dieselbe

Vorstellung .
Montag - Dieselbe Vorstellmst

gölte « ( fnpnce . Eine Nm

> Jo » Jnspekl
t w
» S-der Apotheke .

zimmer .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Intimes . Eine vom Balle ». —

Dieselbe Vorstellung .

Palast . Spezialitäten .
Passage . Mal waS Andere ». Spe¬

zialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Prater - Theater . Der Raub der

Sabinerinnen . *

Urania . Taudenstraste 48/49 .
Abend » 8 Uhr : Durch Dänemarl

und Südscdweden .
Sternivartr , Jnvalidenftr . »7/62 .

Im Theatersaal abends 8 Uhr
Vittor v. Rautenseld : Natur und
Kultur in den russischen Ostsee
Provinzen . _
Ferdinnnd Bonn »

Berliner Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der Hund von Baskerville .
Montag

Ter Hun
Dienstag :

zum 1<X>. Male :
von Baskerville .

Sherlock Holmes .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 21. April 1907 :

Alt - Heidelberg .
Monta

Herthas S(
_ Ansang 8

Hochzeit .
' Uhr .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Der Dieb .
Morgen und folgende Tage :

Der Dieb .

Nieines Theater .
3 Uhr : Eine triviale Komödie

für seriöse Leute ( Bunbury ) .
Abends 8 Uhr :

' s Katherl .
Montag : ' s Katherl .
Dienstag z. 1. Male : Das KuckuckSei .
Mittwoch . Donnerst . : DaS KuckuckSei .

Urtimg - Tdestef '
Bellealliancestr . 7/8 .

Sonntag , den 21. April ,
nachm . 3 Uhr : Geschlossene Vereins¬

vorstellung . — Abends 3 Uhr :

Die lustigen Merv . Mdser .
Abonnements ungültig I

Montag :
Tos Glöckchen des Eremiten .

Lustspielhaiis .
Nachm . 3 Uhr : Ter gamilientag .

Abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Zeeetral - Theater .

( Operette . ) 3*1, Uhr : Tie Geisha .
Abends VI , Uhr : Wiener Blnt .

Montag : Ter lustige Krieg .

Luisen - Theater
Reichenbergerstr . 34 .

3 Uhr zu lletnen Preisen :

Abends 8 Uhr :

Eine offizielle Frau .
Schauspiel in 4 Akten v. I . Lehmann .

»mchg
~"schmtspiel in

Montag : Eine ossizielle Frau .

Dtreltton Richard Alexander .
Ansang 8 Uhr .

Heden 8le nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Akten v. M. Hennequtn

und P. Beber .
Robert de Trivelin : Rich . Alexander .

Sonntag nachm . 8 Uhr : Ter
Prinzgemahl . _

Jeden Abend 8 Uhr
Gastspiel des Theater de « Gesten «:

Mamselle Nitouche.
C- lestln . .

Sonntag
Zar nno

. . Edm . Löwe a.
nachmittag 3 Uhr :
Ztaim « r » aaiia .

Schiller - Theater .
Schillar - Thatter 0. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Dar Toffel Im Kttllg .
Schauspiel in 5 Akten von

Stefan Großmann .
Sonntag , abend » 8Ubr :

Der Dfarrsr v . Ktrchfeld .
VoUsstück mit Gesang in S Sitten

von Ludwig Anzengruber .
Montag , abends 8 Uhr :

Traumaliiv .
Dienstag , abends 8 U h r :

Im l > ant « a Bock .

Sehiller - Thaater Charlottsnborg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Schauspiel in 5 Auszügen von

Friedrich Schiller .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Trammilaa .
Schauspiel in 5 Akten von Arno Holz

und Oskar Jcischle .
Montag , abends 8Ubr :

Moloch . — Der zerbrochene Krug .
Dienstag , abends 8 Uhr :

B/arrenglanz .

Sehlller - Theater N.
Friedrloh - WilhelmoUdtlocheo Theater .

Nachm . 3 Uhr :
Abends 8 Uhr : « m

Helden .
grünen Weg .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Ans in s Ketropoll
Abends 8 Uhr ;

Große Jabrearevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaender , Dirigent Max
Roth . In Seena gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
HaNHary . WolfT . Bonder .

diamplelro . Joseph ! .
Rauchen überall gestattet .

Kasino - Theater
Lothringers »?. 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch » t « » 0 . April :

Nick Carter *
Ab 1. Mai auf allgemeinen Wunsch :

Neu einstudiert :
Heirat auf Probe .

Sonntag 4 Uhr : Hotel Klinge -
vUscha

Castans Panoptienm , w . Fnamteu . ies .

Keine Illusion :

: : Das lebende Wunder Miß Gabrielle : :

Ohne Unterkörper geboren !
= = Kein Extra s Entree I

Tönners tag . den SS . April 1S07 :
Abschieds Vorstellung .

Zirkus Schumann
Sehtet Tonntag !

Ute. Sonntag , den 21. April .
im. 3*1, Uhr u. abends 1*1, Uhr :

2
grolle brillante a

Gala- Vorstellungen Z
Nachmittags ein Kiud frei .

In
" - ' �beiden Borftellungen :

Sensationelle Novität I

Die fliegetldeu Mettscheu.
Brnlr , das musikal . Wunderpserd .
Sämtliche Clowns und Auguste mit
ihren neuesten urkomischen Enttees .
Die großart . neuen Spezialitäten sowie
die bestdrcss . Schul - u. Freiheitspserde .

In beiden Bvrstellnngen :
Das größte und sehenswerteste Pracht -

Manegenschaustück

St . Hubertus .
Auch nachmittags der 1. , 2. . 3. Alt

und die hochinteressante

Lteinbock - Jagc !
aus echte , lebende Steinböcke .

Um 9 Uhr : Med. Piloty von Kaulbach
mit ihrem SensationS - Akt .

RMDRIKETHHT
Gr . Franlsurterttr . 132.
Nachmittags 3 Uhr bei

halben Preisen :
Sherlock Holmes .

Abends 8 Uhr :

m
"

Morgen Montag :
Die tieler - Wally .

—1 IBillettvorv erlauf von 10 —
der Theaterkasse .

Uhr an

Nach « , gl/z Uhr ! »leine Preise !

Wehte Doppelvgrflklluvg .
1. Abt . : All ben Bucca , Burleske .
2. Abt. : « in treulose « Wetb . Mimo .
drama des Hunde - Bauern - Theater « ,
und die bedeutenden Speztalitätrn .

_ Abends 8 Ute ;
MT * Glite - Vorltelluiig - W >

der Spezialitüten . Attraktionen .
9' / «: Ter Triumph des Weibes .

Cleo
de

Merode
Neuss Progfamni.

<%> Steidl -
Theater - und Konzerthans ,

BrOokenetr . 2 (n. d. Jannow - Br. )
Jubel I Begeisterung l

Bureau Piepenbrink und
Ter 1 « . August .

Ans. 8, Sonnt . 7Uhr . Borh . Konzert .
« teldl - Beutanrant :

Täglich :

Alliambrs
Wallner - Theatersiraß « 15. »

t ' X. Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Sonniao »

A. Zomeltat .

Zirkus Busch .
Heute letzter Sonnlag ,

den 21. April 1907 :

2 :
: : : « rolle : : : : a

Gala -Vorstellungen . Z

Nachm . 4 Uhr u. abends VI , Uhr .
Nachmittags 1 Kind frei .

Jedes weitere . ftirtd unt . 10 Jahren
( außer Galerie ) halbe Preise .

ROM .In beide »
Borstellungen :
Gr . Orig . - Ausstatt . - Pmttom . I

des Zirkus Busch.

In beiden Vorstellungen :
Geschwister Fonreanx ,

Reitkünstler .
In beiden Vorstellungen ;

Vorführen u. V erretten der besten
Schul - , FreiheilS - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten sämll . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Späßen .

Brunnen- Theater
Badstraße 58. Direkt . : Bornh . Rose .

Abend » 7 Uhr :

Die Kinder

der Exzellenz .
Lebensbild in 4 Auszüge ».

Kasseneröfinung ö Uhr.
Nach der Borstellung : Ball .

Billcttvorverkaus von 10 —1 Uhr an
der Theaterkasse .
Montag : Benefiz für C. Baumeister .

Tie Jüdin von Toledo .

r * *
<

i
<

Passage-Theater.
( Heute 2 Borstellg . , nachm . 3 —7 ,
( ab. 8 —11 ; nachm . ermäßigte Preise .

SV * Oaa grotartige - MW

| April - Programm !
< Ki - ta - fiiku
| die beste Japaner - Truppe der
, Welt .

I faul Corradini
( Berlins beliebtester « omtker
1 und bit erstklassigen

14 Attraktionen 14 .

palast . Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof BSrsa .

Heute 8 Uhr . Enste « SV Ps.

Bei' bPülante April-Spielplan,
Hasson und Jenny

Kügelläuser .

Alcide und Alberti
fliegender BambuS .

Onkel Horltz
Schwank

und 10 Spezialitäten I . Ranges .
Aamllieilkarten , wochenlaas zum

halben Kassenpreis gülttg . in Barbier - ,
Fliseur . u. Zigarrcngcschästen gratis .

Walhalla
TT Variete - Theafer

Weinbergsweg 18/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Haehm . a1/ ) } Uhr : Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
• g ( M Glänzende - g tm

Spezialitäten
JO Personen 10 Personen

Die Oenic - Family .
Zirzensische Spiel « zu Pserde .

Erlte Brand , Äfla Breie Gallus ,
Komiker . KP Soubrettte .

Theaterbesucher haben freien
Eintritt in den Konzert - Tannel
( Tyroler Sänger usw. ) .

( Ipania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :

Invalidenstr . 57,62 : Sternwarte ,
tägl . geöffnet T' /j —11 Uhr abends .

Sonntag , den 21. April , 8 Uhr :
Viktor v. Eautenfeld : Natur und
Kultur in den russischen Ostsee¬
provinzen . Eintritt SO Pf.

Berliner Aquarium
Unter den Linden 88a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so Pf .
ileichhaltigste Ausstellung der

Weit an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 31/5

W. Noacks Theater .
Direktion : Rod. Olli . Snmntnftr . 16.

Armut und Edelsinn .
VoUsstück in 5 Akten von Kotzebue .

Ansang 8 Uhr .
Nach der Borftellung : Pamilienba ».

Montag u. folgende Tage : Armut
und Edelsinn . Vollsstück o. Kotzebue .

Foiies Capriee
Lmienstr . 132, an der Friedrich str.

Kolossaler Erfolg !
Eine Nacht

in der Apotheke .
Ansang 8 Ute .

Vorverkaus an der Theaterkasse
und bei Wertheim .

Prater - Theater .
Kastanien - Allee 7 —9 .

Dsi Rauh der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Sitten von Schönthan .

W ~ Nächste Vorstellung : " IM
Sonntag , den 38 . April 1907 :

Baria Stuart .

Gebr. Nerrnfeld-
Anfang Thoafop �orverl .
8 Uhr . l llviNvr n ZUHr
57 Kommandantensstaße 57.

Au verrücktes

MI .
Haupkollen : Anton » . Donal

Herrnfeld .

In Vorbereitung :

Es lebe das

Nachtleben!
Eine Separöe - Affäre

von Anwn u. Donal Herrnfeld .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräoleln Josette - meine Frau.
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Tte

Liebesschaukel .

Reieiisliallen - Theater .
Stettiner Sünger.

Neu :
Ballettachnle
Klappermatz .

Burleske o.
F. Meysel .

tlnsaug
wochentags

8 Uhr .
Sonntags

7 Uhr .

Olier - SchSne »eid » a. d. Obersprre .

Jnh . : Alb . ! kIo « ravr

( Neues KonzerthauS ) .

42812 * 1 Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sacb « ) .

Für Vereine und Gemerk -
schuften im Sommer noch 8em>-
adend » zu vergeben .

Beding « , igen in bekannter
kulanter Weise .

kröhets Ailerlel - Theater
st . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.
MT Heute Sonntag : " MW

GKSpezislltälen -o.Tlieslervorstelliiiig
Martini ,

Salon - Humorist .
The Rafaels ,
Lumpemnaler .

Tbe Alton « ,
Melange - Att .

Dazu : Mol Moritz . x Sie weint .

Äbcum0Ä8 : Großer Tanz .
Ansang 6 Uhr . Eintritt 50 Pf .

D' Arley « ,
Kunst - Radsahrer .

Ciaire Hernie ,
Kostümsouhrette .
Mr . Alfrodo ,
Antipode a. Ring .

Sanssouci , sÄ
Streftion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :
BoUhnnnn «

Norddeutsche Sänger
u. Tanzkränzchen . Reu l

Posse mit Gesang .
Sonnt . Bg. 5, wochenl . 3 U.
Morg . 8r . Elite - 8oiree . Tanz

Gustav Behrens - Theater ,

= Erkner .

JnH . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge-

ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .

Zwei Säle und Platz sür 5900 Per »

sonen . 4365L '

Wehin unsere hkmnpartie ?
„ Sur Waebtelburx "

Hennickendorf bei Strausberg .
Höchst u. romantisch gelegene » Lokal

der Mark . Mellenwene » Panorama
über die Rüdersdorser Kalkberae . Vom
Bahnhos SstauSberg in 20 Minuten
zu erreichen . _ 223/3

Schweizer -
RSÄ ' . h . ' SS Garten .

Jeden Sonntag :

GartenaKonzert
und neue »

Spezialitäten «
Programm . — Im Saale :

Ball .

sowie neuen

Sehöneb
Berlin W. ,eol1

Straße 9.
Der Clou der

Saison :
Der urko « .

( <ha »iseur
mit feinem

mnftt . Auto .
Die Gold -

amseln
Spezialitäten .

S. Schluß die großart . ÄüSst . - Lperette
eschuokmann lm Siindenpluhl Berlin .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 6*1, Uhr .

Otto Pritzkov , Mlinzstr. 16,
ffelt-iiisstellöDis-

Bioflraph-i««. «. »u" )

Theater lebender
Photographien .

Der Untergang des
Dampfers „ Berlin " .

168 Tote , 12 Gerettete .
♦ Den ganzen Tag Voratellang . ♦

M , Chausseestr . 108. Karl Richter .
Jeden Sonntag : Wild . Welfft

Hamburger Sänger .
Vollständig

neue »
Programm .

Ans. 6' / , Uhr .
Eintritt :

59 PI .
mit an schließ .

Familien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
GroBer Ball .

Jede » Mittwoch : Hamburger
Singer und Freitanz . 44372 *

Berliner ! llk - Trio .

Felix Sohener
U

Stttliiibnir . l .

Caf� Meyer
Dresdener * * * Str . 128/29 .

Kaffee 10u . 16, Bier , hell u. dunk . 10 Ps.
ca. 60 Zeitungen ; 2 Billarde - 5lb . 40 .

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Friedrichsberg .
Fernsprecher Nr . 8.

Jeden Sonntag Im

Franhlkirter
Ctaanaaee 6 .

KUnlganaale ;

WM " Großer Ball
unter Leitung de » Herr » 0 . Bürger .

Jeden Blttwooh : 44162 * ,

Willy Walde - Sänner
Gebr . Arntaol



Saisonkarten ä 6 Mark
für den Besuch der 31/7 *

Großen Berliner Kunstausstellnng 1907
und des

Landesausstellungsparkes
Verkaufsstellen : Pförtner des Ansstellungspartes ( kleine
Pforte , Alt - Moabit ) , Thormayer , Zigarrengeschäft , König -
grätzerstr . 129, 12 Filialen der Zigarrenfabrik J . Neumann .

ErölTmuig ; Sonnabend , den 27 . Äprii 1907 .

Moabiter Schützenhaus .
Plötzensee . - Karl Fröbei . Plötzensee .

Am Wald und Wasser gelegen . — Bootfahren . 46692 *

Äa0 : Großes ?romevsllkn Zlon2erl. »ud�Saüm .
Bogelwiese . — Kaffeekochen . — S Kegelbahne « .

Entree 10 Pj . CiroBer Ball . Entree 10 Ps .
Mein Somm et garten und Ball - Saal steht Gesellschaften und Verewen

zur Verfügung . — Endstation der elektrischen Stiasjenbahnlinie 12.

0. OinllllZ ' Zpezilllilllleil -Identei'
Gneisen auftrage 67. Blücherstrahe 31.

Sonntag , den 21 . April 1907 :

Eröffnung : des Sommergartens
mit Großer Theater - und Spezialitäten-Vorstellung .

Bei ungünstiger Witteru «!
Anfang 4 Uhr nachmittags .

Die Kaffeekiiche ist geöffnet .

Schutz für 1000 Personen .
Im Saale : BroBer Ball . •

� , — Sechs Kegelbahnen . — •
Hermann IMndaa . S

» SSSOSSSS » SS « SGOO » « » » SS » « « SOSS « « 0 » « SSSS « »
O » OO « » OOSSS » » OOOS » O » SSSSOO » O0OSO » OOS » S « S

M1

tt

KommandantenstraBe 58/59 , neben Gebr . Herrnfeld - Theater .

Eröffnung Anfang Oktober d. J.
Wir empfehlen FestslUe ( mit und ohne Bühne ) 1150 ,
700, 400, 250 und 100 Personen fassend 5 Vereins¬
zimmer . 8 moderne Parkett - Kegelbahnen .

Bestellungen erbitten 4645L *

Fernsprecher : Cohl > Kinlitv Kommandanten -
Amt I, 8985 . « BUr . ralCillk Straße « 1 II .

| �0| | J 1 Zwischen Grünau und Carollnenhof I �g| | J
herrlich inmitten Hochwald am Langen See Lw .

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pers . — Veranda

Mohrs Strand - Restaurant
Tel . : Amt Grünau 70 ( Richtershorn ) Inh . : E. Mohr .

- Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken u. Gewerkschaften .

ge5te | Dampfer - Anlegeatclle Baderboote | guta
giere I 2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung 1 Küche

Verein für frauen u . ] iladdien
der Hrbetterfttasse «

Mittwoch , den 24 . April , abends S' /s Uhr , im Neuen Klubhause ,
Kommandantenstr . 72 :

'
55/10

„ Ble Vellnahrne der Praaea an der Kranken * and
lBTalidenverelchernng . M Reserent : Dr . S . Rosenfeld .

Gäste willfommcn . » er Vorstand .

Aobtung ! Gesellen Aobtuug !

sämtl . Konfektionsbranchen
Montag , den SS . April , abends 8' / - Uhr , bei Mendt , Münzstraffe .

Eingang vom KönigSgraben :

SeffentUebe Versammlung .
TageS - Ordnnng :

vis Eolillbe�vesunx in der Konfektion .
Referent : Kollege Hirn « .

Angesichts der Situation in der Branche erwartet

zahlreichen Besuch
164,5 Her . Einbernfer .

Achtung I Achtung !

Knabenkonfektion .
Dienstag , de « 23 . April er . , abends 8' / , Uhr , im Lokal von

Haberecht » Große Frankfurterstr . 30 :

VersammlungiordenOstenaSildosten.
Tages - Ordnung :

Mie können in der Knabenkonfektion bessere Lohn-
und Arbeitsverhältnisse gtschofftn Vierden ?

Referent : Kollege BiUir . 164/6
Sämtliche Berussangehörige sind cingeladen . Bis Kommission

Mitglied des Arbeiter - Radfahrerb . »Solidarität " .

Mittwoch , den S4 . April , abends 8- /z Uhr :

( ZenerAl - Versammlung
bei Wilke , Brunnenstr . 138 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Kassierers .
2. Ergänzungswahl . 3. Beratung der Statuten .
4. Anträge . 5. Verschiedenes .

IMF - Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches gestattet .
12/4 Her Vorstand .

Herrlich an
Wald u . Wasser

zur

Herrlich an
Wald u . Wasser

Neue NSIilile bei Königswusterhausen .
Den geehrten Vereinen usw . empfehlen wir unsere

Säle und Garten zu koulanten Bedingungen und bitten
um baldige Anmeldungen in unseren Stadtlokalen
Kottbuserstr . 4 c und Konstr . 27. 116b

Orts - Krankenkasse
de . Vergolder

Einladung zu der am
Montag , 29. April , abends 8 Uhr
im Gewerkschastshause ( Saal 3) ,

Engel - User 15 stattfindenden
Ordentlichen

General - Versamtnlnng .
TageS - Ordnnng :

1. Abnahme der JahreS rech nung
pro 1906 . 273/13

2 Ersatzwahl elneS VorstandSmit -
gliedeS ( Arbeitnehmer ) .

3. Wahl der Kranfcndesucher .
4. Verschiedenes .

Her Vorstand .

IM " Zutvttl nur gegen Vorzeigung
der EinlodungSfarte . " Ws *

Ortsverwaltang Berlin . BT. 24 , Gr . Hambargcrstrafie 19/18 .
Arbeitsnachweis : Amt III 1813 . Bureau : Amt III 1474 .

Die Bureaus der Ortsverwaltung und Hauptverwaltung , sowie
Arbeitsnachweis und Berkehrslokal befinden sich ab 1 . April im Verbands -

hauS der GastwirtSgehiilfen Grosie Hamburgerstrasie 19/19 ,
289/9 * Her Torstand .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für Rixdorf »

Montag , den 29 . April er
abends S' /i Uhr ,

findet in Hoppe » Festattlen ,
hier , Hermarnstr . 49, fleiner Saal ,

die erste diesjährige

Ordentliche

Ksliesill-VssSMiiiIiilih
«alt . 273/9

Tagesordnung :
t . Geschäftsbericht . 2. Bericht der

Rcchuungeprüsung «fommission . 3. Ent -
laftuug des Vorstandes und des Ren -
danten . 4. Srjatzwahl zum Borstand
(1 Arbeitnehmer ) . 5. Ausnahme von
Tarlehn . 6. GrundstücfSangelegen »
hcit . 7. Verschiedenes .

Rixdorf . den 2t . Api�I 1907 .
Oer Vorstand .

G. Ramlow . ftellvcrtr . Vorsitzender .

Anton SookesZ Sgl ! - 8zlon
Habe noch Sonnabends und Sonn »

tags Säle zu vergeben , auch find
Vereinszimmer in der Woche frei .
Anton Bocker , Weberstr . 17,

T. <A. : VII . Nr 13414 . 44282 *

teilzablung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar -
derobe nach Mafi (billigste Preise ) .

J. Tnporßwski , mr&6lio '
PeUealliancepIatz .

ifie m , billiger . •

ist unbedingt die feinste Marke .

Bei einem Vergleich mit anderen Sorten , fällt immer
der reine Geschmack dieses Cacaos auf , der ein Beweis
ist für die Güte der verwendeten Cacaobohnen und für

das richtige Fabrikations - Verfahren . �2 *

Kontor : Berlin NW . 6 , Schiffbauerdatnm 16 .

Jalousie� Arbeiter .
Mittwoch , den S4 . April , abends S1/ , Uhr , in BoekerS Festsäle »,

W e b « r st r. 17 :

Verssrnmluiig
aller in der

Jaloufiebravche beschäff . Arbeiter vvd Arbeiterinnen.
Tages - Ordnung :

t . Loh » , und ArbeitSverhältniffe in den Jalousiesadriken . 2. Die Maifeier

Branche der Korbmacher .
Montag , im 22 . April , abends 8>/g Uhr » im Gewerkschastshause ,

Engel - User IS :

Versammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Maifeier . 2. Bericht der Kommission . 3. Branchen »
angelcgenheiien . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünkilichcs Erscheinen bittet Die Kommission .

Einsetzer .
Mittwoch , den 24 . April , abends 8 Uhr . im Englische » Garte «

( oberer Saal ) , Alexander st r. 27c :

Branchen - V er sammlnng .
Montag abend 8 Uhr . bei B r « n n e r , Engel - User IS :

fgp Ikoufimlsslons - �itznng .
Hierzu ist der Kollege R. Matthias , früher Charlottenburg Tttd

Halensee wohnhast , geladen . Die Kollegen werden ersucht , denselben hieraus
ausmertsam zu machen . _

Kammacher .
Mittwoch , 24 . April , abends präz . 8' / , Uhr , im Englische « Garte » .

Alexanderstr . 27c :

Brancheu - Versammlung
der

Kammacher und aller in der Zelluloid - Kaarschmnck-
brauche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

TageS - Ordnnng :
1. Vortrag des Kollegen W. Ritsch ke über : Der Mensch im

Kampfe ums Dasein . 2. Dislussion . S. Werkstattangelegenheiten . 4. Mai -
seicr und Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Ehrenpflicht eine » jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Die ttommisfion

Bodenleger u . Bohner .
Mittwoch , den 24 . April , abends 8 Uhr , im Gewerkschastshause

( Saal 1) , Engel - User IS :

Versammlung .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bclannt gegeben : eS ist

aber ersorderlich , wegen wichtiger Beschlüsse , daß alle Kollegen erscheinen
Die Kollegen der Firma Ziegelmann sind hierzu eingeladen .

Moilell-, Wriktislhltt « . Modelldrechslkr .
Donnerstag , den SS . April , Sri Schmidt , Gartenstr . 6 :

Branchen - Ter Sammlung .
1. Borttw

2. Stellunznahme zur Maiseler .
schiedenes .

Tages - Ordnung :
deS Genossen Späth : Solidarilöt der Unternehmer ."

itse'
~ * • •

. . . . .

.3. Branchenangelegmheilen und Vcr -

ZKssedinensrdvNer .
Montag , den SS . « Peil , abend » 8' / , Uhr , Andreas « Feftsälc ,

AndreaSstt . 21 :

Kranchen - Nersummlung .
. . . . . . .Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

. . . . . . .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Die Branchenkommissio « .

Branche der Knsihinstrumentenarheiter .
Montag , de « SS . April , abend » 8' / , Uhr ,

im Gewerkschastshause . Engel « Ufer IS ( Saal t ) :

Kranchen - Uersammlung .
TageS - Ordnnng :

t . Bortrag de » Genossen HUwell über : �Politische Tages '
fragen * . 2. Branchenangelegenhetten . 3. Verschiedenes .

. . . . .Mitglird » b « ch legitimiert .

. . . . . . . . .

. . >

SOWIE M MM llelllMIWS . Be ' ÄX�end.
Montag , de » SS . April Ivo ? , abend » s Uhr , »et Beredt ,

Ritterftrahe 7 » t

StatutenmMge

Geueral Uersammlung .
TageS - Ordnungi

Kassenbericht / Bericht der Revisoren : Bericht beS Bergni
vom Stistungsscst : Bericht der Delegierten von der GewerkschastSfommission .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
133/13 Die Ortsverwaltung .

lrelesramm - chdross « : Beldon - Herzos .
■ ■

Das seidene Sranf - Kteid
und eile Seiden für Roben , Blusen , Jupons eto . kauft man am vorteilhaftesten direkt
im Seiden - Engros - Haus . Besonders vorteilhaft : Serien - Verkauf vieler hundert Rest - Couoons fllr
seidene Straßen - und Gesellschafts - Roben t . SO, 2 00, 2. 50 pro Meter . Viele tausend Meter Semen - Reste
für Blusen etc . ganz bedeutend unter Preis ven 1 00. Reine Beiden für Ball - und Hochseitsroben
1. 25, 1. 76, 2. 23 eto . Reinseidene Louisines Damaste in wundervoller Ausmusterung 2. 00, 2 25,
2. 60 etc . Schwere Damast - Seiden für elegante Braut - Roben 1. 60, 2. 00, 8. 60 eto . Effektvolle
Blasen - und Jnpon - Seiden 1. 25, 1. 50, 1. 75 eto . Damastfutter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel
1. 26, 1. 80 eto . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux eto . 16. 00, 80. 00, 25. 00, 80 . 00 pro Robe .

Fruhjahrs - Neuheiten jeder Art in allen Preislagen . — Adresse genau beachten .

Selden - Eogm- Hsus Heraann Herzog,
Köster ob Jeden » ann Cronkol

Zweigverein Berlin , Sektion I ( Brauer ) .
SeschästSstelle : 0 64, Clnlenfte . 19, I. Fernsprecher Amt VII 13837 .

Sonntag , den 21 . April , nachmittags 2' /s Uhr,

w Versammlung " Mi
im dewerkschoftohiiiMe , Engel - User 15 , Saal L

Tages - Ordnung : 41/18
1. Bortrag deS Arbeilersekretär » Genossen Ad . Bitter über : „ Die

vrdrutung des I . Mai . " 2. Bereinsangelegenhelten . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet Her Vorstand .
RS . Vom 7. Mai er . ob befinden sich die Geschäftsstellen der

Sektionen I u. II sowie der rwgsrel » Arbeitsnachweis Mulackstr . 10 , ». 1.
Am ö. Mai « . bleibt unser Bureau de » Umzog » wegen leschloffm . -



Zweiter Berliner ReiEhstajs - Wahlkreis. , . , ,
. »?»?»' .

liiiliBlMziiiI li «, lilBMi IIsiiIseliiBMlsDienstag » den ÄS . April , abends 8' /z Uhr ,

im „ Hofjäger - Palast " , Hasenheide Nr . 52/53 :

klukeroräentl . Leneral - Versammlung .
Tagesordnung :

t . Vortrag des Reichstagsabgeordneten SvVVK ' iltKi „ Dtts WettreNNM UM

die Arbeitergunst ".
» Diskussion . 239/3 »

9. Wahl der Schiedsrichter zum Fall SdllllZ « nb MÖlirlllg .
t . Verschiedenes . DM - Mitgliedsbuch legitimiert .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um zahlreichen Besuch 0vi > Torstand .

Sozialdemokratischer Verein
im fünften Serliner Beichstagswahlkreise .

Dieustag, den 33 . April M7 , abends 8' / - ilhr , im SliMtizer Garten ,
Am Königstar :

�

tzM Versammlung .
Tages - Ordnung : i . poUtifcbe Zeitfragen . Referent : Reichstags -

Abgevröneter I�fuitii - Rtannbelm . 2. Diskussion . 3. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

( Zsste snvünsekt .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wablverein

für den 6. Berliner Heicbstags- Wahlkreis .
Dienstag , den S » . April 1 » « 7 . abends «- /g Uhr :

Versammlung
im „ Swinemünder Gesellschaftshaus " , Swincmünderstr . 42 .

Tages - Ordnung : . 249/2 »

t Vortrag des ®eno ( fen Kart Baabe über : „ DöT U ? Ue 2. Diskussion .

Gäste — Männer und Fra « » — willkommen .

_ Zu zahlreichem Besuch ladet ein vor Vorstand .

6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 21 . April , abends 6Va Uhr , in Wilkes Lokal , Brunnenstrahe 188 :

Versammlimg für Männer und Frauen .
TageSordnun

zur Wissenschaft . » 2. DiS �
Zu rech » zahlreichem Besuche laden ein

l . Vortrag deS Redalieurs Hart IVerinntl » : . Der Sozialismus von der Utopie
m. 248/19 »

Tic Abtcilungssiihrer .

Nach der Versammulng : Gemütliches Beisammensein mit Tanz .

Sorinldemokratileber
= Wablverein - - - - -

Dienstag , den 2S . April , abends S' /a Uhr , in Hoppes Feftsälen , Hermannstr . 4S :

Fortsetzung der GeneralYersammlung .
TageS - Ordnuag :

1. Bericht der Stadwerordneten - Fraltton . 2. Bericht von der KreiS - GeneralversanimllMg . 3. DiSlussion .
4. Bereinsangelegenheiien . 6. Verschiedenes . 232/12

ütltgltedsbaeh legitimiert .

Vollzähliges Erscheinen der Mtglieder erwartet

»
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :

Hos 1. Amt 3, 1289 . vkarltsetraBs S.
_ Hof III . Amt 3, 1987 .

DienStag , den SS . April , abends 8' / , Uhr :

Nerjtiiiiiillmis der Gold - «Itd Silber -
»lbkiter und verivliMeil Kerusszeiililftii

im Saale von Franke , Tcbafttanftr . SS >

TageS - Ordnung :
deS Branchenvertreters resp . Ersabwahl zur

AgitatianSkommissiou . 2. Bortrag des Genossen Albert Stürmer .
1. Wahl

Skommissio » . 2. Bortrag
3. Diskussion . 4. Verbandsangelegenheiten .

Gaste willkommen .
Um recht zahlreiches Erscheinen der Kolleginnen und Kollegen wird

ersucht .

DienStag . den SS . April , abends 8' / , Uhr :

Allzemkiiie sltisnimiiliiiig der Llihrstiihl-
Miiiitcurc «. Helfer Hnlilis «. Umgegtlib

im Saale des Herrn Roewers , Eltsabcthkirchstr . 14 .
Tages - Ordnung :

1. Die Bedeutung des 1. Mai . Reserent : Kollege Eggert .
2. DiSlussion . 8. Erganzungswaht der Agitationskommission . 4. Ver -
schiedenes .

Zahlreicher Besuch wird erwartet . 117/2

Dienstag , den SS . April , abends S>/ , Uhr :

Allgem . UersliiiimliiilS der Uetiilllirbeittr
«itd -Arbcitcriliiieil für dc« l . Henri!

in den

. « öntgssSlen . » Rene Königstr . S6 , Saal - Eiugaug Wadzeikftr . ll .
Tagesordnung :

1. Vortrag deS Genossen A. Stürmer über : Der Wert derBer -
kiirzung der ' Arbeitszeit . 2. Diskussion 3. Verschiedenes .

DaS Erjchewen aller Kollegen und Kolleginnen ' st dnngend ersorderlich.

8 « IsI « ss « r .

_ Der Vorstand .

Orts - Krankeukasse
sür 273,10

gder - 8ek8neweille .
Am Montag , den SS . April .

abends S' / , Uhr , im Restaurant
Xautdolt , Wilhelmmenhosstr . 18 :

llrileiitliede lZeiiei ' ill -VMWllilig
der Vertreter der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer .
TageS - Ordnung :

Vorlegung der Jahresrechnung
und Bericht deS Vorstandes ; Be -
richt der Revisoren und event . Eni -
lastung des Rendanten ; Antrag
Herold und Genossen : Abänderung
der § 8 49 und 49a des Statuts ;
Verschiedenes .

Die Einladungskarte legitimiert .
Obcr - Schöneweide , 15. April 1907.

Der Vorstand .
C. Liesegang , H. Rodenbutch ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Am 1 Mai
bleibt mein Geschäft wie bisher ge -
schloffen .

Arbeitsanzüge Wllb . Fahr ,
» Brunn enstr . 116.

Zweigverein Berlin .

Montag , 22 April , abends SV. Uhr, in der Brauerei Friedrichshain ,
Am Friedrichshain 16 — ÄS :

jlnji er ordentliche General - Versammlung
aller zum 137/20

Iweigverein Kertin gehörigen ZahtsteUen und Zezirke tn Maurer .
Tages - Ordnung :

Der Schiedsspruch des Berliner Gewerbegerichts und unsere Stellungnahme dazu .
M D Die eigentliche Abstimmung erfolgt am Dienstag , den 23. ?lpril in den Bezirken . — Die VersammlungS «ttL » . lokale werden am Dienstag durch Inserat im „ Vorwärts " bekannt gegeben . Bitte daraus zu achten .

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt . — —

Der Zwcigvereinsvorftand . I . A. : E. THSns .

Zweigverein Berlin und Umgegend .

Den Mitgliedern zur Kenntnisnahme , daß am Dienstag , den
23 . April , abends 8 Uhr , in allen Bezirken

Mitgtieder - Uersammlungen
stattfinden .

Tages - Ordnung :

Urabstimmung über den vom Einignngsamt des Ber -
liner Gewerbegerichts gefällten Schiedsspruch .

- mtgllcdsbacb legitimiert — ohne dasselbe beln Eintritt . — —

Der Zweigvereins - Borstand .
NN . Die Bezirksleiter der Bezirke haben für Lokale und Anmeldung der aJerfammlungenJSotflezu tragen . O .

freie Veninipng der Klaurer Deutschlands .
Bureau : 0. 54, Stcinftr . 38. Ortsverein Berlin . Fernsprech . Amt m Nr . 3100 .

Mittwoch , den Ä4 . April , abends 8�2 Uhr , bei Freyer
( früher Keller ) , Koppenstraste ÄS :

= Aichmdklitliche GellkM-Nklsmmlililg . =

TageS - Ordnung :
1. Wahl eines Revisors . 2. Unser ferneres Verhalten zur Lohnbewegung . 3. Stellung¬

nahme zum 1. Mai .
> Mitgliedsbuch legitimiert . > > > .

129/7 » _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _■ _ ■ _ _ Per Vorstand . A. OusUv ZotWo ,

Treis Vereinipg to Sanarbeiter
Bureau - Steimstr . 88 I. Bertitts Uttd UmgegLNd . Del . Amt » 1 . 8S7t .

Montag , den 22 . April, abends 8V2 Uhr, bei Boeker , Mederstraße 17:

Mitglieder Uersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wie stcllm sich die Kollegen zum Schiedsspruch des EtnIgungSamteS . 2. VereinZangtlegenheitm und

Verschiedenes . 31/3

Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt .
Die Versammlung ivird pünktlich eröffnet . _

Per Vorstand . I . 91. : Hermann NorgeL

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Donnerstag , den SS . April , abendS präzise SV . Uhr , in den

„ Zentral - Festsälen » , Alte Jakobstr . SS :

Genepal - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches .
2. Abrechnung vom I. Quartal 1907 .
3. Jahresbericht und Abrechnung für daS Geschäftsjahr 1906/07 .
4. Aenderung deS § 2 des OrtSstatutS .
5. Wahl des Vorsitzenden , des Kassierer « und der Revisoren .
k. Stellungnahme zum 1. Mai .
7. Ausschluß der wahrend der Sperre zugereisten Kollegen
8. Verschiedenes .

Vereinigung der Jfiater ,
Lackierer , Anstreicher et «.

Mtlchiorstraß - 28 .
_

Mial « IsrUN .
_

Fen . spr . Amt 4. Nr . 4787 .

Mittwoch , den 24 . April 1907 , abends 8 Uhr , bei Buggenhagen , Moritzplatz :

HtttgUeder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Wahl des Borstandes . 2. Bericht von der Generalversammlung la Leipzig .
3. Vereinsangelegenheiten .

Die Versammlung am 1 . Mai findet in Drasels Festsälen , Nene Friedrich -
stratze 35 statt .
125/3 » _ _ _ Die Ortsverwaltung .

Ohne Mitgliedsbuch erhält kein Kollege Zutritt -
Kollegen ! In Anbetracht der wichtigen und umfangreichen Tages -

ordnmig ersuchen wir alle Kollegen und Kolleginnen , recht pünltlich und

Zahlreich zu erscheinen .
- - - - - Die Ortsverwaltnng .

Die Bertranensmäunerkonferenz fällt diesen Monat aus .

Di « Ortsvertrultiulg . _ _ _. . . _ _ _ _ _ _ _. WWW _ _ __ . _ _ _
—

Verantwortlicher Redakteur : 5anS Weber , Berlin . Sü�dg , Inseratenteil cenmto . ; Dfi . Gl - Se , Berl « . u. Verlag : Verwärtl ' »nchdrulkerei u. SerlazZanstal : Aaul Sinzer Ü- Es . . L - rlm

Berlin dIO . 18. Waßmannstr . 32 a. Hos Part . Telephon : Amt VII , Nr . 6920 .

Montag , den 22 . April , abends 8- / ° Uhr
m folgenden Lokalen Groß - Berlins

Vsrsamrnlungan .
» « mn : Jnduftrie - Säle . Beuthstratze S « - « l ;

Odarlotteadnrg : Bolkshaus . Rofinenftr . S :
SetiSnedor « : Restaurant Wirlochs . Grunewaldstr . IIS »

i : Restaurant Krämer . Marktteinstr . 1 .Stegllta :

Mittwoch , den 24 . April , abends 8' /z Uhr , in BoekerS Festsäle «,
Weberstr . 17 :

Genera \ * M ersammlungi
TageS - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht pro 1. Quartal 1907 . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Zahleichen Besuch erwartet
Ple Ortsverwaltnng .



Nr. 93 . 24. Jahrgang. 4. fitilm kö Jjtinörts " Kerlim WMtt . Sountag, 2t . April 1997 .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokallifte ! Im dritten Kreis steht uns das Lokal des

Herrn Jos . Jannozkiewicz , M e l ch i 0 r st r . 15 , zu den be »
kannten Bedingungen zur Verfügung ! das Lokal „ Armin -
hallen " ist g e s ch l 0 s s e n.

Im fünften Kreis hat das Lokal „ Brauerei Friedrichshain " den
Besitzer gewechselt , jetziger Inhaber Herr C. Pohlit , und steht unS
dasselbe nach wie vor zur Verfügung .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nochmals auf den Beschlust
der Parteigenossen Grost - Berlins hinweisen , wonach die Räume der
Philharmonie für die organisierte Arbeiterschaft gänzlich ge -
sperrt sind und müsten wir der irrtümlichen Ansicht entgegen »
treten , dast der „ Beethoven - Saal " hiervon ausgenommen
sei . im Gegenteil umfastt die Sperre sämtliche Räume .

Desgleichen ersuchen wir . die Saal - und RestaurationSräume des
« Neuen Schauspielhauses " streng zu meiden , da man uns
den „ Mozart - Saal " beharrlich verweigert , während man den -
selben unseren Gegnern wiederholt zur Verfügung gestellt hat .

Die Lokalkommisfion .

Zweiter Wahlkreis . Am Dienstag , 23 . April , abends S' /z Uhr ,
findet im . Hofjäger - Palast " , Hasenheide 52/53 , eine
ansterordentlicheGeneralversamm lung statt . Näheres
siehe Annonce in dieser Nummer . Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Heute , Sonntag , findet eine

Flugblattverbreitung statt . Die Genosien wollen sich in
den bekannten Lokalen einfinden . Der Vorstand .

Friedrichsfelde . Dienstag , den 23 . d. M. , abends 8 % Uhr ,
findet bei Schulz , Wilhelmstr . 11. die Versammlung des Wahl -
Vereins statt . Vortrag des Genossen Rosenfeld über „Strafgesetz -
pflege " . Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Weißenser . Die Parteigenossen werden hiermit auf den am
Dienstag , den 23. April , abends 3 Uhr , in ©nders Saal . König -
Chaussee 5/6 , stattfindenden Lichtbildervortrag , betitelt : „ Im Reiche
der schwarzen Diamanten " aufmerksam gemacht . Eintritt 20 Pf .

Der Wahlvereinsvorstand .

Reinickendorf - Ost . Die Flugblattverbreitung findet heute früh
8 Uhr statt und zwar im 1. Bezirk von der GenosienschaftSbäckerei ,
Willcstr . 62 , im 2. Bezirk vom Restaurant Hermann , Residenzstr . 54 ,
Ecke Holländerstraste , im 3. Bezirk von Bolien , Gesellschaftsstraste,
Ecke Seestraste , im 4. Bezirk von Baumann , Hausotterstr . 54, im
5. Bezirk von Schiller . Provinzstt . 7g und im 6. Bezirk von Brückner ,

Provinzstr . 82 auS . Jeder organisierte Genosse ist verpflichtet , sich
an der Flugblattverbreitung zu beteiligen .

Am Dienstag , den 23 . April , abends g' /z Uhr ,
findet im Restaurant „ Tivoli " ( früher „ Boruflia - Park " ) bei Schaller ,
die Mitglieder - Versammlung statt . Genosse G r e m p e spricht über :

„ Moderne Verkehrswege " . Genosien , wir empfehlen Euch den zahl -
reichen Besuch der Versammlung . Der Borstand .

Niederschöuhausen . Eine öffentliche Wählerver -
sa m m l u n g veranstaltet der sozialdemokratische Wahlverein am

Mittwoch , den 24 . d. M. , abends 8�- Uhr , im Uhlitzschen Restaurant
( Schwarzer Adler ) , Blankenburgerstraste . Auf der Tagesordnung
sieht ein Vortrag des Genossen W. K u b i g über die bevorstehende
Wahl und die Aufstellung unseres Kandidaten . Genosien , sorgt
dafür , dast die Versammlung bis auf den letzten Platz gefüllt ist !
ES gilt , die wenigen Tage , die uns noch von der Wahl trennen ,

auszunutzen . Deshalb agitiert nach Kräften und tut bis zur letzten
Minute eure Schuldigkeit !

l

Berliner I�acbricKten .
Pastorentrost .

Der Pastoren Beruf ist es , ihre Schäflein zu trösten ,
tvcnn diese in Bedrängnis sind . In unseren Zeitläuften aber .

wo so viele böse Menschen in aller Form sich von der

Kirche lossagen , bedürfen schier die Pastoren selber

des Trostes . Gespendet wird er ihnen jetzt von einein

Pastorenblatt , dem Stöckerschen „Reich ". Da wird erzählt .
Berlin sei eine evangelische Stadt . Und es bleibe eine

evangelische Stadt , wenngleich in ihr die Minorität aus

Katholiken . Juden , Dissidenten usw . im Zunehmen sei und

schneller zunehnie als die evangelische Bevölkerung . �
Wie groß der Wachstumsunterschied ist , das wird ge -

zeigt an dem Zeitraum von 1890 bis 1905 . Im Stadt -

synodalbezirk hat , so lesen wir in dem Blättchen , die Gesamt -
bevölkerung in diesen fünfzehn Jahren um 43� Proz . zu -

genommen . Für die Evangelischen allein beträgt die Zu-
nähme nur 39 Proz . , dagegen hat sich gemehrt die römisch -
katholische Bevölkerung um 82 Proz . , die griechisch - katholische
um 280 Proz . , die jüdische um 50 Proz . , die Gruppe der

Dissidenten , Freireligiösen usw . um 110 Proz . , die der

„ anderen Religionen " um 57 Proz . Wenn wir absehen von

den griechisch -katholischen Bewohnern , bei denen wegen ihrer
an sich nur geringen Zahl der Zufall die Zunahme be -

cinflussen kann , so haben die Dissidenten usw. die

st ä r k st e Zunahme aufzuweisen . Hier sollte . man

nun erwarten , daß das Stöcker - Blättchen diese Erscheinung
mit einem wütenden Geschimpfe begleiten würde , wie man

es von dort aus gewöhnt ist . Diesmal aber schimpft das

„ Reich " ausnahmsweise nicht ! Vielmehr sagt es : � „ Dast
unsere kirchliche Lage ernst , aber nicht verzweifelt ist , zeigt
die Zahl der Dissidenten . Deutsch - Katholiken und Frei -
religiösen . " Und dann gibt es für die Jahre 1890 , 1895 ,

1900 , 1905 die Stärke dieser Gruppe auf 5097 , 7061 , 7107 ,
10 715 an und hebt hervor , dast die Zunahme speziell aus dem

letzten Jahrfünft sich auf 3608 stellt . Wieso aus diesen
Zahlen hervorgehen soll , dast „ die kirchliche Lage nicht ver -

zweifelt " sei , ist nicht recht klar . Möchte daS Blatt glauben
niachen , dast die Mehrung der Dissidenten , wie wir sie in

dem letzten Jahrfünft gehabt haben , nur eine vorüber -

gehende Erscheinung sein werde ? Oder will es an -

deuten , daß eine Zunahme um 3608 für das letzte Jahrfünft
noch nicht viel sagen wolle ? Wenn das ein Trost sein soll ,
so gönnen wir ihn den Pastoren .

Auch den Wahn wollen wir dem Stöcker - Blättchen und

seinen Lesern nicht rauben , dast die Arbeiterbevölkerung
eigentlich immer noch zur Kirche halte . Das Blatt gibt an ,

dast z. B. in der Gcthscmanc - Gemeindc 569 Dissidenten ge -

zählt worden seien , in der Emmaus - Gemeinde 460 , in der

Zionsgemeinde 394 usw. , und behauptet dann mit gottes -
fürchtiger Dreistigkeit , dast „ man nicht sagen kann ,
die Dissidenten wohnten in den Arbeiter -
viertel n " . Der Lizentiat Mumm , der beim Stöckerschen
„ Reich " erste Geige spielt , hat einmal in einer Versamm -
lung erzählt , die gegenwärtige Bewegung zum Austritt aus
der Kirchengemeinschaft finde ja fast nur in der Arbeiter -

bevölkerung Anklang , in den Kreisen der „ Gebildeten " ( er

meinte : die Besitzenden ) bleibe sie ohne nennenswerten Er -
folg . Herr Mumm hat da die Wahrheit gesagt . Er wird

auch wissen , daß die von ihm erwähnte Tatsache sich Haupt -
sächlich daraus erklärt , dast die modern - christliche
Kirche den Besitzenden als Bollwerk gegen
die Arbeiterklasse dient . Wie aber verträgt sich
mit jener einsichtigen Aeusterung des Herrn Mumm der
törichte Trost des „ Reichs " , daß angeblich die Dissidenten
nicht in den Arbeitervierteln wohnen ?

Aus der Abzahlungspraxis werden im Anschluß an unsere
letzten Veröffentlichungen ( in Nr . 75 und in Nr . 86 ) uns noch ein
paar Fälle mitgeteilt , die gleichfalls weiteren Kreisen bekannt zu
werden verdienen . Diesmal handelt es sich nicht um die Firma
C. WachSmann u. Co. , mit der jene beiden Artikel sich beschästigen
mußten , sondern um die Firmen M. Glogau ( Alte Jakobstraße )
und Harry Goldschmidt ( Oranienstraße ) . Das Geschäft M. Glogau
scheint allerdings im Besitz desselben Inhabers zu sein wie daS
Geschäft C. Wachsmaun u. Co.

Von M. Glogau hatte ein Buchbinder F. eine Wirtschaft
gekauft , die ihm mit 518 Mark berechnet wurde . Eine Zeit lang
zahlte er die vereinbarten Raten . Als er dann im Rückstand blieb .
klagte die Firma , und er wurde verurteilt , nach den Bestimmungen
des Vertrages weiterzuzahlen oder die Sachen herauszugeben . Er
zahlte weiter . Nachdem er im ganzen bereits 412 Mark abgezahlt
hatte , blieb er von neuem im Rückstand , und nun lieh die Firma
ihm sämtliche Möbel abholen . Ein Verwandter von ihm
setzte sich mit M. Glogau in Verbindung und erbot sich , für Zahlung
des Restes zu sorgen , wenn man die Wirtschaft ausliefere . Ihm gab
ein Vertreter der Firma die Antwort , die Sache sei für
sie erledigt . Bemerkenswert ist noch , daß diesem Ab -
zahlungSkäufer vor der Abholung der Möbel sein QuittungSbuch
abgefordert wurde , um es zu kontrollieren . Hinterher weigerte sich
die Firma M. Glogau , es ihm herauszugeben .

F. saß nun mit seiner Frau und vier kleinen Kindern in seinen
kahlen vier Wänden . Ihm blieb nur übrig , sich abermals an ein
Abzahlungsgeschäft zu wenden . Diesmal geriet er an die Firma
Harry Goldschmidt , von der er eine Wirtschaft für 348 M.
auf Abzahlung nahm . Er zahlte im ganzen 52 Mark , dann stockte
die Zahlung auch hier . Es kam zur Klage , F. wurde verurteilt ,
und die Firma schritt zur Abholung der Sachen . Kniefällig bat
Frau F. den Vertreter der Firma , einen einzigen Tag Aufschub
zu gewähren . Selbst der Gerichtsvollzieher , den er mitgebracht
hatte , ermahnte ihn , Rücksicht zu nehmen auf den Zustand der
Frau , die ihrer Entbindung entgegen sah . Doch der Vertreter
hatte seinen Austrag und mußte ihn ausführen . Er blieb auch
fest , als die Frau des Hauswirtes sich erbot , sofort 15 Mark aus -
zulegen und noch mehr zu geben , wenn ihr Mann nach Hause
komme . Da half alles nichts — die Sachen wurden mit¬

genommen . Der Hauswirt suchte durch einen Wohltätigkeits -
verein , dessen Mitglied er ist , aus die Firma einzuwirken , aber es
wurde nichts erreicht . Auch diese Firma hatte ihre Sachen wieder
und gab sie nicht heraus . Für nur dreimonatige Be -
Nutzung nebst Entwertung berechnete sie sich 45 Mark ( ob-
wohl der ganze Kaufpreis nur 348 Mark betrug ) , für
Hin - und Rücktransport wurden 6 Mark angesetzt , dazu
kämen noch 4 Mark für Kontoeinrichtung , Kontrabuch , Vertrag ,
Stempel usw . " , mithin war F. der Firma sogar noch 3 Mark
schuldig ! Einige Tage nach der Abholung der Möbel wurde Frau
F. entbunden . Und wieder sitzt nun die Familie , die jetzt aus dem
Ehepaar und fünf Kindern besteht , in der leeren Wohnung . Be -
halten hat F. die Betten , die er gegen bar bei einem Althändler
gekauft hatte .

In dem Fall Glogau meinte F. , er jei betrogen worden ,
und er erstattete Anzeige bei der Staatsanwaltschaft . Diese aber
antwortete ihm . die Firma habe vertragsmäßig gehandelt , Betrug
liege daher nicht vor . Wir raten jedem Abzahlungskäufer .
seinen Vertrag genau durchzulesen . Die Ver -
träge sind in der Regel so abgefaßt , daß beim Ausbleiben der
Ratenzahlungen das Gericht zugunsten des Abzahlungsgeschäftes
entscheiden muß . Da kann es dann passieren , daß der Geschäfts -
inhaber die ganze Wirtschaft abholt und nicht einen Pfennig zurück -
zahlt — und das alles „ von Rechts wegen " .

Wegen Mittellosigkeit und Nahrungssorgen haben sich gestern
zwei Personen das Leben genommen . In der Toilette des Ham -
burger Bahnhofs erhängte sich der 40jährige Agent Julius Lehrer
aus der Jnvalidenstraße 36. L. war früher Bankbeamter und hatte
sich im letzten Jahre als Agent niedergelassen . Seine Vermitte -
lungen warfen in den vergangenen Monaten so wenig Verdienst
ab , daß er bald in große Notlage geriet . In der Verzweiflung
griff der Unglückliche gestern zum Strick . Er erhängte sich auf der
Klosettanlage des Hamburger Bahnhofs an der Jnvalidenstraße . —
Ebenfalls aus Nahrungssorgen hat der Arbeiter Paul Teichmann ,
Friedcnstraße 63 , Selbstmord verübt . Durch andauernde Arbeits -
losigkcit wurde T. in größte Not versetzt und auch er nahm seine
Zuflucht zum Strick . Als gestern abend seine Frau die Wohnung
betrat , fand sie ihren Mann in der Küche erhängt auf .

Der verhängnisvolle Spazierstock . Ein aufregender Unglücks -
fall hat sich gestern morgen am Weinbergswcg zugetragen . Der
Kaufmann Alfred Silberstein , Zehdenickcrstraße 20 wohnhaft , wollte
während der Fahrt auf einen Straßenbahnwagen der Linie 33
aufspringen . Der Spazierstock geriet ihm dabei zwischen die Beine
uttd infolgedessen stürzte S . nieder . Er kam unter den Wagen zu
liegen und dieser mußte hochgewunden werden , um den Ver -
unglückten zu befreien . Mit schweren Verletzungen an beiden
Oberschenkeln wurde S . nach der Rettungswache in der Kastanien »
allee gebracht .

Mißlungener Fluchtversuch aus der Tegeler Strafanstalt . Nur
kurzer Freiheit durste sich ein Flüchtling erfreuen , der gestern aus
dem Gefängnis in Tegel entwichen war . Auf unerklärliche Weise
war es dem Gefangenen geglückt , seine Flucht zu bewerkstelligen .
Er wandte sich nnn nach dem Schießplatz , wo ihn aber sein Schicksal
wieder ereilte . Ein SchicßstaiidSaufschcr fing ihn ein und tranS »
portierte ihn nach der Strafanstalt zurück .

Ter verlorene Brief als Verräter . In der vergangenen Nacht
hat die Kriminalpolizei vjer . „ Geldschranbknackcr " auf frischer Tat

überrascht und verhaftet . , Die Burschen hatten eine großen Ein -
bruch m das Bureau der Gasglühlichtgcsellschaft „ Krone in der
Köpenickerstraße 56 —57 verabredet . Anstatt die Sache mündlich zu
„schieben ", verständigten sie �sich unvorsichtigerweise durch Briefe .
Einer dieser Briefe war nun verloren gegangen und vom Finder
der Polizei zur Verfügung gestellt worden . In der vergangenen
Nacht sollte der Einbruch ausgeführt werden . Außer den Ein -
blechern hatte aber auch die Kriminalpolizei ihre Vorbereitungen
getroffen . Als die Bande im Kasienraum erschien und sich an
das Aufbrechen des Geldschrankes machen wollte , erschienen plötzlich
mehrere Beamte auf der Bildfläche und nahmen die überraschten
„ Knacker " fest . Es waren vier gefährliche Verbrecher , die von der
Behörde schon längst gesucht wurden . Sie wurden nach dem Polizei -
Präsidium übergeführt .

Eine eigenartige Kindesaussetzung wird auS dem Norden
Berlins berichtet . Zu einer Frau Hildebrandt , wohnhaft Pappel -
Allee , kam vor etwa 7 Wochen eine Frau mit zwei kleinen Kindern
und bat , dieselben doch tagsüber in Pflege zu nehmen , sie müsse
ihren Lebensunterhalt in der Fabrik verdienen und werde die
Kleinen des Abends wieder abholen . Frau Hildebrandt wartete

vergebens auf das Wiederkommen der Unbekannten , deren Name
ihr auch nicht bekannt war . Nach langen sieben Wochen ersuchte
sie in ihrer Bedrängnis die zuständige Armcnkommisjion um

Pflegegeld , welches ihr allerdings nicht gegeben werden konnte .

Da auch die Kinder ihren Namen nicht angeben können , werden
diese , falls die vergeßliche Mutter sich nicht noch meldet , dem
Waisenhause übergeben werden .

Aus dem Reiche des Aberglaubens . In Berlin , der Stadt det
Intelligenz , blüht ' und wuchert der Aberglaube immerhin noch recht
üppig . Ein Beweis hierfür ist die Existenz einer ungeheuren
Zahl von Wahrsagerinnen , die in den sogenannten „ unparteiischen "
Blattern , in den Tageszeitungen wie in den billigen Hausfrauen -
zeitungen , ihre Künste auf offenem Markte feilbieten . Neulich
wurde sogar die Mitteilung verbreitet , daß in Berlin eine Wcchrsagc -
schule bestände , es war aber nicht angegeben , wo sie ihr Domizil auf -
geschlagen hat . Es gibt eben nicht sehr viel Leute , die heutzutage
nicht nur betrogen , sondern auch belogen sein wollen und dafür
obendrein noch Geld hergeben . Auf diesem Gebiete der Wahr -
sagerei ist aber auch ein Wettbewerb entbrannt , um den Kon -
kurrcnten aus dem Felde zu schlagen . Das Neueste ist „ das Lesen
der Zukunft aus dem Mund . ' Eine Schifferfrau H. in der
Linicnstraße kündigt wörtlich an : „ Lese die Vornamen von
den Herren aus den Damen ihrer Hand . " Eine Wahr -
sagerin fügt am Schlüsse einer schwülstigen Reklame hinzu : „ Auch
ist daselbst eine alte Bettstelle zu verkaufen " , während eine viel -
seitige Jüngerin der schwarzen Kunst sich nebenbei auch noch als
„ Hcilmagnetiseurin , Maniküre und Tertdichterin " anpreist .

Sollte diese „ Wahrsagerin wunderbar " das Libretto eine ?

unserer neuesten Operetten auf dem Gewissen haben ?

Ueber Akkvrdmaurerei wird uns aus gewerkschaftlichen Kren - ' "
geschrieben : Akkordmaurer haben den Bau Malmöcrstraße 23 .
Ecke der Straße 2b , Abt . XI . fertiggestellt . Während des Roh -
baues haben sich bemerkenswerte Folgen dieser Arbeitsmethode
nicht eingestellt , wenigstens haben wir nichts davon erfahren , was
aus leicht erklärlichen Gründen ja auch zu verstehen ist . Jetzt aber ,
am 18. April 1007 , nachdem der Bau ziemlich fertig ist — e» fehle »
nur noch drei Wochen bis zur Gcbrauchsabnahme und die Woh -
nungen sind so ziemlich alle vermietet — stellen sich die ersten
Folgen der von uns , im Interesse der Oeffcntlichkeit so oft bc -
kämpften Akkordarbeit ein . Einer der Hauptpfeiler an der Vorder -
front , nach der Straße 2d zu , auf dem die ganze Last der Erker -
träger ruht , ist von oben bis unten geborsten . Der Riß , welcher
im Keller zirka 1 Zentimeter stark ist , verlängert sich jetzt schon
bis zur Höhe von 2 Treppen . Der Polier , der auf ' das Gefährliche
der Situation aufmerksam gemacht wurde , verlangte nun von den
jetzt dort in Lohn arbeitenden organisierten Maurern , von denen
nebenbei bemerkt 3 Kollegen zirka 10 Jahre selbst Polier waren ,
also den Ernst der Sachlage als Fachleute sehr genau erkannten ,
sie sollten den Ritz dadurch verdecken , daß sie den Pfeiler durch eine
25 Zentimeter starke Steinschicht ummantelten . Dieses Ansuchen
lehnten die Arbeiter ab , weil durch diese Manipulation der Riß
wohl verdeckt , aber die Gefahr des Einstürzens nicht beseitigt wäre .
Sie verlangten vielmehr , daß der Erker ordentlicy abgesteift würde ,
und dann der Pfeiler in Klinker und Zement vorschriftsmäßig von
Grund aus neu ausgeführt würde . Hierauf ging der Polier nicht
ein , sondern griff zu dem bewährten Mittel , ging zum nächsten
Akkordbau , holte 2 Akkordmaurer , und diese sollten nun die Pfusch »
arbeit vollenden . Dieselben erklärten sich auch ohne weiteres dazu
bereit , hatten aber die Rechnung ohne die jetzt beschäftigten Lohn »
maurer gemacht . Diese legten die Arbeit nieder und verlangten ,
daß die Arbeit reell ausgeführt werden sollte . Der Polier bot
darauf jeden Maurer 20 M. extra , wenn die Arbeit , ohne die Ab »

steifung vorzunehmen , also nur um den Riß zu verdecken , gemacht
würde . Auch dieses Anerbieten wurde abgelehnt . Darauf ließ
der Bauleiter diese Arbeit von den Aktordmaurern in Angriff
nehmen . Jetzt aber wurde Anzeige erstattet und die Arbeiten
wurden sofort auf Anordnung der Polizei inhibiert . Bis 6 Uhr
abends wurde auch nichts daran geändert . Dann erschien eine
der leitenden Personen von der Bauinspektion , und zwar derjenige
Beamte , der auch vorher während des Rohbaues die Aufsicht statte .
Die Arbeit wurde wieder in Angriff genommen und in der Nacht
fertig gestellt , und zwar ohne den Erker abzusteifen . Ob nun der
Pfeiler neu aufgeführt ist oder nicht , konnte am nächsten Morgen
nicht mehr untersucht werden . Dem Genossen Zeglin , welcher als
Vertreter seiner Organisation auch anwesend war . wurde auf seine
Frage , ob denn der Pfeiler neu aufgeführt sei . von dem Beamten
der Bauinspektion die Antwort zuteil , daß das geschehen sei . Auf -
fällig ist nur , daß das Erdreich nicht frei gemacht worden ist . was
bei der Neuaufführung des Pfeilers hätte geschehen müssen . Die
Arbeiter werden den Bau im Auge behalten . Der ausführende
Unternehmer dieses Baues ist der Maurermeister Schmals , der in
den nächsten Tagen wieder einen Bau in der Nachbarschaft von
Akkordmaurern besetzen lassen wird .

Ein Unfall ereignete sich gestern nachmittag 1 Uhr auf dem

Rudolf Hertzogschen Grundstück Brüderstr . 15 —18 . Dort wird ein

Rohbau aufgeführt . Bei den vorgenommenen Schachtarbeiten stürzte
ein Arbeiter in den Schacht und zog sich einen Schädelbruch und

Gehirnerschütterung zu. Der Verunglückte wurde nach der gegenüber »

liegenden Unfallstatton und von dort nach dem Krankenhause ge »
bracht . An seinem Auflommen wird gezweifelt . .

Eingebrochen wurde in der Nacht vom Freitag zu Sonnabend
in das Goldwarengeschäft von Stillmax in der Möglinerstraße 7.
Tie Spitzbuben hatten sich in den Keller geschlichen und von hier
aus die Decke zum Laden durchbrochen . Zahlreiche im Schaufenster
liegende Uhren , Ringe und Ketten im Werte von mehreren tausend
Mark fielen ihnen in die Hände .

TodeSsturz von der Treppe . Ein trauriges Ende hat gestern de »
60jährige Pensionär Wilhelm Töpfer , Peter Vischcrstr . 11. ge »
funden . Der alte Herr war im Begriffe gewesen , die Treppen zu
seiner Wohnung heraufzusteigen , als ihm plötzlich unwohl wurde und
er rücklings abstürzte . Er brach sich bei dem Aufschlagen auf die
Treppenabsätze das Genick und war auf der Stelle tot . HauS »
bewohner fanden kurz darauf den Leichnam des Verunglückten .

Seinen ganze » Wochenlohn verloren hat am Freitag abend
zwischen 6 bis W Uhr ein Arbeitsbursche auf dem Wege von der
Linden - und Jerusalemerstraßen - Ecke bis zur Koch - und Charlotten »
straßen - Eckc . Der Lohn von 17,75 M. befand sich in einem dunkel -
braunen Portemonnaie , außerdem enthielt das Portemonnaie zwei
Rechnungen und eine auf den Verlierer Josef Frank , Maricndorf ,
Dorfstraße 37 . lautende Radfahrerkarte . Der Verlierer glaubt
durch Bekanntgabe seines Verlustes einen ehrlichen Finder zur
Abgabe seines Fundes zu veranlassen .

Die Schleifen - AuSstellung im Gewerkschaftshause bleibt auf all «

seittgen Wunsch noch einige Tage bestehen . Auch am heutigen
Sonntag ist sie den ganzen Tag bis abends 10 Uhr geöffnet .

Ein fleißiger Aussteller ist auch der Kaiser . Während er im
Vorjahre zu den Ausstellern in der Internationalen Automobil -
Ausstellung gehörte , wird er in der jetzt eröffneten Internationalen
Sportausstcllung gleichfalls vertreten sein , auch die im Mai d. I .
in Paris stattfindende Internationale Blumenausstellung soll vom
Kaiser beschickt werden . Daß außerdem der Kaiser eine besondere
Ausstellung der auf seinem Gute Cadinen hergestellten Toncrzcug -
niste veranstaltet , ist unseren Lesern durch die in unserem Blatte er »
folgte Besprechung der ausgestellten Gegenstände bekannt .

In Castans Panoptikum wird gegenwärtig eine Dame ohne
Unterkörper gezeigt . Miß Gabriele heißt diese Abnormität .
ES ist eine junge Dame im Alter von 24 Jahren , die ohne Unter »
körper geboren ist und ohne irgend welche Beschwerden in guter
Laune fortlebt . Es handelt sich nicht etwa um eine Illusion .
sondern um Wirklichkeit . Das ärztliche Attest sagt u. a. : „ Dia
Mißbildung ist nicht die Folze einer Operation , sondern ist als eine
angeborene anzusehen . " Die Dame ruht auf einem Kissen im' '



fMrS vöii ettrent Diener im Schaustellungssaale herumgetragen ;
sie spricht englisch und deutsch .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der neue , mit

zahlreichen farbigen Bildern ausgestattete Bortrag „ Durch Däne -
mark und Südschweden , nordische Städte und Landschaftsbildcr "
in dieser Woche allabendlich zur Darstellung gelangen . — Am
Sonnabend findet noch einmal eine Wiederholung des Vortrages
» Am Golf von Neapel " , nachmittags 4 Uhr , zu kleinen Preisen statt .
— Im großen Hörsaal der Urauia - Sternumrte m der Invaliden -
straße spricht am Sonntag Herr Viktor Berens von Rautenfeld
noch einmal über „ Natur und Kultur in den ' russischen Ostsee -
Provinzen " . Am Dienstag und Freitag , abends 8 Uhr , wird Herr
Dr . P . Schlvahu ebenda seinen Vortrag „ Der Vesuvausbruch 1908 "
wiederholen . Am Freitag , den 3. Mai , wird der Polarfahrer
Roald Amundsen aus Christiania einen einmaligen Vortrag über
die « Bezwingung der nordwestlichen Durchfahrt " im wissenschaftlichen
Theater der Urania in der Taubenstraße halten . Billetts für diesen
Vortrag sind bereits von Dienstag ab an der Kasse der Urania ,
Taullcustraße , erhältlich .

Ueber den Vesuvausbruch 199 « wird Herr Dr . Schwahn im
großen Höhrsaal der Urania - Sternwarte in der Jnvalidenstraße
am Dienstag und Freitag , abends 8 Uhr , einen Vortrag halten .
Der Vortrag ist mit zahlreichen farbigen Bildern ausgestattet , die
der Vortragende in den von Lava und Asche heimgesuchten Ort -
schaften machte und die in ihrer lebensvollen Schärfe den vollen
Eindruck der schrecklichen Vesuvkatastrophe wiedergeben . — Im
wissenschaftlichen Theater der Urania in der Taubenstraße gelangt
in dieser Woche allabendlich der neue Vortrag , „ Durch Dänemark
und Südschweden , Nordische Städte - und Landschaftsbilder " zur
Darstellung .

Zeugen gesucht . Passanten , welche Montag , den 25. Marz , abends

gegen ' /27 Uhr , gesehen haben , wie ich in der Rosenthalerstr . 5 zwischen
Linien - und Auguststraße über den Stumpf eines Laternenpfahles
stürzte und mir dadurch einen Bruch der Kniescheibe zuzog , werden
höflichst gebeten , ihre Adresse zu übermitteln an Karl Wenzel ,
Griebcnowstr . 14 . Unkosten werden gern vergütet .

Feucrwehrbericht . In der letzten Nacht kam ein größerer
Brand in der Kolonicstraße 24 , angeblich aus Unvorsichtigkeit , in
einem Stall zum Ausbruch . Als kurz vor 1 Uhr der 16. Zug dort

eintraf , stand das Stallgebäude schon in großer Ausdehnung in
Flammen . Die Pferde waren bereits in Sicherheit gebracht . Die
Gefahr war groß und drohte das Feuer nach den Nebengebäuden ,
in denen große Vorräte an Fourage lagerten , überzuspringen .
Durch kräftiges Wassergebcn mit mehreren Schlauchleitungen gc -
lang es , den Brand auf das Stallgcbäude zu beschränken . Gleich -
zeitig hatte der 11. Zug in der Gneisenaustraße 4 zu tun , wo vorn
im II . Stock Tapeten , Gardinen u. a. brannten . Um Mitternacht
stand in der Uferstraße 3 ein Heuhaufen in Flammen . Fast gleich -
zeitig wurde die 2. Kompagnie böswilligerweise nach dem Lausitzer -
platz alarniiert . Die Täter sind leider unerkannt entkommen . Am
Waterlooufer 9 hatte der - 11 . Zug einen Kellerbrand zu löschen .
Stroh u. a. brannten dort . Ferner hatte die Wehr in der Schön -
hauser Allee 39 und an der Ecke der Adler - und Holzgartenstraße
zu tun . -

_

Vorort - JVach richten *
Tchö neberg .

Daß der Schöneberger Magistrat auch sehr langsam arbeiten
kann , hat er wieder einmal recht deutlich bei einem Antrage der
städtischen Arbeiter bewiesen . Im Juli 1995 , also vor nahezu
zwei Jahren , wandten sich dieselben an den Magistrat mit
einer Petition , in welcher sie die Errichtung eines Arbeiter -
ausschusscs verlangten . Die Petition war ausführlich begründet ,
es war darin auch klargelegt , wie sich die Arbeiter die Zusammen -
sctzung dieses Ausschusses dachten . Man sollte meinen , daß eS für
den Magistrat ein Leichtes war , die Angelegenheit zu erledigen .
Der Magistrat aber hatte eS damit nicht so eilig . Erst im De -

zember desselben Jahres wurde zu der Petition Stellung ge -
nommen und zunächst beschlossen , Erhebungen über die Notwendig -
keit und Gestaltung des Arbeiterausschusses anzustellen . Diese
Erhebungen dauerten nun aber etwas sehr lange , und zwar bis

zum Februar 1997 . Im Februar wurden nun endlich die „ Be -
stimmungen über die Einrichtung und Tätigkeit eines Arbeiter -
ausschusses für die städtischen Arbeiter und Arbeiterinnen " fest -
gelegt und sind dieselben jetzt der Stadtverordnetenversammlung
zur Genehmigung zugegangen . Nach diesen Bestimmungen soll
der Ausschuß aus 5 Mitgliedern bestehen , und zwar gemeinsam
für die folgenden städtischen Betriebe : Straßenreinigung , Kanal -
und Pumpwerkbetrieb , Stadtgärtnerei , Friedhof , Tief - und Hoch -
bauverwaltung . Jede dieser Gruppen wählt ein besonderes Mit -
glied und einen Stellvertreter . Die Amtsdauer der Ausschuß -
Mitglieder beträgt zwei Jahre . Wahlberechtigt sind alle Arbeiter
und Arbeiterinnen , die großjährig und mindestens drei Monate
ununterbrochen bei der städtischen Verwaltung beschäftigt sind .
Die Wahl ist eine unmittelbare und geheime . Als Mitglieder des
Ausschusses können Arbeiter und Arbeiterinnen gewählt werden ,
welche das 2b . Lebensjahr überschritten haben und mindestens

fwei
Jahre ununterbrochen in der städtischen Verwaltung be -

chäftigt sind . Den Vorsitzenden wählt der Ausschuß aus seiner
Mitte selbst , im übrigen sind die leitenden Geschäfte der Verkehrs -
deputation bezw . deren Vorsitzenden übertragen . Im letzten Absatz
der Bcstimmungesi behält sich der Magistrat das Recht vor , die -
selben jederzeit abzuändern . Wir meinen , unter diesen Umständen
wäre es wahrlich nicht notwendig gewesen , die Arbeiter zwei Jahre
auf die Erfüllung ihres Wunsches warten zu lassen .

Zwei Stadtverordneten - Ersabwahlen in der ersten Abteilung
haben in der vergangenen Woche stattgefunden , nämlich für die zu
Stadträten gewählten Herren Leidig und ' Kaufmann . In dem
einen Bezirk wurde der Kandidat des Haus - und Grundbesitzer -
Vereins , Maurermeister Heinrich Lehmann , mit 31 , in dem
anderen Bezirk der Kandidat der Liberalen , Kaufmann Martin
Katz , mit 24 Stimmen gewählt .

« Die Gründung einer Jnnungskrankenkasse und welche Stellung
nehmen die Schöneberger Fleischergesellen dazu ein " , lautete das
Thema , über das in einer am Mttwoch , den 25 . April , abends
8' / , Uhr von der Gewerkschastskoininisston nach dem Lokal Wieloch ,
Grunewaldstraße 119 einberufenen öffentlichen Versammlung beraten
werden soll. Es wird deshalb allen Fleischergesellen zur Pflicht ge¬
macht , ikt der Versammlung zu erscheinen .

Rixdorf .
Die Zahlstelle Rixdorf des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes

hielt am Donnerstag in Thiels Festsälen die Generalversammlung
ab . Der gedruckt vorliegende Kassenbericht fand die Zustimmung
der Versammlung . Zum Punkt Maifeier wurde einstimmig be -
schlössen , den 1. Mai zu feiern . Den Tätigkeitsbericht er -
stattete der Bevollmächtigte Lusch . Die Neuwahl der Orts -
Verwaltung ergab : R. Schaade als Bevollmächtigter ; A. Prepper -
mann als Schriftführer ; Schwiegcr als Kassierer . Zu Revisoren
wurden Heinrichs und Guse gewählt . Als Beitragösammler fungieren
Schenk , Lange , Moos , Hcrnig , Vogt , Wichmann und Lindner . Der
Kommission der Möbelbranchc gehören an Hacker , Schmidt , Kay ,
Schulze und Zenkert ; für die KUchenmöbelbranche wurde Gellert
bestätigt . Die KommisfionSmitglieder der Baubranche sollen in der
am 24 . April stattfindenden Branchenversammlung bei Thiel gewählt
werden . Die Abstempelung am 1. Mai findet beim Kollegen Preil ,
Rosenstr . 24 , morgens 8>/ , Uhr statt .

Charlottenburg .
Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern vormittag um 11 Uhr

aus dem Grundstück der Berlin - Anhaltischen Maschineiibau - Aktien -
gesellschaft in der Reuchlinstraße 19 —13 . Dort toar zur Abnahme
eines Neubaues eine Prüfungskommission erschienen , der der Banrat
Lüdtke und der Polizeilieütenant Henschel angehörten . Die Kom -

Mission wurde von dem Generaldirektor Blum geführt . Während

der Besichsigung stürzte eine eiserne Schiebetür aus ihrer Lage und

fiel auf die drei genannten Personen . Generaldirektor Blum erlitt

einen Unterschenkel - und einen Nasenbeinbruch , Baurat Lüdtke trug
einen Unterschenkelbruch und innere Verletzungen davon , der Polizei -
leutnant Henschel erlitt eine Gehirnerschütterung und eine Verletzung
des Nasenbeins . Generaldireltor Blum wurde von dem Fabrik -

grundstück nach seiner Wohnung Landhaussttaße 35 in Wilmersdorf

gebracht ; die beiden anderen Verunglückten wurden von der Unfall -

station XIX nach dem Krankenhaus in Westend übergeführt .

Berein Freier Kindergarten . Montag , den 22 . April , findet
abends 8' / ? Uhr , im Bollshause . Rosinenstraße 3 , die ordentliche
Generalveriammlung des Vereins statt . Tagesordnung : 1. Ge -

schäftsbericht ; 2. Kassenbericht ; 3. Verschiedenes .
Die Generalversammlung ist deshalb von besonderer Wichtigkeit ,

weil die fernere Art der Betätigung de ? Vereins nach Schließung
seines Kindergartens zur Erörterung gelangen wird . Zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder ist dringend erwünscht .

Lankwitz .
Lästige Polen . Bekanntlich genießen ausländische Arbeiter ,

und nicht zum mindesten polnische , bei unseren „ nationalen "
Kapitalisten den Ruhm , tüchtige und billige Arbeiter zu sein . Den

Lankwitzer Grundbesitzern sind , wie es scheint , diese Vorzüge noch
nicht zum Bewußtsein gekommen . Im Gegenteil machen sich die

Palen bei den wohlhabenden Lankwitzer Bürgern außerordentlich
lästig . In der Sitzung des Grundbesitzerverems bemerkte der

Vorsitzende , Rechnungsrat Unger , zu Punkt c) der Tagesordnung :
„ Polcnunwesen " , daß die Anwesenheit der zahlreichen Polen in

Lankwitz nachgerade zu einer Landplage geworden sei . Die Polen ,
insbesondere die russischen Polen , seien an Reinlichkeit nicht ge -
wöhnt , ihre sittlichen Begriffe seien minderwertig . Er gehöre
nicht zu denen , die immer gleich nach der Polizei riefen , aber hier
müsse die Behörde tatkräftig eingreifen . Oft wohnten vier Leute ,
Männer und Weiber , in einem Zimmer und hausten dort wie

Zigeuner . Der Hauswirt wisse oft gar nicht einmal , wie viel

Polen bei einem Landsmann während der Nacht geherbergt hätten .
Die Wohnungen würden einfach ruiniert , und außerdem gingen
die polnischen Mieter mit Feuer sehr nachlässig um . Der Ge -

sundhcits - Ausschuß von Lankwitz habe bei seinen Besichtigungen
unglaubliche Zustände in den Wohnungen polnischer Mieter vor -

gefunden , aber Abhülfe schaffen könne er nicht , denn , so wie er
fort sei , beginne das Unwesen von neuem . Junge Mädchen
könnten abends in Lankwitz allein kaum die Straße passieren , weil
die Polen jede weibliche Person belästigten . Die Schmuckanlagen
des Platzes an den Elektrizitätswerken seien von den Polen völlig
verwüstet worden . In den östlichen Vororten seien anfangs auch
nur wenige Polen gewesen , jetzt aber seien die überschwemmt von
ihnen . Mit allen Mitteln müsse verhindert werden , daß Lankwitz
ein Polennest werde . Der Verein als solcher könne hier keine
Maßnahmen treffen , aber man könne die Polizei unterstützen und
die Gemeindevertretung auf die Polengefahr hinweisen . Nach
längerer Debatte wurde beschlossen , an den Amtsvorsteher zu
schreiben , um eine Beschleunigung der in Aussicht gestellten Ab -

hülfe , Ausweisung von russischen Polen , zu erwirken .
Schlimmer als hier rann sich die Doppelnatur unserer Be -

sitzenden nicht offenbaren . Erst holen Kapitalisten und Staat die
Ausländer zu Lohndrückerdiensten ins Land und dann ruft man
den polizeilichen Schutz an , um dem Polenunwesen zu steuern .

Lichtenberg .
Die Sünden der „Bäter " . 299999 Mark muß die Gemeinde

aus allgemeinen Mitteln aufbringen , um die Kosten der den heutigen
Berkehrsverhältnissen entsprechenden Verbreiterung der Ucberführung
der Ringbahn an der Gürtelstratze zu bestreiten . Der Eisenbahn -
fiSkus stellt sich auf den Standpunkt , daß die Gemeinde die Kosten
tragen müsse , diese habe ja seinerzeit die Anlage der Ueberführung
in der heutigen Form genehmigt ; im übrigen haben sich die Verkehrs -
Verhältnisse za mcht auf , sondern unter der Brücke verändert II Die
Gemeinde wird auf dem im Kommunalabgabengesetz vorgesehenen
Wege Ersatz von den Interessenten zu erlangen suchen . — 55 Be -
werber haben fich für die Stelle des besoldeten Schöffen
gemeldet . Die Stellung war ausgeschrieben mit der Bedingung ,
daß der Beigeordnete bei der Stadtwerdung verpflichtet sein soll , im

tall seine Wahl züm zweiten Bürgermeister nicht erfolge , eine
tadtratsstelle anzunehmen . — Die Gemeindevertretung wird sich in

der nächsten Sitzung mit dem Projekt der Weiterführung der Hoch -
und Untergrundbahn auf Lichtenberger Gebiet zu beschäftigen haben .
Die " KrankenhauSbaufrage ist wiederum um einen Schritt gefördert ;
die eingegangenen Projekte sind einem Gutachter unterbreitet und
wird demnächst die Stelle eines Chefarztes zur Ausschreibung ge -
langen . Es soll so die Mitwirkung des Anstaltsleiters oei der pram »
schen Einrichtung gesichert werden .

Unsere Mitteilung „Betternwirtschaft " löst i » der Provinzpresse
helle Verwunderung auS . ES ist anzunehmen , daß die Stadt -
verordneten sich des beftemdlichen Geschäftsgebahrens der Kassen -

einrichtungen um so eher annehmen werden , als solche »Vermittler »
Provisionen ' in der Regel % Proz . , nicht wie im vorliegenden Fallt
1 Proz . betragen . In der Stadtverwaltung Schkeuditz find die

Sozialdemokraten allerdings nicht vertreten .

Oder - Sckiönetveide .
„ Die Aufgaben der Gemeinde unter Berücksichtigung der hlestgen

Schulverhältnisse " lautete das Thema , über das Genosse Grunow
in der letzten Wahlvereinsversammlung referierte . Redner enttollte

eingehend das Sündenregister der bürgerlichen Vertreter im
Gemeindeparlament . Mit Rücksicht darauf , daß wir fortlaufend über
die Gemeindeverttetersitzungen berichteten , erübrigt e « sich , die AuS -

führungen deS Redners wiederzugeben . In der Diskussion sprach
Genosse Pessier . Genosse Muth wies auf die Jugendorganisation
hin und ermahnte die Genossen , dieselbe rege zu unterstützen . DeS
weiteren empfahl er , sich rege an der von den Genossen beschlossenen
Illumination am Vorabend deS 1. Mai zu beteiligen . Bor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende in warmen Worten
des Genossen Auer , dessen Andenken die Versammelten durch Erheben
von den Plätzen ehrte .

Spandau .
Die Stadtverordnetenversammlung beschäftigte sich in ihrer

Sitzung am Donnerstag zunächst mit der Vorlage über Einführung
einer Schankkonzessionssteuer . Nach dem Vorschlage deS Magistrats
sollen erhoben werden bei Erteilung von neuen Konzessionen :

a) für die Gewerbesteuerklasse , welche von der
Gewerbesteuer befreit ist 299 Mk.

b) für die 4. Gewerbesteuerklasse 499 „
c) 3. » • « • « • • 6�0 •
d) . , 2. .. • « > • ■ • 809 ,
e) „ „ 1. „ 1090 «

Bei bloßem Wechsel der Konzession soll die Hälfte der vorstehenden
Sätze erhoben werden . Ueber diese Vorlage entspinnt sich eine
1l - hstündige Debatte , bei welcher sich die Mehrzahl der Redner

gegen die Steuer ausspricht . Den Standpunkt der sozialdemo -
kratischen Fraktion präzisierte der Genosse Pieck dahin , daß
die Steuer eine ungerechte sei . Er verweist darauf , daß man vor
der ReichStagSwahl nicht genug in Mittelstandsretterei machen
konnte . Diese Vorlage sei aber nicht dazu angetan , den Mittel -

stand zu n . . . n, sondern denselben noch mehr zu ruinieren . Wenn
man durchaus neue Steuern haben wolle , so verweise er auf die

Wertzuwachsstcuer , die sicher mehr einbringen werde als die
16 999 Mark , welche die Schankkonzessionssteuer bringen soll . Da

scheine der Magistrat aber nicht recht heran zu wollen . Die Vorlage
wird schließlich an die Kommission zurückverwiesen . — Eine hübsche
Auseinandersetzung zwischen dem Genossen Stadtv . Pieck und
dem Stadtverordneten und Vorsitzenden des neuen Wahlvereins .
L ü d i ck e , zeitigte die Borlage betreffend Anstellung von Assistenz .
ärztcn im Krankcnhause . Die Bezahlung derselben i69 Mark

monatlich nebst freier Station ) war bisher so gering , daß sich für
die dritte Assistenzarztstelle bisher kein Bewerber fand . Schließlich

nahm sich der Aerzteverband in Leipzig der Sache an und hierauf
hat sich der Magistrat und die Krankenhausdeputation dann vcr -
anlaßt gesehen , für die Assistenzärzte folgende Skala festzusetzen :
Anfangsgehalt 1299 Mark jährlich , steigend nach 1 Jahr um 390 M.
und nach weiteren 2 Jahren wieder um 399 Mark bis zum Höchst¬
gehalt von 1899 Mark neben freier Station . Außerdem fml
städtischerseits die Unfallversicherung der Aerzte übernommen
werden . Die Krankenhausdeputation hatte in den Bedingungen
nach dem Verlangen des Aerzteverbandcs einen vicrwöchentlichen
Urlaub aufgenommen , diesen hat der Magistrat in den Bedingungen
aber gestrichen . Urlaub soll den Aerztcn gewährt werden , aber
der Magistrat müsse sich borbehalten , die Zeit des Urlaubs festzu -
setzen . Genosse Pieck bezeichnet die vorgeschlagenen Gehälter als
viel zu niedrig . Die Anzahl von drei Assistenzärzten sei angesichts
der großen Krankenzahl zu gering . Er beantrage deren fünf an -
zustellen . Auch die Bezahlung des Wärterpersonals sei zu gering .
Mit 38 Mark monatlich und freier Station könne keiner eine

Familie ernähren . Mit einem solchen Lohn bekäme man nur
minderwertiges Personal . Als man in voriger Sitzung die

Polizei vermehrte , habe niemand etwas dagegen gesprochen . Hier
aber , wo es gewissermaßen eine Kulturaufgabe zu lösen gibt , ist
keiner der Herren dafür zu haben . Der Stadtv . L ü d i ck e erwidert
auf die sachgemäßen Ausführungen des Genossen Pieck , daß der
Magistrat ein besserer Arbeitgeber sei wie die sozialdemokratischen
Krankenkassenvorstände in Leijzzig und die „ Vorwärts ' - Redaktton
gegenüber ihren Redakteuren . Alles , was Herr Pieck sagt , sei
Phrase . In gerechter Entrüstung verbtttet sich Genosse Pieck eine
solche Beleidigung und äußert sich , als der Vorsteher ihm erklärt ,
er sähe in dem Ausdruck Phrase keine Beleidigung : „ Für einen
olchcn Vorsteher danke ich dann bestens . " Von der sozialdemo -
ratischen Fraktion war leider niemand weiter anwesend als der

Genosse Pieck . Der Antrag Pieck , fünf Aerzte anzustellen , wurde

abgelehnt und die Magistratsvorlage angenommen . — Für die An¬

fertigung eines neuen Betriebsplanes für die Stadtforst werden
2299 Mark bewilligt . Ob dieser Betriebsplan jemals Verwendung
finden wird , ist noch fraglich , da schon wieder zwei neue Angebote
um Ankauf von Waldterrain vorliegen , die noch etwas günstiger
sind als das letzte . So vielem Liebeswerben um unseren schönen
Wald werden die Stadtväter nicht widerstehen können . — Der
KrankenhauSetat für 1S96 ist beim Titel Beköstigung der Kranken .
des Anstaltspersonals und der Assistenzärzte um ein bedeutendes
überschritten . Es werden 12 999 Mark nachgefordert . Seitens des
Referenten Stadtv . Matthias wird dies darauf zurückgeführt , daß
die jetzige leitende Schwester zu unrationell wirtschaftet . So hat
dieselbe u. a. im März 2999 Mark mehr für Belag ( Schinken ,
Wurst usw . ) als die vorige Leiterin im März des vergangenen
Jahres gebraucht . ES werde deshalb zu prüfen sein , ob man nicht
lieber einen Inspektor einstelle . Genosse Pieck hat gegen die
Einstellung eines Inspektors nichts einzuwenden , nimmt aber die
jetzige leitende Schwester gegen den Vorwurf in Schutz , daß dieselbe
den Kranken zu viel Belag gegeben . Dafür müsse man ihr An -
erkennung aussprechen . Denn an den Kranken dürfe nichts ge -
spart werden , die müssen das Beste haben . Die Ausführungen
des Genossen Pieck veranlassten den Stadtv . Schob , Verleger
des Spandauer „ Tageblattes " , zu der Aeutzerung , daß Herr Pieck
sich immer aufspiele , als träte er allein für die armen Kranken
ein . Die bürgerlichen Stadtverordneten tun dies auch . Sehr
treffend erwiderte unser Genosse : Wenn Herr Schob für die
Kranken eintreten wolle , möge er dicS tun und würde er ihm gern
den Vorrang lassen . Bis jetzt habe er aber noch nichts davon ver -
nommen . Die Vorlage wird genehmigt . — Die Vorlage betreffend
Festsetzung des Gehalts für die wieder zu besetzende Stelle des
verstorbenen Wasserwerks - Direktors ruft auch eine längere Debatte
hervor und wird dieselbe schließlich an die Kommission zurück -
verwiesen .

Miersdorf .
Merkwürdige Begriffe von der Ehre des Arbeiters scheinen bei

dem hiesigen Gemeindevorsteher vorzuherrschen . Als vor einigen
Tagen die Leiche des beim Bahnbau verunglückten Arbeiters Melz
aus Deutsch - Krone zur Beerdigung freigegeben war , suchte sich der
Gemeindevorsteher der Pflicht der Bestattung eineS Ortsfremden
dadurch zu entledigen , daß er für den in Ausübung seines Berufes
verunglückten M. eine Grube in der sogenannten . Selbstmörderecke "
des Friedhofes auswerfen ließ . Im übrigen sollte die Beerdigung
so zeitig stattfinden . daß eS den benachrichttgten Eltern des
Verunglückten unmöglich gewesen wäre , ihr beizuwohnen .
Erst durch energischen Einspruch Dritter und gerechter Em -
pörung mehrerer Einwohner gelang eS . dem Verunglückten
wenigstens eme ehrliche letzte Ruhestätte zu sichern . Hoffentlich
nimmt unser Vertreter im Gemeinderat Beranlaffung , dem Gemeinde - -
Vorsteher einmal klar zu machen , daß ein in Ausübung seines Be -
rufe » Verunglückter , selbst wenn er nur ein westpreußischer Bahn -
arbeiter ist . im Tode ebenso behandelt zu werden verdient , wie jeder
Ortsangehörige . _

Kunft
Die Ist . Ausstellung der Sezession wurde am Sonnabend -

vormittag eröffnet . Wie auch die Vorrede zum Katalog hervorhebt ,
betrachtet eS die Leitung der Sezession , da nun mit Hülfe der aus -
ländischen modernen Kunst der Impressionismus zum Siege geführt
sei . als ihre Aufgabe , dem Nachwuchs Wege zu bereiten , da die
Revoluttonäre von gestern die Klassiker von heute seien . Infolge -
deffen gälte es . sich mm auf die deutsche Kunst zu beschränken .

Da das Ausland fehlt , macht die Ausstellung im gesamten
einen ruhigen Eindruck . Es fehlt das Verblüffende . Selbst Coriiith
wirkt zahm . So fehlt es eigentlich an dem Neuen , Interessanten .
Man merkt , daß das Ausland sonst entscheidend an dem
imponierenden Eindruck mitwirkte . Die alten Mitglieder strengen
sich nicht an , ihren Ruf von neuem zu festigen und neuen Ruhm
dem schon gewonnenen hinzuzufügen . Slevogt zum Beispiel
ist nicht besonders vertreten . Gaul fehlt ganz . Und
die Jungen betreten meist so auffällig die ausgetretenen
Bahnen eines schon allzu sehr zum Programm gewordenen
Impressionismus , daß man ihnen nicht viel Reize abgewinnen kann .
ES scheint eine allgemeine Stagnation unter den Berliner Malern

eingetreten zu sein . Oder — : eS kommen nicht die , die wirtlich
Neues suchen , zur Vertretung . Wohingegen man eine ganze Anzahl
Bilder sieht , dre nicht die Präteuston erheben dürsten , in der Sezession

zu hängen . Wie eS auch nicht angängig erscheint , von den Alten ,
von Thoma und Oberländer z. B. so philiströse Bilder zu bringen .
wo namentlich Thoma soviel Frisches gemalt hat . daS vieles in der

Sezession in den Schatten stellen dürfte . Das steht zurechtgemacht
aus . Man muß das sagen , gerade weil man die Sezession ehrt ,
wenn man strengen Maßstab anlegt . Die deutsche Kunst ist diel

reicher , als sie hier erscheint . Man denke an Münchener , an rheinische
Ausstellungen — wie viel Eigenart , welche Fülle dort ! Eine gewisse
Verlegenheit scheint bemerkbar .

Weshalb läßt fich die Sezession die Gelegenheit entgehen , den

raumkünstlerischen Bestrebungen Unterkunft zu gewähren ? So fehlt
ein wichtiger Bestandteil der neuen deutschen Kunst . Es fehlt auch

ganz eme graphische Abteilung , die die vielen Fortschritte der

modernen Graphik zeigen könnte . Was den Vorzug der Sezession
ausmacht , da » ist die geringe Anzahl der Werke . Man kann

aber auS diesem negativen , äußerlichen Umstand nicht ein Verdienst
machen .

DaS Kabinett Liebermann wird das Hauptinteresse auf sich

ziehen . Außerdem haben Gogh , E. R. Weiß , Trübner ,
Kalckreuth größere Kollektionen . BaluschekS großes Bild

« Sonntag auf dem Tempelhofer Feld " hat viel tüchtige Qualitäten .
0. 8.

Parteigenossen des Wahlkretses Breslau I ( Steinau - Wohlau -
Gnhrau ) . Tienstag . den 8i). d. M . abend » 9 Uhr . bei Preuß , tzolzmirrlt -
straße 6b: Arimdmig des Agitationsvcrein «,

Für die in der Knabentoufektlon Beschäftigten findet Dienstaa ,
den 23. April , abend » 8' / , Uhr , eine Versammlung im Lokal von Habercchr ,
Er . Lranljurterjtr . 39, statt .



Vernnfcbtcs . LustsPlelhauS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Familientag . Sonst
allabendlich : Husarenfieber . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere

Carmen .
Montag

Eisendahnunfälle .
Am Stellwerk unmittelbar bei dem Bahnhof Worms fuhr

gestern vormittag 9 Uhr ein Güterzug auf einen anderen ihm
vorauffahrenden Zug, wodurch die Lokomotive und 8 beladene

Wagen aus dem Gleis geworfen und schwer beschädigt wurden .
Wie aus Smolensk gemeldet wird , entgleisten gestern

zwischen den Stationen Sowkins und Dobromino der Rjasan - Ural -
Bahn von einem gemischten Zuge die Lokomotive und zwei Passagier -
wagen . Hierbei kamen fünf Personen ums Leben , sechs
trugen Verletzungen davon .

Opfer des Manövers . In der vergangenen Nacht fuhr , wie aus
Malta berichtet wird , der Torpedobootszerstörer . Ariel " während
eines Manövers außerhalb des großen Hafens gegen einen Wellen -

brecher und sank . Ein Mann der Besatzung ist ertrunken .

Pom Ausbruch des Pnyehue . Aus Bariloche ( Provinz Rio Negro )
wird gemeldet , daß die Stadt infolge des Ausbruchs des Vulkans

Puyehue in Chile von so dichten schwarzen Rauchwolken bedeckt ist ,
daß in den Straßen völlige Finsternis herrscht . Wege und Häuser
sind dicht mit Asche , Sand und vulkanischem Auswurfsstoffe bedeckt .

Die Hamburger Hauptstativn für Erdbebenforschung nimmt an ,
daß der Herd der vorgestern abend durch die Apparate verschiedener
Stationen verzeichneten Fernbeben an der Westküste Sumatras zu
buchen sei . _

MocKen - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Salome . ( Anfang 8 Uhr. ) Montag :
Siegfiied . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Die lustigen Weiber von Windsor .
Mittwoch : Götterdämmerung . ( Anfang K>/ , Uhr. ) Donnerstag : Das war
ich. Bazazzi . Freitag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabend
Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr . )
Fidelio .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabensteinerin . Montag :
Was Ihr wollt . Dienstag : Julius Cäsar . Mittwoch : Die Welt , in der
man sich langweilt . Donnerstag : Die Rabensteinerin . Freitag : Julius
Cäsar . Sonnabend : Die Rabensteinerin . Sonntag : Julius Cäsar . Montag
Die Rabensteinerin .

Neues königl . Opern - Theater . Von Sonntag bis Freitag :
Geschlossen . Sonnabend , 27 . : 1001 Nacht . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Fledermaus . Abends und Montag , 29. April : 1001 Nacht .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig . Slbcnds : Der Psarrer von Kirchseid . Montag : TraumuluS .
Dienstag : Im bunten Rock. Mittwoch : Narrenglanz . Donnerstag
und Freitag : Traumulus . Sonnabend : Heimat . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Vogel im Käfig . Abends : Heimat . Montag : Narrcnglanz .

Schiller - Theatcr Eharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Wilhelm Tell . Abends : Traumulus . Montag : Moloch . Der zerbrochene
Krug . Dienstag : Narrenglanz . Mittwoch : Moloch . Der zerbrochene Krug .
Donnerstag : Heimat . Freitag : Moloch . Der zerbrochene Krug . Sonnabend -
nachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : Traumulus . Sonntagnachnüttag
3 Uhr : Der Psarrer von Kirchseld . WendS : FlachSmann als Erzieher .
Montag : Moloch . Der zerbrochene Krug .

Schiller - Theater Zi . ( Friedrich - WilhclmftädtischeS Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Helden . Abends : Am grünen Weg. Montag : Unsere
Käthe . Dienstag : Zlm grünen Weg. Mittwoch : Unsere Käthe . Donnerstag :
Am grünen Weg. Freitag : Unsere Käthe . Sonnabend : Am grünen Weg.
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Helden . Abends : Am grünen Weg. Montag :
Unbestimmt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Alt - Hetdclberg . Montag : Herthas '
Hochzeit . Dienstag und Mittwoch : Alt - Heidelberg . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Donnerstag : Weh' dem, der lügt . Freitag : Alt - Heidelberg . ( Ans. 71/a Uhr. )
Sonnabend : Herthas Hochzeit . Sonntag : All - Heidelberg . ( Ans. 7' / , Uhr. )
Montag : Unbestimmt .

Lcssing - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .
Abends und Montag bis Freitag : Die Stützen der Gesellschaft . Sonnabend :
Florian Geher . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends : Florian
Geher . Montag : Die Stützen der Gesellschast .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Gott der Rache . Montag : Der
Revisor . Dienstag : Der Gott der Rache . Mittwoch : Der Revisor .
Donnerstag : Robert und Bertram . Freitag : Der Gott der Rache .
Sonnabend : Das Wintermärchen . Sonntag : Der Revisor . Montag :
Der Kaufmann von Venedig .

Kammerspielc des Deutsche » Theaters . Sonnabend , Montag ,
Dienstag , Donnerstag , Sonnabend , den 27. April , und Montag , den
29. April : Frühlings Erwache ». Sonntag , Mittwoch , Freitag und Sonn »
tag , den 28. April : Aglavaine und Selhsette . ( Ansang 8 Uhr

Neues Theater . Sonntag : Der Dieb . ~

Der Dieb . ( Anfang 8 Uhr . )
Theater des Westens . Allabendlich : Die lustige Witwe . Sonntag -

nachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Freitagnachmittag 3 Uhr : Dramatische
■Ausführung . Ionnabendnachmittag 8 Uhr : Der Freischütz . Sonntag , 28. ,
nachmittags 3 Uhr : Undine .

Berliner Theater . Sonntag und Montag : Der Hund von BaSkcr -
vllle . Dienstag : Sherlock Holmes . Mittwoch : Der Richter von Zalamea .
Donnerstag : Der Hund von Baskerville . Frettag bis Sonntag : Die
Sittennote . Montag : Der Richter von Zalamea .

Käthe .
Zentral - Theater .

Wiener Blut . ( Anfang 7' / , Uhr . )
3' / , Uhr : Die Geisha . Abends !

ontag : Der lusttge Krieg . Dienstax
Freitag : Der lustige Krieg . Sonnabent

Allabendlich :
3 Uhr : Der .

Luisen - ! '

Der Dieb . Montag bis Montag :

Sonntagna >
. « mag k' / , Uhr

bis Donnerstag : Wiener Blut .
bis Montag : Geschlossen.

Lorhing - Theater . Sonntag : Die lustigen Weiber von Windsor .
Montag : DaS Glöckchen des Eremiten . Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch :
Fidelio . Donnerstag : Opernaujsührung des Sternschen Konservatoriums .
( Ansang 7>/ , Uhr. ) Freitag : Fra Diavolo . Sonnabend : Fidelio . Sonntag :
Der Mikado . Montag : Der Barbier von Sevilla .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends
und Montag und Dienstag : Neugierige Frauen . Mittwoch : Der Barbier
von Sevilla . Donnerstag : Neugierige Frauen . Freitag : Don Juan .
Sonnabend : Neugierige Frauen . Sonntaanachmittag 3 Uhr : Der Bettel -
swdent . Abends : Rigoletto . Montag : Unbestimmt .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bunbury . Abends
und Montag : ' s Katherl . Dienstag bis Donnerstag : Das Kuckucksei .
Freitag : ' s Katherl . Sonnabend und Sonntag : Heimkehr . Montag :
Unbestimmt .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebesschaukcl .
. . . . .' räulein Josette — meine Frau . Nächsten Sonntagnachmittag

>aussreund .
seatrr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Marianne , «in Weib

aus dem Volke . Abends und Montag : Eine offizielle Frau . Dienstag :
Lumpacivagabundus . Mittwoch : Flachsmann als Erzieher . Donnerstag :
Eine offizielle Frau . Freitag : Lenore . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Max
und Moritz . Abends und Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine offizielle Frau .
Abends : Der Trompeter von Säkkingen . Montag : Freie Liebe .

Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Sherlock
Holmes . Abends , Dienstag und Donnerstag : Der Trompeter von
Säkkingen . Montag , Mittwoch , Freitag , Sonnabend , den 27. , und Sonntag ,
den 28. April ; Die Geier - Wally . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Trompeter von Säkkingen .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Prinzgemahl .
Allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen ? Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Schlaswagenkontrolleur .

Mctropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus ins Metropol .
Mends : Der Teusel lacht dazu . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Aus ins Metropol .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine lustige Doppel -
ehe. Allabendlich : Wo die Liebe hinfällt . Nächsten Sonntagnachmittag
3' / , Uhr : Charlehs Tante .

Apollo - Thcater . Sonntagnachmittag 31/. Uhr : Ali Ben Mocca .
Allabendlich : Der Triumph des Weibes . Nächsten Sonntagnachmittag
S' /a Uhr : Ali Ben Mocca . Spezialitäten .'

Deutsch - Amerikanisches . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zar und
Zimmermann . Allabendlich : Mamzelle Nitouche . Nächsten Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Der Barbier von Sevilla .

Palast - Theater . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Sonst allabendlich : Die goldene Eva . Spezialitäten . Nächsten Sonntag -
nachmittag 3' / , Uhr : Spezialstäten .

Reichöhalleil - Theater . Stettiner Sänger .
Passage - Theater . Mal was anderes . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Cleo de Marode . Spezialitäten .
Karl Haverlaud - Theater . Spezialitäten .
Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Hotel Klingebusch .

Sonst allabendlich : Nick Carter . Nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr : Sing¬
vögelchen . Der Hahn im Korbe .

Folies Caprice . Allabendlich : Eine Nacht in der Apotheke . Im
Jnspcktionszimmcr .

Gebr . . Serrnfeld - Theater . Jeden Abend : Ein verrücktes Hotel .
Prater - Theater . Ein toller Einsall .
Ilraiiia - Thcatcr . Taubenslratze 48/49 . Sonntag , Montag , Dienstag ,

Donnerstag , Freitag und Sonnabend , den 27. Slpril : Durch
Dänemark und Südschweden . Mittwoch und Sonntag , den 28. April : Die
Feuergewalten der Erde . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabend , den 27. April ,
nachmittags 4 Uhr : Am Golj von Neapel . Sonntag , den 28. April ,
mittag « 12 Uhr ! Am Gols von Neapel .

bclrägt , so wird Gewerbesteuer nicht erhoben . Da ? Gewerbe ist trotzdem
anzumelden . 2. Nein : In der Sache läßt sich nicht » mehr machen . —
K. 7. Wenden Sie sich an das Patentamt . — W. P . 78 . Der Anspruch
aus Schadenersatz würde schwerlich vom Gericht anerkannt werden . — 888 .
A. A. K. Ewe Bestimmung , daß ein Soldat eine gewisse Zeit nach der
Entlassung Schonzeit gegenüber der Steuerbehörde hat , besteht nicht . Aus die
Tatsache, daß er wenig oder nichts verdient , kann Rücksicht genommen werden .
— K. 11 . 1. Als Steuerjahr kommt das Kalenderjahr 1906 in Betracht .
2. 200 M. 3. und 5. Ja . 4. Nein . Eine ausführliche Darlegung dessen ,
was bei der Steuerveranlagung in Abzug gebracht werden kann , ist von
uns wiederholt , aussührlich am 28. März , dargelegt . — G. F . 93 . Nein ,
Sie können aber großer werden , wenn Bestandteile , aus denen sie bestehen ,
dazu kommen . — R. G. 39 . 1. Wenn angenommen wird , daß Sie im
guten Glauben oder aus Versehen gehandelt haben , so erfolgt Freisprechung .
Sonst ist die Minimalstrasc , wenn Diebstahl angenommen wird , ein Tag ,
wenn Unterschlagung angenommen wird , 3 M. 2. Nein . — A. IIS . Ja ,
aus seinen Antrag ist er aber zu befreien . — G. 19 . 1. Je zwei Jahre
hindurch mindestens 20 M. 2. Ja . 3. Nein . — F. F . 4. Ist nichts ver¬
einbart , so ist ein gegen Monatsmiete vermietetes möbliertes Zimmer
bis am IS. zum 1. ( nicht umgekehrt am 1. zum IS. ) zu kündigen .

Berliner Marktpreise . Aus Dem amtlichen Bericht der städtischen
Martthallcn - Direttton . ( Großhandel . ) Rindfleisch la 66 —70 pr . 100 Pfd. ,
IIa 60 - 65 , nia 56 —59 , Bullenfleisch la 64 —68 , IIa 54 —62 , Kühe , fett
52 —58 , do. mager 42 — 50, Fresser 50 — 62, Bullen , dän . 60 —62 , do. Holl.
00 - 00 . Kalbfleisch , Doppelländer 105 —130 , MastlSlber la 92 —98 , IIa
82 —90 , nia 00 - 00 , Kälber ger . gm. 58 —72 , do. Holl. 55 - 62 , dän . 57 - 64 .
Hammelfleisch Masttämmer 71 —. 74, la 66 —70 , IIa 62 —65 , Schafe 55 —60 .
Schweinefleisch 45 —51 . Rehwild , plomb . per Pst . 0,00 . Rothirsch
0,00 . Rothirsch , Abschuß 0,00 . Damhirsch 0,00 . Wildschweine 0,49 .
Frischlinge 0,00 . Kaninchen per Stück 0,70 —1,00 . Hühner , alte , per
Stück 1,80 —2,80 , do. II a 0 . 00 —9,00 , do. junge 0,80 —1,20 . Wolgahühner
1,00 —1,90 Tauben 0,50 - 0,70 , italienische 0,00 . Enten per Stück 2,50 - 3,75 ,
dito EIS- per Stück 2,75 —3,00 , dito Hamburger per Stück 3,50
bis 5,00 , Gänse , Hamburger per Pfund 1,20 —1,30 , dtto Eis - 0,55 .
Hechte per 100 Pfund 73 —91 , klein 96 —97 , groß 40 —64 . Zander mittel 0,00 ,
unsorttert 0,00 , do. matt 0,00 . Schleie 103 —113 , Holl. IIa 73, mittel
0. 00. Aale , groß 114 - 122 , klein 0,00 , mittel 106 - 103 , unsortiert 0,00 .
Plötzen , New 32. do. 43 - 55 , do. matt 44 - 45 . Karpsen 2Ser 0,00 .
do. 100er 49. do. 30er 61 - 67 . Bleie 36 —40 . Aland 0,00 .
Bunte Fische 35 —70 , Barse 74 —76 , do. matt 54. Karauschen 77. Blei -
fische V. OO. Wels 60. Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la neuer
per 100 Pst . 110 —130 , do. Ha neuer 90 —100 , do. lila neuer 75.
Seelachs 15 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 1,00 —1,50 , Danziger , Kiste 0,50 —0,70 .
Flundern , Kieler , stiege la 3 —4 , do. mittel per Kiste 2 —3 , Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 2,00 . Bücklinge , per Wall Kieler 3—3,75 ,
Stralsunder 3—3,75 . Aale , groß per Pst . 1,10 —1,50 , mittelgroß 0,80 —1,10 ,
klein 0,60 - 0,80 . Heringe P. Schock 5 —9 , Schellfische Kiste 3,00 - 4,00 , do. ' / , Kiste
2 —3 . Kabliau , geräuch . p. 100 Pst . 20. Heistutt 0,00 . Sardellen , 1902er
per Anker 95, 1904er 93, 1905er 80 —85 , 1906er 75. Schottische Vollheringe
1905 0,00 , large 40 - 44 , knll . 38 —40 , med . 36 —42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue MatseS , per ' / . To. 60 —120 . Sardinen , russ. . Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe . Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, Neine 5 —6 , Riesen - 14. Eier , Land - , per Schock 2,75 —3,10 . Butter
per 100 Pfd . la 106 —108 , IIa 103 —105 , lila 98 - 102 , absallende 90 - 93 .
Saure Gurken Schock 4,59 , Pseffergurken 4,50 . Kartoffeln

bonurn
" - - -

2,75 - 3,00 , Dabersche 2,75 - 3,00 ,
Salatkartoffeln 0,00 . Spinat

per 100 Pfund 20 —25 . Sellerie ,
pommersche 12,00 —15,00 . Zwiebeln

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Fried richstr . 19 , Aufgana 4,
eiue Treppe ( Handclsstätte Bellealliance , Turchgaug auch Lindenftr . 191 ) ,
wochrntäglich von ?' / , bis »' /j Ilhr abcuds statt . Geöffnet ? Uhr .
Sounabcuds beginnt die Sprechstunde « m 9 Ilhr . Jeder linsralie ist ein
Vuchstabc » nd eine Zahl als Merkzeichen bcizusiigc ». Briefliche ' Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trag « man In der Sprechstunde vor .

R. 199 . 1. Ja . 2. Der Antrag ist an die Versicherungsanstatt zu
richten . — Rache . Unmöglich ist daS nicht , daß das Vorhandensein einer
Beleidigung angenommen wird . — G. Sl . IS . l . DaS Jahr 1906 .
2. Die vorgesetzte Behörde kann das unter Umständen annehmen . —
— Seemann LS . DieFrist zur Stellung des Strafantrages ist verstrichen ,
eine Zwilklage wegen Schadenersatz ist an sich zuläsfig , hätte aber keine
Aussicht aus Erfolg . Die Klage wäre durch cinm Anwalt beim Landgericht
einzureichen . — M . B. 4. Eine Klage hätte sehr wenig Aussicht aus
Eisolg . Es steht Ihnen aber frei , den Sachverhalt dem VormundschastS -
gericht mitzuteilen und gleichzeitig daS VormundschastSgericht um Entbindung
von der Vormundschaft zu ersuchen , weil das Kind im Ausland lebt .
— T. ISS . Die Brigach fließt durch Donaueschingen und vereinigt sich
mit der Brig unterhalb Donaueschingen zur Donau / — Anna K. 3S . Ja .

F. T. 61 . Die detreffenden Personen sind nicht unsallversicherungs -
pflichttg . aber krankenversicherungspflichttg . Sie müssen diesewen bei der
Kranlenkasse für Gaftwirtsgehülsen anmelde ». — N. 8991 . 1. Wenn
weder das Anlagelapital 3000 M. noch der Jahresarbeitsverdienst 1500 M.

per 100 Piund magnuin
Rosen 0,00 , weiße 2,25 —2,50 ,
per 100 Psund 15 —25 . Karotten
hiesige , per schock 4,00 —10,00 , do.
große , per 100 Pfund 4,00 —5,00 , do. llewe 3,50 —4,00 . do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 1,00 —1,50 . Kohlrabi
per Schock 0,00 . Relttg , bayr . per Schock 2,40 —4,80 . Mohrrüben per 100 Psund
3,50 —4,00 . Teltower Rüben per 100 Pfd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
0,00 , kleine 0,00 . Rote Rüben 0,00 —0,00 . Blumenkohl itftl .
per Korb 1,80 —4,00 . Kohlrüben per -schock 2,00 —2,50 . Wirsingkohl
ver 100 Pjd . 0,00 - 0,00 . Rotkohl per 100 Pst . 0,00 - 0,00 .
Weißkohl per 100 Pfd . 0,00 - 0,00 . Rosenkohl per 100 Pst . > 0,00 .
Sprutkohl per 100 Psund 10 —12 . Rhabarber 100 Bund 4,00 —6,00 .
Birnen , per 100 Psd . hiesige 15 —18 , böhm . 0,00 , itnl . 25 —32 . Aepsel , per
100 Psd. , hiesige 5 - 25 , Tiroler . Kiste 0,00 , Calville , Kiste 80 - 110 ,
Amerikanische in F-äff. 15,00 - 30,00 , Itnl , Kiste la 12,00 - 20,00 , extra 18,00
bis 26,00 . Zitronen , Messina , 300 Stück 7,50 — 10,00 , 360 Stück
8,00 —10,00 , 200 Stück 8,00 —15,00 . Slpselsinen , Jaffa , per Kiste 0,00 , Murcia
200 er Kiste 6 - 9 . do. 300 er 7 - 10 , Valencia 420 er Kiste 13 - 24,00 ,
do. 714 er 15 - 23,50 , Messina . 100er 4,00 - 6, ISOer 4,75 - 6 , 16t er 8- 13 . 00 .
200er 7,50 - 12 , 300er 8 - 13 , Blut - 100er 5- 7,50 , do. 150 er 6- 8,00 , 80 er
6,00 —8,00 . Jtal in Körben per 100 Psd . 0,00 . Mandarwen , Kiste 0,00 ,
do. 100er , Kiste 0,00 . _

Wttter » » fiSüb « rsi « dt vom 29 . April 1997 , morgens 8 Uh» .

Statt »Ben »elln

Swinemde . 764 NNW
Hamburg 767 NNW
verlin 765 NW
Franks . a . M. 766 NO
München l766 NW
Wien ! 763N

3heiter
2wolkenl
3 halb bd.
2 heiter
3 heiter
4 heiter

e »
ä II
i »
M S>

Statt »»«» H II

aranbaI7SSNW
erSburg 752NNW

Scilly
Aberdeen
Pari »

764S
758 SSW
763 NO

« euer

4heiter
ISchnee
3 Wulst

2 wollen !

» «
d -

w %

- 0
0
9
7
2

Wetter . Prognose für Sonntag , den LI . April 1997 .
Wärmer , ttocken und vielfach heiter bei mäßigen südwestlichen Winden .

Berliner W e t t e r b » r « a u.

Von der Roie « enrüolc . '

Dr . MERZBACH
Arzt I. Haut - n. Harnleiden .

Berlin N. 4, Chaussoestr . 42.

Olga

Prelve
beliebige Teil «

» ahlung .

jaeoitton , " ,yal " ' en "
Straße 146.

■ji Hygienische
BMtnsarakei . ineueat . Katalog

Q. Empfahl , viel - Aerzte u. Prof . grat . njg
H. ünger , Gnmmiwarenfabrik

Gfirlln NW. . FriedricbBiraas e 91/91.

Heinrich Franek
Berlin , N, , Brunnenstr . 185

Mexiko , 4 M. verz .

hochfeine Decke , schneeweißer
Brand , 3- 3 ' / « Psd . Deckkrast .

— Gebr . Formen gr. Auswahl ---

Vorzügliche Sumatra - Decken
zu billigste » Preisen offeriert

18. UuinmcrHtein - lfiliale .
Bcrtr . Gustav Boy,

Berlin N. , Brunnenftraste

Roh - Tabak
Decke Nr . 5791 a 1. 59 .

11 . Länge , Vollblatt ,
schöne , hellbraune Farbe » ,

tadelloser Brand .

U. Hermann MUiler ,
Magazinsir . 14 .

O. Heinze,
BrMenslr . 6.

z�hdr besonders biliig .
Reparatur . , Emailliarung , Vern «ckel .

ScsHIettoe�SÄ
anderer Unternehmen zu oertaufen .
Preis 3500 , Miete 1640. Näheres
H. Hagen , Wilmersdorf , Gasteinerstr . 28.

Die Harnleiden
tbre Oefobrcn , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lieg tausend W

feH « In Bklrtef SranMwt ( Oder )
ßusclünüiil . - Cüaußsee

Pianino , Violine billig , Unicrrichl
Ermäß . Friedenstr . 76. Konservatorium .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . LS
Flur - Elug .

10 Mk. Röntgeohötie ! 10 Mk.
Station Röntgental heute Sonntag

20 Parzellen , Ausnahme 10 M. ssss-R. ,
U

" ' "
W

'
"tzMöfetadelloser Boden , größte Zukunft ,

großartiger Anlagen Buch . 93b

Hlcnfoiig - Essenz . Dr .
SchoepserS Dtz�-Flaschen 2,50 Mark ,
30 Flaschen 6 Mark franko , versendet
an Wiederverläufer Reinst titsche ,
Berlin , Bernauerstraße 40/41 . [ 108B

f Ganz neu ! Ganz neu ! g
Beste Lage , günsttgfte Zahlung » .
Bedingungen l Parzellierungs -

terrain direkt am

Bahnliof Seegefeld
Baustellen an regulierter u. un -
regulierter Straße , auch Wald -

grundstücke 4661L *

□Rute v. SjlUn .
Verläufe auch Sonntags im Bahn -
Hossrestaurant und in unserem
Kontor , Seegefeld , Scharnbergstr . 6
vis - a- vis dem BahnhossauSgang .

Ostbahn

□flutet ) . 7 Jl an .
Nahe Bahnhos . Auskunst imSchult - ,
Heiß - Reslaurant Otto Bresecke ,
Petershaaen , u. bei den Besitzern

VloucIiiUlt « A Nltsche ,
Berlin , Landsbergerstr . 66.

» » » MM» » » » » » » ' ,

Der schönste Ausfiugsort
ist

Hestsursnt Wendensehioß .
Unter den Miiggelbcrgen an der Dahme und Langen See gelegen ,

bietet für Bereine . Verbände . Gesellschaften , Klubs . Fabriken und
Schulen den angenehmsten Aufenthalt . 42880 *

Schönster idyllischer Garten . 4000 Sitzplätze , L neue graste Säle
und ein kleiner Saal , Glashallen , L Kegelbahnen . Ausspannung und
Belustigungen aller Art . ES cmpsiehlt sich freundlichst

Telephon : Amt Köpenick 67. E . f rledrldlS .

Teuersteins Jestsäle
Empfehle meine Säle zu jeder Art Festlichkelten und Versammlungen . Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kaffeeküche noch an einigen

�« mlagen ohne Bedingungen zu vergeben . 4vSöL * i

Achtung ! Achtung !

Geschäfts - Sroffmmg !
Den verehrten Parteigenossen , Freunden , Bekannten und Kollegen die

ergebene Mtteilung , daß ich Boxyaaenerstr . SS die Schankwirtschaft
In Vertretung übernommen habe . — Kleiner Saal für 80 und Vereins -
ztmmer für 30 Personen sowie S Kegelbahnen stehen den geehrten
Gewerkschasten , Bereinen und Kegelklubs zur sieundlichen Benutzung ,

Zahlstellen . Um gütigen Zuipr�- bittetDa » Lokal eignet sich auch zu

467SL » Paul Kobus ,
iru >

Gm gat

BREUER8 Pestsäie
— „ Zur KönigsbanU " = = = = =

Gr. Frankfurtsrstr . 117. X Jnh . Curt Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Klubs enipsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bersammlungcn und Festlichkeiten jeder Skrt
. zu den kulantesten Bedingungen . ■:

Um recht regen Zuspruch bittet [ 44392 *] Curt Breuer , Gastwirt .

Terrassett - Besfaurant

Keuer fleug a. d. Giterspree
— Bahnstation Wilhelmshage « . — -

Mache die geehrten Bereine , Gewerkschasten . Fabriken auf mein herrlich
der Obersprce gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie aus -
cksam. — 3 Säle , großer schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffcctllche usw.

Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Juli , August noch frei . »

�ViUielM Müller . Femspr . Amt Erkner No 81.

re
Infolge kolossaler Bareinkaufe ver -

kaufe hochmodernste Luxusfahrräder
viel billiger als alle Schreier .
Kauszwangiose Befichttgung meines
Riesenlagers erbeten . 94b

Bautastrulle Ä4c .

und Falotots ( Verkaussprcls 80
BIS 100 Mark ) jetzt 30 - 50 Marl .

Bluhm ck Co. , Fiiedrichstraße 212.
31/19 Rur I. Etage .

an
in er

Wirtshaus Schloß Wobersdorf
»cht Schleuse ) direkt an Chaussee und am Flakensse , empfiehlt sich den
ereinen . Fabriken , Gesellschaften für DampserauSflüg « usw. , auch steht mein

Lokal Sonntags , Himmelfahrt , die Pfingstseiertage den Gewerkschasten zur
Bersügung . VW " Ferner empfehle ich meinen Dampfer zu Ausflügen .

fVlLti . Saewert . Fernsprecher : Amt Erkner Nr. 49.

„Zum Sportstiaus
< < Ziegenhals bei Zeuthen

Dampfer - und Bahnstation .
Tel : Kgs . - Wusterhausen 175.

Empfehke mein herrlich am. Krofsinsee mid Hochwald gelegene » Lokal
den werten Vereinen , Gewerkschasten , Fabriken und Gesellschaften zu
Danipserausflügen . 41222 *

Zwei graste Säle , Kegelbahnen , Kasi - eküchc und Bolls -
belusiigunge » aller Art .

Um bachige Anmeldung bittet Rl « c Bttrseliel ,

Damen-Konfektion
direkt aus der Fabrik .

- - - - - - - Kein Laden ! - - - - - - -

Nach beendeter Engros - Saieon

auch Einzelverkauf

enorm

billig
Ueberganga -

Paletots

Capes
Jacketts

Staubmäntel

KostOm - Rfcke
Mädchen -

Paletots

Robert Baumgarten
Hausvoigtei - Platz II , I . Etage

( an der JerusalemerslraBe ) ,

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 7» Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geSffnet I



Warenhaus Hermann Tietz
: i LEIPZIGER STRASSE Montag , Dienstag , Mittwoch ,

soweit der Vorrat reicht ;

Confection

ALEXANDERPLATZ t

aus Fantasiestoffen , Tuch , Cheviot etc .

weit unter regulärem PreisKostüme

Frühjahrs - Paletots

II50 1650 1975 2T 3500 50

10° ° 15 ° ° 25aus engl , gemusterten Stoffen

besonders preiswert

00

ca . 300 Stück Kleiderstoffe weit unter

regulärem Wert .

nur Neuheiten dieser Saison , erstklassige Fabrikate

1 Posten

Gestr . Wollbatiste
ca . 110 cm breit in neuen Farben

1 Posten hochelegante

Kostümstoffe

früh . Wert

bis 2 . 00

ca . 110 cm breit ,
Kammg. , Cover
Coat , Moullnet ,

aparte Streifen u. Fantasie - Dessins , hell u. mittelfarbig

1 Posten

Kostümstoffe
ca . 115 cm breit , im Wiener Qeschmack

früh . Wert

bis 3 . 75

früh . Wert

bis 3 . 75
Meter

1

1

2

1 Posten

35

90

40

Kostümstoffe
ca . 130 cm br. , neueste Streifen In engl , Qeschmack

1 Posten

Mod . kl . Karos
auf hellem Fond , ca . 95 cm breit

1 Posten

Blusenstoffe
reine Wolle , moderne Streifen

früh . Wert

bis 5 . 00

früh . Wert

bis 1 . 40
Meter

früh , Wert

bis 2 . 10

3

95

1

Pf .

45

Circa

ISOOOsDamenwäsche
Taghemden , Beinkleider ( Knie - � QC q/ - \
form m. Stlckerei - Vol . ) , Nacht - 1 f ÖU
Jacken , Frisiermäntel , kurze 8erie ,

1
Ser ) e „

J
Röcke mit Stickerel - Volant etc . durchweK | durchweg

Der Frühjahrs ' Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch franko zugesandt .

Groterjan' 8

Das batto und billigste aller dllte -
tlschen Malzbiere ! Vsn httchitem
Nährwert I Nicht berausehmd .
FUr Blutarme , Eekenvaleszen -
ten , schwache Kinder , nährende
Frauen , Lungealeidenae , Maeen -
kraake etc . ärztlich verordnet .
Frei Hans , Pfand pro Fl . 10 Pf.
Versand nach all Bahnstationen .

GroterjaB,sPorteräF1 . 35Pf .
Barliner Malzbier ä Fl 10 PI .

Malzbier - Braneret

Christoph Groterjan
Berlin N. , Schönhauser Allee 133b
Tel . Amt IN, 5063. — Prospekte ,

Gutachten gratis und franko .

NB. Anf meine neuerbanten , mit
künstlerteeh . Pracht ausgestattet .
Fest - o. Rcsüiur . t ionssÄle
Schönhauser Allee 130 mache er -
gebenst aufmerksam . Ausschank
von Oroterjan ' s Malzbier und

anderen erstklassigen Bieren .

CM KLCIN6 mS
1 1 Beliebteste PfgCigarette
Z =■ Clgarttten - Fabrlk „ Klos " o C. Robert Böhme , Dresden .

£ ? ES5
■s s
S I

KJ %

Teilzahluflg wöeiieDtlieii nur 1 1 . !
Grammophone , Phonographen , Spieldosen ,
echte Menzenh . - Zithern . Konzert - Zithern ,
Geigen , Mandolinen , Hand- Harmonikas . Grosse
Auswahl in Zonophone • Platten , Edlson -
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst .

Juhre ' s Musik -Spezialgeschäft
IN. , Demmlnerstr . 2, an der Brannenstrasse .

SO, Britzerstrasse 10. am Kottbuser Tor.

!. Kollshl,
von 65,00 an,

tagen
3,60 , 6,25 - 60,00 ,

Kleiststrasse 21 , � _
am Wittenbergplatz . BrennabörJockey etc . ,

Bellealliancest . 107 Specialrad ,
HaUesches Tor.

Singer A 7500 Chansseestrasse 80 ,
• B, versenkbar , 105,00 «,

� der Boyenstrasae .

_ _ _

Bobbin , Adler etk Frankfnrterstr . 115 ,
an der Andreasstrasse .

Oranlenstrasse 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bensselstrasse 18 ,
an der Turmstrasse .

Inralldenstr . 160 ,
an der Brunnenstrasse .

Brannenstrasse 92 ,
an der Rügenerstrasse . — —

. onn lann iuaau - Auf Wunsch größ . RaleniaWnng . n ror Kinder 7—60,00 ,
12, 0Ü, lo,Uü , lö,00 bis bei festen Kassa - Preisen für tux Erwachsene

90,00 . Näh- Maschinen men. ▼. 4,00 an. 8—100,00 .

�unge, fleißigste
Ii U n n C I Leger , festfltzende

Brntpnten .
BruteiW Hochedelster Russen empftehlt
untsr Garantie für Reellität

?. VegNer,Marwnne»K. S4.

Siefsbren .

�leMI - Mel - Wle
Y~ ~ - / Kommandantenstr . 51

iwiwot unseres ( - rOssdetrieEes
bieten wir grosse Vorteile
und offerieren bei kulantester

Zahlunäs - Bedingung

I Sdilafzimmer,
IWohnzinnierPll
und 1 Küche Z »
Anzahlg . von wW

Mk.
an

ISalonJ Schlafzimmer,

100 -
IWohnzimm .
und 1 Küche
Anzahl , von

I Salon, ISchlafziinnier,

m
I Speise- ,
1 Herreniimiiier
und 1 Küche
Anzahl , von <

Mk.

an

MI in

Herren-. Ictilaf-

Anerkannt billigste Bezugsquelle
für gute , gediegene Möbel .

dmu

i . ■ MSßh

' W
■* # mit

fDr .
Cralo ;
BacKpulver
Puddingpulver
5tr . v: » MmS- f ' eyei �

Generalvertreter lür Berlin :

Alfred Hirsch, Augsb�tr . i .
Telephon Amt vT, No . 5737 .

Bßtantoortliichet GkhaUeut ; Hau » Weber . Berlin . . Sur de » finsaatenieil Dtrtntm ; « s . « Uf " ' r. i . udu NrvfogVBorwättD '
» u «. htiidere ' u. BerlagSanswlt Paul Singer & Co. , Beriiu SW .
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Hus Induftrie und Kandel .
Anstönttgr Dividende .

Die Inhaber der Aktien der Kölnischen Feuer - Versicherungs -
gesellschaft Colonia dürfen mit dem letzten Jahreserträgnis
wiederum zufrieden s »in . Seit Beginn der Tätigkeit der Gesell -
schaft bewegte sich die Dividende zwischen 60 — 70 Proz . Das Ge¬

schäftsjahr 1906 schließt mit einem Gewinn von 1981 647 M. ab ,
oder noch 181647 M. mehr , als auf das nominell 9 000 000 M. bc -

tragende Aktienkapital eingezahlt worden ist . Von dem Gewinn
werden nach Absetzung von SO 000 M. für Bcamtcnwohlfahrt ,
ISO 000 M. Zuweisung an die Reserve , 347 475 M. auf neue Rech¬

nung vorgetragen . Zirka 10 Personen teilen sich 144 171 M. Tan¬
tiemen und die Aktionäre erhalten 1 290 000 M. oder pro Aktie , auf
welche 600 M. eingezahlt sind , 430 M. — 71 % Proz . Hunderte
Millionen Mark könnten der Bevölkerung erspart werden , wenn
Staat und Kommunen das Versicherungswesen der kapitalistischen
Profitmachcrei entzögen . Aber die Vcrsicherungsschmarotzerpflanze
mutz gedeihen ; es gibt zu viele hohe und höhere Herrschaften , denen

sie das schönste Gewächs ist , weil es goldne Früchte trägt , die man

mühelos erntet .

Erfolgreiche Tätigkeit .

Datz man Gründer , Präsident des Abgeordnetenhauses oder

Generalsekretär der nationalliberalen Partei sein kann und gleich -
zeitig auch erfolgreicher Konkursgeburtshelfcr , das beweist der Kon -
kurs der Dr . Kramerlicht - Gesellschaft , der vielleicht noch viel von
sich reden machen wird .

Die Gesellschaft ist am 14. Februar mit rückwirkender Kraft
vom 1. Januar 1905 mit einem Grundkapital von 1 100 000 M. ge¬
gründet , eingeteilt in 1100 Anteile a 1000 M. Gründer waren der

Geh . Justizrat und Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Dr .
Krause und der Generalsekretär der nationalliberalen Partei
Brcithaupt . Vorsitzender des Aufsichtsrats wurde der Geh . Justiz -
rat Dr . Krause , ein Jahr später trat Wirkt . Geh . KriegSrat Dr . jur .
Seidenspinner an seine Stelle in die Gesellschaft ein . Schon sechs
Wochen nach der Gründung soll das ganze Aktivum verschwunden
Und eine Unterbilanz von 33 000 M. vorhanden gewesen sein , die

sich bis Ende des Jahres 1905 auf 126 000 M. erhöhte .
Nun übernahm die Leitung der Gesellschaft ein früherer Zahn »

arzt , der die zerfahrenen Verhältnisse sanieren sollte . Auch er

hatte keine Erfolge zu verzeichnen� denn es wurden nochmals
etwa 250 000 M, in das Unternehmen hineingesteckt .

Den Konkurs meldete die Gesellschaft nicht an . Es wurde

lustig drauf los gewirtschaftet . Man nahm neue Kapitalien gegen
Verpfänden von Wertobjekten auf und bei Ausspruch des Konkurse ?
mutzte dann eine Unterbilanz von 400 000 M. festgestellt werden .
Die Handelsbücher der Gesellschaft gewähren keine klare Uebersicht
über ihre Vermögenslage .

Die Gläubiger werden wenig oder nichts bekommen . 1 % Mil¬
lionen Mark sind in zwei Jahren verpulvert worden . Ein Trost
ist , datz die Gründer sich früh genug aus dem Staube gemacht haben
und nun zu denen gehören , die die Leidtragenden — bedauern
können .

_

Deutschlands Brauerei - Industrie . Während die Zahl der
einzelnen Brauereien immer mehr abnimmt , da die Kleinen von
den Großen verschlungen werden , nimmt die Zahl der Biernieder -

lagen stetig zu . Sie ist von 906 im Jahre 1902 auf 11S1 im Jahre
1904 gestiegen , die Zahl der im Betrieb beschäftigten Leute stieg
in demselben Zeitraum von 106 458 auf 109 597 . Deutschland stellt
fast ein Drittel der Wcltproduktion an Bier her , die aus 245 Mil -
lionen Hektoliter geschätzt wird . 1904 wurden in Deutschland
70 Millionen Hektoliter Bier produziert im Werte von 910 Mil -
lionen Mark . Zum Vergleich sei die deutsche Steinkohlcnförderung
herangezogen , deren Wert 1000 Millionen Mark beträgt . Die
Brauunternehmer jammern über die erhöhten Lohnforderungen
ihrer Arbeiter , obschon statistisch nachgewiesen ist , datz die Löhne
nicht gestiegen sind . In Süddeutschland war der Durchschnittslohn
des Arbeiters im Jahre 1901 um 66 M. höher als 1904 ; in Nord -
deutschland betrug im Jahre 1904 der durchschnittliche Jahreslohn
des Arbeiters 1203 M. , in Süddeutschland nur 973 M. Auch die
Lohnzunahme geht in Süddeutschland langsamer vor sich , als in
Norddeutschland ; von 1892 — 1904 stieg hier der Lohn des Brauerei -
orbeiterS pro Kopf um 203 M. , dort nur um 76 M. Die Brauerei -

besitzer könnten leicht eine Erhöhung der Löhne zugestehen , da sie
verhältnismäßig wenige Arbeiter halten müssen und da die
Maschine gerade in diesem Gewerbezweig die Verwendung der
menschlichen Arbeitskraft sehr vermindert hat .

Lohlensyudikat und Outsider . Die „ K. Ztg . " bringt eine" - - - -
Mundilsammenstellung über die Leistungen der SyndikatSzechcn und der

Autzcnsteher im Ruhrbcckcn . Da daS Syndikat keine Förderziffern
sondern nur Absatzziffern angibt , sind letztere aus den beiden letzten
Jahren gegenübergestellt . Es betrug :

1905 1906 Zunahme
Tonnen Tonnen Proz . »

Rechnungsmäßiger Kohlenabsatz
des Syndikats . . . . .55 638 943 64 969 543 16,7

Förderung der fiskalischen Bergwerke :
Vcr . Gladbeck . . . . .. 663 809 801 471
Ibbenbüren . . . . . . .201 834 207 825
Waltrop . . . . . . . .100 5 000
BergmannSglück . . . . . . _

996
_

503

Zusammen 866 738 1 014799 17,0

Förderung anderer Nicht - ShndikatSzechen :
'

24 —26 fl . , zweite 20 —23 fl . . Leiden 23 —27 fl . . Alkmar 28 —29 fl .
Bodegraven , erste Sorte 27 — 28,50 fl . , zweite Sorte 24 — 26 fl . ,
große Brote 29 fl . , Derbykäse 27 — 29 fl . , Edamerkäse 27 fl . Purmc -
rend , kleine Delikatetzkäse , erste Sorte 29,50 fl . , zweite 26 fl .
Woerden , erste Sorte 29 fl . , zweite Sorte 23 — 26 fl . Das Kraut¬
geschäft ist ruhig . Die Preise halten sich auf gleicher Höhe . Im
Großhandel waren die Preise : Rübenkraut 11 — 12 M. , Äepfelkraut
( rheinisches , garantiert aus süßen Acpfeln hergestellt ) 38 — 42 M. ,
gute Mittelsortcn 30 , 33 — 35 M. , Obstkraut , teils mit Sirup ein -
gekocht 23 , 25 — 28 M. Alle Preise verstehen sich für 50 Kilogramm .
Kraut , auch einschließlich der Verpackung , dagegen Käse aus Holland
bezogen ohne Spesen und Zollberechnung .

Die industrielle Entivickclung Amerikas . Das Zensusamt der
Vereinigten Staaten von Amerika hat kürzlich einen Bericht heraus - -
gegeben , der für das ganze Land die EntWickelung der industriellen
Betriebe von 1900 —1905 aufweist . Die wichtigsten Zahlen seien
nachstehend wiedergegeben :

l aa - r Zu - oder Abnahme
von 1900 bis 1905

Zahl der Betriebe . . . . . .216 262 -| - 4,2 Proz .
Kapital . . . in Millionen Mark 253 725,3 -j - 41,3
Angestellte , Buchhalter usw . . . .
Gehälter . . . in Millionen Mark
Lohnarbeiter

. . . . . . . .
Gcsamtlöhne in Millionen Mark

Männer über 16 Jahre . . .
Frauen über 16 Jahre . . .
Kinder unter 16 Jahren . . .

Materialkosten in Millionen Mark
Wert der Produktion

in Millionen Mark

519 751
11 495,2

5 470 321
52 230,8

4 244 538
1 065 884

159 899
170 079

- - 42,7
- - 50,9
- - 16,0
- - 29,9
- - 16,8
- - 16,0
— 0,9
+ 29,3

296 042,9 + 29,7 .

Mit Ausnahme der Zahl der beschäftigten Kinder sind also alle
Faktoren gewachsen , am meisten der Faktor Gehälter ( 50 Proz . ) ,
während die eigentlichen Löhne trotz der gewerkschaftlichen Errungen -
schaften doch nicht in höherer Proportion gestiegen sind als der Ge
samtwert der Produltion .
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Prozentual ist die Förderung der NichtsyndikatSzechen stärker
gestiegen als die der dem Syndikat angeschlossenen Werke . Die
absolute Zunahme bei letzteren ist aber ganz bedeutend größer ,
nämlich 9 330 600 Tonnen , gegen nur 327 796 Tonnen .

B » m Käse - und Krautmarkt . Das Käsegeschäft in der letzten
Woche war befriedigend . Die bedeutenden Angebote auf den hol -
ländischen Märkten bedingten in Holland einen weiteren Preis -
rückgang . In den Kreisen RecS - Cleve und Mörs kostete Vollfett -
und Molkereikäse I . 68 — 72 M. , II . 64 — 66 M. , geringere Sorte 58
bis 62 M. , Edamcrkäsc 60 —70 M. Im Kreise Kempen fette
Stallkäse 42, 44, 46 —50 M. Magerkäse 38 —40 M. Auf den hol -
ländischen Märkten waren die Preise folgende : Utrecht , erste Sorte ,

Sozialed *
Drückeberger .

Am Donnerstag wurde vor dem Gewerbcgericht eine Klage
verhandelt , die ein eigentümliches Licht auf die Firma Drucken -
müller ( EisenkonstruktionSwerkstätte ) wirft . Der Kläger , Mon -
teur H e u s I e r , klagte gegen den Monteur H e r b st einen Rest -
lohn von 297,50 M. ein . Kläger war bei der Firma Druckenmüllcr
bei dem Bau der Untergründbahn in Charlottenburg beschäftigt
und dem ebenfalls bei derselben Firma beschäftigten Monteur

Herbst überwiesen . Sein Stundenlohn betrug 50 Pf . Die Firma
hatte versprochen , außer dem Stundenlohn für je 100 Kilogramm
verbrauchtes Eisenmaterial eine Extrabezahlung von 75 Pf . bis
1 M. eintreten zu lassen . Auf Grund dieses Versprechens würde
dem Kläger die klagend geltend gemachte Summe zugestanden haben .
Auf seine bei der Firma Druckenmüller geltend gemachte Forderung
erhielt er aber folgendes ablehnende Antwortschreiben :

„ Wir erhielten Ihr Schreiben vom 3. d. Mts . und teilen
Ihnen mit , daß wir unserem Monteur Herbst seinerzeit die Aus
führung der gesamten Arbeit übertragen haben und derselbe sich
auch mit seinen Leuten auseinander zu setzen hat . Wir be -
dauern jedenfalls nochmals , Ihre Ansprüche ablehnen zu müssen .

Kläger nahm an , datz der Inhalt des Schreibens der Wahrheit
entspreche und klagte nun , da Herbst gutwillig nicht zahlen wollte ,
gegen Herbst auf Zahlung von 297,50 M. Der Beklagte bestritt ,
datz er der Arbeitgeber gewesen sei und legte seinerseits eine Be
scheinigung der Finna Druckenmüller vor , datz er bei dieser Firma
gegen einen Stundenlohn beschäftigt werde , datz die Krankenkassen -
und Jnvalidenbeitröge von der Firma gezahlt werden und datz er
( Herbst ) kein Vermögen besitze , um solche Arbeiten , wie den Bau
der Untergrundbahn , ausführen zu können . Ferner machte er
geltend , er sei nur Vorarbeiter gewesen , der unter der Leitung
von drei Ingenieuren gearbeitet habe . Die Arbeiter , so auch der
Kläger , seien ihm von der Firma überwiesen worden . Ueber den
Lohn habe er kein Bestimmungsrecht gehabt , sondern nur die Lohn
zettel auszufüllen . Die Firma habe dann die Löhne berechnet und
den Lohn in Lohndüten übergeben . Die Firma Druckenmüller habe
versprochen , für je 100 Kilogramm verbrauchten Eisenmaterials
eine Gratifikation von 75 Pf . bis 1 M. an die Arbeiter zu zahlen ,
wenn der Bau bis zu einem bestimmten Termin fertig sei . Er
habe 130 Arbeiter zu beaufsichtigen gehabt und mitarbeiten müssen ;
eine Kontrolle über das verbrauchte Quantum Eisen habe er nicht
gehabt . Die Firma habe den bei ihr noch beschäftigten Arbeikern
eine Gratifikation von 300 M. zukommen lassen .

Daß Gewerbegericht gelangte zur Abweisung des Klägers , da
ja offenbar die Firma Druckenmüller und nicht der Beklagte der
eigentliche Arbeitgeber des Klägers war . Hoffentlich strengt nunmehr
der Kläger gegen die Firma Druckenmüllcr seine Klage an . Eigen -
tümlich mutz die Differenz berühren , in der sich der Inhalt des
Schreibens der Firma Druckenmüller an den Kläger mit dem In -
halt der der Wahrheit entsprechenden Bescheinigung befindet , welche
dem Monteur Herbst von derselben Firma ausgestellt ist . Die

Weigerung der Firma Druckenmüller , die versprochene Gratifikation
zu zahlen , ist um so unberechtigter , als ja der Zweck ihres Ver -
sprechens doch nur darauf gerichtet war , die Arbeiter zu möglichst
intensiver Arbeit anzuspornen , weil der Profit der Firma Drucken -
müller mit der Schnelligkeit der Fertigstellung des Baues wuchs .

Schiebungen .
Der Bauunternehmer Scholz kam bei seinem Bau in der Jagow -

stratze nicht mit dem Baugelde zurecht . Beteiligte Handwerker und
Lieferanten , die materielle Ausfälle befürchten mußten , traten zu -
sammen und berieten , waS zu machen sei . Sie kamen zu der lieber -
zeugung , datz sich der Bau weiter bringen lretze , wenn „die Bank "
Zulagen mache . Der als Holzlieferant beteiligte Herr Lange , auf
dessen Namen auch die „ Hcmdwerkerhypothek " eingetragen wurde ,
nahm die Sache in -die Hand . Auf Grund von Verhandlungen kam
er zu der Ueberzcugung , datz die Bank zu Zuschüssen bereit sei . Er
erbot sich deshalb , aus eigenen Mitteln Vorschüsse zu zcchlen , damit
bis zur endgültigen Entschließung der Bank die Arbeit fortgesetzt
werden könne . Lange gab dann auch die Vorschüsse , mit anderen
Worten : er zahlte « ine Zeitlang die Löhne . Nach
einiger Zeit sahen sich aber die Handwerker und Lieferanten ge -
zwungen , z-u beischlietzen , den Bau nicht weiter sichren , zu lassen .
Herr Rostock , ein Angestellter des Herrn Scholz , ließ eine Anzahl
Bcniarbeiter trotzdem weiter arbeilen . Diese erhielten für die
Arbeit in der fraglichen Woche keinen Lohn . Auf Zahlung desselben
klagten sie nun beim Berliner Gewerbcgericht gegen die Herren
Lange und Scholz . Der Bauunternehmer Scholz , in dessen
„Besitz " der Bau blieb , will zu der Zeit nicht mehr der Arbeitgeber
der Leute gewesen sein , während Herr Lange bestritt , durch die

vorübergehende Hergäbe der Löhne ihr Apbeitgeber geworden zu
sein . — In der Verhandlung vor der Kammer 3 des Gewerbcgerichts
am Mittwoch wurde der obige Tatbestand festgestellt , sowie auch
datz Scholz bis zuletzt die VcrsicheniingSmarken geklebt bat . — Das

Gericht verurteilte Scholz zur Zahlung der rückständigen Löhne
und wies die Klagen aber ab, soweit sie sich gegen Lange richteten .

Begründend wurde ausgeführt : Die Kammer sei der Ueberzeugung ,
datz Scholz noch der Arbeitgeber der Kläger gewesen sei und den
verdienten Lohn zahlen müsse . Lange dagegen könne nur als Geld -
geber gelten , der Vorschüsse leistete , als das in schwieriger Situation
zusammengetretene Konsortium der Handwerker und Lieferanten
den Versuch machte , di - Fovtsührung des Baues zu ermöglichen . Ein
Arbeitsverhältnis zwischen Lange und den Klägern sei dadurch
nicht zustande gekommen . Uns dünkt , das Gewerbegericht hätte dem
Rechtsempfinden entsprochen , wenn es auch Lange als Arbeitgeber
verurteilt hätte .

Zur Bersicherungspflicht der Lehrlinge .

Kost und Logis sind bei Lehrlingen manchmal
keine „ Naturalbezüge " .

Der Musikdirektor Apitins in Rotzla hat eine Kapelle , die nur
aus Lehrlingen besteht . Am Wohnorte und in der Umgegend spielt
er mit den jungen Leuten zum Tanze auf . Unter den Lehrlingen
befinden sich eine Anzahl , deren Eltern in anderen Orten wohnen
und die deshalb nicht „ zu Hause " wohnen und essen können . Sie
hat Apitius in Kost und Logis . Weil er sie nicht zur
Krankenkasse angemeldet hatte , wurde er aus Grund
des Krankenverstcheruiigsgesetzes angeklagt . Die Staatsanwalt «
schaft sah die betreffenden Lehrlinge als versichcrungspflichtig
an . da Kost und Logis Naturalbezüge seien , die ihre Beschäftigung
als eine solche „ gegen Gehalt oder Lohn " im Sinne des § 1 des
Krankenversichernngsgcsetzes erscheinen lasse . Das Landgericht
Nordhausen als Berufungsinstanz sprach jedoch den Angeklagten
frei und führte zur Begründung aus : Die betreffenden Lehrlinge
seien deshalb nicht versicherungspflichtig , weil der Angeklagte ihnen durch
KostundLogis keine Entschädigung habe gewähren wollen . Erhübe
sie , deren Eltern auswärts wohnten , nur deshalb in Kost und Logis
genommen , weil eS für sie ( und für ihn ) von Borteil sei , wenn sie
unter steter Anfsicht ständen . Sie hätten auch ein Lehrgeld von
lOO M. zahlen müssen , während davon befreit gewesen seien die

Lehrlinge , die im Orte bei ihren Eltern wohnten und dort auch Kost er -
hielten . — Das Kammergericht verwarf die hier¬
gegen von der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision mit der
Begründung : Das Landgericht habe die Versichernngspflicht jener
Lehrlinge aus tatsächlichen Gründen verneint . Daran könne
die Revisionsinstanz nichts ändern . Rechtsirrtümer lasse das Urteil
nicht erkennen .

Diese bedauerliche , fehlsame Entscheidung des Kammergcrichts
zeigt von neuem , wie notwendig es ist , die Entscheidung in Dingen ,
die die soziale Gesetzgebung betreffen , Gerichten anzuvertrauen , deren
Mitglieder wirkliche Kenntnis der sozialen Verhältnisse haben und
nicht suchen , das Leben nach Anschaunngen modeln und meistern zu
wollen , die auf einer dem Boden der Wirklichkeit entrückten Be -
griffswelt fußen. Das Krankenversicherungsgesctz macht alle
Personen versicherungspflichtig , die „ gegen Gehalt oder Lohn
beschäftigt sind " , und hebt im Absatz 4 des Z 1 ausdriick -
lich hervor : „ Als Lohn oder Gehalt im Sinne dieses Ge -
setzes gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge " . Die

kammergerichtliche Entscheidung beruht ans der irrtümlichen formal -
rechtlichen Auffassung , Lohn sei mir dann vorhanden , wenn
der Wille der Partei dahin ging , für die Arbeit einen Entgelt
in bar oder Naturalien zu geben . Diese Ansicht ist eine
falsche , weltfremde . Eine Beschäftigung gegen Lohn liegt
selbst dann vor , wenn kein Lohn gezahlt wird , vielmehr
der Arbeiter fiir die Gelegenheit , durch das Publikum etwas

zu verdienen , noch zuzahlt . Deshalb hat das OberverwaltungS -
gericht zum Beispiel bei Kellnern , Schlittschnhanschnallern , Droschken -
kutschern , die dem Arbeitgeber noch Geld zuzahlen , doch das

Vorliegen eines Arbeitsverhältnisses angenommen . Ebenso
Gewerbeaerichte und das Marienwerder Oberlandesgericht bei
Gardcrobenpächtern eines Saalinhabers und in ähnlichen Fällen .
Hält ein „ Musikdirektor " eine gar nur aus Lehrlingen bestehende
Kapelle , so sind seine Lehrlinge , denen er Kost und Behansung gibt ,
auch dann versicherungspflichtig , wenn die Eltern für diese Art Lehre
noch Geld zuzahlen .

Euq der frauenbewegung *
Schandlöhne .

Die Herren Schlotbarone , die über die Begehrlichkeit der Ar -
beiter nicht genug wettern und schimpfen können , sollten es einmal
versuchen , mit Schandlöhncn , wie sie bezahlen , ihr Dasein zu
fristen . Wir sind der festen Ueberzeugung , daß sie , gezwungen mit
solchen Löhnen zu leben , in der denkbar kürzesten Zeit die gott -
gewollte Ordnung zum — Teufel wünschen würden . Speziell die

schlesischen Bergwerksmagnatcn haben Anrecht auf den traurigen
Ruhm , die miserabelsten Löhne zu zahlen . Mit Vorliebe brüsten
die Zcntrümler sich ihrer Arbeiterfrcundlichkeit . Sie triefen
förmlich davon i Nur in der Theorie selbstverständlich ! In der
Praxis ist oft weniger als — nichts davon zu spüren . Manche
fromme Herren hätten alle Ursache , sich an die Brust zu schlagen
und ausrufen : mea culpa , mea culpa , mea maxima culpa ! !
Natürlich verschmäht man es auch nicht , die Frau auszu — nutzen ;
die Frau , die nach Aussprüchen der Frommen ins Haus gehört ,
um dem Manne das Leben zu verschönern . Gewiß , sie verschönert
das Leben , aber nicht dem Ehegemahl , sondern dem Unternehmer .
der durch ungehemmte Ausnutzung der weiblichen Arbeitskraft in
der Lage ist , sich alle Annehmlichkeiten dieses Lebens zu ver -
schaffen , das so viele goldene Rosen ins irdische Dasein flechten
läßt , während die Arbeiterinnen bei entnervender und aufreibender
Schufterei hungernd und darb . end auf den Himmel lauern dürfen .
Folgende Zusammenstellung läßt das krasse Elend ahnen , zu
welchem Proletarierinnen durch die herrschende fromme Gesell -
schaft verdammt sind . Diese Löhne sind eine nette Illustration zu
der Schätzerafferei der bibelfesten und glaubenstreuen Schlotbarone .

ES wurden an Durchschnittslohn gezahlt :

Bergbaubczstck

Oberirdisch be -

schSftigtemännl .
Arbeiter

1902 1905 190S

Oberschlesien . . .
Niederschlesien . .
bei Aachen . . .
im O. - B. - A. Halle
in Siegen . . .
' einstige rcchtsrhein .
linksrheinische . .

G S
o

M.

0,18
0,25
0,61
0,42
0,52
0,49
0,35

Erwachsene =
g c,

wcibl . Arbeiter « § -

1902 1095 1906 iZ §

M.

1,11
1,47
1,71
1,64
1,31
1,29
1,30

M.

1,13
1,54
1,83
1,70
1,42
1,42
1,41

M.

1,17
1,66
1,96
1,75
1,43
1,37
1,53

M.

0,06
0,09
0,25
0. 11
0,12
0,08
0,23

M. M. M.
2,63 2,70 2,81
2. 58 2. 75 2,83
3,16 3,44 3,67
2,81 3. 02 3,23
2: 69 2,04 3,21
2,46 2,67 2,95
2,26 2,48 2,61

Die Frauen leisten mit den oberirdisch beschäftigten Männern
bielfach die gleichwertige , teilweise auch noch beschwerlichere Arbeit
als jene , aber im christlichen Rechtsstaat wird für die Frauenarbeit
nur die Hälfte des Männerlohnes bezahlt . Und wie unvorteilhaft
ticht das fromme Oberschlesien von den übrigen Bezirken ab . Man

könnte fast glauben , daS Zahlen besonders miserabler Löhne sei
eine bevorzugte Fähigkeit als Attribut der Frömmigkeit . Und mit
welcher „ Segenfülle " hat die gute Konjunktur die Arbeiterin über -

schüttet ! Am Rhein beträgt die Steigerung seit 1902 immerhin
noch 23 bis 25 Pf . , aber in dem von Kirchenpatronen und sonstigen
rommen Würdenträgern , die nebenbei auch noch als Gruben -

Magnaten des Volkes Wohl fördern , gesegneten Oberschlesien wer -
den die Frauen mit einer Lohnzulage von 6 Pf . vligeipeist . Eine

überwältigende Wohlfahrt An ihren Taten sollt ihr sie erkennen !



SoziaMemokratiscli . ValilvereiD
des

B. Berliner Wahlkreises .
Todes - Auzeige .

Am 14. Aprll verstarb unser
Mitglied , der Arbeiter

i�rtkur Voxt
Neue Hochstr . 38.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 4 Ahr , aus
dem Dankes - Kirchhof , Blanke -
strafte , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Borstand .

8iizjaii!einlikrat!seh.Wahiserein
Rixdorf .

Todes - Anzelffe .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Arbeiter

Hermaim Stolzki
(12. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittag 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Britzer Ge -
meinde . Friedhofes ( Chaussee -
straste ) aus stau .

Um rege Beteiligung ersucht
232,13 Der Borstand .

8l>Meilil>kraliseh. Wahi?erein
für

ffailiannsiiist iiimgegenii .
Den Mitgliedern des Wahl -

Vereins - zur Nachricht , dag der
Genosse

Mm Jantos
am 17. April freiwillig aus dem
Leben geschieden ist.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet am

Montag , den 22. April , nach -
mittags K Uhr , von der Leichen -
halle deS Borstgwalder Friedhofes
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
222,2 Der Borstand .

Mmi der Fabrik -, Land-,
BiiiSsarbeiter and -Arbeiterinnen

Deutsehlands.
Zahlstelle TcrcI » 77 .

Am 17. April starb unser lang -
jähriger und treuer Kollege , der
Kranführer

Mann Jantos
im Alter von 39 Jahren .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Montag , den 22. Slpril , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
halle des KirchhoseS in Borfig -
Walde aus statt . 64/9

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng .

Kollegen treffen sich um S' / , Uhr
in Reuters Restaurant , Borstg -
walde .

Zentral -kranken- u. Sterbekasse
der deutsehen Wagenhauer.

Filiale Berlin XVI.

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß das Mitglied

Karl l�uknau
am Mittwoch verstorben ist.

Die Beerdigung findet hellte
Sonntag , den 21. April , nach -
mittags 3l,j Uhr , von der Leichen -
Halle des EmmauS - Kirchhofes
aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
253/9 D« i > Vorntand .

Zentralverband der Bändels -,
Transport-, Verkehrsarbeiter und

Arbeiterinnen Deutsehlands.
Verwaltungsstelle Berlin II.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Leiter -
gerüstbauer 71/15

vmbreit
am 16. April an den Folgen eines
Bctricbsunsalles gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 21. April , nach -
mittags 3Uhr von derLeichenhalle
des Britzer Kirchhofes , Chauffee -
straste 145 in Britz aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bitten
Bio Verwaltungen I. und II.

Für die herzliche Teilnahme und
Kranzspendung bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Maurers
doittann Peter « sage ich Allen ,
insbesondere dem Zentralverband der
Maurer und allen Freunden und Be -
kannten meinen herzlichen Dank .

Vitvo Caroline Peters
46712 ] nebst Kindern .

Or . Schiinemann
Spezial - Arzt sür 44112 »

Hnnt - nml Hurnlcidcn ,
f ' rancnkranklielton .

Friedrlcbstr . 203 , « de Echützensir .
10 - » , 5 - 7 , eotmkUUJ » Übt

Gesangverein Männerchor
der

Schneider Berlins .
Tode « - Anzeige .

Am Sonntag , den 14. d. Mts . ,
starb unser SangeSbruder

Johannes Barend .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Sonntag srüh 9 Uhr , von der
Leichenhalle des Zentralsriedhoscs
in Friedrichsfeld c aus statt .

Um Pünktliches Erscheinen ersucht
121b Der Vorstand .

Nkrehupng der Mnier,

DeuWnuds .
Filiale Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

k \ mn Peitsch
am 18. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

�Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 21. April , nach -
mittags 4 Uhr , vom Traucrhause ,
Lichtenberg . Dorsftr . 113, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
125/2 Die Ortsverwaltung .

» - BW
Berlins und limgegend.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Lclusrd Scholz
( aus Klub . Blauer Damps " )

am 19. d. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 21. d. Mts . , nach .
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Wriezenerstr . 7, aus statt .
2,17 » er Vorstand .

Danksagniig .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Neffen und Coufins

Paul Turetcichek
sprechen wir allen seinen Freunden
und Kollegen unseren herzlichsten
Dank aus . 118b

Berlin , Dresden und Stolpen .
Im Namen der Hinterbliebenen

Kleb . Pritzsche .

Orts - Krankettkaffe
der

Bildhauer , Stukkateure
u. verw . Gewerbe zu Berlin .

Einladung zur
ordentlichen

General - Versammlung
am Montag , den « S . April d. I . ,
abends 3>/z Uhr , Anncnstras/e 10 .

Tages - Ordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung

pro 1906 . 2. Bericht der Revisoren .
3. Ersatzwahl eines Vorstandsmtt -
giiedes ( Arbeitnehmer ) und eventuell
von zwei BorstaiidSmitgliedern ( Ar-
beitgebcr ) . 4. Beschluß , asiung über
einen Anstellungsvcrtrag unserer Be-
amtcn gemäß den Düffeldorser Be «
schlüssen . S. Geschäfiliche Mtteilungen .

Der Borstand . 273/12
I . A. : kr . Vtaido >er , Vorsitzender .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenslP . 4UX<a . " ,
10 —2 , 5 —7 . Sonntaga 10 —12 , 2- �4.

30/8 »

Bad Reinerz

Dr . Stern .

Orts - Krankettkaffe
Weißensee .

Ordentliche

General - Versammlung
der Vertreter

am Montag , den 6. Mai 1907 ,
abends 3 Uhr , im Rest . . Prälaten "
in Weißcnsee , Lehderstraße Nr. 122.

Tages - Ordnung :
1. Rechnungslegung sür das Jahr

1306 durch den Vorstand .
2. Bericht der Nechnungsprüsunas -

kommission und Dcchargcerteilung für
den Vorstand und den Rcndanten .

3. Ergänzungswahl des Vorstandes
( ein Zlrbcitnehmer ) .

4. Zustimmung zu der zwischen dem
Zcntraloerband der Orts « Kranken -
lassen im Deutschen Reiche einerseits
und dem Verband der Verwaitungs -
bcamten der Kranlcnkassen , Berufs -
genossenschasten usw. Deutschlands
andererseits abgeschlossenen Tarif -
gcmeinschast .

5. Abänderung der sür die Kasten -
bcamten bestehenden Besoldungs -
ordnung aus Grund der Tarisgemein -
schalt .

6. Abänderung der 13, Abs. 1,
Ziffer 3 und 38, Abs. 3 der Kassen -
satzung .

7. Verschiedenes .
Bemerkung . Event ! . Beschwerden

gegen die Geschästssührung werden
in der Generalversammlung nur be-
antwortet , wenn diese mindestens drei
Tage vor derselben im Kassculokal
schriftlich abgegeben werden .

Zum Eintritt berechtigt sind nur
die mit Lcgitimationslartc versehenen
Vertreter . 55b

Weißensee . den 17. April 1907 .
Der Borstand

der Orts - Krankenkasse für den

Gemeindebezirk Weinensee .
I . A. :

Fuhrmann , Vorfitzender .

Orts - Krankenkaffe
Barbiergewerbe

zu Berlin .

Dienstag , den 30. April 1907 ,
abends 10 Uhr ,

bei Wohlfahrt , Rosenthalerftr . 57 :
Ordentliche

General - Versammlung
- - - - - - der Delegierten . —

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Jahresbericht und Abnahme

desselben .
3. Abänderung des § 52 deS

Statuts .
4. Kaffenangelegenheiten .
Zahlreiches Erscheinen ei wartet

Ter Borstand . 273/tl
I . A. : luiius Langner . Vorsitzender

Orts - Kraukenkafse
für

Friedenau .
III . Nachtrag

zum Stattit der

Orts - Krankenkasse für Friedenau
17 . Juni ISO »

vom
26 . Juli ISOS

Orts - Krankenkaffe
des

Maurergewerbes
zu Berlin .

Mittwoch , den 24 . April er . ,
abends 8ft , Uhr , im Gewerkschafts -

hause , Engel - User 15, Saal 7 :

General-Versanuulung
der Vertreter d. Kaffenmitglirder

nnd der Arbeitgeber .
Tages - Ordnung :

1. Vorlegung des Verwallungs -
berichls und Rechnungsabschlusses pro
1906. 2. Bericht der Prüsungskom -
Mission und Beschlußfassung über die
Abnahme der JahreSrechnung . 3. An-
trag aus Bewilligung einer Entschädt -
gung sür die Kastenmitglieder des
RechnungsauSschusseS . 4. Wahl zweier
Vorstandsmitglieder an Stelle des
Maurermeisters Herrn Höschen , der
sein Amt infolge Kränklichkeit nieder -
legt , und zweitens Herrn Keipin , der
am 1. April in anderweite Beschäfti -
gung getreten und damit sein Amt
erlosch . 5. Verschiedenes . 2g2Sb »

Berlin . 8. April 1907.
Der Borstand .

A. Daehne , Vorsitzender .
E. Simanowski , Schriftsührer .

Bon den an die Delegierten
übersandten Einladungen zur
Generalversammlung find ein
großer Teil infolge Wohnnngs -
Veränderung als unbestellbar
von der Post zurückgegeben .

Dse betreffenden Herren , welche
folgedessen teine Einladung be -
kommen haben , wollen trohdein
erscheine » und genügt bei der
Kontrolle irgendwelcher AuSwetS
über ihre Zugehörigkeit .

ÄaS Statut erhält folgenden Zusatz
§ 14 Absatz 4.

Unverheiratete Kastenmitglieder
welche im Krankenhause imtei gebracht
sind und keine Angehörigen - Untcr -
stütziing erhalten , belommen bei der
EiitlaffiMg aus dem . Krankenhause
' ll2 des wöchentlichen Krankengeldes
für jede Woche während der Dauer
der Unterbringung im Krankenhause .

Die vorstehende Aenderung Witt
alsbald nach der Genehmigung in
Kraft . 273/14

Vollzogen ans Grund des Be-
schluffes der Generalversitmmlung
vom beuiigen Tage .

Friedenau , den 28. Nov. 1906
Der Borstand der

Orts - Krankenkasse für Friedemut
gez. Senn . Schölzel , Vorsitzender .
gez. Wich. Stolle , Schriftsührer .

Genehmigt
Potsdam , den 21. März 1907 .

Der Bezirksausschliß .
B. 2957 . ( L. S. ) gez. Unterschrist .

Volks tum licherVortrasg
mit Lichtbildern

Dienswg , den 23 . April ,
abends 81, , Uhr .

in den

ftstsSlen des Ostens,
Frankfurter Allee 151/52

von

Dr . phil . 0 . Kaplick .
Thema :

Achtttttg , Vereine !
Anfang August d. I . findet die Er -
öffnung der » euerdauten Festsäle
Naunhnstraste 6 statt . Großer
Goal zirka 700 Personen fassend mit
Bühne . Tunnel , grostes Neftan -

rant , S Kegelbahnen .
Bestellungen aus FeiUtchkeiten usw.
werden schon jetzt entgegengenommen .

Hochachtungsvoll 68b

W. Hollbaeh , Zlnmllinjh. 6.

Zigarktten - Zigarren
für Händler , Restaurateure billig
Beuthstr . 1, Ecke Kommandantenftr .

deren Uebertragung und Verlaus , so-
wie ihre Heilung nach einem de -
sonderen Berfahren . — « ie schützt
man stch vor diesen Krankheiten ? —
Was ist gegen Kinderlosigkeit und
Nervenschwäche anzuwenden i wann
nnd wie soll einer Empfängnis vor -
gebengt werden ?

Höchst wichtig zu wissen sür Frauen
und Männer , sür Kranke u. Gesunde l

VoArage" Fraqrbranwortung .
Eintritt SO Pf .

Or . phil . O. Kaplick ,
Jerlin N. 4, Borsigstr . 18, I.

_ ( Sprechz . lägl . , a . Suiint . ,9 —3.

Wer - Stoff - hol
( eilige Anzüge nach Mast SO M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fuiterjacheii .

Bei Stofflicserung billigste Preise .
Pranke , Ackerstraße 143,

44427 . � Ecke Jnvaiidenittaße .

\ Kolossale Auswahl
Erstklassiges Fabrikat

: : i Nie : : ;

dagewesen
Sensationelle

unerreicht billige Preise !

Ausnahme - Woche

Nur Neuheiten in Original - Modellen , Kopien ,
Reisemuster , schick , hochelegant , reizende Kostüme ,
Kleider , Röcke , Jacketts , Liftboys , Blusen ,

Jupons usw . , Paletots , Seiden * , Reise « und

Gummimäntel .

| Tailor made Abteilung

usw.

Serie 1. 1 2. 1 „
«• J 4. I 8. 1 «. 1

früh , bis M. 11,- ) M. 20, - 1 M, 36, - ! M. 50, - s M. e6, - | M. 2l0 |

Jetzt M. 5, - t M. » ,50 ; M. 17,25 ; m. S8,8o| m. 46 , - { M. lOO j

| Auaerdem vergüte�O " /� Extra - Rabatt in dar . |

EnciPoshausHftnpt * * Bob - : W Motatr . 87a
an den Kolonnaden

Westmann HÄ, ) 15
Beatrenommierte « Tranermacaaln . Sonntag * geöffnet .

Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
GrenadierstraBe 37 .

Sehvplan für das 2 . Quartal 1907 .

Montag : Geschichte ( Relijionsgesohichte . II . Das spätere
Judentum ) .

1. Die israelitische Religion im Zusaigraenhang der onenta -
Ikchen Geschichte . 2. Lmbildung der - �Rehgion in der dah� .
Ionischen Gefangenschaft . _ 3. Äehnlicho Entwickelung in

anderen orientalischen Keligionen . 4. Aeuliere Geschichte der

jüdischen Gemeinde von 538 v. Chr . bis zur Zerstörung
Jerusalems 70 nach Chr . 5. Probleme der jüdischen Frömmig¬
keit in den letzten Jahrhunderten vor dem Christentum .

Vortragender : Max Manrenbrecher .

Dienstag : I - iteratargcschlchte ( Ol# revolutionäre Lyrik st »

Jahrzehnt 1840 - 1850 ) . . .
1. Freiligrath , Merwegh , Ludwig Pfau . 2. Die satmeohe Dich¬

tung der Märzstürmo . 3. Der österreichische Parnaß im Re¬

volutionsjahr ; Anastasius Grün , Alfred Meißner , Moritz Hert¬

mann , Karl Beck usw .
Vortragender : Ernst Kreowski .

Mittwoch : Soziale GeBetzscbnng ( Die Arheiterversicherange -
Gesetzgebung .

1. Wesen und Zweck . Sozialpolitischer Charakter . Der Ver¬

sicherungszwang . 2. Ursprung und Entwickelung . Die Haltung
der politischen Parteien . 3. Geltungsbereich , Organisation
und Leistungen : a) Krankenversicherungsgesetz . b) Die

Unfallversi cherungsgesetze . c) Invalidenversicherungsgesetz .
4. Die Beziehungen der verschiedenen Versicherungen zu ein¬
ander und zu sonstigen Fürsorgegesetzen . 5. Das A erfahren

in Rechtsstreitigkeiten . 6. Die Aufwendungen der einzelnen

Versicherungen und ihre Verteilung auf die Versicherungs¬
träger . 7. Ansätze zum Ausbau dos Versicherungssystems ,
das Heilverfahren . 8. Ergänzende Privatversichorungskassen ,
das Unterstützungswasen der Gewerkschaften . 9. Die b- ot -

wendigkeifc organischer Zusamnionfassung und Fortbildung ,
Verküxnmemngsbcstrebungen . 10. Die Aufgaben einer �Fort¬
setzung der Arbeite n - ersicherung . Mutterschutz - , Hinter -

- hliehenen - und Arbeitslosen - Versicherung . Die Erweiterung
des Kreises der Versicherten . 11. Soziale Wirkungen und ge¬
schichtliche Bedeutung der Arbeiterversioherung . Versicherung
und Sozialismus .

V ortragender : Simon Katzenstein :

Donnerstag ; Kednerschnle ( Uebungen im Disponieren und
freien Hatten von Vorträgen ) .

Vortragender : Julian Borohardt .

Freitag : Matlonalökonomle ( Grundzllge der Finanzwiesensohaft ) .
1. Finanzwissenschaft . 2. Finanzwirtschaft . 3. Staatsfinanz¬
wesen . Budget . 4. Staatsausgaben . 5. Staatseinnahmen . Ur -
erbseinkünfte . Abgaben . Gebühren . Steuerwesen . 8. Staats -
schuldenweson . 7. Die Finanzen des Deutschen Reichs und
der Bundesstaaten .

Vortragender : Max Granwald .

Freitag : Geschichte ( Zeiten , tiefer Erniedrigung und Schmach *
in Deutschland . 1806 —1840 ) .

1. Der Zusammenbruch . 2. Die Zeit „ tiefster Erniedrigung und
Schmach " , 3. Der „ Befreiungsakrieg . 4. Die Heilige Allianz .
5. Die Romantik . 6. Der Ausgang der klassischen Philosophie .
7. Die Anfänge des Kapitalismus . 8. Wirkungen der Juli¬
revolution auf Deutschland . 9. Kommunistische Anfänge .

Vortragender : Heinrich Schulz . ( Der Unterricht in diesem
Gescnichtsfach beginnt am Freitag , den 10. Mai , in Steglitz ,
Ahornstraße 15a , bei Schellhase . )

Sonnabend ; Valnrcrkenntnls ( Die Grundprobleme der Lebent¬
kunde oder Biologie ) .

1. Woran erkennen wir Leben ? Die vier Hanpterscheinsngen
des Lebens ; Bewegung , Ernährung , Fortpflanzung und Reiz¬
barkeit , nachgewiesen an den einfachsten Lebewesen ( Protisten ) .
Leben und Tod . Gibt es Unsterblichkeit ? 2. Die ZeUe als
niederste Lebenseinheit . Das Protoplasma als Träger des
Lebens . Bau und Tätigkeit der Zelle und des Zellkerns . Selb¬
ständigkeit nnd Abhängigkeit der Zellen . Entstehung der Ge¬
webe . Der Organismus ein Zellenstaat . Die Individualitäts -
stufen im Organismenreich . 3. Wie erhält sich Leben oder das
Problem der Fortpflanzung , a) Die ungeschlechtliche Fort¬
pflanzung . b) Die geschlechtliche Fortpflanzung , o) Be¬
fruchtung und Vererbung . 4. Die Erscheinungen der Ver¬
änderlichkeit ( Variabilität ) und Anpassung . 5. Wie entstand
Leben ? a) Der Ursprung des Lebens , b) Die Entwickelun ?
und Abstammung der Lebewesen .

Vortragender : M. H. B a e g e.

Montag : Fortschrlttekarsas in Wational - Ockonomiew
Seloständige Ausarbeitungen über die Marxsche Akkumu¬
lationstheorie unter Anleitung des Lehrers

Vortragender : Julian Borohardt

Der Unterricht in Geschichte beginnt am Montag , den
6. Mai : in Eiltepatnrp - eschlchte Dienstag , den 7. Mai ; in
Soxialer Gesetzgebung Mittwoch , den 8. Mai ; in Rctlner -
achnle Donnerstag , den 9. Mai ; in KatlonalUkonotnle Frei¬
tag , den 10. Mai ; in Natarerkenntnls Sonnabend , den 4. Mai ;
Fortschrlttsknrsns in Xutlonulökonomle Montag , den
6. Mai .

Zum Foptschrlttsknpsns werden nur zirka 20 Teilnehmer
zugelassen , welche schon einen Kursus in Nationalökonomie
besucht haben müssen ,

Jeder Kursus erstreckt sieh auf zehn Abende und beginnt
iiünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um ' /all Uhr .

Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8
bis 9 Uhr geöffnet

Der Mitgliedsbeitrag betragt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und ' Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal GrenadierstraBe 87 ,
Hof geradezu 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen ;
Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ; Beul . Bamimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; Fahre « , Ravendstr . 6 ; Borsch , Engel - Ufer 16.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Uaming , Berlin S. 59, Freiligrathstr . 3, 1. Qnergob . IV , Geld¬
sendungen an den Kassierer H. Königs , Berlin S. 59, Hasen¬
heide 56, zu senden . Der Vorstand .

Iii

WWM
gewerblicher irheiter zu Berlin.

Sonnabend , den 27, April 1907 ,
abends 8' / , Uhr , in den »Industrie -
Festsälen " , Beuthstr , 20 :

General - Yersammlang .
Soges . Ordnung :

. Vortrag über Feuerbestattung .
!. Kassenbericht pro 1. Quartal 1907.

3. Verschiedenes . 289/13
Recht regen Besuch erwartet

Der Borstand .
Friedrich Freudenretch . Dorfitzender .

3. 59, Wißmannstr . 17. III .
NB. Gäste , auch Damen , willkommen .

Verleih - Inst Hut :
Friedrichst . 1161 , aOrabg .

" Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50. Hose l . Ä. Weste 50 Ps.

Frühjahrs -
Anzüge u. - Paletots . 1

Robert Bohn

| BERLIN, N. , Invalidenstr . 135.
Großes Lager fertiger

, Herren - n . Knaben - ,
Garderoben .

MaSabteilung
I. Etage .

Möbel
ganze WohnungS - Einrlchtnnaen
sowie ciuzelneSlücke äusserst billig .

Eigene Dischierei - Süerkstatt .
Ilfänhn Berlin o . , •



Beim Vorzeigen dieses TnseratT 4 % Rabatt

Engros - lager . Kein Laden .
Saison -

Ausverkauf .
lPostMinjintel5,7,9,iO,12,l §KI.
1 Posten Frauen -Paletots 10 bis 2§I!. l

1 Posten Tucb - Paletots
auf Seidenfuller _

t Pasten Backfisch - Paletots 6- 10 M.

Spezialität : >>
Extraweiten für starke Damen . |

Hochelegante Modelle jetzt unter
Herstellungspreis .

Max Jifosezylz ,
jiSbisSOM. Uandsbergerstraße SS, 10bis 15

eine Treppe am Alexanderpl .
Kostüme ,

Achten Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

M
M
M
X
N
t
M

Wctltt 76 W. Heute Sonntag : Zllenu 75 yj .
M

Spargel - Sappe

Spratenkohl mit Pökelfleisch oder Hecht ä la maitre

Hammelkeule oder Kasseler oder Kalbsbraten in Sahnensauce

Kompot oder Salat

Abends : Große Speisekartet

Jeden Sonntag : ? rieassee von Jiwhn .

täglich Gr. bürgerlieh . Mittagsliseh cL. 60 Pf.

R. Äugustin , Gewerkschaftshaus,
4760L Engel - Ufer 15.

naxixsxKinxfl

Sedes Zknensia - Asd
ein Metstern ' erk dcntscber Technik .
— Teilzahlung ! —— Zwei Jahre darantiei — •

Sozial - Rader M. 60 - , Sozial - Luxus - gÄ M. 95 . - ,
Gcbranchte RUdep billig ! — FahrradzubchUr billig ; !

Bitte genau auf Hausnummer » LS « zu achten l

A. R. Groskurth , Berlin c.. Munzslr. 23,
Jedes Wort 10 Pfennig .

Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .

Verkäufe .

Tcdhctt , Unterbett , Kissen mit
glattrotein Inlett 10,50 , Psaiidleibe
Andreassttatze achtunddreihig . 23SM *

k- g! .
bett , zwei Kissen 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , AndreaZstrade achlund
dreißig . Psandleihe . _ _ _ 239 - 1K*

Bancrudeckbett . • Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Grojje Laken 1,00 .
Leibhaus SliidreaSstrabe achlund -
dreisiig . Elektrische nach überall . '

Teppiche mttFarbeiiseblcnigadrtt .
Niederlage Wvohe granfiiirlei hi atze 9,
parterre kein Laden . MauerHoss . f-l

Ttcppdecke » billigst Fabrik Mrotze
Frankiurlerftratze 9, parlerre . ft

V>» rdi » c » l >a » s t «roste ! l >ni >ki »rier .
stratze S, parlerre . Kein Laden .
Mauerhoff . 11

Teppiche
Gröhen

che ! ( jehlerhalle ) >
für die Hälfte des
ichlagcr Brünn , Hltili Tcppichlagcr Brünn ,

Rarkl 4. Babnhol Börie .

in allen
WerleS

Hackeicher
255/2 »

Federbetten , Stand 10,50 , groffe
16,00 , Brautbetten , Bettwäsche , Leib -
Wäsche, Steppdecken spottbillig Pfand -
leihhauS , Kuftrinerplatz 7. 234SK

Gardinen , Portieren , Taschen -
uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . Pfandleihhaus , Küstriner -
platz 7. 2345K

Slcppdecken spottbii
Groge Franksurtcrstratze

Fabrik
2tS7K »

Gaskroneii , Petroleumkronen ohne
Jlnzahluug , Woche 1,00 . Louis Böttcher
(selbst ) : Borbagen erstratze 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerstratze ) , Rei -
nickendorserftratze IIS , Schönhauser
Allee 80. Potsdamerftratze 81, Rix -
dors , Kaiser Fricdrichstratze 247. »

Herrciisahrrad ,
wie neri , 45,00 .
stratze 36 k.

Damcnsahrrad ,
Holz , Blumen -

2335K »

Bilder , Spiegel ohne Anzahlung ,
Uhren , Steppdecken , Tischdecken , Por¬
tieren , Gardinen , Teppiche , Polster -
waren , GaSkronen , Herren - Konsektion ,
Teilzahlung von 0,50 pro Woche an ,
liefert Weber , Prenzlauerstratze 49. »

Fahrrüder , Teilzahlungen . In -
validenslratze 20, Slalitzerslratze 40. »

Bronzegaökronen , drelslammig
6,00 , Salongaskronen 15,00 , Gas -
Ihren 1,50 , GaSwandavme 0,65 ,
Schausensterbeseuchtung , GaZhogen -
lampen , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparkocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochstratze 43. 2679b »

Abesstuierpumpen 6,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Gartenschläuche . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstratze 43. »

Parteilokal , kleines Saalgeschäst ,
täglich Versammlungen , wegen Krank -
heit der ginn billig zu verkansen .
Offerten A. Z. 99, Postamt 21. 76 *

Pia ii in », braunes 120, —, Turm -
ftratze 8 I. ( „ Vorwärls ' lesern Rabatt ) ,

Kliiderlvagen 18,00 , Sportwagen
6,00 . Kietzling , Gneisenaustrahe 15.

Herrciisahrrad , hochelegant , spott -
billig , Gesundbrunnen , Dronthcimer -
stratze 40, vorn II , geradezu . s95 »

Pfandleihe ! Hcrmannplatz sechs.
Extrabilligcr Bettenvcrkaus , Gardinen -
vertaus , Steppdecken , Aussteuerwäsche ,
verfallener Psändervertaus . Teppich -
verlaus , Ubrcnverkaus , Schmucksachen ,
SominerpaletolS , Jackcktanzüge , Geh -
rockanzüge . _ _ flU «

Ploiiatsanziige und Summer -
paleloi « von 5,00 , Hosen von 1,50 ,
Gehrockanzüge von 12,00 , Fracks von
2,50 , sowie für korpulente Figuren .
Neue Garderobe zu staunend billigen
Preisen , aus Psaudleiheii oerjallene
Sachen kaust man am billigsten bei
91»». Mulackstratze 14. 2957b »

Federbetten , hochsein , Stand 18,00 .
Neumann , Hornstrage 2. 2971 b»

TrehroUcn . gebrauchte , Schöne ,
bürg , Rcichenbergerstratze 142. t4 *

Hochelegante Herrenanzüge und
Pnlelots auSseinstenMatzsto | icii25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unler
den Linden 21 . KeineFilialen . 2363K »

Kinderwagen . Kinderbettstellen
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzle
spottbillig . Schneider , Kurjursteii -
stratze 172. _

2247K '

Breunaborrüder , Teilzahlungen ,
ohne Anzahlung . Heyke , Danztger -
«Katze 95. 2406 « »

Hochvoruchiiie Herrenanzüge ,
SommerpalclolS , zurückgesetzte , aus
feinsten Ma tzsiosse », 18 —38,00 , ver¬
kaust täglich , Sonntags , DeuljcheS
Versandhaus , Jägerstratze 63. I. »

j KIsins Anzsigsn [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Herrenrad , Damenrad , ho
modern , sofort jeden Preis , Mih .
geschäst , Grenadierstrahe 26. 279/1

SommerpaletotS , MonalSanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an ,
grotze Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe nuS erster
Bezugsguclle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
iiicislcr Paul Fürsteuzell , nur Rosen -
thalerstratze 10. Ami JTI 5117 .

Federbetten , schöne breite , Stand
20 Mark , auch sämtliche Möbel einer
grotzen Wohnung verkaust Dresdener -
stratze 38, vorn II lints . _ 30/19 *

Laudeu - Baumalerialien . gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe , in grötzter Auswahl billigst .
Hasenheide 2 ( am Hermamiplatz ) . *

Zigarrengeschüft verkäuflich , Aus -
kunst Lingk , Liegnitzerftratze 37. s- 4»

Ladeneinrichtung aller Branchen ,
Konlormöbel , Geldschränke , Eisen -
schaukästen , alle und neue , Spottpreise .
Stcinecke , Oranienburgerstratze 2
( Hackescher Markt ) , 258/11 »

Gebrauchte ! ! ! beim Fachmann .
brauchbarste , 5,00 , 10,00 , 15. 00, 20,00 ,
Bobbinringschiff , Adlerphönix . Ga¬
rantie , Teilzahlungen 1, —. Fabrik -
Niederlage , Landsbergerftratze 12. Post -
karte .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspetcher , Möckernsirahe LS, An «
balter Jnnenbahnhas , direkt Hoch -
bahnstation Möckernbrücke , stehen ver -
schiede »? Einrichtungen zum Ver¬
laus . Darunter besindcn sich hoch -
moderne Schlaszlminer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon «
garnituren , PaneelsosaS , Blblio -
thelen, , AnNeideschränke , Rntzbaum -
büfeite , Bronzekronen , Oelgemäldc ,
Schreibttsche 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Dtwandeckc 22,50 , wun -
derschöne SäuIentrumeauS 30,00 ,
bochelegante Salonteppiche schon 14,00
bis zu allergrötzien Saalteppichen ,
allerliebste Zimmerteppiche 8. 00,
reichgestickte Nebergardinen , Spachtel -
stores , Tüllgardinen , Steppdecken, -
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschtischdecken 5,00 . Verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschaslen ,
KonturSmassen , Nachlässe zuinschnellen
Verlaus und Versteigerung . Otto
LidekeS Auktions - und Möbelspeicher .
Kostenloser Transpott . Lagerung . »

Teppiche , Diiickseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Sioehr , Münz -
stratze 17. _ 229m »

Möbelfabrik Oranienstratze 172/173 ,
liefert ab Fabrik au Privatpublikum
zu Engrospreisen gediegene Ein -
richtungen von 285,00 bis 438,00 ,
elegante 650,00 , englisches Schlaszim -
mer 272,00 , englische oder Mnlchel -
bettstelle mit Dtattatze 45,00 , einfache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
Spiegel mit Spindchen 40,00 , Taschen¬
sofa 60,00 , Küchen in modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zurück -
gesetzte spottbillig . Auch Teilzahlung .

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofflager .
Paletot , Anzug 36 Marl an. Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand -
werterverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstratze 109. '

Möbelfabrik , Oranienstratze 68
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohnuiigs -
einrichtiingen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verlieben gewesenen , sast neue »
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kails -
zwang . Auffallend billig verkause ich
neue Ehaiseiongues 20, Schlaf -
sosa 29 , Sattellaschensoja 45 ,
Paneeljosa 56, hochelegante Gar -
nitur 76 , Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Matratze 16, AnSzieh .
lisch 18. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . _ 2192K *

Möbeltischlerei liefert gediegen .
Wohniiiigseiiirichtungen äutzerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstratze 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalle » 3 Prozent . *

Möbelkäuse find vorteilhast im
Möbellagerspeicher Brunnenstratze 182.
Ganze Einrichtungen von 200, — an.
Gelegenheitskäufe wenig gebrauchter
Möbel . Plüschgarnituren , Schreibtische ,
PaneelsosaS , Säulentrunieaus . Nutz -
baumbüsette , Muschelschränke , Muichel -
Vertikos 28, —, Teppiche , Bücher »
schränke , Spiegel , Spiegelspinden ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —,
Muschelbetten , Englischbetten , Taschen -
Iotas , Ruhebetten , Marmortoiletten ,
moderne Küchen , Schlassosas 12, —
und viele andere Zusallskäuse , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung . *

Gnskocherhaus ! ZwcilvchgaS -
kocherl 3,00 . Geschlossene Spargas -
kocherI6,00 . Gasbratbackösen ! 14,00 .
GaSbügclapvaratet Gasplätteiseu !
spottbillig . Bronzegaslronen ! Gas .
zuglampcn I 9,00 . Wohlauer , Wallner -
Ihenterstratze 32. 24t5K »

Damenfacketts , Paletots , Mäntel ,
Kostüme , Modellblusen , Scidenräcke ,
Reiscmuster , teils aus Seide , durchtveg
9 Mark . Julius Neumann , Belle -
allianeestratz « 105. 2420K »

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsverkaus im Teppichhaus
Emil Lesövre . Oranienstratze t68 .
Extraliste gratis . 2201K »

Tofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestrie -
brllssel 5,35 , Axminster 4,65 . In -
ventur - AuSnahmepreije . Teppichhaus
Lesövr «, Oranienstratze 158. 2202K »

stieichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,65 , Vlktorlawch 2. 35, echt
Plüsch 5,85 . Inventur - RSumungS -
preise . Teppichhaus Emil Lesövre ,
Oranienstratze 158.

_
2203K *

Plätterei , Waschanstalt krantheitS -
halber billig zu verkaufen . Sichere
Existenz , billige Miete . Rummelsburg ,
Lessingstratze 25. _ _

29556 *

Herrenfahrrad - Damcnsahrrad ,
Brennaboriandem , hochfein , jeden
Preis , auch Abzahlung . Wienerstratze 37
( Lola ! ) _

97b

Nöiimaschincn , wenig gebraucht ,
von 8,00 an , günstige ZahIungS -
bedingungen . Brauser . Frantsurier
Allee >0! . i122

Werkstatt , Etui , Galanterie , Rah -
inen verkaust Müller , Schmidstratze 8a.
12 - 3 . _

113b

Schlosseret , Fahrradreparawr -
Werkstatt billig verläuslich oder zu
vermieten AndreaSstratze 70. 1t0b

Halbrcnner , gut erhalten , 25,00 .
Slanle , Hussiicnltratze 2. I22b

Herrenrad 35,00 , Damenrad ,
Luxusmodell . Jurisch , Hausburg -
stratze 15 ( Viehhof ) . _

1116

Fahrrad verlaust billig Goldstein ,
Charlottenburg , Herderstratze 2.

Täiilentrumeau billig . Wisniewski ,
Forsterstratze 22. . 96b

Restparzellen ! Hochwald . Acker
land , mitten in königlicher Forst , im
schönen , stillen Eggersdorf , süns
Minuten vom Bahnhos Strausberg .
Telephon , elektrisch Licht , Rennbahn ,
rege Bautätigkeit , Parzellen feder
Grötze , kulant , besonders billigst ,
ganz ohne Konkurrenz . Nur der bc-
kannte Otto Jocrs , Schönhauser «
Allee 129 , täglich Terrain , auch

fjonntags , oder Bahnhos Straus -
erg. _

137b

Gebrauchte ! ! ! beim Fachmann .
brauchbarste , 5,00 , 10,00 , 15,00 ,
Bobbinringfchlff , Adlerphönix . Seil «
zahluiiaen . Fabriknlederlage , Lands -
bergerstratze 12. Postkarte . _ _ _136b

Damenrad , gut erhalte : » billig
zu verlausen . Babing , Gericht -
stratze 62, vorn I.

_
RWanrant - wegen Ausgabe des

Geschästs billig zu verlausen . Lüderitz .
stratze 4. _ ._ t83

Restaurant . gute Existenz , zu
verkaufen . Genterstratze 69, an der
Seestratjc . _ +83

Kinderwagen , gut erhalten ,
Schnee , Adoisstratze Nr. 12 a. +83

Spiegel mit Spind . Geritc ,
Nazarethkirchstratze 45, Seitenflügel I.

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach .
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Frankfurter Allee tot . Laden . +122 »

Damenhemden . Herzsasson . mit
gestickter Passe 1,25 . Herrenhemden
1,30, Bettbezug nebst zwei Kopskissen
4,10 , Normalwäsche , Slrbctterhemdcn
sowie einzelne Neisemuster spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSkh , Dircksen -
skatze 21, Alexanderplatz . 222 ( 18

Zentralbobbin , Ringschiffchen .
20,00 . Sllcxandcrstratze 12, Vogel¬
handlung . 222/20

Teppiche ( Farbensebler ) , Plüsch
Portieren , Stores , Steppdecken , viele
Eüirichtungeu spottbillig . Auktions
annähme , Griinerweg 3. 2409K »

Waldpnrzellen , Bauparzellen ,
Ouadratrute 4,00 , Stettiner Vorort -
bahn . Klotz , Weitzenburgerstratze 59.

Milch - , Vorlostgeschäst sofort billig
wegen Krankheit zu verlausen . Liese -
gang , Bernau . Welnbcrgstratze 66.

Kinderwagen 18,00 . Weigi . Reichen -
bergerstratze 102. Sonntag 8 —10 .

Molkerei mit 30 Kühen umstände -
alber sosort verkäuflich . Auskunft bei
" ax Seemann , Liebigstrasie l9 .t

Sportwagen mit Verdeck verkaust
Schilling , Swinemünderstratze 42. IN.

Soininerpaletots , Monalöanzüge
von 6 Mark an. Auch neue elegant «
Herrengarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Strautzbergerstratze 46, parterre .

Littauer Nähmaschinen ohne An »
zahlung , wöchenilich 1,00. Repa -
raluren billig . Wienerstratze 1 —6 ,
Warschauerstratze 67, Ackersiratze III .

Fahrrad , wie neu , billig . Schmidt ,
Siettincrstratze 42. _ +95

Brennaborrad ,
Preis . Exerzierstratze

. jeden
' III rechts .

Fahrradhaus , Charlottenburg '
WUmersdorjcrftratze 37. Riesenlagcr ,
Garantieräder 60 Mark , gebrauchte
10, 20 und 30 Mark . +128

Obst « Gcmüsegeschäst mutz frank -
heitshalber sosort billigverkaust werden .
Rixdors , Elbestiaffe 5. _ +115

Brennaborrad verlaust dringend
sosort Schmidt , Badstratze 34. +95

Sportwagen mit Verdeck verlaust
Reinke , Jahnstratze 18. +115

Zigarren . Zigaretten , reellste ,
billigste Bezugsquelle sür Wieder -
Verkäufer . Zigarrensabrik . begründet
1880 , Gebrüder MiloslawSki , Horden -
bergstratze 37. Telephon : Berlin -
Charlottenburg 1944 .

_ +128
Halbrentier 28,00 , tadellos , seltene

Gelegenheit , verkauft dringend Horn ,
Grotze Franksurterstratze 124. +33

Hcrrenschrcibtisch , Salonaarnitur ,
englische Bettstellen verkaust
Wassertorstratze 28.

samrau ,
63b

Restauration , ältestes Partei -
lokal Wcitzensces , 7 Jahre tu letzter
Hand , ist wegen plötzlicher lieber -
nähme eines anderweitigen Unter -
nehmenS , außerhalb , unter dem Wert
zu verkaufen . Sichere Existenz . Ver -
mittler ausgeschlossen . Schmutz , König -
chaussee 38.

_ +135
Restauration , Destillation , gut

gehendes , in einem Vorort Berlins
gelegenes Parteilokal seit Bestehen ,
16 Jahre , in zweiter Hand , ist preis -
wert zu verkaufen . Näheres Münchencr
Brauhaus , Berlin , Johannisstratze .

Herrenrad , Glockenlager mutz
verkaufen . Pallaske , Lachmailnslratze 2.

Existenz , billig
75b

Zigarrengeschäft . _
verkäuflich Libauerslratze 8.

_
Seisengeschäft , reelles , sorlzugs -

halber spottbillig Linien siratze 200.

Tandem billig .
Kmliel , Görlitzer Ufer

gut erhalten ,
+5

Ztgarreugeichäft mit kleiner
Wohnung krankheitshalber� verkäuflich
Schöneberg , Wartburgstratze 8. +105

Schlafsportwageu . gut ' erhallen ,
verläuslich . Schröder , Eisenacher -
stratze 72. _ +105

Halbrenner . Doppelglocken , wie
neu , arbeitslos , darum sofort ver -
täuslich Krause , Stratzmainistratze 18,

Mottentafel » , Hundert 1,90 ,
Hestpslafter , Hundert 1,90 , Maifeier -
blumen , Flicgcnsänger , Handelsartikel
spottbillig . Grotzlager « Dragoner -
stratze 32. 456

Fahrrad , wie neu , 40,00 , verkaust
Dresdenerftr . 38, Friseurgeschäsi . 31/3

Maler und Maurer l Billige
Leinen - und Drillichhosen und Röcke
empflchlt Kietzke, Lübbenerftratze 5.

Kinderwagen , modern , billig ,
verkaust Eichhorn , Metzerstratze 35. L7b

Herrenrad , fast neu , sofort , jeden
Kottbuser -Preis vertäuslich.

user 34.
Sepp .

222/17

Kohlendetailgeschäft , seit 1848
bestehend , ist ( krankheitshalber ) mit
alter Kundschaft zu verkaufen . Herrn .
Reichel , Besselsttatze i . Zu erfragen
vor » parterre . 37b

Schlafsofa , braun , verkaust Bei -
sorterstratze 23, Grünkrnmgeschäst . 83b

Pfanino , großartiges Instrument ,
260,00 , Greissivatderslratze 228, hoch-
parterre ( Königstor ) . _ 92b

Herrenfahrrad , spottbillig . Gelegen -
heitskaus . Oderbergerstratze22 , Vorder -
Haus II .

_ +141
Waldparzelle 1350 Mark . Kleine

Anzahlung . Näheres Restaurant
Pserdcbucht bei Sadowa . _ +127

Tandem verkaust Esau , Lychener -
skatze 19. _ _ +57

Fahrrad
billig. Vogel , Belforter -

stratze 6, vorn IX
_ +57

Grünkramgeschäft , Rolle , Feuerung ,
krankheitshalber sofort verkäuflich
Wichertstraße 155. +57

Halbreniier . neues , spottbillig .
SPiitzfchte, Beusselstratze 21. _ +57

Schleunigst verkause Säulen¬
trumeau , Paneelsosa , Salongarnitur ,
Taschensosa , Bronzekronen , Leder -
ftüfile , Muschclschrank 38,00 , Bett .
stellen . Elsasserftratze 53, Restaurant .

Metallbetten , komplette , hoch-
elegante . Paar 100,00 . Eleganter
Säulentrumeau spottbillig Ritter -
stratze 112, II , _ 81/11

Umständehalber verkauft Dame
sämtliche neuen Möbel Köpenickcr -
stratze 126». I. 124b

Seifertweibchen franfheitshalber
Pabst , Dresdenerstratze 48. _ 1256

Sägespahnverkauf .
. . Spahn " .

e « »

Drei Teppich - Taget Montag ,
Dienstag , Mittwoch I Grotze Partie
Teppiche mit Webesehlcrn 200 X 300
11,75 , 260 X 850 16,50 , 800 X 400
20,00 . L. Lesövre , Teppichhaus . Nur
Potsdanierstratzc 106IZ ( kein Laden ) .

scderbetten . Möbel , Kleldungö -
e, Wirtschaften , Nachlässe , höchst -

ahlenb . Geschästsbedarj , Nachbar ,
angestratze 32. _ 31/15 *

stü

Brennabor - Halbrennex , wie neu ,
eisk, Rüdersdorser -dreißig Mark .

stratze 30. +33
Kinderwas

verkaust Kirch
en , gut erhalten , groß ,
hos, Gubenerstratze 56.

Handtuch - Vcrleihgeschäst zu ver -
kausen , spottbillig , 1000 Mark . Chiffre
100. Partcispcdition Rüdersdorser -
stratze 8. +33

MIchalSIt ,Fahrrad , billig .
lltzerstratzc 57.

Ska -
+8

Für Anfänger Tischlerei mit vier
Bänken , altershalber billig zu ver -
kausen Fvrsterstratze t8 . _ +6

Zigarrengeschäft , Nähe Stnlevnc ,
50,00 Miete , verkaust , 800,00 . Osser-
tcn 50 Spedition Lausitzer Platz , +6»

Hnsbreuiier , modern , verkaust
spottbillig Nchmailn,Andrcasstratze6g .

Rlwchcrwaren , Fischmarinaden -
geschäst , grotze Restaurnlcurkundschast ,
sichere Existenz , verkaust billig Schulz ,
Grünauerstrntze 29, _ +6

Pfänderverkauf . Sommerpale¬
tots , Jackettanzüge , staunenerregend ,
Bettenverkaus , Gardinenverkaus . AuS -
stenerwäsche , Teppichverkauf . Pfand -
leihhauS Weidenweg neunzehn . _ f*

Plüsch teppich . Gardinen , Stand «
betten , Stores . Uebcrgardinen , Gas -
kröne , Tüllbcttdecken , Steppdecken ,
billig . Hoffmann , Namiynstratze 52.

Kleiderschrank . Plüschsosa , Vertiko ,
Säulentrumeau , Ausziehtisch , Bett -
stellen , Küchenmöbel , Regulator , gut
erhalten , Dresdenerstratze 23, Seilen -
flügci parterre . _ _ __ +72

allcSortenNäöei
1356

Lieferwagen und
Palisadenstratze 101. _

Herrenrad , abreisehalber spott¬
billig , Schönhauser Allee 9, Quer -
gebäude II . 258/14

Plüschsofa 38. 00. Bettstelle . Ma -
kratze 15,00 , Schlassosa 20,00 , Gor
niaunstratze 5, Tapezierer 31/18

Herrenfahrrad , nagelneu , dringend ,
Neue Schön Hauserstratze 1», II .

ulz .Sportwagen
Gleditschstratze 23.

verkauft
103

Sportwagen , zweisitzig , sast neu ,
verläuslich , Kemnitz , Wartburgstratze 7,
rechter Seitenslügel IV . _ +103

Seifert Kanarie », prämiiert
oldene Medaille , oerkaust Rühl ,
schöneberg . Bahnstratze 43. +106 »

Kauarienhähne , Waldvögel , Futter ,
Bauer . Vogelhandlung . Romintenor -
stratze 39. 29b »

Kanarienhähne , Weibchen , Vogel -
börse , Kleine AndreaSstratze 16, Schul -
theitz - Ausschank . Prill . IZtb

Kanarienroller , Zuchtweibchen ,
echt Seifert , Alcxanderstratze l2 . s222/1"

Kanarienhähne , Weibchen , Seifert »
sche, verkaust Heidrich , Schöneberg ,
Cisenacherstratze 54, Belzigerecke . +103

Seifertvögel , 8 Mark .
Galvanistratze 2, vorn IV .

Me:

Verschiedenes .

BofkSsäitgrr . Gesellschast�
Balze " . Geschästsadrcssen

Schmeltzer -
nur Man «MW m»

tenffelsttatze 41 und Stettinerstratze 57.

Lewandowdky - Sänger jetzt Olden -
burgerstratze 23. +77 »

Komiker Clsholz , Gropins .
stratze 6. _ _ 336 »

Kuiiststopseret von Frau Kokosty ,
Cbarlottenburg , Goethesiratze 84, I. »

�Pateittaixvalt Wessel , Gilschiner -
stratze 94».

_
927b »

Rixdorf , Brüses Festsäle . Knese »
beckstratze tl3 , Restaurant , Garten ,
BereinSzinimer , Parkettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . 2338K »

beleihtBücher taust ,
Kochstratze 56, I.

_

_ _ _ _ _

Pfandleihe Markusftratze 27.

Antiquariat
1872 «

Säle , Kegelbahn , Garten empfiehlt
Flick, Rixdorf , Hermamistratze 170.

Lernt die Muitersvrache beherrschen I
Erfolgreichen , leicht fatzlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Kindern wie Er -
wachsenen ein tüchtiger und gewissen -
haster Prtvatlehrer . Die Stunde tostet
eine Mark . Eine Unterrichtsstunde
wöchenilich genügt . Gefällige An -
geböte sind unter G. 4 an Expedition
des „ Vorwärts " zu richten . 77b »

�Sichtung . Vereine l Humorist , poli -
tisch, aktuell . Reha » ,

"" "

stratze 95.

Kunftfrifierschule !

/er -
b»

Maniküre ,
10,00 . Frau
stratze 66.

Kursus 30,00 .

Konder ' ,
'

Äosenthaler -
258/12

Gewerkschaften empfiehlt sich lang -
jähriger Parteigenosse sür Buchbinder -
arbeti . Sieber , Lippehnerstratz « 24.

Musikverein sucht Mitglieder für
Blasmusik . Vorkenntnisse erwünscht .
Dienstags und Freitaas 9 Uhr Wins -
stratze 67. 28b

Waschanstalt ( Naturvleiche ) wäscht
sauber , schonend und chlorsret . Laken ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung Mittwoch ,
auch Vororte . Ennl Leonhard , Köpenick ,
Dorotheenstratze 15. _ 24375 !

Empfehle allen Freunden und Be-
kannten mein Wcitz - und Bayrisch -
bierlokal ; Vereinsztmmer mit Piamno
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
stratze 20 ( früher Lietzmannftratze 26) .

Wer Stoff bringt ,
für gutsitzenden Anzug .
Annenstratze 2. _

zahlt 20 Mark
Kuschews ti ,

1835

Volkshumorist Oostreich ,
torslratze 15, _

| er-
72

Wer borgt Genossen 100,00 , Ge -
schäslszweck , unter ? . Postamt 20.

Bolkssänger - Gesellschaft Hugo
Anke , Swinemünderstratze 17. +91 »

Bolkssänger - Gesellschast . Gnörich -
Jescheck ", Fcnnstratze 1a. _ +91

Konzert - Zitbersplelcr werden jeden
Donnerstag , abends 9 Uhr , im Zither -
klub „ Vorwärts " , Reichenbergerstr . 16.
ausgenommen . _ +115

BereinSzinimer Kleine AndreaS¬
stratze 15, Schultheitz - AuSschank . 133b

Bariötö Süd - Weft , Mittenwalder -
stratze 45. Säle und VereinSzimmer
sind für Vereine und Festlichkeiten zu
vergeben . Um geneigten Zuspruch
bittet Wilhelm Schulze . 1096

Vermietnnxen .

Wohnungen .
Zwefzimmer - Wohnuiigen billig zu

vermieten , Lichtenberg , Herzberg »
stratze 26. "

Oudeuarderstraste 37. Sofort
Wohnungen von 18 Mark ob. L77tb

Oudenarderstraffe 37 leere
Zimmer und Wohnungen von
17 Mark ab sosort . 7 « »



Wohnung : Große Stuie ,
Kammer , Küche und Zubehör ,
22,50 Mark , sofort zu vermieten .
Osten , Caprivistraße 21. t6
Sommerwohnung , mehrere Zimmer
Nähe Chausseehaus , Wald , sehr billig
Hermann Zöschc , Neucndors bei Brück
in der Mark .

_ je

Zimtner .

Möbliertes Zimmer für 1 oder 2
Herren vermietet Zrau Jacobey , Kol -
bergerstraße 26, Hl . _

*

Möbliertes Ballonzimmer ( event .
zwei Herren ) , Gas , Badbenutzung .
Baumschuleniveg , Trojanstr . ö II links
( am Bahnhof ) . SSMb

Möbliertes Vorderzimmer ver�
mietet an ein oder zwei Herren .
Andersohn , Zldmiralstraße 37. Mb

Möbliertes Zimmer vermietet
Nickich, Drcsdenerstraße III , vorn ,
rechter Aufgang I.

_ 10 1b
Gut möbliertes Vordcrzimmer für

1 —2 Herren oder Damen . Bruschkc ,
Weberstraße 64 HI . 31/14

Möbliertes Flurzimmer an ein -
zelnen Herrn 1. Mar zu vermieten .
Lohse , Oranienstraße 40/41 , Durch -
gang rechts III . _ fö

Zimmer für zwei Herren oder
einen Stilbenkollegen Alexandrinen -
ftraße 26 II .

_
86b

Ungeniertes Flurzimmer , freie
Aussicht , 2 oder 3 gute Betten ,
a 10 Mark , Herren oder anständige
Mädchen , auch Schneiderin . Gursch ,
Uferstraße 18, rechter ' Ausgang vorn
IV , NähePankstraße , Weddingbahnhos .

Möbliertes Erkerzimmer , großes ,
Badbenutzung , Gas , Baumschulenwcg ,
Trojanstraße 6 II links , direkt am
Bahnhoj . _ 1076

Herr , Teilnehmer zum möblierten
Zimmer gesucht . Jahn , Krcuzbcrg -
ftraße 5, Hof Hochparterre . _

1276
NiöbNertes Zimmer , ein oder

zwei Herren , Prinzenstraße 17, vorn II
links . _ _ t72

Einfach möbliertes Zimmer vcr -
Mietet Rittcrstraße 124, Hos II links .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Rest . Löwcstraßc 19, III . 3l,20

Möbliertes Balkonzimmer sür
ein oder zwei Herren , auch Bade -
bcnutzung . Götze , Lortzingstraße 18, II .

Kleines möbliertes Vordcrzimmer
zu vermieten . Kirschbaum , Lausitzcr -
ftraße 14, II .

_
1026

Möbliertes Zimmer , einen Herrn .
Thieme , Kleine Andreasstraße 14,
vorn I. ß33

Möbliertes Zimmer vermietet
Herzmann , Waldcmarstraße 62. 15

Möbliertes Zimmer , separat , sür
zwei Herren . Raetz , Naunynstraße 10.
vorn 2 Treppen . _ 15

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren vermietet Frau Schmidt ,
Skalitzerstraße 22, vorn I.

_ 15

Zimmer , lleincs , sür einzelnen
Herr ». Schnack , Mantcufselstraße 60,
vorn 4 Treppen . _ _ _ 15

Gut möbliertes Vorderzimmer oder
Schlafstelle sür zwei Herren , separaten
Eingang vermietet Admiralslraße 9,
vorn II links .

_ 172
Möbliertes Zimmer , billig , mit

Bad , gute Fahrverbindung , für Herrn ,
Kopernikusstratze 13 III , Vorderhaus
links . _ 1122

Möbliertes Zimmer , Herrn . Witwe
Hagen , Thacrstraße 11, vorn II .

Möbliertes Vorderzimmer , mit
Kaffee 16 Mark . Fulde , ProSkaucr »
ftraße 7.

_ 1122
Möbliertes Zimmer an 1 oder

2 Herren oder Damen vermietet
Dohnert , O. , Jungstraße 31 vorn III .

Kleines Zimmer an Herrn ver -
mietet Jsecke , Heinersdorserslraße 27.

Gut möbliertes Zimmer mit Bad -
benutzung Güntzelstraße 45, Garten -
Haus II links , Wilmersdorf . 1148

Sauber möblicrteS Zimmer , Bad ,
an Herrn , 15,00 , verminet Heidelbach ,
Gaudyftraße 37, vorn III , an der
Schönhauser Allee .

_ 157
Möbliertes Balkonzimmer , auch

zwei Herren , vermietet Halfar , Christ -
burgcrstraße 37, vorn IV .

_ 168 *
Gut möbliertes Zimmer , örT-

ständigen Herrn . Dame , Gas , Bade -
benutzung , sofort Bornholmerstraße 2,
TV rechts , Ecke Schönhauser Allee ,
Schade . _ 157

Schlafstellen *

Möblierte Schlafstelle , I . Mai ,
vermietet Schmidt , Friedrichstraße 215
Seitenflügel II . 2964b *

Möblierte Schlafstelle Dresdener -
ftraße 58 vorn 3 Treppen lwks bei
ftl

Möblierte Schlafstelle ( Balkon )- - -
- - - - - -

—
tlafcho »,für Herrn , 13 Mark , vermietet

Harzerftraße 2, 4. Etage . 29b

' Möblierte Schlajstelle billig zu
verrnieten . Helene Schulze , Schreiner -
ftraße 9 II . 736

Möblierte Schlafstelle bei Frau
Gang , Schwerinftraße 1, vorn Ul .

" ' Möblierte Schlasstclle ( Herrn) .
separater Eingang . ÄrüSke , Rheins -
bergerstraße 33 II . 64b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
sür zwei Herren vermietet Lade ,
Michaelkirchstraße 13, Hos links I . s66b

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür zwei Herren Mariannenftraße 46,
vorn II lmks bei Pfefferkorn . 67B

Schlafstelle sür Herrn , Wanzen -
frei , vermietet Ganiek , Skalitzerftr . 54.
' Ausgang C II .

_ 15
Schlafstelle » Mädchen , billig , Nähe

Hajenheide , Hermannstraße 230, vorn
III links . _ 15

Schlafstelle , zwei Herren , mit oder
ohne MttagStisch , EberSftratze 11.
Ouergebäude II rechter Slufgang bei
Heitbrecht . _ 1103

Schlafstelle für ein oder zwei
Genossen sosort zuvermieten . Schoppe ,
Kirchbachstraße 7, Seitenflügel IV.

Verantwortlicher Rtdaltemi

Bessere Schlafstelle vermietbar ,
Woche 2,50 . Renner , Josthstraße 3,
Prenzlauerecke . 72b

Gut möblierte Schlafstelle . Thies ,
Admiralstraße 16 III . 71b

Möblierte schlasstelle für zwei
Herren Lausitzerstraße 2, vorn IV ,
sauer . 98b

Schlafstelle für noch einen Herrn .
Krüger , Gitlchinerstraße 79, parterre .

Genosse findet freundliche Schlaf -
stelle . Klötzel . Göbenstraße 9, III ,
linker Seitenflügel . _

906

Möblierte Schlasstclle , 2 Herren ,
vermietet Wildenhayn , Wilhelmstr . 3,
1. Ouergebäade parterre . 82b

Möblierte Schlasstclle sür zwei
Herren bei Laiiger , Boppstraße 1,
vorn IV , am Kottbuferdamm , Park -
auSsicht . _ 785

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
zu vermieten . Helm , Kaiserstraße 10.

Freundliche schlasstclle finden
zwei Mädchen bei Colditz , Fidicin -
ftraße 17, Seitenflügel IL _ _ 766

Möblierte Schlafftelle , billig , Kloß ,
Weißcnburgerstraßc 59.

_
1296

Einfach möblierte separate Schlaf -
stelle , sauber , Rixdors , Wanzlickltraße 3,
vorn II links . 1115

Teilnehmer an einer möblierten
Schlasstclle , Herrn , Kommandanten -
straßc 15, Hos IV links .

_
1396

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren ( Berlin ) , steinmctzstraße 54,
rechter Seitenflügel II rechts . 1139

Möblierte Schlafstelle sür Herren
bei Schumann , Bülowstraße 52,
3. Ausgang HI . 1139

Möblierte schlasstelle sür Herren
Jnvalidenstraßc 6 IV , Kropp . 192

Möblierte Schlasstclle Wolliner -
ftraße 58 III , Frau� Satow . _ 192

Borderzini mer , saubere Schlaf¬
stelle , Rixdors , Weisestraße 24 I, Höhne .
" Möblierte schlasstclle Manteuffel -
ftraße 70, vorn III links . Frau Hölzer .
" Möblierte Schlafstelle , Herren ,
separat . Oranienstraße 14, vorn IV
links , Heinrichsplatz . _

1046

Anständiger Herr findet Schlaf -
stelle bei GleiSbcrg , Adalbcrtstraße 98,
vorn IH . 1146

Möblierte Schlasitelle KIcinert ,
Bülowstraße 55, dritter Ausgang
parterre . _

1156

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Bolz , Britzerstraße 1, vorn III . 119b

Freundliche Schlasstclle sür Herrn
Laaser , Wienerstratze 18, vorn IV .

Schlafstelle bei Genossen DreS -
dencrstraße 105 im Zigarrengeschäst .

Beffere Schlafstelle
Luisenufer 18.

Bierente ,
31/8

Möblierte Schlasstclle vermietet
Witwe Wendeseier , Pappelallee 82,

Hos IH .
_ 158

Möblierte Schlasstelle , Witwe
Ulrich , Carmen Sylvastratze 156,
vorn III . 158

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Reuter , Stnrgarderstraßc 19, vorn III .

" " Möblierte , saubere Schlasstclle ,
Stolpischestraße 4, Gartenhaus n ,
bei Baer . _ 158

Schlafstelle sür Herrn , Schmidt ,
Bernauerstraße 45, vorn IV. 158

Freundliche schlasstelle . Kraule .
Prenzlauer Allee 27, zweiter Seiten -
cingang lV . . 158

Schlafstelle , zwei Herren . Lager ,
Naunynstroße 71, vorn 3 Treppen .

Btädchen » anständiges , kann mit
einwohnen . Frau Bauer , Frankfurter -
ftraße III . _ 16

Möblierte Schlasstclle , Herrn ,
allein , separater Eingang , 1. Mai 1907,
vermietet Suchsort . Lübbencrstr . 30,
vorn 3 Treppen . _ 15

Möblierte Schlasstelle vermietet
Remschcl , Grünauerstr . 29, 2 Treppen .
" Möblierte Schlasstelle sür ein
oder zwei Herren . Knitter , Adalbert «
ftraße 71, vorn III . _ 15

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
bei Thumann , Manteuffelstraße 92,
vorn 4 Treppen . _ 15

Möblierte Schlasstelle , separater
Eingang . Tausendfreund , Schlefische -
straße 1. _ _ 15

Schlafstelle sür anständiges
Mädchen, 9,00 , mit Kaffee , Frau
Pltschel , Blumenthalstraße 14, Osten .

Schlafstelle für 2 Herren Thaer -
straße 3, vorn III , bei Blaurock . 133

Freundliche Schlasstelle bei Hell -
wig , Posencrftraße 29, vorn in . 133

Möblierte Schlasstelle vermietet
Bredlau , Franlsurter Allee 106, vorn I

Möblierte Schlasstelle
Franksurterstraße 15, parterre , bei
Görtz .

_ _ _ _ _ _ _ _

133
Möblierte Schlasstelle sür zwei

Herren Posenerstraße 171 , Schade .
Möblierte Schlasstelle , Görlitzcr -

ftraße 52 , Vorderhaus linker Aus -
gang IV. _ _ 15

Saubere Schlafstelle , Pückler -
ftraße 11, Ouergebäude III links . 16

Separate Schlafstelle sür Herrn .
Born , Schönleinstraße 15 , Quer -
gcbäude . _ 16

Bessere Schlasstelle , zwei Herren ,
separat , sosort . Bratzke , Llbauer -
straße 6 . Ouergebäude III , nächst
Bahnhos Warschauerstraße . _ fo

Schlasstelle . Herrn , Pückler -
straße 11, Ouergebäude II bei Böhme .

Schlafstelle , Herr , sosort oder 1. .
Adalbertstraße 89, Godau . 16

Möblierte Schlasstelle , Herr oder
Dame , bei Schwefel , Schiveweiner -
straße 22 , Eingang Malmöerstraße .
vorn IV . _ _ 158

Möblierte Schlasstelle bei W- Is .
WiSmar - Platz 4. _ 1148

Möblierte Schlafstelle . Pfeiffer ,
Pappcl - Allee 18, vorn II . _ 158

Möblierte Schlasstelle , ein oder
zwei Herren , 9 Mark . Franlsurter
Allee 18, 3 Treppen links . 1129

Freundliche , saubere Schlasstelle
sür zwei Herren zum 1. Mai 1907
Puttlitzstraße 3 , vorn 4 Treppen ,
Fuchs. _ _ 177

Zwei Herren finden Schlasstelle
Frankfurter Allee 174, Fetckenheuer .

Schlafstelle , bessere . Kochinski ,
Boxhagencrstraße 14/15 , vorn IV .

Schlafstelle sür Herren . Box -
Hagener Chaussee 14, vorn m , Krause .
" Möblierte Schlafstelle an ein¬
zelnen Herrn Elisabeth - User 30, rechter
Seitenflügel I , Kicwitt . _ 172

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Barllewski , Luisen - User 55, Ouer -
gebäude II . _ _ 172

Schlafstelle findet Herr Waldemar -
straßc 28, Hos, Ouergebäude IV ,
Schülke . 131b

Möblierte Schlasstelle für zwei
Mädchen vermietet Böttgerstraße 22,
voin IV geradezu . 130b

Möblierte Schlasstclle an Herrn
zu vermieten . Viola , Mitlenwalder -
straße 8, Hos IV. 1110

Schlafstelle , Herrn , separat , Äal -
konzimmer , inklusive 12,00 . Sommer¬
feld . Solmsstratze 45, Gartenhaus
rechts . _ _ 1110

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
allein , 1. Mai zu vermieten Gräfe -
straße 65a. , vorn IV. 1110

jVHetsxesnche .
Handwerker sucht zum 1. Mai

wanzensreie Schlasstelle . Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre „ Sauber "
an Postamt 26. 16

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenossin , junges Mädchen ,

18 Jahre alt , Lesterreichcrin wünschi
bei einem Parteigenossen in Stellung
zu treten als Kindermädchen . Ge -
fällige Zuschrist wird erbeten unter
Mader . Rcichcnbergerstraße 97a 81b

Blinder Studlflechiei diltei um
Arbeil Stühle werden abgcdolt und
»»rückgeltetert . A. Gläler . Mulack .
straßc 27 l4evb

Stellenangebote .
Benzinwäscher und Detacheure

verlangt Gebr . Attenbergs Färberei ,
Weitzensee . 1138 *

Radfahrer mit eigenem Zwcirad ,
16 —17 Jahre alt . finden dauernde
und lohnende Stellung Schützen -
straßc 24/25 . Arbeitszeit : morgens
4 —l l ' / „ nachmittags 4 —7 Uhr .
Kaution : 50 Mark . 30/18 *

Reformtechnikum . Ausbildung
zum Maschinisten ( Marink ) . Masidinen -
und Elektromonteur , Werlmeister ,

tormcrmeister , Maschinenmeister ,
cchniker , Ingenieur . Pr »! p«kte

gratis . Rcsormtcchnikum Berlin ,
ChauffeestraßeL _ L433K *

Mehrere Korbmacher ( dauernde
Beschäftigung ) verlangt WronkerRachf . ,
Oranienstraße 108. 9lb

Korbmacher , aus Pcddigmöbcl
geübt , sucht F. Anyion u. Co. , Wil -
helmstraße 122a . 856

Einpacker verlangt
fabrik , Lottumstraße 5.

Goldlcistcn -
89b

Handelsleute und Hausiererinnen
verlangt : Riesen - Motlcnplattcn !
Allerbilligste Bezugsquelle . Oster -
mannS Chemische Fabrik , Schön -
hauserallee 158. 112b

Jedermann wird schnellstens zum
erstklassigen Chauffeur tbcorelisch und
praktisch ausgebildet . Glänzendste Er -
folge. Größter Stellennachweis gratis .
Große Reparaturwerkstätten . Lehr -
Pläne kostenlos . Autotechnikum
„Berlin " , Wilmersdorf , Hildegard -
straße 13, bedeutendstes Lehrinstitut
Deutschlands . Von Behörden bevor -
zugt . _ 279/4 *

Fensterpuher , tüchtigen , dauernde
Beschäftigung , Ansang Lohn 22,00 .
Stein , Rumnielsburg , Kantstratze 4t .

Bohrer aus Pianoplatten verlangt
Schild , Gitschinerstraße 15. 31/12

Schlosserlehrling oerlangt Schflö ,
Gitschinerstraße 15. 31/13

Tapezterlehrling verlangtKahlen ,
Stallschrciberstraße 43 I. 103b

Koloristinnen , auch Lehrmädchen ,
verlangt Pieper , /Prinz Eugen -
straßc 15. 483

Tüchtige Plätterin verlangt Grit
nauerslraße 33. _ 16

Maschinennäherinnen im Hause
sucht Reumann , Leipzigerstraße 82.

Silbrrpuherin sür größeres Hotel .
Zu erfragen Ernst Wegner , Neuen -
burgerstraße 20. 65b

Stoffgürtel - Arbeiterw verlangt
Klaffenbach , Koloniestraße 3 —4 . 6lb

Fünfzig Arbeiterinnen zum Sortieren
vvnneucn Papierabsällen sucht Samuel
Meyer , Lichtenberg , Herzbergstraße 26.

Botenfrauen finden dauernde Bc»
schästigung Prinzenstratze 41 ( Keller ) .

Im Arbeitsmarkt dnrch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

ir
finden sofort und dauernde Beschästt -
gung nach 1. Tarss , Reisegeld nach
Ucbcreinkunst . 4651L '
Qoorfte Bartlinsr öfc Sühne ,

Kiel . Holstcnstr . 23.

Erstklassige Rocks u .

Hosenschneider

gegen höchste Löhne Hannovers : im
Vergleich zu Wohn - und Lebens -
Verhältnissen höchste Löhne Nord -
deutschlands , aus dauernde und loh -
nende Beschäftigung gesucht . 31/4
Schröder , Hannover ,

Thielenplatz 2.

Ijchrmädchcn
bei monatlicher Vergütung gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder de ? Vormundes mittags
1 —2 oder abends 8 —9 Uhr . 4598L *

A. JandorfA Co . ,
Bellealliancestr . 1 —2 .

Paketkontrolldamen
sür unsere Kassen zum baldigen An -
tritt gesucht . Meldungen mittags 1 —2
oder abends 8 —9 Uhr.

A. Jandorf & Co. ,
Bellealliancestraffe 1 —2 .

Achtung ! TÖpffif ! �htung!
Sämtliche Bauten der Firma Kaufi

mann Wilhelm Meinke , Rixdors .
Kaiser Friedrichstraße 206 , sind bis
aus weiteres als gesperrt zu bettachten .

Augenblicklich kommt der Bau
Dolzigerslraße , Ecke Pcttenkoserstraße ,
ausführender Töpfermeister Runge ,
in Betracht . 196/t

_ Die Vervandsleitung .

Achtung !
In der Luxuspapier - und Zelluloid -

warensab . ik 23/5

k. Priester & Co.
SltchaoIkii - chtitraDe 17

hat das Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist für Prester , Presscrinnen ,
Kolonsiinnen , Spritzerinnen , Buch -
binder usw.

gesperrt .
Znzng ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbiuder - Verband .
_ Die Lrtsaerwaltnng .

äMM Steinarbeiter !
Wegen Nichtanerkennung des Tarifs

ist das Grabstein - Geschäft von
lliplekvozrel ( in Firma C. Purps ) ,
Lothrtngcrstr . 16 , sowohl sür Stein¬
metzen wie sür Schristhaucr gesperrt .
172/13 * Die Ortsverwaltung .

veutsciier

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Dienstag
Donnerstag .

öauarböiier !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Solzlndusttie find folgende
Bauten gesperrt : 78/5

Bauten der Firma Sawat - hl :
Sprengclstr . 19, 20, 21, Beamten -

Häuser .
Tbomlon , Nieder - Ichöneweide , Ber -

linerstraße , Ecke Brückensttaße .
Schuschenk , Lerbnizstt . 46.
Günzclsttaße Ecke Kaiser - Allee .

Baute » derFirma Plagemann :
Fürstinhol . Potsdamer Platz .
Witling . Kiclerfttatze und Scharn -

horslstraße .
Bau der Firma darotsikli

Jagdschloß Glienicke .
Bauten der Firma �lehe :

Rixdors , Harzersir . 3.

Bauten der Firma Cmmelnth ,
Rixdors :

Hildebrandtstr . 16.
Schwabach , Wannsee , Friedrich Karl¬

straße .
GewcrkschastShaus der Metall «

arbeitcr . Charitöstt . 3.

Bauten der Firma Erdmann :
Ministcrialdirelt . NeuhauS , Dahlem ,

Parkstraße .
Mathesius , Nikolassee , an der Rch -

wiese .
Jagdschloß Glienicke .
Fürstenhof , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
Crttn A Hctwlg

Buch , Sicchenhans .
Baibarossaplatz , Hochschule .
Zantenerslraße 3 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .

Bau der Firma - Moofina :
Weichselstraße 66/67 , Rixdors .

Bau der Firma « ehr . Pank :
AnstaltBcelitz (Feilster ) , Pavillon 4b .

Bauten der Firma Pesve « ln :
Wilmersdorf . Vrandenburaischcstr . t2 .

, Straße 26, Neuniann .
Neumann , Gieselerstraße .

Bau der Firma Traxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und Gotilteb Dunkel -
straßen - Ecke.

Bauten der Firma
« perling 4k Kapclhe :

Britz , Werder - u. Rungiusstr . - Ecke .
Neue Wilhelmstr . 10.

Bau der Firma tSehlrmer :

Scharnier , Grunewald , Parkstraße .
Bauten der Firma « lat - cr ,

Blücherflrahe 35 ;
Zehlendors , Adalbertstt . 28.

„ Waldcmarstr . 41.

Bauten der Firma Aht . - Oe « .
für BanansfUhi ' ung :

Hardt u. Lest er, von der Heydt -
ftraße 12.

Ritterftraße 11, Fabrikgebäude .
Bau der Firma » ehüler :

Wilmersdorf . Landshutcr - a. 8er «
linerstr . -Ecke, Bau Bielke .

Bauten der Firma
Cehr . Sehaar :

Zeldcr u. Plathen , Lichtenberg ,
Dorssttaße 9.

Mix u. Genest , General Papeftraße .
Eilauerstr . 4.

Bau der Firma Wagen Knecht :
Spreda , Gürtelstraße 17.

Bauten der Firma Gehnhert
Mix u. Genest , General Papeftraße
Rohrlack , Schöneberg , Grunewald «

straße 53.

Baute » der Firma Walter ,
Reinickendorf :

Hausotter - und Residenzsttaße - Ecke.
Bau der Firma HaaB :

Grosse , Marienseide , Kirchstraße .
Bauten der Firma

Karl Hammer . Gitschiner¬
straße 63 ;

Hammer , Eichwalde
Hammer , Lankwitz .

Bauten der Firma
Kuhnert A Kühne ;

Paulsen , Charlottenburg , Schlüter »
straße .

Damenheim , Aschafsenburgersttaße .
Lehmann , Tiesbaugeselllchast , Dahl -

mann - und Gervisiussw . - Ecke .
Buchholz , Steglitz , Albrecht - und

Brüderstr . - Ecke.
Dahlmann , Friedenau , Varziner -

straße 7.

Bau der Firma doat ,
Glogauerstraße :

Lindenstraße , Erweiterungsbau der
Viktoria .

Bauten der Firma Dlttmar ,
Pankow :

Schönholzerstr . 1.
Kaiser Friedrichstr . 63, Schule .

Bauten der Firma Wolf :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Buch , Siechenhaus .

Bau der Firma Mchnlenbnrg ,
Charlotteuburg :

Franksen , Wangen heimstt . -Ecke.

Bauten derFirma Hegelmann :
Schaum , Wilmersdorf , Kaiser Allee ,

Ecke Wilhelmsaue .
Schulz , Jmigsernheide , Mindener -

straße .
Baute » der Firma Hrann :

Müller , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster¬
bau .

Baute » der Firnia « riinherg ,
Markgrafendamm :

Springer , Schöneberg . Luther » u.
Freisingerstraßen - Ecke.

Bau der Firma llitellrnaclk :
Pankow , Spandauerstrahe , Ecke

Kreuzstraße .
Lux, Düffeldorsersttaße .

Bauten der Firma
C. Prllchtc . l . Lansisterfir . 10 :

Dahlem , Botanischer Garten .
Virchow - KrankenhauS , Seestratze .
Packhos . Alt - Moabit .

Bau der Firma Heinemann :
Bell u. Klenient , Eharlottenburg ,

Schillerstr . 121 —122 .
Lange . Rixdors , Boddtnstraße .
Käse , Völkerstr . 1 —la .

Bauten der Firma Heta , Urban -
straße :

Tempelhos , Eylauersttaße .
Steglitz . Stubenrauchstraße .
Pankow , Mendelstt . 18.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergsttaße .
Wilmersdorf , Nassauischestt . 7.

Bauten der Firma HerrgescII
n . Hühner , Wilhelmshavener -

strafte :
Dalldorserstr . 24.
Vogl , Eharlottenburg , Sybelstraße .

Bau der Firma « nhemnnn 4k
Sohn :

Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Bauten der Firma Rolotf :

schivelbeinerstr . 7.
WinSstr . 13.

Bau der Firma
Hücker A Comp . :

Bauten von Hagemann , Manen -
dors , Sttaße 54.

Tauroggenerstt . 2.

Bau der Firma Halde , Ruhe -
plaftstrafte :

Buch , Irrenhaus ( Kapelle ) .
Bau der Firma Thal ,

Lehrterstr . 44 :
Müll - rstr . 52.

Bauten der Firma Pütn ,
Reichenbergerstr . 114 :

Fischer u. Colberg , Rixdors , Berg -
u. Walterstraßen - Ecke .

Förster , Rixdors , Treptower - und
Harzersttaßen - Ecke .

Weise . NW. , Elberselderftt . 4/5 .

Bauten der Firnia Kaehfall ,
Kastanien - Allee 10 :

Leibnizftt . 46.
Bendlerstr . 19.

Bau der Firnia Oetcn ,
Rixdors :

Magnus , Schönhauser Allee 134a .

Bauten t >cr Firma Herrmann ,
Skaliüerftrafte :

Gasanstalt , Prenzlauer Allee ,
Direkttonsgebäude und Guß -
röhrenlager .

Bauten der Firma « trotthotf :
Herold , Eharlottenburg , Giesedrecht -

straße 17.
Gutzeit , User « und Martin Opitz -

ftraßen - Ecke.
Bau der Firma Sloaek ,

Hennigsdorferstraste ;
Giller , Nord - User , zwischen Lhnar -

sttaße und Ringbahn .

Bau derFirma Pohl ckk Sohn :
Schossow , Eharlottenburg , Sybell -

straße 61 —62 .

Bauten der Firma Q. I - assen :
Deaime , Urban stt . 94.
Schmädicke, Elberfelder - und Dort «

mundersttaßen - Ecke .
Blantenseld , Müllerstr . 152.
Lassen u. Brefinsky , Boxhagen .

Bau der Firma Hoffmann ,
Wolliuerstr . 27a :

Gleimstt . 46/47 .
Bauten der Firma Holuteln :

Schul «, Lichtenberg , Scharnweber «
straße 22.

Sonntag - und GryfiuSstraße Ecke.
Bau Johmann , Franlsurter

Chaussee 112.

Bau der Firma Sehneldcr ,
Grirbeuowstraste :

Adalbertstt . 9.

Bau der Firma Scharwlu :
Stöckel , Friedenau , Cranachstraße .

Bauten d FirmaWeßue , Moabit :
Eharlottenburg , Kaiser Fricdrichstt . l .
Rixdors , Schudowerstraße 5.

Werkstatt und Bauten derFirma
Altendorf , Eharlottenburg

Baute » der Firma Scha - arus ,
Rixdors , Nogatstr . 25 :

Rixdors , Emserstt . 32 —31 .
Rixdors , Siegsriedstr . 6.

Bau der Firma ZRltsoh , Bar -
nimstr . 22 :

CHristburgerstr . 41.

Bauten der Firma Walter ,
Ilserstraste :

Töpfer , Pankow , Binzstraße .
Töpser, Pankow . Nordbahnstraße .
Groß , Lichtenberg .

Bauten der Firma Schrammer
in Rixdors .

Hedemann , Inn - u. Donaustraßen -
Ecke.

Thicmann , Rixdors , Schöneweider «
straße 20.

Keller , Rixdors , Hcrmannstr . 11
Tiedecke , Britz , Nudower - u. Hanne -

mannslraßen - Ecke .
Kutula , Nienwtzstt . 13 und 14.

Bau der Firma Gnstran ,
Rixdors :

Stier , Ober - Schöneweide , Edisau -
sttaße 40.

Bau der Firma U,üchcl ,
Rixdors :

Steglitz , Päschkestt . 10/11 .
Bauherr Lange .

Bauten der Firma Vehr . Hage ,
Cadinerftraste :

Ruwald , Romintencrstt . , a. d. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Kiesholzstr . -

Ecke Bouchsstraße .
Coleniusstr . 5.

Zech, Huttcnstraße .
Bau der Firma Klempan

Xachll .
Waisenhaus in Werneuchen .

Bau der Firma Knre ,
Charlottenburg :

Boch , Eharlottenburg , Fritschstraße .
Bau der Firma SommerkorM :

Frankfurter Chaussee 61a , b, o.

Bau der Firma Henter ,
Steiumeftstr . 24 :

Haumann , Münchener - Ecke Rosen »
Heimerstraße .

Bau der FiAna Volkmann ,
Pankow :

Lichtenberg , Eitel - und Rupprecht -
sttaßen - Ecke.

Bau der Firma Dombrowuld ,
Sonnenburgerstraste :

Tauisch u. Bekhäuser , Wilmersdorf .
UHIandstr . 77.

Bau der Firma Hüancr ,
Boeckhstraste :

Grosser , Wilmersdorf , Bayrssche «
ftraße 28 —29 .

Treppengtliinderbranche.
Bauten der Firma Schmidt ck;

Co . , Schönhauser Allee :
Wilmersdorf , Kaiser - Allee u. Sieg -

lindestr . - Ecke.

Baute » der Firma Hnndt ,
Grtmmstraste :

Beiffcher , Kurfürstendamm 171/72 .
Hanse, Zehlendors , Riemeistersttaße .

Bauten der Firma Türmer A
Scharlan :

Wilmersdors , Kaiser - Allee 202.
Schahorn u. Trödel , Gottlieb Kinkel -

sttaße .

Baute » der Firma « elülcr ,
Diesfenbachftraste :

Friedenau , Siubenrauchslr . 12.
Mattner , Friedenau , Jsoldestt . 6.

Holland , Wilmersdorf , Holsteinische »
sttaße IIa .

Bauten der Firma Pm - ck ,
Pfarrstraste 35 :

Buggenhagen , Lichtenberg , Psarr -
sttaße 5.

Karlshorst , Prinz OSkarsttaße .
Söselt u. Seifert , Karlshorst .
Wols , Nieder - Schöneweide .

Baut der Firma Stahl , Kur -
fürftenstraste 37 :

Beyer , Friedenau , Eondristtaße .

Bau der Firma P . Pcschel
A Sühne :

Bertram . s chöneberg , Martin Luther »
straße 27.

Bauten der Firma O. Brnns ,
Boppsiraste :

Lankwitz , Kurfürsten - und Frobm »
straßen - Ecke, Köhler .

Roscher , Schöneberg , am Bahnhose
Papestraße .

Bauten der Firma Vülkcr ,
Tempelhos .

Hübner , Eharlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Weimarerstraße .

Villa Werner , Klein Glienick « bei
Potsdam .

Paulsen , Schlüterstr . 33/34 .
Lebmaim , Dahlmannstraße , Eck«

Garvinusstraße .
Bau der Firma Idndgren ,

Rixdors ;
Wilde , Böhmischestraße , Ecke Schu -

domastraße .
Bauten der Firma deneci »

A Wodrlch :
Prinz Regentenstt . 116, Bau Last .

Bauten der Firma Grlescr ,
Stegltft , Heesestraste ;

Krüger , Lichterselde , Ehausseestraße
Ecke Steglitzersttaße .

Bauten der Firma » elnhardt ,
Denuewiftstraste :

Schönebergerstr . 27.
Wilmersdorf , HUdegardstt . 25.

„ Lange , Livländischestr ,
Bauten der Firma Branden «

dnrg , Wilhelmstr . 124 :
Suarezstr . 13.

Bau der Firma Vogt 4k Sühne «
Stendalerstr . 6 :

Thiele , Wilmersdorf , Nassauische -
sttaße .

Baute » der Firma Prühe ,
Hollmannstrafte .

Ueberholz , Kursürstendamm 168/169 .
Bau der Firma atarzahn :

Wilhelmstr . 45/46 .

Wege » Streit und Dissereugeu
gesperrt :

Für Vergolder :
I . E. Psaff , Zeughossttaße .

Die OrtsverwaUnug .
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